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2GremgooreSonntog, ben 24. Mär; 1040.Dr. Vojtech TukaDer Glückwunsch des ReichsaussenministersVorsitzender der Slowakischen RegierungDie neue Gemeinschaft der VölkerUnsere Arbcit für cinc neue gluckhafte Zukunft„Zum Geburtstag des „Grenzboten“ wollen wir nicht über die Vergan-genheit, sondern über die Zukunft sp rechen.Die Umrisse einer neuen Ordnung beginnen sich bereits abzuzeichnenim Kampfe der nenerwachten Volksstaaten gegen die absteigenden Mächtedes hortenden Geizes, die dureh Lüge und Gold ihre zerbröckelnde Welt-ln wollen. Nach dem Erliegen dieser Geister derue Gemeinschaft der Völker entstehen, in derfung von Gewinnen den gesellschaftlichen Mit-der eine gleichmlissige Aufteilung der Güterachen wird, dass die Völker in Ruhe ihrer Arbeitdne ein menschenwürdiges Dasein führen kann,upellose Macht des anonymen Geldes den ge- und Tausende hungerten. Ehre und Arbeit wer-hieber und Wucherer geschützt und den Arbei-in Beamten bedenkenlos geopfert hatte.dieser sehöneren und besseren Weltordnung ma-jerkbar. Es kracht bedrohlich im morschen Ge-bäude. Ein Trischer Wind weht durch die muf-zungssäle, zerreisst jahrzehntealte LügengewebeL. Er fegt das Haus der Völker für eine glüick-rbelt Staub und Schmutz auf, der all die verbli-der Grenze einer neuen Ordnung. deren Bote erich ganz in den Dienst dieses grossen Umbruchesfeindselige Ordnung, die die Völker trennt, son-arschaft. gemeinsame Interessen, enge Beziehun-idschaft bedeutet. Der „Grenzbote" im Diensteent, dass man ihm zu seinem 70. Geburtstag dieringt."„Dem "Grenzboten" übermittele ich zum Tage seines 70jlährigen Be-stehens meine besten Wünsche für die Zukunft, verbunden mit der Hoff-nung, dass die Zeitung ihre verdienst volle Arbeit als Mittler zwischen demGrossdentschen Reieh und der deutsehen Volksgruppe sowie dem befreun-deten slowakjschen Volk auch weiterhin mit Erfolg erfüllen möge."werden uud kann Meinungnerschiedenheitenlein aus diefen Gründen. Es gibt hier eineinmtionghervorrusen. Dodh anch in diefer Richtngis unser Stanbpunkt tior und eindentig.weltere, nicht minder wichtige Kenlitht. CoDie slomakische Außenpolitir findet leichtarbeit mit dem Deutschen Neich aus dem Gekonn gefagt werden, dug unsere Zufammen-thre Mittel, cben weil bie Slowakei einebiete der Augenpolitit aud damit bedingtschaden kann, Das bedentet, daß wir seit demfolche Politit macht, die ihr nünt und nichtbie neue Drgantfatlon Curopasist, daß es ben beiben Rotlonen umBeglnn eine renlitische Politit mochen undIm Geiße bes vültifchen Brinmir werden fortiahren es zu tun. Bir be-rüdfchtigen die gegebenen Nealitäten, diezips geht. Der Wille der Beodlerung, dieZugehürigtelt zu biefer ober jener Nationa-biefer natürlichen Grunbsüge ihre Cinigung  a g  uns nötigen, aus den unabänderlicen Bor-ltat diefe Standpunkte allein sind mabgebend für die Beftimmung der Grngen undergielte.Esistnue begreiflid, dag Der Bebelt ans den inneren auh duf die internaanssegungen die betreffenden Schlugfolge-für die Daseinsberechtigung des Sinates. Dirbanke, der bie Bernirtlidungheute, da sih der votrishe Gedanke siegreichtionalen Beziehungen lbertragen. Es it jnrungen zu ziehen.Cine folche Nealität, um die niemandhisorischen geographiscen. seategichen,ber natlonalen Ziele beider Nawirtschafiden verkehrspolten Standtlonen berbeiführte, ibre Zu-sen inneren Zulammenhong ber Frngen zumdurchset elne Selbversändlihtelt, sdh die-der cine gute flomatische Politit madhen will,zur Engesordnung übergehen lann, it diepunkte, ober sogar Stnndpunkte, bie ihre Befommennrbeit ouc in Zutunftrechtigung in irgendwelchen verstanbten IdeBewugtsein zu bringen.Nachbarschaft unserer Nation mit der grohenftärten wird.Dese Zielsegungen der flomakischen Poli-Wenn die deutsche Volksgruppe in derdeutschen Nation. Eo is dodh undenkbor, die-ologien fuchen, gehören ein für allemal derSe Mealtat nidt zu berüdigen. Es gibtVergunhenheit an, weit dies alles bem Le-tit Löunen von Seiten der hiesigen deutschenVergangenheit diefe Zusammenarbeit sürderben, den Jntereen bes Bolkes, seinen mate-Volksgruppe nur begrüft und gebilligt werte. fo is es nur noturlich, bag lo glaubenLebiglich zwei Möglichtelten bes Zufommenriellen ebenso, wie seinen geistigen Vebüriben. Cs iit ungwelfelhast. doß die deutschewill, doß sie sie auch in der Zukunft fördernlebens gwischen den Nationen: entweder le-niffen widerspricht. In dieser Bezlehung beVoltsgruppe in welterer und nöherer Ver-und nicht bindern wird. Wer ans feiner Zu-ben sie in Frieden und arbeiten zujammen,findet sich die Slowatei auf derselben Platt-gangenhelt die Vrüde bilbete, die das gegengehörigleit zur deutschen Bollsgruppe andereoder sie befinden sich in offenem ober ver-form, wie bas Grogheutsche Neich. Eo it do-feltige Kennenlernen, die Achtung und da-gegen die Fradition dieser ZusammennrheitSchlugfolgerungen ziehen wollte, der witheborgenem Komple. Entweder fuchen sie dus,was sie teilt, oder was sie verbindet. Unferebel ficher nicht Jufall, daf die flomakische No-tion die Verwirklichung threr natlonglenmit auch die Zufammenarbelt unserer Na-Honen ermöglichte. In der legten Zeit hat diearbelten und mürde das stören, was er zuflowakische Nation hat in bieser MichtungZiele in dem Mugenblid erreicht hat, nis diebeutche Volkogruppe mehr und mchr begrif-lören nicht berechtigt ist: die fchöne unbfen. Sie hat sich für die Zusammenarbelt mitlängst die entsprechende Entscheibung getros.beutsche Nation im Mahmen der Amgestaltungfen, bai thre gute Soche nur von dem, derbemährte Frabition ber Bergan-der beutschen Nationentschlossen. Dieferder Vondfarte Dieser Edr Curopas im Gelsteduf wäitischem Pringp seht, geachtet werdengenheit.Nechte. Wir haben fomit nicht murLidher Entwidlung unferen Brüdern im GroßVolbgruppe in unterer Jeitung zun Auoden. die Vorschlöge und Meinungen derdeuttchen Neid. Co it unter Stolg. daj mirMänner des Deutschen Meiches Sre Anerkenbas Medht unjer Deuschtum und unierediefe drel Aufgaben erfüllen tonnen unddrul gebrat baben, lo gelchal und gemung fur unfere bisberige Arbeit gum KundridBeltanhauung frei und offen zu belunden.fondern audh die Plicht an diesem Stoatbamit beitragen, an der Festigung und derShiht dies im Stane ciner faglofen deutdLis nolfebeute Rationalfoglaen dosgebracht hoben. denn wir geben gu, dah uneteilgulaben und thn fomit migugestalten.Auorichtung unferer Boltsgruppe, an denMomtiden Fusammmenabeit. die wir pflegenunt vertiefen wollen Cs it dadurdhödte Lod und die obere Nidticnur unBir find Beltandteil biefeswelteren Aufbau des Slowakischen Stoatesund der slowatisch-beutscen Freundschaft.abr melterhintlar. daf bie(ereo Gandeino unier deutides Bolt it.Staateo, beffen Freibeit unferWenn wir vor wenigen Zagen den ertenFände derDeutsden BolteSo treten wir om heutinen Zog in einenGroßbeutsdes Baterlandichirmt und gorantiert Co ist unserJahtestog bes Bestandes der Slomatischengrippe und die Feinde gllerZeltabschnitt unserer Arbeit im Sinne derWille und unjere Uebereugung, bad wit BolteNepublit feiern tonnten, so war uns dieomdchaft nattonalen und auf.nationalfoglaltien Seltauffaluna unddeutce unfere Aufgaben in freundafiBeweio einer fortscreitenden KonfolidierebtenSlomatenaudbie Gegnerdiefe Peliht zur freudig empfundenen Celbber Stontstreue gur Slomatel. die_ unodhem Cinvernehmen mit dem flomatischenrung. die in chclider Zufammenorbeit vonuferer Seitung fein müffen.Bolt und ber flowatiden Stotsautorite!De Lob deo Gegnero würde uns entehren:vertandlichteit mocht, vor olem bodur dofSlowaken und Bolfsdeutschen eine meitereda wir die Feinde des Deulsctums und dieLe in tru Fedo an der Gele derfüllen lönnen.Shöne Zukunft verfpricht. Wir find Mitarbeiter an dem Gebdiude diefes Stontes undFede der deutsch-flowalischen ZusammenCrofdentshen Meides Meht. It die Zeit andDie Mehte und Pilichten unferer BolfsIchliehlich burch den Willen des Führersceft zu Gegtern hoben. foll uns baher im-birter geworden. die Aufgoben, die fidh dergruppe. die gufammengenommen thre Aufgabe bilden. iit audh die Aufgabe unfererund als Mittler seiner Freundschaft Mitbeod  a e d qer zum erlenmal vor die Deffentlichteit dir-Grengbote" por 70 Sahren geitellt hat. aleZeitung. Der .Grengbote" if demnodhwohner in ihm.Es verteht sich daher vonlighen Arbeit bleiben.felbt. daß der Grengbote" daburch einesVir find andererfeito durd die zohiretund Ibeallomus diefelben geblirben und wir.fes Londes trat. find in ihrer Couterteitund fur die er toglid fpridt, eine nofür die beutshe Bollogruppe, ju der erder Sprochrohre ist. burch die wir mit denm Anlas unferes heutigen Festogeo vonde Gludwünsche und Büedigangen, die unoSowalischen Modbarn in dielem Haufe undie wic im Grenzboten orbelen. gelodentionalififde Zeitung im Glode flowatiden Bolto- und Stootsführungdiefen belligen Aufgaben aud welterhnmafifchen Stoat. Wenn wir einerseitsSere Sorgen. unsere Borschlöge mittellen.Eo ift ein Jeihen einer gefunden Beiterent-atgangen find, mit Freude und aufridTreue und unferen gefamten Arbeitoclntah.zu unterem voltsdeutdhen Lefern spreden.widlung. wenn es in diefer WohngemelnFhn Stolg erfult, denn wir wollen nidtsMoge unere journalise Aebet beltaFr se geitige Bride zum Muttervolt Andihnen den Mampf des deutshen Bolfes nohertchast immer wieder nene Broblemeegres, ale dte Sohone und friebliche Zuund unserer deutschen Bolkogruppe undgen gu der glüdhaften Zukunft diefes Staotesbringen und die Borte unteres Fuhrero anzu bewältigen gibt. Zu diefen Problemen Etelre des Clowatchen Sioates und dicse weitergeben, find wir gum anderen dielung gu nehmen halten wir für unferenonale Cinheit des fowaliden Boltes.und ehrlichen Cefinnung deo gefanten dent-möge se welterhin Beweio der aufridtigenBermittler voltodeuticher Meinungen undVflicht, für unsere Bflicht ber Obforge fürd uns dann umio eher Puttner unddiefen Stont und (eine weitere Entwidlung.gund fein wird. Air find an diefem henStoaten fein. die an der Selte des bie neneIchen Soltes gegeniber jenen Böltern undAnschauungen dem flowatischen Partner gegenuber Dariber hinaus find wir die FünIenn wir daher In der Bergangetheitin Fehtog ober geradeanund wenn wir dies audh fernerhin tun wer-y Zatsace, daß uns andergeiffen vonin Zrne aishotten.sfuntt gestaltenben Cro■beutfohen Keideder voltsdeutsher Arbeit und gefanttaat-die führenden
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GrenzboteSonniog, ben 24. März 1940.Staatssekretär Franz Karmasinfampf, der sid in nichto von bem Grena-Führer der deutschen Volksgruppe in der SlowakeiDiefer Drud, der fieh auh gegen die DeutLampy des Sudetenbeutidtumo unterichie.Nicht Enterhadken, sndern BrückeDereo Entgegentommen den neuen Modt-Idhen richtete, die glaubten, burch ein befon-bobern gegeniber fidh diefelben Borrechte er-werben gu tonnen, wie es gu früberenZeiten war, betartte das noltsbemugteober gleieiig audh feine Nethen. Bor ollemDeutidtum in feiner Gintellung, vertärkeDie Aufgaben und Ziele unjerer Rolitikwaren es m e i Zatsochen, bie der lae70 Sahre find im Leben des Eitzeinten einzu arbeiten, wurden mit einer überraschendenund eine Schar unentwegter aus allen Krei-neue Anhanger bradten einereitspathendeutichen Bewegung immer wiedervoll gerütteltes Menschenleben. Im LebenCasfreundiot begrit. Ce sehen, alo hattesen, vor allem ollerdings aus ben Krelsenbaß fid die pollttsche Bemegungdes Bolles aber find sie eine fieine, unschelnbare Feitpanne. Trogdem find die leh-die gonge Boltogruppe nur geschlummertDagu gefellten fih die fudetenbenten Leldes Bauerntums und der Arbelterscaft.grundfäalich den Auscinander.ten 70 Zahre im Leben des Korpathenbentyund jei nun mit doppelter Etarte zu etnemfegungen im fudetendentfcentumg angehäuft geweten mit geschchtlihemneuen Leben erwadht. Cs chlen (o. Dennbald geigte fdh daf midht die gange Bolksgels in die Breshe gefprungen waren undrer, die in einer Zeit größten Lehrerman-Breben, eine Cinheit bergusel-Lager fernhielt und an bem Be-Geshehen. Nicht alle Bondlungen hat derjubillerende Grengdote" mitgemact. An ihmLung verblies. Zuers brödelten die Krelegruppe bel diefer neugrwonnenen Cinstelvine Zahl von hauptamichen Scugarbelten,die der Deutshe Kuturverhand in die Karlen feßthielt onbererfeits, daßfie cine polltommen tlare Sal.fönnen wir nur drel groge Cpochen felttel-ad die nur deshalb ihr Deutschtum wiederpathenländern geschidt hatte. Cin Regiung aud ben anderen BötteraBatt gegrindet. Mie die meiten Presseprolen: Cr murbe als bentjdes, antifenitijdheseinnahmundBoltsgruppen gegenüberdutte der damaligen Zeit. erlog er jübischemCinflug und wurde ein farbloses, geradeHans BernardGesandter des Grossdeutschen Reiches:Wir und die Andersnationalen.parum bei brelten Bevdlterungsscichten fobeltebtes Blott, das fid in feiner FarblofigBor allem wurbe immer wieder betont.teit gerne den Anjchein der ObjeltivitatIm Dienste deutsch-slowakischer Freundschaftdaf die Rarpathendeutsche Durtel in Leinengeben wollte. Weder in den legten Zahtenlet gegenfäglicer Stellung zu den mieflichendes ungarichen Stoates, nodh in ben 20 SahGerne nehme ieh das 70jährige Bestehen des „Grenzboten“ zum Anlass,Madjaren tehe. Der Kampf richtete sich aus-cen tichechischer Herrichaft und deutschen 2idem Blatte für seine aufbauende Arbeit in der Zukunft meine besten Wün-faren Bolfsbewugtein nidht durdbringen(chliehlic gegen die Zopen, die fieh zu einemdertandes zeicnete er fidh baduc dus, dager befonders deutsche Interesfen vertretensche zu üibermitteln.Der „Grenzhote" hat eine bewährte Tradition. Er war durch langefonnten und die meit aus eigenfldhtigenjatte. Bielmehr fanden wir den GrenJahre nicht nur ein Bote an der Grenze zweier Völker, sondern auch dieGründen ben Weg gum noltabemugtenboten fehr oft dort, mohin ihn die cigenBrücke von einem Volk zum anderen.Mobjarentum seriperrten. Ebente aber gingartige Zusammenegung eines damaligenvolksbemusten Glomaken gad, die fid erfolgdie Zatocc. ba■ es anch eine Gruppe vonGchrifiettertabes wies, in dem Lager, demMit meinem Wunsche verbinde ieh den Glauben, dass es dem „Grenz-Mare völkische Haltung in der Seele guwiderboten" auch weiterhin gelingen wird, die deutsch-slowakische Zusammen-reid gegen die Bestrebungen, das flomaticewir.arbeit zu vertiefen und die freundsehaftliehen Beziehungen zwischen denBolt in einem neutonstruierten tichehoCrft vor onderthald Bahren gelang es, imbeiden Völkern noch enger zu gestalten.zu laffen wehrten, im algemeinen Rampfeflomatischen (ehne Bindeitrich) Bolt aufgehenZuge einer grolügigen Glrichdalunattion nndh den Grenzboten" in das völ-gegen alles Zdechoslomalde unter. EoLifhe Lager zu bringen und damit das juausgegraben hotten, weil se nicht mehr UnDORRulturuerbanbsortegrup.ale durd die Schafung der fudetendeutchenvollenden, was seine Gründer vor 70 Sahrengarn fein fonnten und Zichechoslowatenpen wurde aufgebant, Zurnvereine ent-Einheitsbemegung der Kampf gegencigentlid gewollt hatten. Die Kette it alsonicht werden wollten. Auf dem Umwegetonden, Büchereien wurden mit primitivendas Brager Regime auf brellesergeldloffen und eo würde sehr reigen, rüdliber Formulierungen mie ungorifchesMitteln zwar, aber dodh in nohezu allen DrGrundiage begann, als die-Rarpathendeuticheblidend den 70 Sahren nachzugehen und dieHers. beutsce Mutterfprace".ten ousgebant, Doo Schulmesen wurde ge-Bartei nicht mehr auf fich felbt gestellt war.Geschidte des Menschenkreltes, fur den deroder lreinmohner u. d. tehrten jiewaltig gefördert. Die Landeskommif-(ondern Zeit einer grohen Kampffront, wurGrengbote" geschaffen wurde, zu sdhrriben.wieder in die mabjorische Boltsgruppe zuflon für Kinderschuh und Jugend.de auch in diefer Michtung die Sicht fiarer.Bir erlehen dher heute dant der Zatkraftrüd. In dem Mae aber. in dem die deatschenjüeforge entstand in hartem Komple mitBoltsgruppen Renfchen am BerEo zrigte fid, daß die beibenunferes Führero zu viel Geidicte, um Feit.Boltsorganiationen die bisherige Strulturden margistischen Porallelorganifationen.Muße und Lust zu haben, in die Bergangen-der Stüdte und Dörfer sprengten und anDeutfche Raiffeifenkaffen wurdenlemaren bie bemuß! die alten.helt gu bliden. Fur uns, die wir das Olüdbie Stelle der unbebingten und, uneinge-geschatten, den heftigsten Wiberstand leistetenbon territorialen Gefidtshaben. an einem Stüd dentscher GeschichteShränten Borhertschoft der defferen Krefenicht die tschechischagrarischen gonkurreng.puntten ansgehenden Bege bermitgelalten zu können. i audh die Bergandie Bolksgemeinschaft segten, entfernten sidorganisationen, fondern obengenannte zwei-ließen und beren eigenes flaresgenheit mur infoweit von Bedeutung. alo seauch diefe befferen Kreife oon ber beutschensürbigen Krele, die abermala eine politischenung aud bes anderen Bolfs.Boltobetenntnioeine Anerfen-uns Boffen für den Kampf unBewegung und zogen fid teils gekrüntt inGandhabe, die der Zinsknedtat schwindenferes Boltes gibt Die Geschlechter. fürthre Herrentasinos gurld, tells sdufen sie1aotumee zur Folge hatte. Benn diedie der Fuhrer den Frieden vocbereitet, möpolitisdhe Parteien. bir eine KombinationUntersceidung swischen Ungar und Magen barn mit Befchaulicleit die deutschevon zweierlei Hergen zuliegen, jo direlt zum1927 Ausgangogeitpuntt der Somminng.djare" immer nod (einte ScwierigteitenGeichichte betrochten. Und fo wollen bennParteiprogromm erhoben, oder awei undbatte, wenn auch immer wieder das Sehlogmuch wir nur den Zeil des Zeitabshnites,deelprachige Rultur und GefellicaftoverHio Krönung des Aufauwerkes aberwort na Slonenttu po Glovenity" auftaudin dem der Grengbete" wirkt, betrachten.eine, die cin Bollmert gogen die natonalemugte 1027 aud eine politische Borte, diete. fo sebgte fid dodh der ille zu einceden wir als junge Menichen überichen fönZelle fein follten und die mit treuberzigemKerpathendrutfhe BoltsgemeinReuformung, zu einer Reugestaltung. Imnen und der une die heulige Seit verstandAugenoufcag ale Hort des Frichene unddoft fmoter RarpatbendeutfdeVrager Parlament wurde dieie gemeinamelid madt.der Freundcha allen bor allem aberParte genennt, gegrundet werden. MurCinttellung nach dugen hin fichtbor. Cs erber tjchedhifdien Neglerlng marntallmallic wudhs der Srelo der Mitorbeiter.gab fidin großen Zügen ein gc.Gemeinfame Not fürkt Bolkshemustsein.ans Herg gelegt wurden. Mobet die Cehlogin tätferem Mahe dee Drud der richeco-meinfames Borgehen der breinationalen Eager Doußen in derNicht um der Kritik willen,ellem feftitellen, doß fidh in berdie Lage zu ertennen, müfferbreite Bevölferungschieten disehnten des bamaligen ungaribeutschtums den mannigfachen,mieien haben. Der BauerntarBürmenden Cinflüsen als vielfed. Lebenokeiftigere Bolfedie immer dünner werdendendeutichen Bauerntums nodhöfe. ja gange Dörfer gehen Stoat db, wo fie gmar perfoniBürgertum gibt feine beitenund Macht Lonmen, mo lie abetum verloren gehen. In die veLigeres Bolt nodh. die beutidewerkertuben gieht obermalsreldh der eigenen Seimat berDie cint im Mittelalter weitwerden von Öijuden bevölterDeutschtum verloren. In deDorf um Dori. Stodt umfelbit (dheint jeglicher CrhaltOungen, die einst gum Muttsseorben. Zumindoj find allefihrten, obgerisfen und verfc



Sonntog, den 21. Mär; 1940.Grenzbote5dir Im Wefentlichen die Fihrung deo Bollenund gleidetig aud des cutonoe LandesSaño Mach Staatssekretär Dr. O. Dietrichübernommen hatte, ohne Rudidt ouf dieOberbetehlahaber der Hliok garde und Chet des Propagandamtes:Reichipressechet:goch immer parken Bindungen an die ProgerFentrolregierung bem RarpathendeutdhtumWir wollen gemeinsam weiterbauenDem Grenzbotenweitgehende Mechte einrdunte. Celmaligund den anderen deutschen Siedlungen. Dunflatterten Gafenkreuzohnen in PrebuIch biu chen dabei nach Deutschland abzureisen. Es ist mir jetzt derBild deo Fuhrers wurde in Shulen. Verdringlichen Eile wegen nur im Telegrammstil möglich, einige Worte dersammungsumen, Rangleien, PrivetuFreundsehaft für den „Grenzboten" niederzulegen.fern auf dem Chtenpiak angebradt. DosVor einigen Tagen brachte der „Grenzbote" in einem Leitartikel dieDeutschlandlied und das Gort-Beffellied erFeststellung meine Person betreffend: „Er ist ein Freund der Deutschenfang del allen feierlichen Anlagen. Diebeutiden Zeitungen loudten überall aufaus Liebe zu seiner eigenen jungen und gesunden Nation". Auf dieserDie Bolfoorganisation wurde schrittweieGrundlage wollen wir nun gemeinsam weiterbauen, d. h. das soziale Niveauaufebant, eine Cineitsorganiation ent-aller Schichten unserer Bevölkerung heben, was zur volikommensten undDond, die alle Zweige völlischen Lebens um-allseitigsten Zufriedenheit führen wird.fafte. Der Grenzbote" tehrte dorthinIm Sinne dieser aufrichtigen und offenen slowakisch-deutsehen Kamezurld, von wo er eint ausgegangen mar, inalles unternoumen wird. was die grosse Tat Adolf Hitlers bestätigt undradschaft sind wir überzeugt, dass sowohl dentscher- wie slowakischerseitsdas völtise Laner. Muf allen Gebietenwurden die lebendiaten Berbindungen zumsache feststehend und riehtunggebend für alle, die an einer ehrlichen Za-fördert, der die Selhstündigkeit dieses Staates anerkannt hat. Diese Tat-Gefamtvolf hergefellt. Und zu Zousendenfrömten die deutschen Menichen in dieDentsche Partet Die Mitgliedohl siegsammenarbeit beteiligt sind, wird anch unlauteres Gehabe in dieser Rich- 00 na jo ug ma utung unmöglich machen.anerkennenowertem Beitblid murde feitensDem „Grenzboten" und allen seinen Schriftleitern aber, die einen soder autononen Negierung bem Karpathenwertvollen Beitrag zum Aufbauwerk der Slowakei liefern, sage ich meinendeutschum aber auch die Möglichteit gege-herzlichen Dank.:ben. feine politide Meife im soatlichen BeNa stráz! — Heil Hitler!reich zu beweifen, bas neugeidaffeneReichsstatthalter Konrad Henleinno mie ermöglicten ein weites Map onGtnctsfefretariat dic Gdulauto-Gauleiter des SudetenlandesGelbhwerwaltung und goben darüber hincus die Möglieleit, am Reubon des StaateoErinnerung an gemeinsame Kampfzeitmitguarbeiten.„Kameraden! Ieh ergreife gern die Gelegenheit, Eueb, die Ihr zwanzigBerstäudnis für ZusammenarbeitJahre hindureh mit uns Sudetendeutschen gemeinsam gekämpft habt, zuAlle diefe nenen Arbeitsbercide bradhtengrüssen. Mögen wir hente aueh räumlich von einander geschieden sein, sosind wir doch für immer zutiefst verbu nden durch eine gemeinsam ertragendeSiebzig Jahre lang ist der „Grenz-einen ungeahnten Aufschwung der BoltsNot, den gemeinsamen Kampf und den Sieg, der uns die Freiheit brachte. Mö-bote" das deutsche Tageblatt für diegruppe mit jich. Sie medien abcr audgen die Aufgaben, die uns der Führer stellt, auch verschieden sein, wir wol-Karpathenländer gewesen. Mit beson-tändnis fürein Susammengehenin weiteten Kreifen doo Berlen sie mit der harten Entschlossenheit und dem unerschütterlichen Ver.derer Freude, mit bereehtigtem Stolztrauen lösen, das nns das sehönste und kostbarste Vermächtnis der Kampfund fester Zuversicht auf eine glück-mit bem flomatifhen Bolt Cmezeit ist.liche Zukunft kann lhr Biatt diesen 70-nengestaffene Deutic SlomatischeDureh das weltgeschichtliche Ringen, in dem das deutsche Volk heutejährigen Gedenktag begehen. HeuteGefellfchaft fuchte diefen Bertandniaausgubauen und zu förbern. So war es dennsteht, sind wir Deutsche alle zu einer unlösbaren Gemeinschaft zusammen-Ist der „Gronzbote" Tageszeitung desmöglic, dlo in den Marstugen bie endgllgesehlossen. Unsere Arheit, unser Einsatz gilt nur einem Ziel: dem SiegnationalsozlalistischenKarpathen-Lige Entscheidung heronreifte, daß abermalsdes Reiches! Ich weiss, dass Ihr dureh Eure Leistung beweisen werdet.deutschtums und damit ein guter Mitt-Deutsche mit Slomcfen gemeindass die Jahre der Unterdrüekung aus jedem Einzelnen von Euch einenler zwischen dem nationalsozialisti-fom zum Rampfe gegen bas ser.fanatischen Kämpfer für Grossdeutschland und seinen Führer gemachtschen Deutschland und dem ihm be-bende Brager Regime, das sich nodhaben!freundeten Volk der Slowaken, dascinmol augeboumt balte, antraten unòHeil Hitler!seine völkische Freiheit wieder ge-gleichfalls nach so harten Kämpfengemeinfamoud den Gieg er-fodten.Dr. Hugo JuryGaulester von Niederdonau:wann.Unfere Arbeit im neuen Staot.Dienst am VolkstumKun 15. Mürg crklärte fdh die Slowakeides Altogs on uns herentreten. verlierenais felbländiger Gtoat und pellte fich frei-wir die groge Gidht und entfernen uns leidhtAnlisslich des 70jährigen Bestandesjubiläums Ihres Blattes „Grenzvon der Kufgabe, die uns bas Schidal gewillig unter ben Schut des Führers. Damitbote" nehme ieh die Gelegenheit wah r, um Thnen für die im Interesse desftellt hat. Bor allem aber sogen mir überallwar ein neuer Baustein in das Friedeno-un 5 e s  odeutschen Volkstums geleistete Arbe it auch meinen Dank und meine Anerauf Menschen. die die Gröge der Zeit undDeutfche mar dlefe Zat eine Be.kennung auszusprechen.die Cinmallgket der Augabe, die diefemrätigung für die KigtiteltDer Bestand des Blattes ergibt nieht nur den Beweis, das- die im VerLande geftelli morden ift, nicht verstehen oberhande des slowakischen Volkes leben den deutschen Volksteile ihre Auf-nidht verlehen vollen. Gie Bnd Blind fürmar gleihgeitig ein Duftrag inunierer bishcrigen Binie. Siegabe immer richtig verstanden haben, sondern aueh, dass ihnen in Ihrembas gemaltige Beldchen oder aber fe hin-berfelben Riciung meitergu-Blatte im Sinne der gegebenen kulturellen Mission auch ein geeignetesgen Zelten noh, die vorbel find umd niebearbeten. Es wurde alio die eigene a aOrganifation weiterhin gefestigl, ausgebant.Sprachrohr zur Verfügung steht.butch Gchulungen in breiteten Kreifen feßtDurch die rechtliche Haltung Ihr es Blattes und die hohe Auffassungder Volkstumsaufgabe ist es möglich geworden, dass sieh das Wirkungs-Gemeinfamverankert. Es murde ober vor allem all das,mos zu Seiten der autonomen Regierung infeld des „Grenzboten" auch auf die Grenzgebiete unseres Gaues und da-Slomatel entidieDer Krieg, inmehr oder weniger tevolutiondrer Weife ermit des Reiches erstreckt, woraus sieh eine unmittelbare Zusammenarbeitridhtet wurde, nunmehr, im felbländigenergeben hat, die ieh im Sinne unseres Volkstums und der uns mit dem slo-dheren Clemente Gonte in fefe gefeklidhe Fornen gebrocht.wakischen Volke verbindenden Freun dschaft hegrüsse.lichen. Dorausbrodht, hat thnenIn der Berfaung wurden die Rehte derIn diesem Sinne empfangen Sie meine besten Wünsche für Ihre zu- (a qu  am apkünftige Arbeit.selution (nausgearbeitet. Das Stantsfefretariat wurbeHeil Hitler!nihi u Cndburch Kegierungsverorhnung anterbout undGeneralleutnant Ottofich die attipen belam einen fejt umrifenen Mirkungskreis.zammenfinden, unflomotijdhen, mieDie Schulfelbioermoltung wurde ebento inChet der Deutschen Hecre-mission :ben sontlihen Apparet eingebaut. Die Frei-Unser Glaube an den Sieg!orbeit, in gemeinwillige Schsoffel bekam wichtige santliche19089 nur angededen SheolguandAufgaben, wir zum Belspiel die Wehrergie-hung zugewiesen. Es wurden fogar BerfudheAm Tage des in einer geschichtlieh entseheidenden Zeit liegenden 70Deutsche diemafet in dunternommen, cud auf dem Gebiet desjihrigen Bestehens des „Grenzboten“ denke ich an die besondere Aufgabe.Behrbienstes cine beutsche Selbtvermoltungdie dem „Grenzboten" in dem dem deutschen Volke aufgezwungenen Krie-Rreit. bei ndTehen, in derjno mado mn moa mog ge zufalltbas cigeneabauen.Das und vieles ondere ober waren nutgültigen Sieg anch in die Herzen der ausserhalb der Reichsgrenze wohnen-Den Glauben an die gerechte und gute dentsche Sache und an den end-dere Bolt beder Hnertendukere Zeicen eines auf belden Gei-den Deutschen zu pflanzen.ton, die Gl:ten vorhunbenen Wilens, einerfeits denStoat ouf neuen, modernen, gerechtenSchicksalsgemeinsehaft-Kampfgemeinsebaft.BaußeininGeite DeutfGrundlogen aufzubouen, andererfeits benIn diesem Sinne wiinsche ieh dem „Grenzboten" für die Zukunft weiter-Tices Curopduzch Uebernahme des Schuges des Gtanteshin erfolg- und segensreiehe Arbeit.In der Konen



8GrenzboteGonniog, deu 24. März 1940öfteren Tendenzen. die Slowalel ju eineut tezeffant. Dau Gebiet der Slowalet hat imDie Munbort, die Bernolat bentgte, lehedefonderen ahminitrativen und landicafiLdhen Ganzen zu madhen. Dies wur der Follganzeu Mitelalter und cigentlid bis zumsdhon lange in Bchern. mur war je gramLeginn des mobernen Rotionaliomus immat und orthograpd nod nid fodiVerlangen Sie beim Kauf vonbefondero in der Zeit des Motuo Cat-Erencianskn. deo Herzen der Waon und derKohent des ungarischen Gtoateo eine fhHgiet. Der Mittelpunkt des Lulturelen Le-vende Funtion, was durch (eine geopolitibeno der tatholisdhen Slowafen war ZnrnauASPIRINsentralifise Bolitit Ungarns cinen erbitTatra", in ls, Sohrhunbert, der segen dieKrafte erldrt werden muß. Die GiowaleSchen Gegebenheiten und burd die foginlenren, die aus diefer Gegend sammten oderund eo ist baher vertandlich, baf die Kuto-Gelchidte zeigte fich cine flowatiche territoterten Kampi führte. Dao zwelte Mol in dersteht Jahrhunberte hindurch in tebendigemin diefem Sprochmilien crgogen wurden, dieRontott mit der weltlidpen Welt, nimmt besMundart des mellomatichen Gebieten gurBriale Sonderiellung in den Tücdentriegen,während der von gang Ungarn nur die Sto-snd (dhafft folche aud (elblt im eigenenren geistige und wistschoftlidhe Güter aufLats zegte fid in höchtem Mahe fegenorelSdhriftspcadhe erhoben. Das Wert BernoLande. Die Baukunt und bie bilbendeAund auf diefe Welse zu einem michtigen Ballwatel den tickischen Angriffen widertandfur das tulturelle Saidsal der Slomaken.gegen ben Durchbruch der türtiichen HereKunit der Gotit und der Nenaissance. fowiedes Barod im nnchfolgenden JahchundertSeine Anregung einer (peadlihen Neformhaft nad Mefteuropo wurde.und sein Beifpiel wurde burd das ZeitolterBAYERweit ouf cine tebenbige lulturelle Flukder Momantit vollendet. welches an GtelleWOsen Sahrhunderten kompligiert und fehe inDie flomakische Kulturgeldichle it in bie-Ination vor allem wischen der Slowatei undDeutichland hinder pon Bernolaf ermähnten weltflowakicen Mundart dos Mitelflomalie alsausdrücklichSdriftprodhe (anttionierte. Anf dieferDeutsthe Giedler sthon damals - Brütkefprndlidhen Grundlage verei.nigten fidh alle Slomaten. MitEELEINFranz Hrusonity jtellt in der Studie „Diebepuntt, deffen eingelne Kenngeiden wir tieffcen Ghriftiprade ging Sanddiefer Begalifierung der heimi-Slowatei in ber Gefchidte Mlt-in die Bergangenheit hinein verfolgen tonin Sand aud bon Crmaden detdenn Aspirin ist nur inteleuropos" fest, boß fich in den erstenIahrhunderten des ungdrischen Stontes, na-nen. Die Slomaten werden fidnämlid ihrer netiongien BefonSlomalen und bie Debung besTabletten erhältlich!mentlich in den Gebirgsgegenden der Slowa-berheit bemugl Die Cprodhe. die beflomatiscen fultucellen Smaf-Fen s. Die schon erwähnte Cpodhe Berno-Und auf jeder Aspirin-Delte, die in einem nidht unbedentenden Maßetei, eine bebeutende Zahi Deutscher anfie-uno früher in der Schrift benlht wurde, warLeine lebendige Bolteprache. fondern eineLäts fongentriecte in unferer Kulturgeichichteihre Beftrebungen auf die wirtschaftlide undTablette sehen Sie daszur mirtjchoftlichen Kusbeutung des Matur-Sprode des Vuches, der Gelehrten, ob coLulturelle Hebung des Boltes. Die Kufld-»Bayer«-Kreuz!reidhtumo der slowakischen Gebiete und zurfich nun um Lateln, trchecsh oder um an-Hebung der Kultur ihrer Bewohner beltrn-bere Sprodhen handelte. in denen die Slowacung. die bei uns unter der Begeihninggen. Dieser Zustrom des fremben CiementesLen shrieben. Deshals entclofen sch geMerken der Gchüler Bernoläts alle geitge-Sojefinismus" befannt it, brndte in denAchten Sie darauf, zumbrachte in unsere Geblete bie bühere west-lehrte Siowalen, gegen Cnde deo 18. Jahrnöfftchen Bilbungstendengen in unfere LanSchutz vor NachahmungenGrundlagen für die Anknüpfung von Bezle-europäische Bildung und schuf donerndebunderts. cine Mundart gur Scriftipradeju erheben. Dies tat Anton Bernolaf.der und fuhete das flomakische Bolt imhungen ber Slowatel zu den mellichen Lanber damit das Cis brach, das die Kultur vomGeite feiner natürlicen nationalen undLebensdebürfnife auf eine höhere Patt-tel- und Dodidhulen, ohne normal arbeitendelien cin sees Anmaen be katuelendern. Diese lebendigen Begiehungen ermüg.Volt und von den lebendigen Grunlagenform und zur Leitung eigener geschchtlicherlbechaupt one bie Dogtet, die gettigewiffenfdoftide undtulturelle Grunblage,Lebens in der Slowakei. Die Stownkei ver-des somatien nationalentrennte.OrganismusFanttionen.dankt ihre Europäifierung in MitteleuropaArbet (otemot su orgoiferen mídtin nieler Hinficht der deutschen Koer reißen mitgenug vergeiat und nielsettia fein fonnieIn Zufammenbange mit thr ent3m Orgonistbel uns städtische Siedlungen, dieauf ihren berujenen Kenner wartet und einees baber nielgen Fatoren des kulturelien, wirtfen(daitlideund politischen Lehens wurdennicht nur dringende, sondern auch dankbareAufgabe sein wird. Wir sind aber übergengi,möge bieEinwirkungen auf das Leben des fbaß audh aus dem, was wir hier nur in Um-unglnlg geVoltes stärker waren ais in mancheGegenden Mittelentopas. Aud dieriffen angedentet haben, unlengbar die gutetutellen Cebren ZohrgehtKultur,  die ans der christlihen 5Trabition und die Kontinuität der flowatishenropdischen Westens entsprosenebeutschen tulturellen Beziehungen hernorgeht.merivolltentulturellenmakei folche Borbedingungen, wiegotischen Mittelaltere — fond inJa. vom Sdouplon deutsder Bilbung fo-Enengie gergendwo im alten Ungarn. Dies imen gu une Anregungen, die für unfer fulDuelle deutidvorzagendes Zengnts der hodhmerturelles Bachstum cine Aet Golfftrom be-Benn wirplantation der beutschen tulturellbeuteten, die fidh im Beben der Glowaten her-norragend bewdhrt haben bel unferer Chrifreien Bergain der Slowatei."Man lam mit Gideche fogenBontferung zu Anbeginn unierer Geldhidte;vollen angehunb einen jedie Slowatei und ihr Volt, genauBeginn Bhrer Geschichte auch wabei der Urbonenng und Guropoierangder Slomatet im Dittelalter; weiters im Gepo mne qunwelteren Sahchunberten in einem folge dez luthericen Reformation und lnwir hente inzeß der Bershmeluna mil dertholdhen Retouration, bel der BorbereltungNecht die SoKultur befinden und se nad ihredes Bodens für die Antange der jelbtandi-hegen könnennotionlen und rofftiden Eriedtgen Romatidhen Rulur; im Jettalter berder Taira segangen.Aehnlide mädhtige AnregungenHaftärung durh die Auswirhungen desihm in dieferCuropas undQuell deuttcher griftigen undAuhanger Bemolste forberte und (dleSpfefinismo. ber bas nottonale Bert derChaffenskraft lann mon deutlic ofüllen mird.ration nohezu dusnolmolos in Deutsdlonddureh den Ginflug des Segelanisms, dermeiterer undshaft aufctomate- Jeno, Halle — studierten. wo die jett-der Generation Stúro einen mächtigen Im-flowafisch-beutfchen kulturellen Fufammen-d dhnlichgenoffische deutsche Literatur. die deutchenpuls und Schmung in derArbeit on berentclolen i, nicht nur aus geopolitiscenarheit, in der ehrenhoft fortzufuhren es feßnceformao hangennationaten Beltrebungen duf fie anregenoBollendung des flomatischen nationalen Er-und trüftig einmirtten. Cine anregende Birwachens und der Geftaltung unierer natioGründen, nicht nur ousGründen unjererowatisdenLung ouf die Ibeologic der Anhönger Stursnalen Individualtät gab. Der moberne floengen zwischenstantlichen Freundschaft, son-und phihatten die deutfchen idealiftischen Bhilo-mafide Mationalismus ftellte fd bann audfür diefe Zusammenacheit eine auherordent-dern anch, weil es in seiner Bergangenheitler neuenng a0gver der Voltslberlieferung und Hegel mitfophen, Herber, vor allem burd die Ndhtungprattid in den Zohren 1848 30 im unen Zriebgovi-öecreiden Autandidenret mitdition hat.lidh gut bemährte alte und fruchthore Zra-feiner Geciclephoophie, die Stur undnd derenfeine Gcjüler auch ouf das (lowatide Bollder Baffe int der Hand auf die beutscheanwendeten.Gelte. Und wenn oudh in der weiteren Ent-BieesinderBergongenhettbieReslauta-gu durd-Im Zeichen dieser Lehre gtürs, die die po-widlung vor allem infolge der Fehler Habsmidtigße Hufgabe der SlomafenEtrömunsitiven Komponenten ber heimischen Kulturbungo und dann unter dem Cinflug derlenMitteinbieBoraubfeßungenmar, um jeden Preis und mii al-felfeltigenmit der andersnationalen gur Synthejeofftgiellen Orientierung der Zidechoslowakebrachte, entwidelte sich das flomakische Lebenantidentsche Beriuche porfamen, so fandender nadten Egiseng unter frem-n Faf.ird aufund die flomakische Kultur anch in den nnc-dod die Rröfte bes flowalischen Rattonalis-dem Rutotell gu berteidigen. foIe. 6ofolgenben Sahrzehnten nnd vieles aus biefermup vont neuem cinen Beg gur fiegreldenbauen mie beuteunfer Seben aufin ihrenErbschaft lebt andh heute noch in unfetemfomatisch-deutsden Zufommenarbeit.mit ber nbfidt alle pofitinen200 300feit Bernolat fönnen die gekennzeihnetenBewußtfein. Seit gtür und eigentlie jchonAis Krönung all desfen erwies fidh schließ-Rrüfte unferer Rotéon zu atilhervorBeftrebungen ber flowatischen IntelligengLidh die slowakisch-bentscheFufammenarbeltoieren für bie Shaffung natio-wirtten,niemols mehr dem einfochen Bolt uud feinenbei ber Drganifation derErneuerung derBerkeimSinneberflnmatifdennaier. fogicier nnd talturelletdie welte-chen bernotionnlen und moralischen Wurzeln ent-fremdet werben.selbftändigen flowakischenStaatlidhleit undbei ber heutigen Sicherung unferer freienLebensnolmendigletleu und in wurden.In ber Zeit der Romantit feierte unferenationalen Egistenz.unmandelbgrer RontinuttatberbefonbererLiteratur in der Ibee Bolt das Prinzip der40 20 02



Sountag, Den 24. März 1940Grengbote17901501940J. ST. PALLEHNERInhaber Ernst BäumlerEISENGROSSHANDLUNGPressburgHurbanplatz 5EisenKüchengeräteMetallEisenmöbelWerkzeugeÖfen, HerdeAlleinverkauf der Firmen:JUNKERS & Co., Dessau:HILLE & MULLER, Gross-Schönau:MORAVIA AKT. GES., Marienthal:Öfon, Sparherde und HaushaltunGasbadeöfen-Wassorerhitser.Veredelte Bleche.maschinen, Homboker-Stfte o. SchBUNGARTZ & Co., München:nügel.Bodenfriser für moderne Bodenbearbeitung.Interessenvertretungen:ZEISS IKON-WERKE, Berlin:MIELEWERKE AKT. GES., Gütersloh:HIKO-WERKE, Dux:Sicherheitsschlössor.Milchzentrifugen, Waschmaschinen.JENAER GLASINDUSTRIE, JeBa:Kinderwägen.SÄGEN- U. WERKZEUGFABRIK.SEIDEL & NEUMANN, Dresden:Nähmaschinen.Glasgeschirr, fenerfest.Adelsdorf:TELATKO & Co., Saaz:KALLENBACH, MAYER & FRANKE:Sägon für die Holzindustrie.Möbelbeschläge. Sattler-TapezierernägeMöbelhesehligeHANEL & CO., Metallwarenfabrik,ADLER-WERKE, Frankfurt a/M.:ROBERT TUMMLER, Däbeln:Fahr- und Motorrader.Mobelbeschläge.Branka bei Troppau:Rayonvertretung der Plaff.BARTHEL & Co., Dresden:Baubeschläge aus Mossing und Nicksil.Nähmaschinen-Werke.Lötlampen, Spiritus, Gaskocher.m73Be bereits früber cinmel mitgetelt.Inland an Mühlen,Brouereien undvou Bodenbenrbeitnngogerdten, Grntema(E) Zue Negelung der Darmträgheit, Meinigungbat die Beriince Firma ZranébanuMalgfabrifen abgeieht werden. Darüberjdhinen che. einzufübren. Bie wir hiergu erder Saste und Aufrichung des Mutes traonLa. Gin und Ausfubhandels-Gejellschoftbinans befogte fidh das Unternchmen audahren, wurben bereits Gencralvertretunnotülices Fran-Sole"Vittermoterl 0/Cie e To M  oe e Sm. b. d. Berlin N 87. Brüdenalleemit der Berivertung famtlider landwirtgen namhafter cinsdhlögiger Firmen über-shaftlichen Brobukte, wozu beondere her-nommen. beren (Gerüte in alerndchterFutteragearttelhandlung Midel 1Nr. 36, die fich befonders in Ungarn umSeit greisbar fein werhen.non . Presbug. Srengae 3. Zel. 750de Berwertung der landwirtchaftlidenvorguheben ist. daf auf beionderen BunschCrzeugnisfe groe Bezbientte ermorben het,des Hanptamtes fur Vand. und ForswirtEus all dicsem geht bervor, daf dieDURLIN, der LACK für alle ANSTRICHEin Breshura die Firmaschaft ber Deutichen Pariei gr StühungTranebanubia bereits heute fur die Dand q  a  ber bentschen Bauern in der Zipö mchrerebevölkerung eine fehe wichtige Molle lpell.shristen touft man mur in der nationalfo„Transdanubia"100 Boggons Speie und IndustrkarWir würden e daber begrigen, wenn fichgalhen Buchhonlun Theodor Honintoffein zu fehr günstigen Uebernahmöprei-das funge Unternehmen vor allem im In-Presburg. Cde Lange Gasfe Benturgasse.sen noch der Ditmark exportiert wurden.terefse der volkebentschen Ereife in derMARCELL SCHOLTZ, Michae-Agrarprodukien. Handelo und ZranporiBie wir hören, soll de ZranohanubiaSlomatei meilerhin gue enkwidelt.lertorgasse l4,bringt erst-Gej. m. b. H..in bem am 1. Juls 3940 beginnendenklassige Qualitäten in Da-Preßburg, Aholf-Hitler-Play 5,Birtichartajabr ihre GinkauföorganifationNeichsbeutsche, herhören!men- und Herrenstoffen.übernommen und den Gegenstand hes Un-für Getreide metter auebauen, um samtFiliale in Preschov.(E)icrnchmens ermeitert.liden beutichen Bonern bie Gelegenbeit zugeben, bas Getreide und alle fonftigonDie Monats - Drtogruppenverjamm-lung der NGDp findet biesmal nichi(E) I. Ge bauer, Kapegierer und Deko-Füte erite wurde imn Nohmen der Slo-lonbmirischaftlichen Brobukte an diefe inDiensiog, iondern Fretog. den 29, Margruteur, Pregburg, Ventnrgasfe 18, Zel. 1800.watien Geredemonopolgeeflidaf alsreichobentschem Bofit befindliche und un-Berfet Potermobe und smhe i FoKommilfionorofiema der Gerreideeinkautfer reidöbenticher Gefchcftsfübrung steund gror im Soale Spitalgasse 5, 20 Uhrschlagende Arbelten,099in ben ihr zugemieienen Begirken auigebende Geselflchaf abzuliefern.abendo, statt.nommen. Zrobbem mit dicler ZätigteitEridhcinen if Bflidt,BünkttidfeitNach ScetudGrippeLhaTee,reptath dee aeeft nach der Ernte begonnen wurbe, fonn-Im Frübiobr dieles Fahres hat diecine Seibstverständlichfeit.788ien bi6 gum Ende bes Jahres 1989 in benVeiellichaft auh ben Berkauf bon Kunst- (E) Verfobung. Gábor Pato es (Pros-Alle Apethaken Fie the: Ougap. Ko L0rd - 16vorcest unterhalienen 19 Lagern, die Richhünge- und Vflangenschugmitieln dufgebuna) - Maneo  ro1 (Vrefbura) geben(E) Bel Grippe und Grippefolgen forge mnnsush B. Kedrrüber die gejamte Slowafes his nach berbio jum giel geieht. hocertiar beutchenommen. Ferner hat fich die TranöbannZive erftreder. eine Menae bon naheznHremit thre Berlobung behannt. (Gtatt Korad da. da Moe uno Por u Cebranten.)762des sat Fe AeeBitmae00 Zaggono Getrede aufgckaufi und imMaichinen fur die Landwirtschaft in Formtero gründlih geeiniat werden280/01
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Grenzoote
Sonntog, den 24. März 1940.
OSTERN
Karpathendeutscher Reisedienst
Preburg, Vajanlände 9, Ruf: 5-22.
bequemen
Wlletnverfreinng ber Deutfchen Reidhopost.
Fahrplan der Linie Preßburg=Vien,
GENIESSEN SIE
SCHUHEN
in neuen
gültig ab 18. März 1940.
Ab Preßburg, Bajanskylände 9.:
iNo 27-30
7.30, 12.05*, 13.30, 19.00 uhr
Ks 35-
Ab Wien,
Schwarzenbergplatz:
7.30, 12.00, 13.30**, 19.00 2hr
Preis: Einfache Fahrt Ks 30-—,bin und zurück Ks 48.-
Hin und zurück 4 Tage gültig.
Ks 59-
Fährt nur bis Engerau, Brückenkopt.
*Fährt ab Engeran, Brückenkopf.
No. 31-34
CEE
Ks 39-
Der Katpathendentshe Netsedienst beforgt Cisenhahnfahrkatten,
Den klenen Dutzgreteln zu Ostern herrliche
weters nach Mögice Sitermee u.
Reisescheds,
Lockschuhe mt Soangen
Nügen Sie unfere günstigen Pauscholaulenthalte in der Hohen Tatra aus.
Nähere Informatlonen in unserem Büto.
Für junge Madchen elegonte Lockschuhe
Ks 49-
für die Kirche.
Den Merren nichtige Merrenschuhe.
Bequeme Halbschuhe mt bretem
Spitz und gezacktem Sohlenrand
ouch um den Absotz herum.
Ks 79-
Lockschuhe zu poder Gelegenhet mt hob
hohem Absats
C
U
Leset und verbreitet
Herausgeber Ing. Franz Karmafin
Reserviert
Mochenblatt für die Rarpatenländer
772
Hausfrauen, Achtung!
Erdal-Gummi-Tran
für Sport-, Ski- und Arbeitsschuhe
Erdal-Tana-Pasta
für Parketten und Möbel
Verwendet
Erdal-Blendol-Metallputz,
auch zum Reinigen von Fensterscheiben, Spiegeln und Marmor
Erdal-Pasta
Erdal
ist gut
paan
Erdal ist giebig
kluge Haustrauen
verwenden mit Vor-
liebe die Erzeug-
Erdal ist deshalb illg
nisse der
für Schuhe, Ledersessel, Hand- und
Erdal-Werke
Erdal-Pasta
Aktentaschen und alle Lederwaren
IN PRESSBURG
stellt jeden zufrieden
gelpabenen Biattrete  1. Sontoga 2 n. . Muflag Unvecane Handdeien weden bne Kdpocta nid guridfendet



Deutschtum im SüdostenDeutsche Bendung im Güdosten, Dr. Karl Henniger:0 0 Volksdeutsche GchicksalswendePregburg, 21, MarzWenn der Gübosten Curopas heute wiedermehe denn je im politishem Blidfeld derWeltinteresen feht, dann i diefer Umstand— dbgefehen von den dergeltigen KriegsausDuo Stanbbitd des Bomberger Metters undVisdöfen, Die Serzöge bekriegen sich mit dennen beutsdher Menichen gekofet hat: Dttweltungobestrebungen der Wetmadte — pordie Helbengesalten deo Roumbunger DomesKurfürten. Fürften und Könige nnt demdem Hute in der Hand, Lommt man durchellem dorauf zurudgufuhren. daf sic gerdetünden von dem Stolz und SelbbewugtseinRalfet.dno gange Land." Die Sdladt bel Roßbach.in biefem. feit ch und je als politichen Wetdeo Deutschen Menschen im Mittelalter. MufNeben den Glaubenstümpfen haben dieerede mberm das bete Ratone.fo ergaht Goethe in Didtun und Bahheit.terwintel verfdhcieenem Maum innerhald derlegten Sahre eine gewisfe Klärung in jenemben Meihtagen der grohen Deutschen RaiferBauernkriege dem Deutschen Bolt den shwerProblem bemerkbar gemadht hat, das legtenweilten die Gefandten Englands und FrantJten Schaden zugefügt. Der deutsche Bouerfül. Aber es blerbt nod jo (dmad, daf umEndes fur die gange Politit des Sudofensreicho, der nordischen Stuaten und der Zorenrong in diefen Kümpfen darum, politscher1806 ber deulsche Bürger in der Oimart, mieinmer bestimmend wor und bis heute ist: imvon Nuflond und Bulgorien. Bon der ModytStand gu werden. Ridht mur Berufslanhin Preusen ein Bild Rapoleons in (einerBoltstumproblem,und Belte des Meicheo geugen die Kirchenmollte er jein, fondern Reidhssond, mie es derGtube föngen batte. Da aber bereiteten ErnftIn feinem anderen Roun Europas warruinen der Gansestadt Biabn auf GollandAdel. die Geistlihleit und die Städte waren,Morih Arndt und Eubwig 3ahn. 2ögdie Abgrengung der eingelnen Interetenebeno wie die Hohenstgaten Bungen in Unwie es die Bauern in Friesland, im Dtt-ner und Friefen, Fidhte undIphären und damit der Zunen- und Mugenteritalien. — 1648 oun Ende des 30jalrigenmarihen und in Gcyweden geweten find. DieSdhleiermocher, die besten beutschenpolitit der gahlrcidhen Bölker und StodtenKrieges befinden fd die Mündungen allerSer hoife Wille des Deutsdhen Boneen wurdeGeiter, bie Biebengobunt thres Bolfes vorfo eng mit dem Prodlem der Bolkstumsedwidlung verknpft wie gerade in diesem, füeDeutschen Gtröme in den Händen frembetvon Mittern und Fürten gemeintom gerbro-ao uao moa  on und bamit die endglltige Rieberiage Mapo-Mitteleuropa (o wichtigen Wirtidoftsraum.Stanten. Die Schmeiz und Solland find end-leono. Dodh die Neattion in Preugen, mie inder eingig und alein dadurch im Loufe feinergültig nom Meich abgebriftet. Der Frangofewurde das Spiehertum. Denn der Fleif. dieDesterroic Metternichs (biel die ebelten derGeschicte fo oft gum Spielball der Grosist ins Elsaß eingebrochen. Die Bormadht desOrbnung, die Gouberkeit, jene UregenichostenDeutchen vor den Kopf. Jeht shg die heemechte und gu jenem schon fpricorticenRolfers gagenüber feinen Fürten it anfsbes dentschen Menschen, liehen fch nicht ausAeugerte gefchwächt. Bon 20 Millionen Ein-rotten, im Gegenteil, sie erfuhren nun etft ihreLiebe zu Deutsdland in Haß um. Unber die-Pulverfos Curopas werden tonnte, das derfem Borgeien wanderen diele loendLieinte Funken in einen riefgen, ganwohnern find nar nodh elwa 8 MillonenGteigerung. Schafen durte man vor friihenübrig geolieben. Mis ins 19. Zohcunbert hinMorgen bis gum späten Abend. Doch das grodes Donauswabentums ju Mogaren, ausDeutsche nadh Amerilo, murben große ZelleEuropo irgendwie miteinbegiehenden Brandherd gu vermandein vermodte. Eroberungoein mugten dentsche Städte an den Shuldenbe poltische Gelchehen der Belt fand feinenGeg gegen Sobhung und Meeric. Wbersüge. Kriege. Nevolutionen und wiederdes 30jührigen Kriegeo gahlen. Die Ge-emfthasten Widerhall mehe im bergen berKriege gichen fid wie ein eingiger roterSchictatarte von 1786 seigt die MuflaungDeulschen. Da ober, wo wirtschastche Engebas Erbe Hrndts mar nidi berFoden durh die wechselvolle Geschichte diefesdas Seben der Menschen erscwerte, entstandloren, fondern nur bersdüttetRoumes und sempeln ihn zu cinen politides Deutschen Meiches und der cinst fo müchdie Berbitterung. Aus der Berbitterung abermorden. Der Mithos Bismordo mirdeihen Wetterwintel im waheten Ginne desligen Gtanme, Meidharitter frciten mitNelchodblen, Meichostübte mit Grafen undBärter als Sndutriliran un BirtdasMortes. Sahrtaulende hindurd war dieferentstand ber Dargismus.oufdwung. Gdon bel Sdhünerer und Lueget,ipätere politische Wetterwintel ein WetterDas mittelalterliche DeutsthtumBemegungen Defterreics und des Subelenbei den jungen völtischen und fogalistscenwinkel allein der Böllerwanderung. die indiefem Naume felten genug eine BolkerDer 30jährige Krieg nahm bem deutschenGieverließen verbmunteLondes und bet der Deuttchen Jugendbeewanderung im landläufigen Sinne war. DieMensdhen das lehte Bertrauen gu feiner gei-geworden war.thrakischen Bölter find hier vorgestohen,Dörfer und verwüstetes Sand. Audh waren segung brecen jene Rrüfte wieder dun uIllrier und Kelten durchsogen diefen Naumfigen und battangomabigen leberlegeneit.nicht mchr die folzen selbtemugten Menshenneem Seben. Im Welltrig aber trügt dieund bie Nömer hoben hier von überall herModh 1914 galt es als vornehm, und in piclendes Mittelars. Sie waren n hales JohAebet der groen Presentone, die AebetzufommengerufeneProvinziale angesegt.Kreien alo felbtvertündld, die Tödter besaufend hörige Bouen gewefen. Der 30jahvon Sharnhors und Gneifenan,Donn find die Diigoten gelommen. spater diedau in de frone Ge u sdenrige Keieg wor auf hre Rosen ausgetragenMolite und Sdlieffen hre Früdhe.Glawen, lehtere meis im Gefolge andererdie Söhne aber in Parts ftudleren gu lafen.worden. Der füeftlde Abfolutismus hotteDa ift ein Soidatentum gegldhtet worden, dasBölker. Und Immerwieder brochen vonIm 17. Jahrhundert wurde Frankreld Mode.perfudt, le gu guten Untertanen ju modhen.fenes Gleichen nidht hat. Als Soldat hatteneuem ostotische Bandervolter aus der eunaOb Reichofürit ober Meichsabt, Subuig XTV.Mit den Sbeen der Auflärung begannenber Deutde Sidel fene Rappe abgenommenRischen Sreppentrage hecor. die fch wieGeudhredencudrme über bas gonge Landwar Trumpf. Der Park von Bersailles wundeaud die Gemeinchastatrafte in Berfall gu geund den Gtahe mieder aulgeeht. 4%ergoen und fust immer alles vernichteten.genau fo Borbild. wie die gelamte franzöfsceroten. Ais bann das 19. Jahrhundert nodhJohre fand diefes deuttche Geer gegen eineDiefe ofafischen Steppenmöchte. Hunmen.Sofetitette und die Stantferm des Aboluden Gtotbeg ler den des Boles set.Welt von Feinden und wurde niemals entAvoren, Mogharen, Mongolen it. a. die mantiomus.als auch nod dos Mutterland feine Rinderscheibend gefchlogen. Die Gehalt des deutschenmit Noct alo bie größten Croberer,Das mittelallerliche Destschtum hat imIn der Fremde vergaf. um fid dem WeltReiegers ftrömte Mut und Berhauen aus.aber auch die grögten ZetlörerAusland einen weit löngeren Beftond gehabtLapitallsms und der Weltwitdhost guguWo immer er in der Melt ersdhien, erwadteder Wettnefelte beccnel batund lid bebetena miberanbodbier erewenden, da it diele geite beutde Auswan-verichollenes Deutschtum aus feinem Sahlafwerden zwar mmer wieder gurldgedrängt.fen, als bos ausgemanderte Deutidtun deaderungawelle fast wehrios dem Angriff derund belannte fid gu im. Geine Eragitoher ein Neft von Shnen bieiht im Vorbe er.halten, vermischt fid gum Zeft. gum Fell18. und 19. Johrhunderta. De beften ZeugenImmer nationalbemuster werhenden Wiets-aber lag in ber unpolitiscengeht er in anderen Boltern auf, die im Loufebaflr find die Siebendlrger Sodhsen, die feltvölfer musgeliefert.Saltung bes Deutshen Bollesder Geschichtr hier feshaft werden und schliehbem 12. Jahrhundert in der Süboslede desDer Sdyuspotronder Deutshen im Mittel-(élechthin. Cin ganges Bolt gloubte, mitLidh, ais der Roum im Weften Curopas fürDonauraumes schwerte Kämple überlandenolter war der Helige Midhael. Unter feinereiner vorggli arbetenden Mircaft unddie dort lebenden Böller zu eng wird, andhaben. Sie berliegen das Meidh in cier Zeit.Krlegsahne sogen die beutschen Ritter in dieeinem portrefflich geriteten Heere der feind.den von dort noch dem Subosten vertromenals die Modt der Stouffer von MiteritalienGchlaht. Der Sellige Mihael Miebte Schilblidhen Uebermadht ftumbholten gu Lörnen. Umden Ueberichug aufnchmen,bis Ghleswig reichte. Gic nohmen den Glau-und Schmest, Mannesfolg und politishe Zatdie Crkeninis von der Politit ols der Galüf.Land, d. h. ein Mittelgebiet mit wielen tlei-Go entteht nodh und nod ein Zwischen-ben an die Macht des Neiches mit hinous inIroft. Aber ous dem Heiligen Midhael wurdefeltellung jeglichen Daseins gu gowinnen.nen Böltern, bas shlieglich nadh Norden zuShre Grengstellungen. Gie verliehen dos MeithIn der Berfallsgeit ber Deutsche Michel, dermuste Deutichland ben Krieg verlieren. I mflawisch beherrscht. im Güden von türko-tota-in der Brütegeit ben Gemeintchaftolebens. Fo-nidt mehr den Stallhelm auf dem baupteRationalfogtalismus aber wut-rischen Gtümmen bewohnt. um die Zahrtanmilie. G'ppe, Nodhbarschasten und Junst-trug. fondern die Zipfelmühe. Ridht mehe folzde das politifce Soldatentumfenbwende von dem Arpoden Stephan zunwefen, Gitte und Braudhtum woren bamalsund (elbbewuft war der deutsche Mensch.Deutschlando geboren. Das baken-Bolf ber Mognoren gufammengefügt wied.hodh geachtet. Gie bilbeten die besten Abwehrfondern algubesdeiden, hintermälleni undFreuz an den Stahlhelmen der Brigade Er-In dicfes Gebiet, das von fo viclen teinenkräste im Bolkstumskompf. Anders war esvor allem ohne Ziotlcourage. Nach dem 30jähhand deulete den Willen zur völkishen undBölfern bemohnt wied und teine nalurgegebei den Auswanderern des 18. Zahrhunderts.rigen Krieg enttand jenes Mort, das feilherpolitcen Berpficung beretts an. Dod einbenen Grengen befiht, alfo auch fernechin demDofe verliehen das Meldh, als feine Dhumachteinmal unfere Jugend in den Gehulen lernenverbissener Kampf von 13 Zahren war not-Ansturm vom Often ausgelegt, aber audbem Zugug von Belten offen bleibt, verftrömtin den Roubtriegen Ludmrigo XIV. offenbermuste, und das uno das Leben von Millio-mendig, um das Deutsche Bolk in feiner Goder Böllerilberschuß aus dem Beften, vornehnlich ader der der Deutschen. Gie kom-men gundd in fleineren, donn in lmmermochten und fultivierten Gebieten gufummenlich diefe Bandlung hervor, die fich innerinGüdflowien, das danken fie alleingrögeren Zügen, als Grenghüter, als Bald-geschloffen. haben festgefügte deutice Spradhbalb der lehten Sahre vollzog und in engerdem Führer aller Deutshenweder, als Borbider sadtischer Gefinnung.infeingeschotfen, ober ingmischen it die BindungWechselseitigteit mit dem Werden des Groß-der felbt ein Grengdeutscher, der treuenmoll aud als ritterliche Neifige und geiftidhegum Mutterlande gum grösten Teil verlorendeutichen Neidhes steht; aus ihnen leuchtetGöhne des beutschen Bolkes nicht vergessenErgicher, und (püter als Bergleute. Aber sie.gegangen und auf fidh felb geftellt. findaber auch die beispielhafte Opfer- und Ein-und fe wieder ju freien Menchen gemadhtdiese Deutschen, kommen in die füböllichendie Krüfte, die fd (hliefti gegenüber-sobereitschoft der Deutscen jenfeits derbat, als die se beute, wenn audh in anderen(ehen, zu ungleic. Der jahrelange sampf, denCrenzen des Mutterlandes, die im felfenLandern, fo dod ale gleibereige GleGefilde, wie ein bekannter Bolkstumsforscherfetellt, logusagen abietslos, alfo feinesdie Deutschen hier führen müssen gegen einenfesen Glauhen an den deutschen Cudsieg nieder des deutschen Boltes und gleidberedtigtefolls als Croberer. Zunadt tommen vicleGegner, der nidht nur zahlenmähig weitverzogen und dueh dann treu zu KdolfBürger der Stonten, deneu pe angehdren,Deutche, um fic es hier zu verbeffern".überlegen ist. sondern auch die bootlichenGitler standen, wenn das Chidsal ihnen dieSeimholung ins Meich versagte. Gie wisfenleben tönnen.denn lhre Heimat ist ingwischen gu eng ge-Machtmittel befiht, um ihn füe fid erfolaAber nicht nur die Klärung innerhalb dermorden, ondere fommen ihres religiösenreidh zu gelolten, germürht bie beutchenbeute, diefe Bolksdentschen im Süboten.dah fe eine nene, wichtige gesamtdeutschedeutschen Boltogruppen, die auch heute nochBekenntnisfes willen, dao man daheim ver-Menschen in biesem Naume, degimiert die einAufube zu crfüllen haben, eine Aufgabe,auferhald des Keiches leben, feht in engerfolgt; gum überwiegenben Tell aber tommengelnen deutshen Giedlungagebiete, die fdie fe nur erfulen tonnen, wenn fe auf denWechfelseitigkeit mit dem Werden des Großde gerufen, gerufen von den Herrschernmnit dem Mut undder Kraft der Berzweif-deuschen Nelches, auch die Bolkstumsfragendiefer Lande, um mit threr Hilfe dus zulehtLung wehren und trohdein vieles auf undund fe gan ausfullen. Beüde zu schagenPlähen, wohin fie getellt wurden, ausharrendes Gidostens schlechthin, die, wie eingangsvon den Zürken verwistete Lond wieder neupreisggben mütsfen,was chedem urbeuticzwiscen den Bölkern und Staaten des Güderwähnt, feit jeher ein Hauptproblem diefesoufubauen und gu besiedeln. Ihr Sähuh findwar. Dori, wo die Deutschen cine versco-ostens, das it die Aufgade, deren fich mun-Moumes darsellten, haben durch die Zaten-die Priollegien, die den deutschen Ansiedlern,rene Gemeinshast bilden und fest und treuAbolf Hitlers, vor allem aber durch das Bel-und nur ihnen, verliehen und von den je-susommenitehen, dort gelingt es lhncn, aller-Mehr, nacdem die shhende Gand NolfHitlers über se wocht, die BollsgruppenFragen eine nene Deutung crfohren. Veson-(piel des Nationaljogialismus in diefenwelligen Herrichern immer wieder neu be.dingo unter grösten Opiern. fid wenigtenofätigt werden. Gerade on diefem Privilezu behaupten, wahrend Kueneiter bald inhingeden können zum Bohle der gefamtenMenschheit, die damit einer neuen, befferenders die beiden legten Sahre der Geschichtegien eber, die diefen deutschen Pionterenfremben Boltern auf- und untergehen.Zukunt entgegengeht. Adolf Hitler hot nichtzeigen, daß. wenn auch die Gegensthe imfür ihre Leitumgen als Bauern, GtädteEet der Giegeu der natonalfoalitnur das deutche Bolt im Muttelande dewunden find, bercits beachtliche Forschrittepolitishen" Naum nod lange nicht über-gründer und Eräger einer Kulhur inShen Idee im Neich bringt auch innerhalbdiefem Raume überhaupt verlichen wurber immer nod nicht einheiid gefammen-Grene ie Necte wihergegeben Jenenfreit, er hat auch den Dentchen jenfeits derin fast allen Güboftoaten auf dem Gebicteden, entzündet sich fpäter der Haß der angesdloffenen und auf cin eingiges Ziel aus-Deuen die s dank der gehiiendes Bolkotumsproblems zu vergeidnen find.deren, der, gestarki dure das Cidringengeridteten Bolfegruppen eine Besdung inTaten Ndolf Gitlers heute wieder frei undDen in deutschen Bolt erkannten Grundweftlicher Cinflüsfe, in einer sdwülenfoferne, alo durc das Beifpiel des NationalVflichten jur Entfaltung aller Kröfte dessähen hinfichtlich der fogialen Mufgaben undChe gwischen unverstundener Nomantif undLogialiomus. - der in den Bollogrsppen boldungehindert zum deutschen Bolt und derwefensfremder weslicher Demolratie ihrenCingang und Berfechter findet, angeregt, vorpationalfogielistiscen als der eingigen deut-Shen Melah offen und fre bekenBolkotums lann sich auf die Dauer teinAusdrud finden, in den lehten hundertfunfallem der Gebante der BolkogemeinschaftGtaat endziehen, der der BolkstumsentwidAg Zahren zum Alleinhereicher wird und daserst feine Berwirklichung findet. Die Krbeitnan dürfen.lung zum cigenen Gchaden nicht harttöpfigZusommenleben der auf diefen Maum angein den einelnen Bolfograppen in damit neuMillionen deutscher Brüder und Gchwester,pannonische Raum vor Entwidlungen, diein dem Weg stehen will. Damit aber steht derwiefenen Bülker gutiefft erschüttert und zer-cuogerichtet und zeitigi bald ihre für diedie viele Sahre lang in frenden Stoaten undfibet,Gefamtheit fo nolmendigen Crgebaiffe: Ju-Windern unterjodht und geknechtet wurden.gwar noch in den Anfungen feden, shlieglidWohl hoben fich bie feinergeit in diefenfommenfaffung aller Strüfte gum gemein-bat der ührer wieder heimgeholt, aber Mit-aber dodh zu cinem neuen Berhdltnis vonMoum vertrömten Deutschen, die aus allenfamen Cinjah. der in die Zat umgreht. eineLionen deutsche Menschen leben auch heuteBolt und Gioat im Ginne der schow von demLöndern des Deutsden Meiches lomen, dusLorke Abwehefront gegenüber alles Angrifnoch auherhald ber Grenzen des GrofdentBorkämpfer der Bolksdeutshen im Gilbosenden Öiterrelehischen Erbländera, aus Banernfen der Gegner shofft, in beren Shuh dieSchen Nelches. Dog diefe Deutschen aber un-Sakob Bener geprigten Parole Bolts-und Franken, Lothringen und Sefen. derBollstumsardeit mit Niefenscrigen vor-gehindert ihrer Arbeit nachgehen Lönnen, dietreu und Gtaatstreu" fühen wid.Kheinpfal und den Nheinlanden, ads Melt.wärtspelrieben werden fonn. Aus den ne-160.000 in ber Glomakel, bie 700.000 Deut-eimer Periode, in der die Auswickungenfalen und Braunschwcig, vor allrm aber ousbenstehenden Berichten der Führer der ein-Idhen in Ungarn, die S00.o Detschen ineiner Nffimlation* einer neuen, natlrlichenSchwaben, in den von ihnen ejt uebar ge-m  uo  maddnaeo maNumanien und die ctwa 700.000 DeutschenEntwidlung Paz mochen muß.A1



A2GrenzboteGurnlog, ben 24. Wärg 1940Dr. Franz Baschmod jutbuegs lyr hmeres boatfehes TefenFührer der deutschen Volksgruppe in Ungaroses die (eldedte in gleichem Dope mo onders(menx oud imbemut) beoort baben, urieDer Volksbund der Deutschen in Ungarnnid aufgumeien hot. Man (pürt plölidba■ eine oite Belt, die einem longe Zeilbindund in Feffein gehalten bet, pufommenGelae entgegengeht, die uur butch ein gebridht nnd dog man pielleidh einer neuenUnier Boltobuno it Die poltsbeatie Dogoin benen wir jo rejtlos ouf cigene Redftebeutiche Bewegung teinen legalen Rahmen.dloffenes Huftreten, dued cin Belunden derniotion der Deutshen in Ungarn. Die geangemieten moren, begnabete uns das Ghid-hente aber fönnen wir uns bezeits im ganzenStürle, die ln der Cinbeit liegt, liberminbennehmigten Sagungen gewdhren uns vonderfal mit gelduterten Aräiten, die gerade imLande — bank ber weit vorausschenden Ne-tann.hand die vollie-luturele Erfoffung unferesBolfstumslamps nod sets gur umumritte-gierung — bewegen und eine fahungomäßigTosdhen (dyienDer Bille Bolt au werben, ber lo londe enVoltes, Genchmigt wurde der Bolkobund imnen Gelblbehouptung der Bolfogruppe ge-uno zugesicherte Boltetumsarbeit entfalten.April 1930. Troh der Lunzen Zeit fehnes Be-fühet hatten. Go find dies vor allem: die imBor Anerkennung diefes Fortschrittes mollenmit einem pebens tonen mir (don nn 30.0oo ttieften Sim kameradchaftlide Cinigteit derund bürfen wir uns nicht verfchliehen. Muf-malen Zeitesglteder outweien.Bollogruppenfrung. die faft (chon Jaht-fen audh nodh fo manche Dpier gebracht wer-Q20nicht gudandDer Bolkobund berht fomohl sahungs miegehnte hindure veronterte Einigleit gwisdenden, so sehen wir darin die im Bollstums-gosnnungogemaf auf dem Grundan derBolf und Führung, der zühe Gloube on dietampi lidh zmangslänfig ergebenden Opfer,obl lnoCutie von Bolte und Shototre. EinZbee und den Crfola, unendliche Gebuld indie übrigens zugleich auch ein Magstab undner. bie dieiaufridtiges Bertrauenserhälns wiender Tattt beo Boltotumofomples und nidhiein Prüfstein der völkischen Subsang einerund es in dNeglerang und Boltsgrappenfiung fannguleht jenes faubere Zaltgeful audh demBolfsgruppe sind.ju eriañenHis eritesfrelich nur die Berwiklichung diefer EynGtantsoolt und feiner Führung gegenüber.mit deren Bertandns und Mohlwollen dasEine Bollogruppe aber, die sie bereits intheie Idalfen. Cine auf weite Sidt erfolgre-oielfoder hinjidst bemähet bot, tonn fidecenfür die Doude. olo gesierte Bolfotumsorbeit  aberGdidsal der Bolksgruppe gemeinichoite geGefule thren geroden und richtigen Wegbuno gegrider 6dmfür Boltogruppen, die un Stonten behelmatetsoltet werden murs.meitengeben. Es it oud um die Zulunt unfind, die ein (lorles, oud geddtld begrünAuch fonn ich nur Wort für Wort wieder-feres Boltes nidht mehr bangedas geiamtedetes Gigenleben befihen, oine diefes Ber-holen, was ld schon zu Beginn diesen JahresDorum fann idh mur glüdlichen bergenofen, au betretoen fof faum voruellen.ous teffter Uebergengung fejtlegte: Ridt guwieberholen, was ie oor foum gwet DonaRidts follteUnfere Hore und ehrlidhe Stellungnohmeleht aber lernten wir gerade in ben Johrenten fefttellen durte:Gebiete folltead in diefer Froge crkläet fomlt unser gonunferer Bemährung, dag einer gefunden undUnser Bolt tennt heute teine munbartli-Schen Beftantges Berholten, nor allem unfer Mingen umLmpfenden Boltsruppe ouf dem fo leihtdhen und fozialen Spaltungen mehr. Bauer300 d(0dos Bertrauen der regierenden Macht.wankenden Boden der Zagespolitit nicht dasund Knedht sehen fameradschaftlich in einerEntnoltidurdert; mit deZief befeelt sind wir auch von der Erkenntollgubereite Mitangen bold hin bald ber dasNeihe. Die Arbeiter der Gruben und dievölkeche Dafeln schern forn. fondern bieHandmerker unferer Dörfer und Stüdte sindim Bolte fonnis, bah die deutschen Bolkegruppen, vor al-lem aber unfere, sets die hehre Pflicht zu erzühe. fille, Luge und innige Arbett am ewiGlieder unserer Vollsgemeinschaft geworden.derer Fragerfüllen haben: gwischen Baterland und Mutter-gen Gdhoh eines Bolteo: on jeiem Bolfatam.Konfeffioneler Glaube tann teine Tren.3m JahteLand zu vermittein, and zwar sets in positi-Wohl find nodh fo manche — unferer Auf-nungsfriche mehr zichen zwischen Dorf undIche Bartvem Sinn. Das besogt aber nur. dah wir die-fasfung nach - berechtigten Bünsche unfererDorf. Land und Stadi kennen feine Fremd-befand. Dann wurhe se, zusammen mit olfes Verhälnis nicht zu trüben, fondern mitBolksgruppe nicht erfült, das sichtbare Wohl-heit oder Feindjchoft meht. Nang und Würdelen anderen Borteien, nerboten. Das Bolt,allen unferen Keäften je inniger mitzugestal-mollen der Regierungskreife aber berechtigtshaffen unter uno feine zweite Welt. Ait undvon dem man (chon glaubte, daf es vezlorenJung trennt weder bas Leben noch eine Lehre.fel. war mundig gemorden. Ab jeft gab esten haben.uns zu der Hoffnung, daß der beschrittene qe  d  Weg immer weniger Anloh zu Kingen gebenSm Rompf bemährte fid unferEinfan und Disziplinierthet lund, die diefeinen politichen Billen in gefhloffenenSohre völischen Mingens lyiber ums boben.wird. Nodh vor einem Jahr besaß die nolks-Bolt!Bewundering aller andeen erregte. lndnidi nuz einmol murde dies von magebenDr. Sepp Janko, Neusatzden Mönnern hervongehoben. 3a, me oftFührer der deutschen Volksgruppe in Jugoslawien:gefdloffenen Eintreten. daßfhon log es getade an unferemDie deutsche Volksgruppe in JugoslawienMehrheiterhielten!Regierungen die notmendigeRcben ber politischen Partel murben ipüdes Rulturbundes herausgehoben und verter wirtidaitliche Gebiete aus dem RalmenDie Aufgaben des Deutschtums im Güdosten[en fdaften gegrlindet die mutergltinfelbständigt. So wurden eine Neihe Ge noffind für all unfere Bolksgruppen cußetholbBor runh 200 Jahren wurben die eritenedtam, war alleo nur nidt deutdbewu■t.behoupten, daß fowoli Magnoren mie Rron-des Neides.Deutden Bouern im Bant, Batca und a    a ten den großten Zeil ihrer Denker und Len-der Gchodbden Zare. Coren. undsdaten gelernt i wat mamelo ergener gefer aus den Heihen der deutden AufedlerDie heufige Lage der Bolfsgeuppen.Slamonien angoibelt. Es fund das die Landfestigter wöltier Cinftelung besteeh, denanderen nodueern uno co ihnen geiuzrholten hoben Dan fehe nur die Namender wichtigten Persünledteiten diefer Bolter1ã0 Sohre. broudten, um oue unjerem DaBie it die Soge heute? Madbem mirt foftGrob geiptoden gehört der gröhere Zeil besItride. die beute gu drel Stoaten gehören.Lun. Der Drang. der in jedem Deutshenburd. die in lre beithichte eingegangen finb.stedt, jid gu bilben, fd zu vervolltommne.ober jegt nod Wedidte madn. Dau jehrgueinander zu finden, hat fd in der unfein als Gingelween berausugumaden undBonntes au Rumanien, ein ciwas tleinerergu Sugolawien und der nöbldte (cigentund den anderen Borbild zu fein in allen.nod. aul mioviel cigene tultutelle Sdhoplunwurde thm unter (oldhen Berhältniffen zumgen biele Bölter oerwelfen förnen und mangloubld burgen Zeit von etwa gehn Sohrenlid mur cine tieine Cde) gu Ungarn. DieBerhangnis. So tom es, dol man voneinanmird ermesen. meldhe Bebeutung dosdas Bewugtiein bei einem grohen Teil unse-Botdta gehöet gum weltaus grögten Teil guder nidto wufte, und nur das BelrebenDeutdtam gerode in drefem Maum hot, undrer Bolksgenoen durdgerungen.  e i 1Iugoflawien und nur ein Streifen im Morwelden Cinflus eo ouf dos geltige Sebeneines grogen Boltes ju sein. lndden gehöet gu Ungarn. Die sdhwabisce Zürbatte anter ben anbcren. poltobemußtenBöltern, die ihre bostimmten Seale hatten,und das fogiale Gefge diefer Bolter. feinerdiefes Bemußtsein modhte stol; und ficher. GoLel riel bis ouf die Cde, die zuischen Donououfgugen, um dud chas gu bebeutenStädle und Dörfer genommen hat. Auf welfeber, daß wir olle Mabill, die uns in deruno Dron Hegt (Boranja), gu Ungor. SrDas wirtdade Gdhalfen war dhon bel-de große Leistungen tounten wir nebenZmischengeit trof. fei es in Form bon Aufmient und Stomorien gehören gur Gange zudem  Ih will sagen trogdem — Beftehendenlöjungen des Aulturbundes, Sperrung ollerSugoflaie. Die Anfedlung felbft erfolgtepielgebend and babrechend fur die andehinwelten, wenn olle diefe Krüfte nichl verbeutschen Shulen, Muflöfung der Portel, Befeinerzeit plantos, mie es die Boben undund poluce Gehalten in den Dient auderen gemorden. Mun follte and dos tulturellelprengeganen wären und thr Weg Be nidhttrafungen und Cinfperrungen, niht nur gutBesölterungsoerhültnisfe gerade gebottetenvom cigenen Bolle meg, zu den enderen geüberlanden, fondern bet neuem Anog (mund lieg deshalb under den Anfiedlern audrer Mationen geitelt werden. Dus Ergebnisfühet hatte!mer geschloffener auftreten fonnten. Hentenid das Bemuftiein aufflammen, ein einit meht ale begcichnend. Bir tönnen rubighoben wir gmar teine pelitisdhe Portei, oberbeltlideo Bolt gu jein. Die Beschafung desDas Lebenswerk Edmund Eteinackerseinen politischen Willen, der einer Portet alsBobena, lumplig, febrig. und die fontigeduhere Form gar nidht bebarj. Dies geht [oUmmelt, erforberten von Jebein eingelnenhalten; et füngt an, bewaft Deutjaer guweit. bag alle onderen genehmigten Borteienfeinen volien pecidnliden Ginas. Co galtSo war die Coge, unò fo muß se aud jeweeden. Und dos it der Wendepunkt. Imbamit rednen, und beute sdhon gar nidts ongunddt das nodte Dafein gu fideen und gubem geschitbert werden, der da nidht redhmer mehr Männer belennen fieh gu diejerderes cewarten, ols einen geftloffenen Ein-crhalten. Zeit für andere Dinge blieb da nidhtverbelen fann, warum mir nidht friberneuen Partei, sie gieht. non Kemeschburg aunfoz o lle r Deutschen. Das ist mohl eines derviel lbrig. Und bos drüdte dem AnsedlerBolt geworden sind. Cs dorf allerdingefeinen beftimmten Stempel auf, der auf diemidht der Eindrud enttehen. dis ob nie Angehend, immer gröfere Krelfe und dringtten Notgeiten, die wir burchgumaden hatwertoollsten Elcmente, das wir aus ben qrög-Modtommen bererbt murde. Bos Wunder,jahe vorhanden gewefen waren, das BoltThlehlid ond in die Botscto, in Sarmienten. von unferer olten Portel mit berüberwenn Bid do tein ridtiges Berhälints gu denous feinem Maffendafein augurütein undein. Bel gei, bei brel Bahlen geigt fe dasgertrent leegenden Gieblungen ausbibenAnwodsen threr AnhängerIQQURgerettet hobenes fid auf jid felbt aufmertio au madenUnfere Gdhulen haben wit nadmollte. Ca waren Dorfgemeinidaten entSh verwelie nur ouf die Tatiglet CbmundBeriolgungbeginntberen Auflöfung im Sohre 1925jonden. die im Grunde genommen nidhtsSieinaders. der lid dutd die GrinDer gemeinsame Kampf rig se empor.aber im Zabre 1030 eine Drlo.nidt mleder erhalten, baferanderesais mirtidhaftlide Snteresjengedung der lingarlanded-deutden Boltsportegemeindasten waren, weil man ben Begriffund dura die polite Muruttelung derBoltogemendat gar nidt tonnte, ja nidSeht kommt der Krieg. und mit thm oudhDeutfde Lehrerbildungsanstalt.Gchwaben" unsterblideo Berdient erworo.bas Eruadent jener, bie nodh nidt gong ver-Deutide Bürgerfdule crhal-nebender wir nod eine Brin-einmal fühlte. Die wenigen gefculten Leute.Durch ihn beginnt der Shuabe erft über felto  am mg (o ma maobie mittomen, maren bolo abgestorben undne engere Geimat hinaus zu denten undlid dos Boltsbewuhtfein durch. Da ErLen. Die Volkoshule it in ihren unterenneuen Maddub gab dos Neid nidt ab. Gomerkt mit Gtaunen, wieniele Deutide eoeigentid in feiner limgebung gib. lind etlebnie deo Smugengrabene suvier Klafen zum Zeil deutsch, doch it der jet-lam co, baf die Leute, ouf sidh Jelbft angebeginnt gu vertehen. ban diele Remiden irfammen wit Den Soltogenoffensige Zustand nodh lange nidht befriedigend dawieicn. punüdt zur Gelbphile grifsen, unbauabemReim bffnet fo mandem bie Augen. Mit Stounen batLehrtrafte, nodh in alen Gemeinden. inmir meber genlgend deutjcheBouern . B. Sdjulonterridy ertelien liegen.genbmie gufommengeheren, ja gufommenite-Und iplter als le (aben, baj es (o nidt mei-hen mü (fen, um ctwao fr lid gu errel-man vom Dasoin diefer Deutschen MenschenGchülern vochanden ist. deatsche Schulklassendenen chne gentgende Angahl von deutschenter gitge. schidten sie thte Kinder in michtchen. Midht für sid perfbulid. fondern fürRentnis genommen ano bald weiß man, daßdeutiche Schlen, um durch fie die abgeftorbeolle die. die derjelben Ket find. Er beginnt puman feidsollaft zu ihnen gehört. Ee fehtboben, Ein Zusand, der die gröfte Gesahe inne Sntelligeng erichen ju laffen. Bas ba gubegreifen, daß eo gilt die Cigeno rt ju ereine Bogeisterungowelle cin bel allen. diesd birgl. Denn die Jugend, die der Gchuleentwaden ift und die feine deutsche Bolksjanthelt gu diefer Berpflihtung gu ergehencolen Zbeenmelt Begeeidgogenliber tritt.deutden Imperioltomas zu tun. Co vollgie-Ihule befuchte, Shredt Vriefe in ChrillchetDurd bie natlonalfostalisiF1Rblutomd■igeAngehütigehen sid lebiglic organtfde Chefehemit Ehrillschrift. Ca roft daburh cin bellmelan thre Eltern. Dber fe mischt SabeinichriftIde Renolutton Adolf SittersderBdrtsen Medt Curopao hober Boltwerdunghot bie beutide Boltoidee biebendie Boltsdeutfcen dllenSeute aber gilt fur olle Menshen deulshenvolte mie dem deutscen unwiedig it.es Anolphabetentum ein, doß einem KulturfranjüflfmeStaatsibeefiegtetdGrund mleder Rolg und felbtbeBlutes in der Belt das verpflichende Wortil be r u u n be n. Die Geminjdhoftsträfte1   Morig Krnbtunferes grofen oöltischen Bropheten Ernfttrelen wieder in den Borbergrund und damtfidh, wenn se glauben, daß die BoltwerdungDer Kulturbund.Behen den Bolfogruppen Jenseits der Grenzeder Deutschen im Banot oder in Satlmar aurJhr follt ench wieder brüderlich gefellennqan pa  gdie Krätte zue Berfgung, die fe gur Crhalden Frieden von Trianon gurüdgufuhren fei.gueinander, alle, die ihr Deutsche heißt und inmigt worden. und it heute die gröfte undnod gwelmaligen Berboten wieder genehlung brouden. Dagu fommt die Dnnamtober Sie Deutidhen eima dort planmafig nonbeutscher Zunge redet, und den Tag bejam-eines immer meht erbortenben Reides, dieden Numänen germontfert würden. Sie itcenmern, ber euch fo lange entgweit hat. Undwidhtige völkische Drganifation der Neut-eine cigene Angizlgtat ausübt, unb nodfich ebenfalls in der Annohue, die Volwer-sollt in Cinmütigkeit und Friedseligkelt erIchen in Jugoflowien, Seine Tätigkeit erverlurki wird durc die Werbekrost bes nabung ber Deutschen in Zransdanubien werdetennen. bag thr einen Gott habt, den altenIredt fie lber das ganse Stontgebiet. ErMonolostolifitden 3deengutes, die der oer-von Deutschland organisiert. Dieler Borgangtrenen Gott, hah ihr ein Baterland habt, dasVele oorgcdrangen. 3n den meigten feinerIt blsher in alle mit Deuttchen boftedelte Goalteten and imner (duüder werbenden libe-bot cadts mat pangeemanismus ober mialte trent Deutscland."
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A 10aSomniag, den 24. März 1940Hörzog pon Linhou. 3m Johre 1350Mothins Vl fnd die Katte Voruhrt mitBojing (lout Dn GechichtsjhreiberFerbinand 1. von Ungarn im Iahre 1536und bas Gastouy erholten. Frier beaentif die Burg in Befiy des boutschen Nittersden Ghaten von Bofng den. Dieeam 1. April beftatigt und cingeubrt. (Ne-die Sabner anh cine Sdle mit riaenerUrich Wolfard. (Der Nitter erhieht diebenbei: Das Bermogen der Fugger wudeGdjulordnngBurg als Gabe vom ungar. Konig LudtigGrafen beigten Böfing feit 1208. (GrofIm Jabre 1546 muf 63 Millionen Gutdenfür die Hilfe, die thn der Mitter WiridhCeorg ftarb 1467 und (ein Grabnahl teht(mReligionnwedfel dec Soboner.Wolfard im Moopoltanischen Krieg mitderzelt in St. Georgen.)Im Zahre 15d1, hurg nodh der Crheung4000 Söldnern gewöhrte! Im Fohre 1511Am 17. Jeber 1585 berkauft Graj Zhurder Fugger in Ahelostand, crhalten diefeDie Aufgobe des Gemeinsdofisicbene undgehört die Bura der Wirwe des Mahorszo die Burg in vollen Vesiy der Familievom Künig Ferbinand das Gchnertrecht,der Uebergong zum Bribateigentum vollgog(Reichfatthalter) Zápola Ztnan) alsFugger von Kircberg und Weijenhornfo dag dadurd alle zur Bicberoburg goho-( ás Mabiche bani bas mit demBand, es war dies Gedwig bergoginvende Oetschasten unter deutsche GerichtsMocaten des telgen Gefüls und dem(Mugsburger Kaushorrn), und war gingCinbrid des indivibuellen Denkens zusam-von Zejchen.der Belit der Burg in die Hande der:barkeit jielen. Jn diefemn ihren Borrechtemen, de bamit die bos (ane gufammenhal-Jm Jahre 1433 ging die Burg im BeFugger Kaimued, Anton und Jeremias,wurhen die Fugger vom Köntig Maghmilionging. Der Wechfel ihrer Meligion selbft er-tende, trogende und leitende 3der perlorenfin des deutschen Rirters Wilhelm Wol.Weiters deren Söhne Johann, Jakob, Geim 3ahre 1566 pon neuem beftürft. Diea rd über. 1i40 begrügt die Burg ale Beorg. Rriftof Ubaitid und Naimund benBurg bleibt im Befize der Familie Fuageraber nidt gang auf fo friedlidhe Beise, miefolgte ollerdings eeft unter Diario Therefo.Kherin dir Gottin Paul Worfards: Jutto,Jüngeren über. Der Kouffchlling betrugbis pum Jahre 1ãsó, wo fie allmablichDerzogin vou Opabia. Im Jahre 1440123.401 chciniche Gulden. Die Fuggersdurdh Kaufe in Belis der Jamilie Balfubas manchmal angenommen mird. Sun ver-gehort die Burg dem Grafen Grorg vontwurden in den Befiy ber Burg durch Konigübergeht.fal aud dos dondmert und feleglic geiytIhr Volfstum in der fremden Uigebung unter. Nod il swar die dltere Generation ihrerDr. Rudolf Hohmann:Herfunft und besonderen Art bemußt undgeigt mit Stolg bie in ihren Eruhen auf-aea cat abewahtten Schriften und Matriken. Gleldwohl befteht die Gefahr, baf mit threm A.Herben die Ueberlieferung celisct, schon ausdem Crunde, weil hre Kinder die deutscheEprode nicht beherrichen. Dann werden nutoufichciten von der beutcen Bengangenbetnoch die deutiden Familiennamen und GradWer bel Reifen in der Glowakel nicht amEn und Stoatsdient verueigerten, mrdendem Bolte, bobei aber feiyr bibelfeft und be-des Drtes Zeugnis ablegen.Echienentrang Lieben bieibt, fondern fid Zeitund Mbe nimt, aud in die abes derje vielfach von stontsmegen perfolgt.Lefen. Mod ihm wurden die BiedertäuferDe Gabaner, die fdh bem in der Zeit MoBerkehralinien liegenden Beden und Tälezmoren in Morden Zmidau 1Sa. von mo esAustrahlungspuntte für das Zaufertumaud als Hutterer begeichnet. Die Zeit ihrerDulbung fand ein Cnde, ois Mähren 1526nidht batten fügen mollen, mugten zumaria Therefios ergwungenen Religionomedeleingubringen, wird gar mande Hebernachunin nördlicher Rictung bis nodh Westfalenan die Habsburger fam und unter dem jtreitMandertab greifen. Sie wanderten nodgen erleben. Micht nur der Naturfreund wirdfeinen Gefalen finden an der Uriprünglihgelangte, im Güden Für. Bon hier drongbaren Aarbinal Dictridein die BerfolgungFiebenblrgen aus. Dort hatten fich (chonLelt ber Landjchaft. die vielerorts nod loumdie Bewegung in die Sterereichtschent Aipensein bei Gtoderau cingelechert und (eleseinfente. Hubmaier murde zuerit in Areuzen-Wiedertaufer aus Mahren niedergelasfen, woländer nodh Zirol. Kürnten und Mieder-fe die Cundt und den Schuk bes Flrtenkundler wird auf feine Mehnung kommen.vom Menfchen berithrt ift. oudi der Bolto.öfterreim por, bin jie (dlie■lids  jets auflid. als ouch die Folter feinen Miderruf etder Flucht vor tren Berfolgern — im Güdengwingen fonnte, in Bien ouf der Heide beiGabriel Bethlen genolfen und jpäter oudDenn hier hat die curopatde ZivilifationErbberg 1528 auf dem Gdciterhaufen berZugug aus Kärnten crhielten. Ais ober audnoc nidt re olle Unterschiede vermischendeMährens, des Iraditionellen Landes der religidsen Duldung in der so glaubenseifrigenbrannt. Gein Seib wurde mit einem Gteinhier Berfolgungen cinfegten, entschiog manTünche über das Land gebreitet. Za. mirFeit Zuflucht auf den Gütern der Aibeligenam Halfe in der Donou ertrünkt. Auch HuterBalachel und Ufraine und enblic melter nadsid zum Zug über dir Rarpathenpdffe in biebrouchen uns, um gleidom Entbeder guLiehtenlein, Fierotin und Koung fand,entging feinem Schidal nicht. er erlt 1538Rugland. Bor hier befucten noch Serausfplelen, nidht einmel algu weit von unfererStodt Prefburg entfernen. Mugten nicht bei-wohin audh Brüber aus bem Mheingegendenin Innsbrud den Flammentod. Mögen her-nod biswellen oud mieder ruhigere Zeitengabe des Toleranpatentes burd Raifer Zo-spielswele die deuten Holgfallersedlungenfchr gerne, wurden fe dod von shnen mitLamen. Die Adeligen fahen die Wiedertäufergekommen fein, die der Cchlocht am Meisen(eph IL. (1781) dic Wiedertäufer ihre Helmat.in den Kieinen Karpathen Am Gand" undollen mbalihen Baren veriorgt. Dafür erBerge (1620) folgende (Gegenteformationum wegen einer coentuellen nun jegt freiAm Zeid", die wohl fchon Zuriten undHielten fie Befreung von Rriegsdiengt undmachte dem Bleiben derBiedertdufer ingewordenen Zuwanderung ErlundigungenSägeen betannt waren, der Allgemeinheit erflMahren für immer cin Ende. Biele von ihHabanersieblungen der heutigen Slomatel, mocinguholen. Sie kamen dobel aud in dirdurch Fremde erschlosfen werden, die nur zuRobot.Die geistigen Führer.nen zogen in die Slomokei wohin fidh mancheHieh aber die fatholldhe Celflichteit ciner taufüllio ouf fe Siehen und darüber in Zei(chon vorher begeben hatten. Bier liehen fiferisen Propaganda wiederegte und einigetungen und Jeltsdriten beridteten? NehnIhre geiftigen Führer waren in Rordendie Fludtlinge. zu denen oud einine FranWortflbrer derjelben in Meutea ino GefungLid verhalt es fdh mit den Habanerjiedlungen. Bielleicht hat der eine oder andere shonThomas Münger. iu Suben De. Boltasaracien. Staliener, Sollander und Zichechennis werfen lieg. Crt auf Befehl Sofephs 11.die Gtraßenbegeidnung Bei der HabanerHubmaler und Sotod Huter. Die beibent leggestogen waren, vor allem in den Örtennahe der mührischen Grenge. mie Dor. So.Aubleng empfangen und fid lange mit ihtder cine Abordnung von Bichertaufern inmiihle" am Westende unjerer Gtadt gelejenStadt zum Mittelpunkt der übmahricenferen wirkten in Mitolsburg und machten dieVin. Brodste nieder. von wo se über Seoder bei einem Befuche des südtischen Dunico, Dehtice und sodolno dis ins Magtolunterholten hatte, murben fe frelgelaffen.Scums, mas von Selten der CinheimichenTäufer. Gier erridheten se cudh cine Deuk-nodh Zrentschin kaucn. In gwei Drten hobenSo mugten die Wiedertaufer noch Ruglandterel. in der fe lhre Ghriften oeriegten.Fe fich in Spuren bie zum hrutigen JogeGteblungen der Habauer fein danbhaftermit dem Cindrud gurdtehren. das in denLeiber nur an jelten geschicht und lieberFremben überlasfen wird, die dort gur SchouSubmaier, einer ihrer edelten Bertreter undSanger des Liedeo Und Cottes Bort belbtethalen. In Freiscun (Cabati. Sobo.tidht. flowat. (Cobotiste), anmeit pon GeMut mehe zu finden fei und es thnen hier.gesteliten jchönen Keramiken der Habanerewig steh'n" hat fid ouch durd (einen Kampfnica und in Grog-Schuhen (Selfe Lenáre).mie es in einem Berichte heift, vor Leidenbemundet. Es wurde gwar manches shonlber fie geichrieben und war darüber ert vorgegen dos Gerenmeien einen Kamen gemadinördlich von Malacky, wo Re ouf den GüternLonnte ihnen feine bauernde Heimat blelben.und Zrubfol graufte. Aber auch Ru■landkurzee im Grengboten" su lelen. Zrogdemund mird von mandhen fogar als Urheber desgroben deutsden Bauerntrieges ongefehen.ber Crafen Marn und Kollonin eine heimplieht cingelührt wurde, zogen se dann nodMs hier im Jahre 1874 die allgemeine Wehedürfte es, glaube idh nicht überflüffig fein,über die Faboner. die ja in der SauptincheSctob Guter war ein cinfaher Mann dusflätte fonden.lber bas grohe 2affer nod Amerila, wo fea  p a  Blute, nodmao elmos auspliher an beHouptbeichäftigung: die Zöpfereihie in den Weltrieg hinni unbehelligt lebonGrjenbahntonig Gullmann heror denenLonnten, Aus ihrom Nreife ging der betannteridten.Hier in diefer Slomatel cridcinen fe untetbefthen die Habaner. die heute diefe Kuntrenaianee und dem Fruhbarod on. Geiberdem Momen Habaner. Die Mbleitung des Nound der frthere Prüsbent der BereinigtenBerwandte nod beute in Frellch leben.Das Zöuferium.Die Habaner gehören der religiöjen Seltemens hat fdhon vielen Ropferbrecen verurnicht mchr auslben, felbi nur mehe wenigesfodht. Die gebrduchlite ii die Doutung alsdavon. Das Meiste iit in die Mufern vonStoaten Hoover. Die legte Station ihresder Biebertufer ober Knabaptisen an, diePrehburg, Brünn, Prag und Budapes ge-aad mad da u afidh in ber Zeit der Neformation gebildetBerkürgung aus Haushebener. nodh lhrenwandert eder in Vrivatbelis zu finden. Vonbie fie fuft uber die gange Cede geflhet butte,hotten, aber nicht nur feitens der latholichenGemeinschoftswohnungen, den Sensbaben.den Habanern hat fd dir Kenntnis diefeswar Merito und Ranada, wohin fie währendKirchc, fondern auch feitens Luthers, der fieMber ouh Cetdrungen ale SontoveranerHandwerto den Slowaten mitgeteilt, die esKriegodienstes auswandern mugten. Hierdes Belttriegeo wegen Bermeigerung desols Sdmormgeljter bejeidnte, betämpft murober Hafener wurden gegeben. Schlehlidden. Gtellten sc fidh dodh in manchen Syrerwurben aud Ableitungen aus dem Giswaliheute noch in unierer Umgedung in StampfenMobern beteiben.verharren fie noch heute im Gemeinschofts-Lehren zu beiden Betenntniffen iu sorkenSchen verfudht, fo von habat, was in viel wieMundart des 16. Jahrhunderts, die fie ausleben und verkehrten miteinander in derGegenta. So beriefen fie fid ouf cine intteretenftegieren, wegnehmen, bedeutet und aufCrieudhtung oder unmittelbere OffenbarungUhr Gaidial Begug nimmt. Sonit werdenCiarakterißit der Siediungsweise.ihrer deutschen Heimot in die Fremde mit-und waren bestreb, durch Umgestaltung derse von den Glomaten dio bbantari (Krugel.moder begeichnet. Das weit ouf thre SonptWer de beiden Dete der Habaner Frei-nalymen.politichen und fogialen Berhältnisfe threrbeshaligung die Zopferet hin, in der fe esfa ud cros-Scben einmal aufudLeben und der Lehre der Wiebertdufer deEs haben sidh (chon viele Foricher mit bemdes lrdrientums noch bem Borbide derZelt rine Crneuerung des Lebens im Geitezu großer Runffertigket bradten. Dietann nod heute dort ihre haratteritisceKenntnto bonon hatten fe marideintid ausSiediungsmeise (chen. Gie tellt cinen Hofsdöftigt und ihnen vor allem it es gu don-Bergpredigt vorzunehmen und bomit dasihrer Heimat im Beften migebradt und dort(Gobanerhof) dar. um den sd die SauserWelt anerkannt wird. Denn wenn wir vonten, daß thre gute Art nun endlidh in derReich Cotles auf Erden zu perwirklichen. Daober eine innere Erleuchtung nur Crwadhie-möglidhermeije von Solienern, Franzofeneng aneinander geschloffen reihen. Das famoher Holldndern übernommen. Bar dodh indaher. daß thnen durdh den Grundherrncingelnen dhltatisdhen Auswlien, wie eiwonen zuteil merden tonn und nur biefe denderen Ländern die Crzeugung von welhglamelt nur ein nicht allu grosee Grundlüdin Münster (, abfehen und una nidtGinn der Taufe, die die Aufnahme in denserten, bemalten Zonworen in grosen Aufsugemiefen war. Die Häujer felbß hattenber Ausdrud ihres tiefen religiöien Gefühlastohen an ihrem Kommunismus, der dod nurKrcis der Gläubigen bebeutet, zu crfoffenvermogen, vermacien se die Toufe der Kin-Icwung gefommen. Cie follten als Crion für1a a aap qun o aq  aadie felt der Zeit der Cnthedunaen ans ChinaIen Giedel Duhimmer eingebaut. Diefe ver-und ihrer wirklich praltisc betätigten Möd.der und nahmen diefelbe erff an den Crnod Cutopa eingeführten Porgellanvatenhältnismdsta großen Häuser, in denen mehftenliede war, mug. uns die Wiedertauerwodhfenen vor. Aus biefem Grunde wurdendienen, drren Heritellungureife ober bort alsrere Familien im Cemeinschaftsleben belfambemogung shon desmegen (nmpatisd br-je von ihren Gegnern - nidht gon mitGehelmnis gebltel wuede. Zur Berjierungmen wohnten, murden, wie schon crwhnt,rühren, weil hre Cingenichatten. mie UnNedt - dls Wiedertaufer begeidnet. Augerder Zöpfe, Teller. Krige. Loheln und Figualo Gaushaben begeichnet. Cigenartig warruhe thres Gergens, thr Gottjuchertum, thedem ericheinen lie unter bem Ramen Zauferlahadma ie heltend aua elnem CheFleiß und ihre Nechtichoffonheit in jedemberwandte Saiten gum Mitsnn und Ordnungswille undingen. Bewundernswert wor ihysern mutet uns thre WetschähungK thr Aebeitsethos, woriber wirusgegebenen Geschichts-Buch derWiederthufer selbit in dem vonBruder sprechen lafen. Es belßtteiner, dee mügia ging, eo ldtund fonnt, und war er vorhinwas lhmn befohlen war und was reich oder arm. Du lerntenffen arbeiten und werken, welchean hatte oud fonit allerlei che-Und von den Gandwerderne Gandmerker, olo da woren:und Genfenicuniede, Saloffer.Wesferer, Klemplner, Motgerber,huder. Sattler. Bagner, BinDredhfer. Zuchmacher. Bierver, Aerze, und foldhe Gandwerkle Arbeit einnahm. oncidtete.feiner Wertiatt einen. der thnC. nod feinem Meet vertaufted der Gemeinde justellte. Alle.nd wieder maren, drheieten zua  



Countag, ben 24. März 1940GrenzboteA 11Alfons Lesenar:aUnser Volksdeutschtum in PreschauErid Grlsat.Wer hat ben Namen zuerft gedacht?War es im Bergmert, im tiefen Schucht?War es hoch oben anf einem Bau,Herz. Im Herbft 1938 wurde in PreschanOrtsgruppe, deren Einsaßbereitschaft sichsprach ihn om Abend eine Frau?Stolz erhebt sich über dem Tornso-Flufdie altehrwurdige Stadi Prechau. Madcine Ortsgruppe der Deutshen Partei ge-insbelonderes im September 1939, puh ZeitÖber warf ihn ein Bouer ous mit dem Samen?der Abtretung von Kaschan an Ungarn istgründet, die alle, oudh bie in der Umgebungdes Polenielduges vollkommen bevieenMeberall hüre idh beinen Nomen,Preschan zur Hauptstadt der Ösfowakeigerstreuten Deutschen vereinte.hatte. Die deutchen Truppen, die durchdem helligen Ramen: Deutschland!gevorden, ist der Siy gahlreicher Bchorden,Die junge Ortsgrippe der Deutschen Par.Prechau zogen, fanden in der DeutschenPartei einen willigen Helfer und Beroter;Deutschland, bu Baterland,dreier Bischöfe (rom-kath, gr. fath. undteil in Brelchan wurde alobald cin wichtigerdie Frauencaft geicnete fich insbefonderesDeutschiand, du Mutteriand,evangelisch, berchiedener Fach nnd Mittel-Stüpunk unferer Boltsgruppe im Osendurc die aufopfernde Pege kranker SoldaDeutschland, du Heimat.ten ans, ja die deutchen Franen und Madden in Prechan berahen überhaupt undHeimat du mit deinen Strasen,auscliehlih den Krankendient bei derGeimat du mit beinen Schloten,Militarkrankenfammelftlle. Die deutsheHeimat du mit deinen Bäidern,Militarverwalhung wugte die Dienste derHeimat du mit beinen Feldern,Deutschen Bartei zu wirdigen und verabSeimat du mit beinen Stübten,schiedete fich von der Deutschen Preschausrecht gelungenen gefelligenGeimat du mit jedem Haus.mit einemAbend,Jeder Ban, den wir errichtet,Die deutshen Truppen binteriehen aufjeber Zurm, non uns geschichtet,dem Militarfriedhof einge Graber der fürjede Strase, die wir bouten,Führer und Boll gefalenen oder gestorbenenjede Wolke, die mir schouten,Soldaten. Diese Heldengräber sind munmchrder Obhut der Ortsgruppe anbertraut undjede Brüde, die wir schlugen,bleiben sete Mahnung, fur das Deutschtum,alle Lasen, die wir trugen.wenn es notwendig ift. Afles hergugeben.alle Mauern, die wir wehrien,Eefreulichenncise wächst das Bewgteinalle Toten, die wir chrten,der Deutschen in der Oftsloakei dermagen,alles Schaffen, alles Mühen,dag die Ortoguppe Preschan nicht mehr alalles Hoffen, alles Glühenlein imstande is, alle Volfogenosfen aus derUmgebuna zu crfasen. Ea follen demachtlebt in diefem einen Wort,um Prechau herunt cinige Stbpunkte erlebt in alle Zukunft fort:richtet Werden, um dir Arbeit gu fördern,Deutschland!Das Gefängnis in Preschau.augerdem wird der Wunsch, in Breschoubeutchen Unterricht cinguführen, immeDeutsdtum in Zeeben, bos. noddem esSchlen. Preschau ist natürlich auch das wietder Slorakei, Es ist jo felbfwerandlicbrennender.Bdh Sahehunberte hindure rein beutsc etShostliche Jentrunt des Ostens; die überansdag die Ortogruppe Anfangs mit jebr vielSo ist alfo das Deutschtum in Preschauholten fonnte, im 1u. Sohehundert fas gangregen Wochenmdrte am Dienötog undEdhvierigleiten und Unberstandnio zu kampvor viele groge Aufgaben gestellt. Bereintlid peridmand.fen hatte; doch der Anjang wat schnell überunter dem Banner des Hakenkrenzes, cinigMethe von Dörfern, die deutichen UriprungaAufer den genonnten Stäbten gibt es einetenen Jahrmarkte find cine SehensourdigFreitag, fowie die bon Seit zu Zeit abgehal-wunden und konnte fich dieje mit doppelterund in treuer Kameradjchaft auf dielemZatkrast der Aufbauarbeit widmen,Stüd innerer Front wird allen Anforderunfind. Su manden non Shnen leben auch heutefeit. Als Zentrum eines vielumtrittenenDie grohen Creaise des Johres 1939gen Genüge geleistet werden, denn die Einod alemlih diel Deute. Go gibt es DerenGebietes des Slowafishen Staotes bat Bre1 2. in 381do1o1 cta 700. Baren esSchau die ungemein javierige Aufgabe gefanden in Preau schon cine geichlolenenigfeit und Eintracht modht jarf.in den früberen Sahchunderden Krieg undgen die feindliche Gropagando, ob fie nunCeahen. die das Deutschtun immer michevon innen oder augen kommt, der Bewohfeudden und das Nodtroen fredannerchf cinen ficheren Schu und SchieGeza Schreter:miger jur Folge hatten, jo hutte das porigezu bieten.Johchundert butch Auswanderung. AbwanVolkstmlich bietet die Stadt BreschouDeutsche Giedlungen um Bartfeldderung und Affimilierung durch die frendvöltisce Umwelt es fo völg zum Berrin buntes Gemadde. Es leben hier SlovaShwinden gebradht. Satte ichon das Deutidyken, Teutce, Magaren, Ufrainer and leiDer Mittelpunt diefer Haufiedlungen warium in den gescloffenen Spradhinsein in dieder auch vicle Juden. Die lehteren beherr-Zohlenmasig (pielt hente dos DeutictumSer Feit eine sarte Cinbue erlitten, so it es(chen das Wirtchafsleben und es ift cineim dugersten Diten der Slowakei nur mehrbartfeld, das auch noh heute das benicht zu verwundern, doß die Nejte diefesgrohe Aufgade, bos jüdice Element durcheine geringe Nolle. Bandert man abez burchprdge einer rein deutichen Stodt beiht undStreudeutschtums der CntnationaliferungArier zu erehen. Die shone und fuucharedie Cladte und Gemeinden dieses Eandes.hork on Leutichou erinnert. In der Mittean einem trüftigen und gefunden Boueen-jun Opfer fielen. Ee fehtte bier vor allemUngebung, die vege Industrie ud der biu(o föst man immerfori ouf Zeugen einerdes grohen redtedigen Marktplanes befindetbende Handel bieten fur Preschau in jeherdeutichen Bergongenheit. die uns in manfeh das proctoolle Hothaus und dir antum. das dir in den Stübten enttandenenVinfich cine gute Borausfehung fur die Zunigfocter Art und Bele entgegentreten. SieSunischoken überausteide gotische Megidien-Eiden cusfullen hätte tönnen.beweifen, dog audh dort, wo mon heute nurLirche. Bortfeld wurde 1247 pon süpferlingSo lange das Deutsctum dos bourinie-lunft.Eine deutsche Gründung.mehr felten ein deutsches Wort hört. vorwenigen Jalchunderten nod cin troftigesVrejhau ist → paralell mit den ZipferDeutichtum bluhte.Slubten — eine deutsche Gtädtegründung.In einer Drischaft if es das GeprageViele hisorisd wertvolle und interesfantedie unvermischbare dentde Sieblungalage.Bouten, insbefonders die im gotischen Stilin der anderen it co vicllidt die fdon dererbaute St. Rofilouskirche, geben dovon einBergangenhet anhelmgealrnen Ortnbecidberedtes Zeugnis. Die unweit bon Preschonnung oder irgendeine deutiche Aufichrift anLegende Deha Salbrunn is chenalseinem alten Saute, die uns on die Gründerund Crbaner der Siedlung mahnt.deuschen Urspruns, daraus lagt die Tatja-Die zahlreichen Kunt und Baudenkmlerche schlichen, daß die alteten Eiruvohner desaber find cine in Stein gemeiielte deutcheOrtes deutsch sind und deutich sprechen, Lei-Geschihe, die von der grohen Leidung deutder gingen die jüngeron Generationen viel-sher Menschen im Oten eine berebte Cprahefadh in fremden Volfotum unter, lo dog das(pridht.Deutschtum hier fast in Bergessenheit geraShiedenen Sahthunderten. Der HaupttromDie Befieblung des Ditens erfolate in ver-ten it. Auch in Prechau felbit hat dasDeutschtum in berftoffener Zeit viel gelitten;der Moloniften fam in Mittelalter, aber audfeindlicher Anprall konate pwar umendlicnodh Cnde des 18. Sahrhunderte wurdenvon Joseph 1. Deutche in dicsem Moumeviel Schaden anrichten, doch ausgurotten, da-angesiedelt.zu hatte er nicht die Kraft.Daß hier teine geichlosene Spradhinel entIn den bergangenen 20 Jahren glaubteschen lonnte, liegl an der gographidenman schon, daß fich das deutche Mort murStrultur bieleo Gebietes. Das Deuldtum.noch auf die dltesten Grabinschriften derdan f haupteli in den Ctden unFriedhofe in Preschan, besw. Salzbrunn bederen unmittelbarer Mähe ansedelte, betandAnficht von Sillein,Scran; dod mit den cren Sonnenrahous jenen Kolonifen, die aus Shleien fommend, um Borlfeld die Hangemeinden dilgegründet und hatte noch der Gründungs.rende Clement im Dilen gewesen war, foLen der Befreiung verschwand die Erstarrungdeten Im friheren Komiat Scharosc lafenLrfunde Theotonci", das il nur Deutchewar es nidht nue mit dem Mutterlande, fonund das Deutchtum in Preschau feierte mite cwa o Gemcinden naween, derenals Bewohner. 3m Zahre 1576 wurde Bart-dern vor allem mit der Zipo fumilidr, gei-Jubel feine Aufertehung. Das BewugteinNamen mit dau enden. Bon diefem Hanfeld gur fönigl. Freistadt erhoben. Der regeMig und wirtschoftli ans engte verbunden.der Kraft eines 80 Millionenboltes und dej-sedlunggebiet sihen die Sieder gegenGeschofisverkehr vom Süden nach NordenDe Stadt Bortfeld wurde eine Zeit hindurchfen enge Zusammengehsrigkeit mit dem Kar-Norden, nach Galizien, und gegen Guben bismachte fich audh bald in ciner Wohlhobenheitole gur Zips gehoria, detrochtet, die tonigpathendeutchtum bejecte jedes deatcheRachau por.der Bevölkerung bemerkbar. Im 16. Jahe-Bchen Frelfadte Prechn. Zeeben und Bort-hundert erreichte der Neichtum der Stadtfeld lebten nach der Zipier Wiltür, cinerShren Höhepunt. In diefe Zeit füllt auch derden Berhältnisfen angepaßte Abänderung desBau des eingigartigen Rathaues, in demden die Zips als Ciedlungschappe bent.Godhsenredtes, viele Kolonitengruppen ba-hente das sehenswerte Mufeum untergebrachtI Kriege. Bründe und Geuden führtenUnd fo liehe sich die Meihe der Belpiele vouglieglich gum Riedergang des Deulschtums.den Begiehungen zur Zips beliebig fortsegen.Bar die Bevölkerung nodh im 18. Sohchun-Deutfhtum trourig aus. 1918 brodhte aberDie Loge vor dem Unlura faiy fur dasdert überwiegend deutsch, fo schrumpfte dasDeutschtum um 1800 auf 30 n. H. und nadauch hier eine Wandlung. Benn das Erdem Umturg duf etma 5 . H. gufammen.fo füemi vere, wie in den geclofenenwachen dee völlischen Bewustseins aud nidt1347 bestand, it eine rein deutsce Giedlung.Auch Prejchau, bos nochmeislich jchonbers feit 1933 von Tag zu Log bie ZoblEprachinseln, fo vergröfert fich doch, befon-Der weite Plah hier mit feinem Park in derMitte it der Mah eines deutschen Anger-jener, die fid mun offen und sol zu sremdorfen, durch alle Zeiten hinburch, durch allesangesammten Bolfstun bekennen. Cin großerBerbouen und Bermmuern ist nodh die altenen Jahr, der auch wirder diese DeutschenGdritt nad vormarto erfolgte i pergangeSorode der Anlage zu vernehmen." DaDeatschtum erlitt auch hiet, nach einer Zeilsur Zipo nüher bradte. Cs wurden in gllengewaltigen Auftieg, um 1650den erten Nüd.gruppen der Deutfchen Partet geDeten, in denen noch Deutsche wohnen, Oris-(chlag umn noch und nadh ammer mehr gu verchwinden. Konnte die Stodt 1809 nod im-gründet, die nun vom Kreisleiter nndmechin 30 n. D. aupwelen, so gab co um diKrcisgefchäftstrüger der Sildgips betreutMende des 20. Sahchundert nur mehrwerhen. Damit wurde ein Weg cingeschlogen,NITRA15 0. 9. Auch biefer Progentah verringerieber wieder auhwdrte fühet: zum Wohle deeAd dis gum Umsura noch weier.bort lebenden Nent a und des gegamenAnfuht der Stadi NenCin aonliches Shidfal erellte andD0aRorpathendeutsdtun



A 12GrenzboteSouniog, den 24. Mäzz 1940Johann Adriany:Steuern (tributum regale) andh in denDobschan  deutsche GründungGrenzen ihrer Siedlungen. Auch nicht derGraf bon Zolum, und nicht der Kurialgras dürlen sie mit Gewalt überfallenund auf niemanden in ihrem Hause dadNecht der Gcwohnheit andüben. Nur ansihre Bitte und laut ihrem quten WillenIn der nüdlichen Ede deo geeenendürjen sie cintreten und alles von ihnenKomitates Gemer liegt mr cine deuchele Kafte bildeten die nen einwanderndenüberfluteten, jertörien sie auch die Siediun-Gelauste müsen fie mit gerechten PreifenSiedlung: Dob dhau, die, 600 JohreDeutschen, die in den Urkunden ols Gastegen der Saronen in der Zips und beim wei-bezohlen.Lang von der deutschen Umwelt abgeschtosfen,hospites) bezeichnet werden. Wegen ibrerauherordenttichen Produktionsintelligenteren Bordringen die deutsche Siedlunggeen se n pu. Mur uae mtDie Zeugenichaft eingehner Hungaren istihre Uriprache bio auf dent deutigen Zog bennd threr operisen Rat ghten ihKarpen Bei der Sertorna vonwabe. Spraenkundi founen jelt nod qu  mo  nKarpfen ging der Freibries der SaponenSagonen und Zeutonen crlangt ihre Zeuniht genau bestimmen, ob diefe zum Niederberchoften Nech, die hnen einereits volund Leutonen verloren, den der gurudgckehrgenichaft einen Wert. Sie hoben freie Dögbeutsden ober Nieberfräntisdhen, gemifcht mitle Autonomie ficherten, andererfeits fie dente Konig am 18. Jänner 1242 ernenerte.lichteit die lecren Däuser nach den BertorNiedersachlchisch gehdet. War aber eine FrauEdelleuten gleichstellten.Die Grundungsurkunde der Stadi Dob.benen, wenn sich die geleglichen Crben nodhin Dobch volt aup, fo aeWer den eriten Frebriei herouögab, wif.Schau beruft fich in eriter Linie auf den Frei.brief von Karpien, in welchem die Pribie.deren Hinterbliebenen zu überlassen. Krastregangener Aufforderung nicht melden, anman bewundernd: Schisterchen, Du pestjen wir nicht. Daf aber die Tartaren unterober beit oldfrankijc ongaogen."der Fihung bou Nham Batu und Sugien fur famtliche deutiche Sieblungen anfunterer foniglichen Macht irbergeben wirDie nodh eziftierenden deutschen Siehlungezeichnet waren. Frei überseht foll dieferthnen auch die Felder nach ihrer Menge.botob im Jahre 12i0 die KarpathenFreibrief bier wiedrrgegeben werden:Bezugnehmend auf die Groge, baben fie jolalfen die geonderte Anfiedluna von Sarogen in geveienen Komitat Zips und Gemer„Privilegiumdal es lo gecehe. Sie haben in uneremweit e moglid zu plegen und zu forgen.Corponensium“nen und Zeutonen erkennen. Unserer MeiWir, Bela von Goltesgnoden, KönigSie können, bis nichts anderes beschtosfenGeere fünf Johre zu dienen und nicht wenimang nod, gehoren unsere B ulenex(Cirinshner von Dobschau) cher pum Stamven Hungarien, Kroatien, Romanien,wird, jur Annahme cines anderen PfarrersGegeben zu Corpona, am 18. Janner 1241ger ist die Dienstjeit als Soldat.me der Teutonen, wabrend die ZipserKumanien grugen alle Gabigen, die inDalmatien, Galigien, Lodomerien undMantalen cinen anderen Dialekt prediefer Stadt audh einen Nichter wählen, dennicht gezvungen werden. Sie Lonnen ausam 10. Johrestag unferer Regierung.chend, bunderr Johre früher cinwandertendiefes Dolument Cinch nehmen, mfie fic felbft mnchen, und ihn von uns beder, das fho von den bluhenden KuperIm Johre 1236 wurde Göllnis gegrünund ruhig als Saponen gelten konnen.Namen des Hesandes, dem König auerRönige.(tätigen Iaffen. Madh unterer Genehmigungfönnen sie ihn auch abjehen, Wollen fie abetbon Dobcon noch der Spech gimmete.und Sibererzban lebte, ais in den WäldeenAnfiedlung der Deutschen.Durch die Uebernohne der Negierungsind wir verpflichtet, die Nechte undihren schuldigen Richter bor feinem ZodeZun dinubefiedelten Agrarlande Ungornabjehen, lo haben se uns dabon zu beritanDie ausgiebipen Erzfunde lodten meiterebecidhte im Johe 1326 Natvalwirtiaft.Brivilegien unferer Getreuen undSigen. Sie untertehen keinem anderen Nichdeutsche Cimvanderer in das Land, derenalso Zauschhandel, vo das Geld nur cineLeibeigenen mitdenSchuliernunter, auch nicht den Comitis de Jolium, audhArbeit reich zu madhen, Mit uberdrosfenemAusgabe e war, das Land durch produktivegerine Molle fpielte. Langam brach fid jejererAutoritätzujchubenundmit Hilfe des bimmischen Meiters zurnicht cinent anderen Nichter als ihrem eige-Doch Die Mode Bohn, Metallstüde, Kupfer,nen, der auch in der Angciegenheit des BiuFleihe hutivierten se die unvirtichen GeSilber oder oudh Gold als vollwertigeBiederaufrichtung der Stabte, die vontes und in anderen Fallen Medht zu lprechenmüdeliger Arbeit blühende Städie bervorgenden Oberungarns und jauberten inZouchobeke zu gebraucen. Diefe Modebringen wir jur allgemeinen Kentnis, ol-den Sculdigen zerjtort wurden. Darumhat, bis der Fall nicht lo arok, venvarream   bn n So qodund ollgemein befonat dt, daf er unjeseDiefe sind das Erhe unferer VorsahrenUngarn und pum Uebergang gr metallenenlen in der Gegeumart und Juhuntt, dagKudien echch Sol Jall find pe UGeldirischas. Die Thronbesteiguna Karlwir auf die Bitte unserer treuen Hofpitenvon Korpfen, thre Pribilegien, die wahterluchang unferen Gerichten zu übergebentVei cinem Grckampi (gud duelum)Deutsche TheatertraditionMoberts ans dem Hause Anjou befchleunigle dicien Prozes. Der Konig lam aus Ftorend des Cinfalles der Tartaren berlorengingen, neu verfaht abschreiben liehen.duren sie nicht unter fid rihten, fondernlien, wo die Geldivirtchaft ichon uppigmer bor cinem Gericht von pwölf chrbarenZum 95, Bejtondsjaht der Krängchenbühne"blühte, infolgedesfen forderte er den BeraWir verordnen dir Neuabschreidung derRechte und rwilegien in diefer Form,Mannern Auch in anderen Kallen bat es o(er) Preßburg, 23. März.bou zur Freimachung von Kuper und Silwie lie die Anvchenden aus ihren Geworzen ist, daß se thn, wie oben crvahnt.ju geschchen, wenn der Fall nicht fo ber-Bor rund 95 Jahren taten sich einigebererzen, übertrug das Bergbaurecht auf dieGrundherrsbatten, deren Aufgobe es wiederdächtnisfen heragien.uns iberlasfen.funhinige und uneigennügige Mannerumn war, jie jeht des Beogbaes angunchAuf Gcund unferes toniglichen Wob!Sie können Bäume schlagen und Steineteltoverein Krangchenbubne", unter denzujommen und gründelen den Wohltätigmen.wollens bat die Verfammung der Gae(boipited) jo in der Gegenvart, wie in derbrechen, auf den shnen jugewiefenen undDie Berhältnisfe in Ungarn lagen folgen-geschügten Besihen, ohne daß jemand cinentünihin theaterreudigen LoienpiternBregburgern dos Rranl" genannt, derdermagen: die humuereidhe Ziefebene, undJuhuntt, das Mecht, fich cinen folchen Borver zu wahlen, den sie sidh jelbt wnchenEinvand macheu fönnte. Sie find ouchbefreit und immun bon verjchiedenenhe Boltetd buten und pfegen foll.cin Betätigungsfeld eroffnen und das deut-die frunchtbaren Zäler, wo das Leben mitgemächlicher Feldabeit leidht gefristet wer-Dr. S. SzittyayMan zählt heute mit Recht die Krünachenden konnte, desiedelten Madjaren. Im Erz-Chetarzt in Bad Trentschin-Teplitz:bühne zu einer der ditesten deutchen hultu-gebirge Oberungarns aber standen noch dierellen Einrichtungen unjerer Boteetudi,Urvälder gemischt mit Bichweden und inLand der Bäderüberdouert hat. Neben dem wohltntigendie alle fremboöltichen Zeitobschnittemcilenteiten Entferungen fanden bereinjomte Hütten Hovaticher Hirten und einFrouenerein und dem Rirchenmusifvereinpoar windische Eisentchnelzen.it die Kränachenbühne eine der dltetienDic Grundherridhaften, die über gröhereBethe verfügten, fuchten gut Hebung derDes Bademejen der Slowatel reiht jdyberühint burc feine Zrinkluren von Mineral-Am beutigen Geburtstoge unferes Blattesdeutchen Snjtitutionen unferer Baterftadt.Bobenichähe Bergbouunternehmer, die fiedurch jeine Eradition und (eine Bebeutungwaffer, belfen Zufammenichung den Rorison die erfen Baber Europos. Mntere therinabader Zhermen dhnelt.ist es baher felbfvertandlic, daf wir dieUnternchmer wiederum bendtigten Fodhdonn mit ollen Nechten ausjatteten. Dieselen und fimatijchen Heilbäber crjüllen feitEin felbtandiges Ropitel im sowatischenBerdienste diefer volksbewugten Vereini-orbeiter, die in der Folgezeit in die ZipsSahthunderten thre wertnolle Ausgabe imBiderwelen biden die rlímatfchengung cinmol aufgeigen.steömten. Hundeet Jahre später gründetenHample um die Gefundheit der Menschhet;Rurotte und CrholungotattenGeschiche des Kranzis".dieie Fachorbeiter die deutsch Siedlungobertausende von Rranten fudten und fudense auf, um ihre verlorene Gejundheit wieder Dohen Tatca. Dm obgeidloffenenDobjchan im Komitate Gemer,Gebieien gelegenen, zahircidhen, mobernt an-Die im Befige des Vercines befindlichendergugeminnen und um hier neue Lebensgelegten Ganatorien und deilonjtalten mizhProtololle über die JohresverfomnlungenDeutscher Unternehmergeist.kraft zu shöpfen. Im bunten Mofoit derfur die Heilung der Eungenkrantheiten gedeutschen Bolksbühne bis zu ihren Anfün-ernöglichen es uns, den Berbegang dieferDiefe deutschen Unternehmer komten alsslomakischen Bäber findet jeber, was er fucht;neben den großen Eugusbädern von Beltfor-forgt. Die Hellwirtung der Höhenlust wirddurch die neuesten Crrungenschaften der The-gen zu verfolgen. Es war zu WeihnachtenPrduzenten und nicht cbentuell ale Spe-Fulanten. As Grubenunternehmer warenmot findet man populäre Bolfobäber, die denropie ouf dem Gebiete der Eungenkrankheitendes Johres 1845, als die erste Dilettanten-breiten Mafsen ber Bevdllerung dienenergängt.vorstellung Im Hause des ongefchenense mrit der Augabe betraut, die Kupfer-Manche flomakische Bäder find velltommeneBon einpgactiger Bedentung find die inPreghurger Patrigiers Linaboth, Earund Silbererze ous den Cisgeweiden derbalneologisce Zentren geworden, geschaeneiner dobe non ungerdhr 1000 Deter gele-nädsten Jahre fchloß fich die Gchar kunst-Ronto und Sturstrase, sattfand. Gchon imErde berouszuholen. Sie waren Hüttenbure Arbeit. Fieig und menschliche Shoplente, die aus dieen Erzen dau begehrtefungskraft auf den wunderboren heilendengenen tlimatishen Rurorte derDohen Zatra. In fochmagig gefuhrtenbegeisterter Laienipieler zu cinem BereinMetall herborzouberten, um den zur GeldGaben der Natur. Die Arbeit it aber nodSonatorien wird die Klimato-Zheropie gahlzufomunen, der mun laufend mit Thedter-itcat notvendigen Metalca zuwicht beenbet, mir baben nod mande Sdurie-reicher innerer Eekcunkungen und Krankheito-die Deffentlickeit trat. Lobend muf immervorftellungen und Beronftoltungen vorschaffen. Der Zehrgroschen, den fie bei ihremrigleiten zu überwinden, um alle Ratur-Abgang aus der Seimat mitnabmen, zerkräste und Schähe vollkommen ausgunühen.Lonvaleogen um.). Die neuerbante Drahtfeil-zustanden ausgefühet (Bosedom, Asthma, Re-wirher hervorgehoben werden, daß derschmol wdhrend ihret longen Fugreite undIn kurger Zusammenfafung will idh bierbahn, die den soatlchen Kurort TatraBercin die Reingewinne diefer Beranstal-ceschopit und mittellos erreichten sie daseinen Ueberblid der Böder der GiowakeiLomnlh mit dem in ciner Göhe vonBgen Wohlfohrtscinrihtungen gulomnenLungen in uncigennügigster Weise den hie-Zie Bhhfifche Kraft, Produkfionsintelfigena nnd stahl-geben.An führender Stellc unferes Bäbermefens1700 m gelegenen Stalnate Btefo derbindet, ericlegt nene bellmöglicelen,lief.harter Arbeitsmille watensehen die weltbelamnien Rheumabäderhauptsächlich für die afthmatischen Erkran-Ein elgenes Orchefter.bas Rapital, mit melchem fiein den finfteren UrwälbernBolian und Zrentfdin TepligZhe Melteuf it durh die auhergemöhnlichenfungen. Um den Ausban und der EntsalAls eefter Leiter dieses Vereines machtezu arbeiien begannen nndGellmöglihtetten und Heilerfolge bedingt.tung sümtlicher Kurorte der Hohen Zatrafidh der Rotasterbeamte Aegander Zunablübende Wertstätte bervor-die fih im vollen Mahe in der Behandlungdie den Gchweizerischen Elimatischen Bell-Bätten mindesens gieichmertia find, hat feverdient. Ein Drchester, beftchend aus übero u berten. Durch die Erihliehung imund Hellung des Rheumatismns und cheumo30 geschulten Musikern unter der Stabsühmer nener Arbeitsquellen ficherien se dasähnlidher Kronteiten ermelt.Nerdienste ermorden.dos Zipfer Dentihtumunshöhbarerung des Oherbudhalters August NorLeben ihrer Nochkommen und bereichertenDie Rombinalionsmdelidteit betder erga u e r, ermoglichte damals die Auffudie Grundherren.folgreidten notlrlidhen beilmittel, die fich inAls Echolungostätte haben fidh ausgeseidrung von Dpern und Sperelten, währendbeiden Böbern befinden, nömlich ber Gahwenet die Sufturorte Lubochna und Gtnoch wie vor das Sprechitüd im BollstonBolle Selbstberwaltung.felthermen und radioattinen Sdjlammanlabemdhrt. Mir finden in der Slowakel nodüberwog. Die allgemeine Beliedthelt, derenJohrhunderte sind seithem im Schofe dergen, it in ber Báberheikunde cine einggcine gange Melhe non Keineren Gellbäbern.sich das Krang!" in den loufenden JahrenEwigleit berfunken, Lefen wir aber ihreartige Erscheinung. Diefelbe gewdhrt uns imvon lokaler Bebeutung. So gum Beifpiel dieErfolge.crfreute, gründet fich ouf die crten großenbitedasfenen Dolumente, lo fchen wir,Rompte gegen den Nheumatiamus eine un-Shwelelbäder Gt Georgen. Smrdätn.da■ jie nicht nur gottesfurctige Berglente,Schbare Waffe. Die hodwertigen SewefelBab Gtuben. Kodá■oná. die elsenhalDie Lokalfrage war domals bereits Gefondeen auch geborene Diplomaten waren.büder in Trentschin Zeplih von 42 Celfusdigen Zhermen Bohne Brnsno nim.genftond vieler Grörterungen. 1846 pielteBel den Berhandlungent mit den ungariscenund der beihe. notirlihe rabioattine GéhlamneWegen der Kürge diefes Aetikels tönnenman im Schmidtschen Gasthaus, KaFürften und später mit den Grundherrvon Bitian find uns eine Gemähr für denwit midht auf alle Gingelbeiten eingehen. Diepitelgasse 3, im Juhre 1853 wurde daschasten ficherten fie fid namlich ihre Autoweiteren Aufschwung beider Böber.Salneologisce Abtellung des sontlicen Gechemalige Landererhaus (heutigenomic. Dos Privilegium, aus ihrer MitteIm begaubernden Grantale gwlscen Altfundheltoamtes bemüht sich. burch rege UinterPionierlajerne) für die Aufführungen be-einen Michter und cinen ous 12 chrbarenund Menfoht, umgeben von bichten FidSühung der Forshungsintitute in den cingel-stimmt. Die erhe große Borftellung wurdeMännern beftchenden Senat zu wählen, ertenmaldern liegl bas bergbad Ela. basnen Büdern und Kurorten die wiffenschaftlihehier zu Gunsten des domals neugegründe-gab ein Rechtsfichecheit, dem ein ungeahnNouheim" der Slowatei. De noturmormenErforschung der thermolen Heilmittel zu er-ten Franz-Josef-Spitales mit grogem Er-fer materieller Aufscnung folgen fonnte. Celfus) Koblenure. Baber diden deBühne in den Boln-Sool. Schon am 30.fola obgchalten. Später übersiedelte dieInteresfant ift der lateinische FreibriefGrundloge für den Sellerfola, hauptsddlidEntfaltung des Badermelens nicht die günmöalichen. Obwohl die Jehige Zeit für diedes ungariche Sonigs Béla TV. der inbel Serz. Meroen und Frouenleiden. LeiderLigste ift. hoffen wiy bn unser Streben undNovemder 1869 erhielt die Kränzchen-Johre 1244 ansgeftellt wudde. In Ungarnmurhe das Bad erft in den lehten ZohrenSdmierigkeiten zubühne ihre Bereinsfohne, deren Batinwar bomals die Bebolferuna in Salen gegcbihrend geichöht und mobeen auabaut.Aer unsere Millenstrait -Frou Elife Hader wurde. Allen Alt-gAliedert. Es gab Gble mit Landbesis undCinen Umban und eine anaanfultung vom Sohre 1870 in ErinncrungPresburgern mird noch die Foschingsver-Lehensleute ohne Soubbel. Cine gejouber-bebor das (dongelegete Bob Ko ci ncTh im neuen Eurn-jeu, die jpater Zohr jür Zahr untet den



Conntog, ben 24. Mär; 1940CrenzboleA 13Nomen „Krongelhousner Gmoan Ball"00veranfaltet wurde.los and unit cinem unbergleiclicen innezenIn den Siehzigerjahren finden dieFeuer fur feine Idee arbeitete. Opjer umThlerelunen iMouen SoulOper nugte gebracht werden, aber Simo-der Bürgerlichen Schichtötte in der ieiner.mt und we e feb ema gu Feheruni rig olle jeine Mitarbeiter immer wiedergeiten Marene (heutie Steantrahe) sa. 189 fidet cine grode Woh.gr do lone man ge e da eÉtigletsvortellung zu Gunen des Bürne Worte Auehen erregten, weil diejergepitae und des eanelien BeorWan einfad wiflich etas pu fogen hatte.gunhimes att dei der die belotenEr stare ploplid wahrend einer NadahtBresbuer Rur So Sed oIn der Kricchenan. Simoni Jelbit war durbann Bednar und die Colotanerincine hacte Lebensichule gegangen und geradeJohanna Sinner miwirtten. An 10deshal hatte er auch diefes Leben fennenSeptember 1893 — (o leien wir in bergelernt. Er war Antifemit gevorden, weaBereinschtonid weiter — wurde cine Borer jelb erabren hatte, meche Gefahren unsellung in der Areno vcranstaltet, detJerem Denun gerade durch den liberaliwelcher Gelogenhet der Protecnker Justicen Geit drohten, den das Judentumlu Stompfel cin Kuenrwe aba  m b  brandte. Iu den tomnerden Sahren werbreiete. Simoni (chied im Grenboten"den die Bereinslokale mmer wieder geof und oft zur Judenrage, Lefen wit cinwedielt. 3m Geptember 189s, fura vormol cine feiner Austuhunaen:Shliehung der Arena, gob das KrünchenDir Juben bodlten weber underes Lobes nodals Abfchiedonortellung den Alpentonigien maenen Mi S naundeer Nekiome. Die Saden aller Belt bilden jound Menschenfeind".mird doreh fr unterh. Mon den Mitdenihnen ber rmas tnugt und Fahioteiten arigt.Mit ftarker Hand leitete in den tom-ga qu on  m mamende die nberien Seidtefen Soe Lecar peliten u MotmanenGrim m die Aufruhrungen, die in denJuden halten; mobingen allea, mos nus gineGrohen hinoudgelhindelt, wenn fe nur au SenIehten Sohten an Rineau nodgelalfen hot-ten. Diefe wurden jeht zum Teif im Gaalegermahen gowogt hat nih die Juben um hrendes Primatialpalois oder am Hudenber-geregenoen Rot an frogen. Sanbern um felenrigenen Ben zu eben, erbarmunalos in den Rotgerichen Eislouiplan abgchalten. 1902gesert oder lebendia begraben wird: lein Sirfond man im House Juptlande 9. (heutifen mone nod lo gut fein, ja de Cefomtbeit undges Partethaus) ein gecignetes Lotol. Hierdomil indiret den Juden elb non mod lo grofonnte die crfe Buhne fogar mit cinemfem Ruhen fein Metters it de behonntermahenverderbende und cufaende Cinfug den die Iuja der gerobea nitemudige torumie.Schnürboben" eingcrichtet wenden. GroeBerdiensie in dieier Zeit crmarb jid derden politden, foolen Frogen, in der Celehden ant dem pelamden griigen Gebiet allo in(e)n.Früh vertorbene Chrenprajes Frong UI.oustben welche alles susommen der dude e1gebung und vor allem in der deutidhen Literoturne r Sebenuoe gehale, nami dem SudenDamals shon Stenerforgen.Modd nu prchelen. Ce i daher im Sinne destum lelblt zuruneingelratten unbrutalenFortcites und im Sinne des deuten Cries,Ee ift nidht unintereffont zu erfahren,Cinfius bebingungelos befampien. Der JudeTtherall. ws mir femnen diefen joltgndoß fidh die Bereinsletung Shon im Sahre1905 über die hohen Abguben bitter be-und undere Bolfedrat  zu nehmen. Wer dendeoht uno mehr als ale Motionen au underjodenflagte. In der Chronit heigt es wöttlidh:aFeino dieles jübilden serichenden Ceibes fein."  pnd wo  Me mil m dod„Bei den heutigen Feitverhälnisfen ftögtman bei Schritt und Tritt auf Hemmnisfe.Iede Berantaltung ist mit grosen KoenSimonni wurde fo der geistige Mittel-perbunden, Unjer Meines Lotal, mit 121punt einer fehenden Gemeinscalt, aus derSigpldhen, kostet allein 9 Kronen je Abendspater dan die Männer hervorgingen, dieon Eizensocbüht."Aiteo Stadttor in Mobern.in unjerer Bollsgruppe dafur kampen, dagchlielc, ale die nationalogialiice Welt-Mit oiel Erfolg werden im Zohre 1906deutschen Bolksbühne hüteten. Bei cinemonschomng um ihre Geluna zu rinen bezwei Preßburger Autoren ougeführi.Gastipiel in Halnburg wurde das Schouten, hot die Kranachenbühne in ftiller Ar.gann, Deutsche hier waren, dic mit Begei-Gtabtrat Korl Filip Kowarif jchriebSpiel Heimat" von Sudermann oufgebeit ouf shrer langen Tradition fuhend,jterung und mit allen ihren Kraften ficdas Boltestüd Da Stiafvoda und Lud-führt. Am 10. Mat 1931 begeht der Ber.dem deutschen Bolkesüd feinen Plah ethal-bier den Nationalfogialioms stellten, ummig Dobronits die Bosfe Mabchen-ein unter dem Borsih Afred Kohutsten. Mach der Niederringung dieier demo-ihm auch in unerer Bolkogruppe (chliclichlift". Bon der alten Gande der Bihnen-fein 85. Beftandefest. Noch einer LurzenEratiicen Aera, von der die Rrünachenbühzun vollen Sieg zr berhelfen.fünftier follen crmahnt wezden: AlegonberZwischenlandung im Keinen Nehoutentanlne verichont blieb, fellt fid dieebe in denFink Stefon v. Fodor, Friedrichwerden nun regelmöfig TheatervoriellunDicujt ber Deutschen Bache Cine BorstelBor 50 Jahren.honno und Alegander Gtrommet.gen im YMCA-Goale gegeben.Fung zu Gurten des WhW im Janner1939, bei det ber Herrgottschntner" inIch crinnere mich des Zoges, an dem ichDer dekannte Badener Tenorit Korl I a nnu fdhle und der Liebling des Gragerciner beochtenswerten Gesamtleistung her-vor fünzia Jobren zum ersten Mol alsPublikums Dstar Neidner hoben ihreDie Sltesten Mitglieder.ousgebracht wurde, brochte dem BGMSeherlehrling die kieine Druderei des damajugendlichen Kräfte beim Krangl" erprobt.Die Bltesten Mitglieder der Krünzhencinen nonthasten Betrag, chento die Bor-ligen Grenboten" betrat. Die Drudereibühne, die gum Grogreil ouch heute nodhfellung .Peteris Broutfohrt". Mit demwar kein, es gab nodh keine SehmaschinenBon den zahlreichen Mitalichern dermitwitken, sind Chrenregisfeut Rarl KolEintrit in den Deutschen Theatervercin imund die Feitung felbt wurde auf cinerBolksbühne vor fünfzig Zahren find fol-1er, der im Zohre 1884 zur Krdngchen-Mai 1938 legten die Mitglieder der Krängwadeligen Mashine gedrudt, die man rgende Mamen mit goldenen Lettern in dieBereinscronit geschrieben: Batto, Burgbühne kam, und Mii Boi fa. Zu denchenbuhne ihr feterliches Betenatnts zumbig schon damals als Kaffermble" begicBorjtanden gehörten: Fran Zu na. 3.olt ab und belchlossen, die Bereinssagunnen lonnte, ohne den Stand der Technil zuhardt, Sduwider, Bajba, Litschouer, Fri-mal, Maperyl, Cremit, Maht, Schustet,Oehler. Jokob Shmidt, Frong Eisgen im deutichariden Ginne obguandernt.beledigen. Die Maschine wurde mit derObmann Lehurr gab bei der denkwürGand getrieben und dic grogte Sorge desJokob Schmidt, Koller, Baron Clauer,vogelFrong Preifat,Kapilan Ben-Lederer, Bogel, Wendler, Gpctto, Bönisch.zen, Adolf Grimm, Franz Ulfein,digen Berfomlung im Dara 1939 derganzen Betriebes war immer die, dag dieFrang Pohl, Afred Kohut, Martingrosen Freude Auodrud, daf der dltesteKaffeemble nich wieder einmal stedenChers, Mingbouer, Battenbera, Rittsinger,Bojtoostn, Karl Schmidt und feitLullurelle Berein Bregburas fich nun inblieb, was dann der Anlag zablloser BesGwoboda, Notritsch, Schncider und Juliusjeder Beziehung in die grofe deutschedverden war, da dir gechrien AbnchmerEremit.1937 Franz Lehner. Unter den beson-ders gut gelungenen Berantaltungen mä-Bolsgemeinchaft cingliedern und fid freinicht zetgerech: pum Frubd den „Greng ae  sa  ren hervorzuhchen: Duo grobe Hend",zu den Ieen des Notionalfogialiomus be-boten" vor fidh liegen haben Lonnten. Mander Bühne. Nur schwer wird nach dem Umfan mir glauben, daf mit derartigen techIturg der Rontaft mit den dlten MitgliedernWein blh, Seine Durchloucht it verOtto der Treue", Wenn der gold'nefennen fönne,nischen Mitteln wirklich mit Begeisterungwieberhergoftellt, und Bopa" ulleinHebt", lehteres von den beiden PregburgerGeireu dem Leitson Mdolf Hitlers: „Kul-gearbeitet werden mußte, um den Grengis es, der in die Gpeichen greift und dieAutoren Edi Ungoarn und Theo Glutut und Kunt in das Bolf zu trogen",boten" tugtäglich on die Deffentlichleit guBühne wieder in Gong bringl. Dem neuenwurde der deutschen Krünzchenbühne einbringen. Die Seber waren geroden KuntBereinsnorsigenden Frana Pobl gelingtDomas. u. o. o.neues grofcs Arbeitsfeld eröffner. Daßler in Begug auf Schnelliakeit und meinees, mit dem Besher des Albrechtsgariens,dieses Werk jodermann Berstandnis entge-Kugen konnten fich nicht fattsehen, wie dieBrodbed, einen Bertrog abjuschliegen.Eine deutsche Bolksbühne.genbringen wird, ift felbsoerstündlich, cbenBuchtaben aus dem Sapkasen berange1921, anläglich eines Gommerfeses imWäheend in den porangegongenen Jabfo wie der „Grenzbote", als volksbewugtesfich und zu Feilen zujameneeht wAlbrechtsgarten, witd ein grohet UmgugBlatt die Arbeit der Kränchenbihne jeden. Ich warde borerst mit dem ABC desin Bouerntradt durd die Stadt verantalren der sogenannte Deutiche Theaterverbergeit zu schanen und zu wirdigen wiffenSelaten vertrant gemacht und als ich machtet. Ein Feuer zerstörte am 7. Ottobercin" imner mehr unter jüdischemn Cinflußwitd.cingen Tagen fo weit war, durte ich dann1922 den Saol und die Rebenrdume desgeriet, and Darseller und Bublihum cinerunter Auffict des damaligen DruderedeAlbredtogartenlofales-Bühnenmateriolters Korl Hellmann mein crites Mo-und Bibliothel werden ein Maub der FlomKarl Bokor:dem ich nicht weniger als drei Wochen langnuskript jehen. Es war ein Feuilleton, onmen. Erst im Sahre 1923 findet wiederBie wir anfingencine Borstellung in der ,Goldaten-?MCAim Schveige meines Angefidtes arbeitete.om Freiheitsplah satt. Mehrere gelungeneAls es dann fertig war, zog es Meiter Hell-Ausflüge werden in der Folgezeit in diemann höcht perontich ab und gad mir denUmgebung Bregbutgs unternommen.Ein „Grenzboie"-Seger erzählt von SimonyiBürstenabug als Geshenk mit den WortentDa hast einen Adzug von Deiner ersten ArUeber Einlahung der Mähr.-Oftrauerbeit, das kannst Du Dir gur CrinnerungZheotergefellchaft wurde om 29. Juli 1925Das 70. Grundungofest unjeres „Grenzboten" ju abonnieren und sich damit in allercintahmen laffen."dos erfolgreiche Stud Meine Rufine ausboten" bringt mir die Erinnerung on meineDeffentlicleit u jenon Meinen Gaufeincigene Arbeitsjeit in der Druderei Dieferaufechter doutscher Bürger zu belennen, dieMit der Freude der ersten Leishung kumWarschou" wnter Mitwickung von FrouEmmy Albert im Stadtheater aufgeZeitung wieder nahe. Bom ersten Zag, damn fest entschlosfen waren, ihr Doutschtumich dann nach Gauje und geigte mit Stolzführt. Cine Beranstaltung zum 100. Ge-dieje Zeitung cridhien, hatte jie cinen sdnve-zu behuten und miemals aufzugeben. Co warmeinen Eltern das crfte Werk, das icb fürren Kampf gegen ihre Wideracher ausgutradaher auch kein Wunder, dag alle Angeftellden „Grenzboten" geschaffen hatte.burtstag oh. Gtrauß (Gohn) und cineFestouffuhrung des Heimartüdes Erde"gen. Diefe gaben der Zeitung die Prohpeten des „Grenzboten" damale ihre Sorgennon Karl Gchonherr, wurden in Sgene ge-zeihang ihres baldigen Endes mit ouf denbatten und dah fie oft nicht wugten, ob denDie nächste Ausgabe desSeht. Am 7. August 1926 wirtt die RrünWeg. Der „Grenzbote" hatte fich jo pur MufDiee Heine befcheidene Feitung ihnen wirkchenbüne bei dem großen hundertjührigengabe gemacht, das Deutichtum unerer StadtLich auf die Dauer werde als Arbeitsplat„Grenzboten"Beftandofeft des Aucafes" mit. In dicienun fid zu scharen und eo gegen das bomalscrhalten bleiben. Trogdem, di SchreidveiseJohren wird oudh den über 25 Sahre beibereite fidh immer mohr berbreitende Juder Zeitung, dic chelich und offen war, ge-der Bühne tätigen Mitgliedern ein goldedentum auunen. Ea war wieklich teinefiel immer mehr und fo it es nad einigenJahren ichon jo gewesen, daf der „Grenz-erscheint nach den Osterfeiertagenner Siegchring verliehen. Hier lefen wirleichte Sache, den „Grerzboten" Bezicher zudie Momen der bekonnten Zheaterfamilienverichasfen. 2er den Srenzboten" las, be-bote in deutchen Kreifen wirklich einen guam Dienstag, den 26. MärzWtfein, Gludomat Lehner,wies ja damit, dah er cin Deutsher ist undien Momen hatte.Kalin, Kohut, Albert, die burdcin Judenfeind obendrein. Es war olso fürDer geistige Kopf und der Führer des Betriebes war und blid der cintige Hujarenzur gewohnten StundeBenetatinnen bas Erhe bieier Brogbungerdie domalige Zeit viel verang, den „Gren



Deutsche Parteiarbeit in der SlowakeiJournalismus gesternund heuteKurt RudershausenBon De. Hans Heuningsen,Ortsgruppenieiter der AO. der NSDAP:Houptgeidhäftoführer des ReichoverbandesDie Reichsdeutshen in der Blowakeider deushen Preffe.dentsthen Nevolution von 1933 it es demIn den fieben Jahten noch dem Gieg berFulrer gelungen, wejentliche Zeile bes Par-teiprogrammo der NSDarp. über das Grund-fäbliche hinaus bio in Congelheiten in vollemUmfang au verwirtlihen. Don gehört andDie reichodeutiche Kolonie in der Clowakei,war bie vor zwel Iaren verholtnismahigStowakei ist, niemals einmischen darf. DiePuntt 23 des Porteiprogrommo, der denBetreuung von Neichangehorigen jedod,und erfullen. it: Neprasentanten und Mittleralo wefentliche gemeiniame Aufgabe anfehenKampf gegen die polte Lige und ihreflein und trat nad augen hin wenig in ErSheimung. Melchodeutide Gtontsburger gabalo Austandern, tann wiederum nidt Aufgade einer innerpolitshen Organifation, wirber beutschen Nultur und beutschen SchafsensVerbreltung durdh die Preffe fordert undcs bodhene 400. 3m 3alre 1926 wurde inder Deulichen Partel, fein; sie oblient derzu fein bem Lande gegenuber, in bem siefe mit der Shofung einer wahhaft dentPresburg der Gilfoocrein Deutscher NeichsNEDap mit ihren Gliederungen. Die Aufleben.jchen Presfe befast.ongehöriger gegründet mit dem Ziele der Ungoben beider, der voltsbeutschen und derVefonders feft die Slowakei unter demWeldh ungeheurer Unterschied zwischen dotertügung und Betrenung hilfsbedurtigerreichsdeutschen Drganifotion, find aud infoSchuhe des Crofbeutihen Reiches ais freiermols und beute! Unter dem geioneriscenNeichodeutscher und des gefellgen Zusam-fern nerschieden, als die MeidsangehörigenStaot erfanden ift, werden viele SpeglalistenGhlogmort Sreffefreiheit, übernommen ausmenichues der Misglieder. Damals besandja im Auslande immer nur Caste find, dapeigener wihtigster Aufgaben hierher entund Manner der Birtschuft wom Nelche trogder liberalitisen Geisteohaltung der wefli-dhen Belt des 18. und 19. Sahnhunderts.die Solonie bauptadi dus Fodeuten inden Industrieunternehmungen, oweit fie scFallen irgendwann zurlidtehren, fo daß shrethre Heimat das Neich it, in das fie in vielenfandt als Helfer und Führer am Aubauwurde dem Lefer eine Zeitung vorgefeht, diegegen dir Cchilanen der tschechcen BehörPflichten und lhre Nechte dem Gastlande wiedes jungen Slomotischen Stantes. Gie tehenentmeder jeine Gudht nod Radricten undden hier behaupten tonnten. Mit der Zeitaudh dem Neihe gegenüber günglid anderewie überall in der Belt auf ihren VotenGeniotion befriedigte oder ihm eine einfeiwurde der Drud befonbers der Militarbehdr-find.in vorhlblicher, uneigennütiger BflidterfülLige politische Meinung in Ginne irgend-den immer sarker, gleihetig besferten saBas aber beide Drganisationen außer derZüctigkeit hin im Diente einer ondernlung und geben deutiche Fahigkeiten, deuttcewelher Interefjengrippehen oder Purteiendie Arbeltsverhalnisfe im Neidh, fo daf all-aufuwingen verfuchte. Zwischendur kamenmählich eine Müdwanderug ino Meich einfehtegemeinjamen weltantchaulichen AusridtungMation in friedlidher gemeintamer Mebelt.auch cinmal in Zelten befonderer Creigniffeund die Kolonie immer mehr gusammenoder politischer Hodhipannungen und Erscrumpste.(dhütterungen Wodhen und Monate einer flugDurch den Anschluß der Oitmark vor zweiDr. Karl Hauskrechteder unklug ongemandten Zenfur, was mie-Sahren erhielt auch unfere reichdeutsce Ro-Hauptleiter der DP für Presse und Propaganda:derum den Zorn des Iberalitishen Frel-Lelto fanatiers crvegte. Stoat und Indioilenie cin ganglic anderes Gesidht. Gie ftiegplölid auf uber 30o0 Neihoaneborige an.Die farpathendeutsche PresseCuum lagen fid in den Haaren. Cines abervon denen ein großer Teil feit Generationenüberiehen: dao Boltt In Dentehland begannwurde babel inmer wieder vergesen undin Prefburg und Umgebung ansoffig undmit dem gewaltigten Umbrud aller Zeitenverwurgelt it. Viele von ihnen waren, ebeny1033 auch auf dem Gebiete der Preffe chwasfalls unter dem tschechschen Serror leidend.ale Desterricher ohne Mrbeit. Gleid na demAus Produtt des liberaliftischen Zeitalteroin der Tichechojlowatei befand. Der Kampigan Neues fdh zu regen und zu werden:Anschus fehte daher eine snematie Müdwar die Preffe von Anbeginn in jehr hohemMage in den Handen von Juden. Unter demum eine dentsche bölkische Jeitung ist inMit der natonalogialisien Nevolution.fo wird treffend und anschaulich in dem Berkgliederungstätigtel des reichodeutschen Hilfa-Mäntelchen der fogenannten Preffefreiheitden Sudetenlandern wie in der Slowalei —vercino ein, und berrito 1938 bis Anfang1939 konnten die meiten Krbeitslofen bmfo alt wie der Kampf um dos völtische Wiebart-Gost ausgehuhrt. lam nun ein dritter.Dos Ghriftleitergeieh" von ShmidtCeon-Arbeitswiligen im Neich in Arbeit gebrodhtciner angeblichen Auflärungsorbeit", unddererwachen, um den nalionalen Meuaufvöllig neuer Gedante im Stoute an diewie die Schlagvörter alle hiegen, haben fichbau der Deutschen diefes Naumes. HatteMadht. Der Mationaliogialtsmus fieht baswerben.Während der tschecho-flowalischen Zeit wardie Juden in der Preffe ein Machtinstru-doch die völkische Beregung nicht das JuterVolt im Mittelpuntt feiner Wellanschouung.o d cie ree Deaaonment verschafst, mit dem fie die breiten Majesfe ciner kapitalskeäjtigen UnternchmerFür ihn find infolgcdelen die beiden ringen-der Hilfsverein, der bestreht war, alle Meldslen anonm fo bearbeiteten, dag fieicin willführiges Mittel zur Durchlchung der jüdigruppe, sondern den gejamten Lebensbereicden Cewalten. Stoat und Cingelweien, nidhtdeuttchen in der Slowakel zu umfassen undschen Weltmacht wurde, Es müffen in die-der Voltögemeinschast vor Augen.mehr notmendige Gegensähe, die um diegu betreuen, und der feit mehreren Sahrenfem Mahmen die fatastrophalen Folgen citenland augerordentid sdver, der roffiniertWar es noch dem allem schon im Sude-Borheersca tümpfen. fonbern beide habennoch feiner Anficht nur den Gin, bem Bollenod nationalfogialiticen Grundöen gelettet wurde. Die Oliederungen der NEDapner derartigen Preffe nicht cingehender dargeftellt werden. Die sogenannte Objektivitatgeleitten jüdischen Preffe ein gleich wirkagu dienen; fie müffen doher in gleicher Nich-Lung tätig werden. Der Stoat ift on undworen offziell nidht erlandt, vielmehr srengdieser Breffe artete in ein Erpresfer undmes völfisches Blatt entgegenzutellen, fofür fidh nicht Selbiwed; er it nur folangeverboten. Eo bestand allerdings bereits einStondalzeitungselen aus. Die AufgobeSchien die Schaffuna einer national beugmertvoll, als er der Notion dient und seStühpuntt Prefburg der NEDüy mit einemLeinen Häuftein gan zubcrläfsiger Partelder Preffe wurde von den Befibern lediglichten Bresse für das Deutschtum in der Slo-födert. Und anderericits it oudh das Schafgenossen, und ein Stügpuntt der deutschenin der Schaftung einer günstigen Birtwakei schier unmöglich. Eine auf ein ber-fen des Cingeinen legten Endes unfructbarArbeltofront. Anfang 1909 er wurde dieSchaftsgrundlage für den Herauögeber ge-baltnismagig gro■es Gebiet zeritreuteund wertlos, wenn es nidt in Berantmor-NEDap hier offgiell erlaubt und fann feit-Vollsgppen, deren cinene Tele langtSammlich und foziologich fehr berchiedenetung und in Rüdsicht auf die Gemeinfchatdem fürker in Criheinung fretenjchen. Selbft der Terteil der Zeihung warcrfolgt. Go jellt der Rationalfogialisms dieDie Austandsorganiation((AD) detunter folchen Umjtanden eine Art von InSeratenammlung fur dicenigen, die denten, deren Deutschtum fich gewisfermasen andie Berbindung untercinander verloren hat-Enthese awischen ben beiden Pringipiendor, die fieh frilher stety belampft haben. ErNEDay umfaft auser den Portelgenossennod die Mitglieder folgender Gliederungen:Leitern der Zeitung die meisten Geldmitteldem Nettungsring des Heimatgefubis dis invereinigt beibeuntercinem höheren GeDeuthe Aebeisfront (D. Nationalzur Verfugung stellten. Es ift llar, dag die-untere Zoge erhalten batte, mrgte zunöchtidtopunt."fogialitische Bolkswohlfaht (NCB), Frauen-dhen SprochrohtIe freie Preffe" fehr bald zum auoschlieglzum völkicen Bewgtein wochertteltEo it begreiflic, das das Ausland, dasSchoft und Hitlerjugend (H3). Gie beligt dacingelner Madhtgruppenwerden mugte.Die hinter ihr stehendenficht besand, cine Presfe fur fie zu schafen,werden, bevor auch nur die geringte Aus-dieses Geschehen nidt innerlic miterlebenund verfolgen fonnte. diefe Gedankengangeböriger eine Deganisation, in der alle Neidsneben im Hilfswercin Deutscher Nrichsange-deutchen, die das deutsche Wohlrecht beshen.Geldmamner hatten in ihren Fethungen unberdächtige, weil fur die Lejer anontineT r o m mler der Vollsgruppe fein konnte.die fomobl Sprachrohr als audnidht zu erfulfen und zu vertehen vermagUnd darum find wir gerade auch auf dem Geerfaht werden fönnen.Nochdem nun feit Beseitigung deo BePropogatoren ihrer meist ausschlieglich vombiete der Preffe heute dem feindlichen Aus-Es fehlte nicht an Berfuchen, vorhandenelond um Longen voraus. Um fo intereffanterneschregimes auch den Bolksdeutichen in derwirtichaftlichen GefichtspunktebeitimutenSetnen, di mmerhin cinen deenfind die vereinjelten Gtimmen, die unsSlowakei die Möglicleit gegeben war. ihrSonderinteresfen. Dies galt auch fur dieLeferkrcis batten, fur dieles Fiel zu gewin-aus bem feindlichen Loger bekannt werdenvöltisches Leben frei zu entfolten und fidPresse der alten Parteien,chenjalls auf wirtchaftlichc Vorteie ihretderen Volititnen. Die geringe Jahl der Feitungsleferund davon Feugnis ablegen, daf es hier undoffen im Geiste des NationalsozialismusSpigenclique gerichtet war. Die Presse wurdie schon früher dargestellte Baltung derda dammert. Go fehried beispieloweise Ken-weltanscaulid undorgantfatoriic ausgude auf diefe Weife zum Spielball wirtschast-diefe Zetnen geisen ModegrpenPresfe, ihre Verpflichtungen, in die se fürnedn. ein Gchciftletter der Eimes" und fru-ridhten, taudht begreiflicherweife oft die Frageherer Kuslondstorcelpondent im Fernenauf, warum gwei Parteien, warum Deutschelicher Machte und der Geit,Durtei u n d NEDay, wenn dodh beide dieherrschte, war der Geist desder daringegenuber eingegangen wor und nicht guOjten im August-Seft 1037 der Zeitschriftfelbe Weltanschouung vertreten und dasselbener Grundsähe, die ibrenGeldes und jeLeht die Furcht, die jüdischen AbornentenEhe Nineteent Century und After" folZiel verfolgen Weltoncaulic gibt es tatHintermänneenbei einer geistigen Umstellung der Zeitunggendes: Unter dem Dekmantel unferer viel-süchlich gwischen beiden keinerlei Unterschiede,zu diefem Gelde verhalfen.z verlieren, liehen alle diefe Verfuche früZell cigenmichtier Tätigteit feitens dergerihuten Prefferfeiheit" geht ein großerbeide arbelten für bie Crziehung ihrer Mit-In diefer Lage befond fich ohne jede Ein-her oder ipäter scheitern. So ging es mit derBerleger und Direttoren vor jieh. die dasglieder, die Crziehung der deutschen Menschenichranhung des früber Gejagten auch dieDeutschen Feitung, mit der PresburgerGogenteil wahrer Freiheit it. Wir hier inIm nationalsogialistischen Geiste. Die DeutschePresfe der alten Tichechoowakei. Ja, manFeitung", mit dem Neuen VregburgerEngland pflegen die frenge Kontrolle zuPartel jeboch vertritt die Interessen undkann sogar behaupten, daf die Benesch Ne-Togblatt" und auch mit dem ,Grenzboten".tritiferen, die in weniger demokratieenNechte der flowakischen Stantsbürger deut-publit die gekenngeichnete Aet der Presfe inder pwar im deutschen Sinne gegründetLandern auf die Preffe ausgeübt wird; dodscher Boltsgugehörigkeit dem flowakichengeradeu fassischer Form verwicklicht hatte.worden, aber int jüdishen Befn gekommenfind wir berechtigt, uno unierer Preffefret-Stante gegentber; fe hat dadureh innerpoSchon darano ist ersichlich, in welchmar.belt ju rümen, wenn Nodhrichtenongonelitische Aufgaben, in die sidh bie NSDApauch in einem so befreundeten Lande, mie bieschwerer Lage sich die völtische BewegungErit 1984, nach jahrelanaem Mingenure cigene Politit und fogor cigene Sitt-Lidteit befthen, bie inen ober von anonn-um bie Seelender Karpathendentiden.men Finangruppen (m Hintergrunde vorgeschriehen werben?"chef Dr. Dietrich einmal: Bei uns it diefagen würdes, fo würde se doe nie gebruttZettung nicht der Tummelplah ber Beront-eine Meinung nieder, die, wenn es gonzBir baben eine foldhe Preffe und einenwortungslosgteit und der gugellofen Krititfeine perfonliche Meinung Schriebe, würdewerden. Der Dann, der fo verrüdt wire undSchlimm fam, vielleicht fogar gegen die eigeneFolchen Journalismus überwunden. Ihr Beeiniger weniger, die als Boripann anongmerbald auf der Gtraße liegen. Cin Neunorkeralledine dabe dog wir in Deucand neUeberzengung ging. Anerkennenowert bleibtdarin. den Stooten, feine Ginridhtungen undFen und thre Zielridtung bestand friherInteresfen das Mecht der Kririt zur Unter-Jouenalist hat die Pelidht. gu lügen und fchgrobung der Gtoatsautoritüt mifbraudhen.zu Füßen des Göhen Mammon niederzu-malo die torruption femengelernt baben,feine Handlungen noch allen Seiten hin zuBei uns, die wir beffere Methoden besthen,werfen. Er muß fein Land und feine Masfeund gabe war und verherende Folgen seiwie se ewta in der fronzofischen Prelfe gangkritifieren, wie es der grumdfanlichen Auf-Zeltung bas publigitische Gewiffen der Naum ben Staat volksnah zu crhalten. ift diefosfung inbibedunliishen Denkens und Füi-Mir find die Werkenge und die Volallenum des töglichen Brotes willen verkaufen.tigte. Aber trohdem waren auch in DeutsdyIens entsprach. Und das gan ohne Nadhidttion, bestimnt, das Dirken des Stoates zureicher Leute, die hinter der Sgene stehen.land Cinflusse am Werk, die dem Bolt unddarauf, ob es bem Wohle des Bolfes bienlidförbern, statt es zu lähmen. Das ist eineBir find die Marionetten, fie ziehen an derder Nation aufs shwerste geschadet boben.und nüglid war oder nidht. Das Inbiwiduumganz andere Auffasfung von der Presfe alsSchnur, und wir tangen! Unfere Feit, unferepam gaauo qubepna u a  sogols Eprecher einer fogenannten Prefiefreidie des Liberalismus, Und wir find lber-Talente, unfer Leben, unfere Fübigteiten geden. Cs gibt feine mirtichoftlichen Bindungenheit, die noch nicht einmal eine wahre Frei-geugt, daf es die bessere ist. Audh die deut-hören diefen Leuten.Bir find Proltituiertemehr, teine Abhangigkeiten von irgendwelheit war, mofte sid an, auo feiner Froich-(he Preffe nimmt fidh die Freiheit, zu kriti-des Ceistes!*senfationsluserne Lefer, von denen cinmaldhen anderen Krüften, feine Müdsichten aufperipeltine heraus mit feiner unmofgeblidenMeinung, gugleid unter fillschwcigenderfieren, aber fie kritisert nicht das, was demDie -Preffefreiheit" im wihelminischenBolte dienlich it, sondern se kritißert das.Deutschland war zwar nidht gang fo schlimm,ein Englander. Henrn Widhan Steed, überDuldung des in Mitleidenschaft gegogenenwos dem Bolte schadet. In den felbstverständ-wie sie diefer Kmerikaner von feinem LandeZustande in feinem Land jchried: „CobaldEtastes, Bolt und Nalion belchren zu wolLidhen Grengen, die ihr das LebensintereffeSchildert. Aber mit wahrer Freiheit hatte siedie Schriftleitung durdh bestimmtes Verhaltenlen, zu tritifferen, jo. bisweilen fogar zuder Nation feht, verfügt fe lehten Endesauch nichto gu tun. Der Journalist jenersintt, wird die Gefchoftofuhrung ein Wortden Lefern nicht gefallt und die Auflagevehöhnen und verdctlid zu maden. Dem-über cin höheres Maß von Freiheit, als diegegentber hat die Cemeinschaftide des NaLiberale Prefse sie je befessen hat."Zeit mußte die Nochrihtenauowahl mehroder minder objeltio vornehmen, je nad demmitzureden hoben. Mir Journalisten dürfentionalfogialiomus ber Preffe neue, gan on-Laffen wir demgegenüber audh nodh einma!audh, wie die Haltung" feiner Zeltung bedas engte mit dem Koutor nerbunden ist."chen nidht vergefen. dag unfer Beruf oufdere Aufgaben gugemiefen: die LebenogrundFähe der Gemeinschoft dem Cingelmenscheneinen omerifanischen Zournaliten ju Bortfommen, um den Gegenfah von heute zu einftmentare und Artitel in der engen Zwangssimmt war. Oder aber er mußte seine Kom-Bie gefagt. in Deutshland gibt es fo chwasgegerüber ju vertreten und geltend zu madhen und über das Intereffe bes Cingelnengu verdeutlichen. 1913 erflärte Zohn Gwinjade der jeweiigen Meinung" feiner poli-tischen Muftraggeder abfaffen. Wehe ihmGroghentschen Meihes gielbemust und innernicht mebr. So marichiert die Preffe besbas Mohl der Nation zu ftellen. Aus diefemPres Affociation in aller Deffentlidkeit:ton auf der Zohrestagung ber Amerieanfundamntolen Cah crgibt fich die CrundhalIn Amerito gibt es teine unabhangigefonst! Gewis gub es damals in Deutschlandnamhafte tüchtige Iournalisen mit jilisislich frei von ifädliden Bindungen, verant-tung der beutschen Presse in unferer hen-Preffe, wenn wir von den Zeitungen der tieiguter und gewandter Feder. Aber diefe Fe-Wohl der Mation, sol auf ihre Leistungenwortlich nur dem eigenen Grwissen und demtieen 3et.In einer Nede vor der aunländischen Dibelannt, dod wagt teiner, feine Melbungnen Landstäbtchen abichen. Es it dies allender schried oft im Austrag anonnmer oderbelonnter Intee  pen, Finangmdnner.und tren der politischen Ctaolefbcung inploma nd Pree age de Kedaruber ju dugern, und jelbpt, wenn ihr jeRonfefionspolititeruns gehören wird.eine Zutunft, von der wir wisfen, daß fiePotteigewaltigeeunDA14



Gountog, ben 24. Mär; 192065p 2À 15mar de maalich, in den D eat fdenjorady erzogen zu metben, mobei jebod aufStim men cin bolliches Wodhenblattdie Unaulänglidtet ber Gdulgebaude, derzu schaffen. Diejes Biatt begann unter ganginneren lusjathurg und bejonbers beranderen Vorausgehungen ole die landiduBerfonaiousgoben hingowieten mezhenFige Preie. Es mar Kampforgan im wahr-mus.(ten Sinne des Bortes. Ge biente nicht iDie smangigahtige Bengangenbeit be-gendwelhen Geldgebern, die ja nicht vor-mofratischer Brogung hat nabüelid audbanden waren, fondern der Ibec der väl-ouf dem Gebiet der Ergiehung in dettischen Gemeinichaft, der deutcen WeltSchule ichmerlice Gpuren hinterlasfen.anschauung. Eo lal eine Aurgabe nichidie trog beobfidhligier Hemnung in derdarin, Propagator fapitaliischer RongerneEntwidlung von nicht fo cinschneidendern jen, fonden verfolte da Ziel InBedeutung waren, ais die Folgen der Ap-trument der Wolksgemeinschaft zu werdenponnischen Gesche nor dem Belskrieg.und auf thre Art zur geistigen und feeBenn aud nadh wie nor in Anbetradhijdhen Ertarkuna unerer Boltögruppe beieber geistigen Strutur diefes Roumes mchtrage. A Bodebla waren dierere Romponenten in den Ergichungspto-Deutschen Stimmen" nolurgemäß in erzes cingroifen  um mr die wichtigtenSer Linie auf das Grundabliche unjereszu nennen: Bolt, Ronjession, überliefertevolhichen Daseins eingestellt und konntenGefellschaftsfommen, so ist das Eis im Bre-daber die tagespolitien Ereignise wenrchen und das Morgentot völticher Ergit-ger berüdictien. A cnie polebungsgrundrdhe bridt jid longom, dodJeitschrifi unferes Deutchtume waren fiesetig Bahn. Hüterin und WegbereiterinZhulungo, Propagando. Grzebungsjur Bolksichule im weitesten Ginne will dieund Modhridhtenorgan zugleich.Karpothendeutiche Ergieherchoft fein. GieI die Oanation der deuthen EreherMi dem forfcreitenden Eritorken an-in der Glowatei und umfast 600 MilieSerer Bolkogruppe wurde aber der Mangelder. Dureh Shulungen, Togungen, Borciner Zageszeitung immer mehr ipürbar.tröge, durch Zeltschriften und Kure it fieEndlich, im Binter 1988, fonnte das olteu geftalen. Die gecctide Eramtebefre, die Ergichung nationalogialrdeutsche Zagblatt. der Grengbote",crworben und badurd feiner beutschenVGF. Franz Karmasin welht mit der Traditionsfahne die neuen Sturmfahnen ein.diefes Umwertungsprogeses on MenicZradition. in deren Geist er gegrundetund Werk kann nur der verftchen, welcherworden war, wieder zurüdgegeben werden.vom Cinfluß der Eegiehung in diefenDadurch hatte die beutsche Volksgruppepräjentant der beufichen Bolkegrupp: inTchen Lebenwillen werden. Auf diefemMoume auf die Erhaltung des Bolkes übernunmehr ein Drgan, in welchem auch dieber Glowakei ben übrigen bier lebendenWege wurde unjere Presje doo geistigBindeglied, durch das der Eingeine teilzeugt ift. Benn eß im Dutterlande gilt dielagcopolitichen Ereignise in ausreidenNationen, dem Deutschen Neich und demErtüchtigung vor die Wiffensnermittlungcharatterlichen Anlogen und die förperlichedem Umfang unjeren deutichen Voll-gefamten übrigen Ausland gegenüber. Dienimmt am gesomten Geichchen unjeres Bol-genosen vom deushen Gehtspuni ge„Deutfchen Stimmen wenden fidfes, Als foldhes lenki e unseren Bid nudtmur auf die Tagesereigniffe. fondern deuletzu tellen, jo gilt dies in umso erhöhtenjchen und boch unverfärht vermittelt wer-hingegen in allererster Linie dem innerenMahe hier. Gelingt es wieder, die dr-den lonnten. Darüber hinous konnte munAufban unferer Volfsgruppe, ihren Jielense im Sinne unferer Geschichte. ergiehtSprüngliche und natürliche Aufgabe in derwien uneren beiden Baern eine vergoq panog quy qun ne noqone qununiere Volksgenossen im Geiste des NatoErgichung der Bolksschule des Greng- undnünftige Arbeitsteilung geichaffen terden.weltanschouliche, qundjäglich-politisce Dr-naljogialiemue. vertrtt beren LebensSprachinfelroumes: das Bolt in den Mit-Der Grenzbote" üibernahnt in erfter Liniegan unserer Volfögruppe.belange und vermitteli ein umfassendestelpunkt des Unterrichtes zu jtellen und indie Aufgabe. die Kenninis ber auhenpolitBel dem Ausban unjeres BresfewesensBilh bolkedeutschen Lebens.erter Linie die Bedfelbeziehungen auf al-ichen Siellung bes Deutschen Neiches beiLonnten wit unö nadh dem bewährien BorDieen grohen Aufgaden entsprechend.Ien Gebieten mit dem Mutterande zuunferen Bollsgenossen zu bertiefen und vonbild bes Dentichen Neiches ridten. Kud-mug dad Interesse unferer Volfsgenoffenpilegen, dann wird die Schule und der Er-biefer Warte ber die Frogen des europhiSchaltung der Fuden und Gelbmagnatenfür die Zeitung immer sörker werden. Eogicher im Kreife feiner Jugend als SchulSchen Südostens und dessen dentschen Volkeauo der Preffe. fompromiglofes Cintretenmuf zun allgemeinen Grundiay des Karmeister zur Bolkwerdung jenen Beitraggruppen foiwic der deuticen Interefsen infur die Interesfen der Gefamtheit liehenpatbendeutihtumó meroen: In is de8leiften können, den man von ihm in fillegdiesem Roume zu behandeln. Kuherdem istaus bem papierenen Feind" der Menichpeuttce Saus bie bcuiime Reiund ziher Arbeit crwartet. Aus Gründertber Grenhote" naturgemdy mit ein Re-beit eine Baffe beutschen Geistes und beutiang!der blogen Eehalung unteres Boltes werden zwangsläufig wieder Tugenden wieJohann ThomasTapperkeit in der vordersten Linie des Er-Dut, Cinjagbereitsehaft, Badhamkeit undLeiter der karpatendeutschen Erzichenschaft,ziehungsprogramanes stehen müssen. DerGchule und Erziehungkuniricmiede bis gut nationalfogialiiscenBeg der Schule von Germaniens Waffen-Schule Adolf Hitlers ist ein weiter. DosMorgentot der nölkischen Schule brichtouch bei uns an.befonders in der Gegenwart dus BortIm Trommelfeuer der Granaten hatWenn auch die Befedlung des Gudostwurde gwangsläufig dicfer CrgiehungsSillein, Trentshin, Radbiy, DolnieDrztonce, Grof Ripnann).Hans Shemms, des ersten Führers no-raumes durch die Deutschen geitlich ver-sätte noch der Gründung des felbsandigensowakischen Staates grogier Wert beige.3 Srte, in welchen Modhilfeunterrichtfionalfogioliftisher Ergichung erfüllt:ichieden ift und dieGtämmenAuswanderung ausmehreren deutscheneinschte,legt.erteilt wird (Groß Schugen, Mo-Eo gibt noch keine deutshe Ergichung.folgten doch überallden erjtenGpatenlackn, Fanichau).wenn es nicht deutiche Menschen gibt, dieitichen, der robenden Agt die geistigenDas Schuiwesen unserer Volksgruppe.Praftisch befteht nun fost für jobes deut-bereit find wenn es fein mug. für fie inUeherlieferungen der Helmatguue. AnfongsDie beutsche Schulabteilung, die mitThe Kind die Möglichleit, in der Mutterden Zod zu gehen."Deutchen von den Erinerungen der altenachrten gewig die seshst gewordenen1. Marg 1939 vom Ministerum für SchulHeimat, bejtärft aber wurhen sie im Loufewesen und Bolfokultur gegründet wurde,der Jahrhunderte in der Erholtung ihrerübernohm folgendes Erbe:Ing. Anton Ernst Oldofredideuischen Art, fiets durch die Wechselbe-giehungen mit dem Mutterlonde.Nt drHugobl Riaffen290BailHau deiter für Wehr- und Arbeitsd enstZweifelsohne dient jeit jeher die SchuleKindergättenÉchulenfraneber Plege orteigener Rultur, vermittelt181919770Anser ArbeitsdienstWiffensbildung und tragt zur Kenntnis überBolksichulenBürgerichulen13341337016.440das Leben anderer Bölter bei. Zwangs-Mittelschlen1881123.152läufig darüber hinaus wurde die deutsche330501.159Schule unferes Roumes zur Zrügerin derFodydulen31323378Der Milcidicnt, wie er heute gum ZellRommande eingefühet wurde, wurden audbewugten Bflege diefer WechfelbegiehungenGefamt.17755856021.899Shon voltadeute Dienptige eragt unddie gahlenmößig gor nicht ine Gewidht fallendenizcher Boltsgruppen mit dem Mutter-wie er gam onderen Zeil als Freiwilligerden voltobeutschen Arbeitsdientpflichtigen.lande, die cigentlidh als arpranglidte undJe nadh bem Schulerholter untericheidetDenst im Nahmen der Doutschen Vartet sowenn audh gefchlojjen, fo dod nicht untervornehmjte Aufgabe der Gchule anzusehenman jtaatiche, rom fath, protejantice,eben organijiert mied, unterdheibet fidh vonvolkodeutschem Kommando sehend, zur slo-ist. Aus diefem Grunde ist unjerer Schuler. t. forstoerarische, Gemeinde. und Privat-jenem Dient. den die Bolksgruppe ariprüngwakiden übergeordneten Einheit eingeteilt.eine grundsählic andere Bedeutung bei-schulen. Die Egisteng der vielen Schullidh einfuhren wollte. Denn als Muder galtDe ergieherifche Ausgabe tamn baher dieferzumessen, wie im Binnenraume. Die Schuletnpen mit autonomen Mechten läht cineder Meicharbeltadien dls holbmilitardePlcharbeitedient für unfere vollsdeutenals Erzichungestatte im olten Sinn wareinheitliche Negelung nur schwer gu. Be.Pilichtorganiation, der als Ghule der Nadavon, dag eine tiefere Wirkung ouf die ge-Arbeitsmänner nitht erfüllen, gang abgefehennotlclich an die Trabition der Ergichungs-fondere schunerzidh wirt der Umptand, daßtion nach den Worten des Führers ein we-insteme des jeweiligen Juhrhunderts gebun.heute noch 6 deutsche Bürgerschulen undfentlides Ergiehungamittel des gefamtenfamte Bolfsgruppe wegen der geringen Zohlden und doch ist fe im Greng- und Spradh13 Boltschulen mit insgeiomt 46 RlaffenBoltes jum Nationaljogialiomus zu fein bot.der Arbeitshienfpflictigen nidht erwartetinjelgebiet feit jeher ein Sommelbeden fürals Parallelflasfen an eine frendnationaleMis Im vorigen Dahe der Militdrdientt fürwecden kann. Desgleihen kann mit einem er-alle fulturellen Bestrebungen geweten, dieVeltung gebunden find. Die Uuwaudlungdie Boltodeutichen auigehoben war, follte anIprieglichen Arbeitseinag diefer volkodentouf die Erhaltung deutscher Art hinführen.diefer deutchen Porolleltlaffen in felbfändeffen Stelle im vertärkten Mahe der Biicht-schen Aebeitomänner zu Gunsten der Bolks-Hier in der kleinen Dorfschulstube, wiedige deutsche Anftolten mit cigener Seitungarbeitsdent gefegt werden, durd ben allegruppe durchaus nicht gerechnet werden, doin den Räumen der Stabtichule erfolgtenit dringend, umfomehr, als gerade dieZörperlid und geiftig geeigneten jungender stoatliche Arbeitsdienst in der GlowakeiLegten Endes die AuscinanderfehungenGründung der deutichen BarallesflassenBollsdeutschen gehen follten. Der voftsdeutdern aber gontae Arbeten u leiteneinmal Hilfadienst fur bas Militar. gum an- a   mit fremdnationoler Führung uuter domhe Arbetadien follte ala völlig felbtandigeIchaft auf ftantlichem, wirtchaftlichem, völ-tschechischen Megime zum Zwed politcherDrganifation in Ersceinung treten, mobet mieIm Retchsarbetsdien die Aebeltsdienftlagerhat.Lischem und religlöfem Gebiet, Was fönnteUeberwachung borgenommen wurde. An-Auo diefen Gründen entschloß sdh dieda nicht monche Schulstube aus dem Laufederfeits jei aber oud des Fuwachfes deut-als gescloffene, einfahfhge Cinheten errichVollogruppenfhung ene Form des Arder Sahrhunderte erzählen! Und folangescher Crzichungsstätten nicht vergesfen, dietet werden follten, Nur in ber zusammenfof-beltsdienstes eingufuhren. die der Auigabeolle fulturellen, wirtchoftlichen und reli-durch die Initiative der Deutschen Partelsenden Organisation follte gemag der räum-als Crgiehungsmitiel des deutschen Boltengiöien Magnahmen der Crholtung unjeresunter der gegenfeitig befruchtenden pollehen Zerriffenheit der Bolfobodeninteln undgeredh wid und gugech die Möglet bieBoltes dienten, cefüllte die Schule dentischen Athmoiphöreneschafien werdender geringen Anahl der DienticigenVolkegupe zu erbingen. Diee fur dielet, wertvolle Cemeinschaftsleltungen fur dieFwed ihrer Gendung dis Bollwerk imFonnten. An Schulneugründungen seit Be-eine Bereinfachung erfolgen.Bolfstumskompie. Zumiemeit die deutschestchen des selbftändigen Kowakischen Stan-Die triegeriscen Ereigniffe des vorigenBolegrupe arteigene Form wurde im Frei-Gchule in der Crfüllung diefer, threr ur-tes feien angefuhet:Derbtes bradten en aber mit sidh. dag diewilligen Arbeitsbienst. der im Mahmen deriprünglichen Aufgobe durd innerpolitische1 Lehrerbidungsontalt (Prehbutg),Militärpslicht für die Volksdeutichen in derDeutschen Partei durchgefhrt wird, gefunden.Masnahmen gehemnt wucde und wie weitGlowakei wieder eingelührt wutde. Madh BeNeben den Jugendlichen beiderlet Ge-fie die innere Aroft bejaß, ihrer Berpflich1 Sondelsatademie (Presburg)endigung des Polenfelguges erfolgte die Fuschlechts, die, foweit es fch um Stadter han-tuna, dem Bolfe zu dienen nochgekoumen6 Bürgerschulen (Deutsch Proben, Obersommenfaffung ber volkodeutichen Militardelt, über die Ferien in Crntelagern zumist. beiht dem Ueteil einer späteren Zeitsuben, Kremnig, Kriderhon, Glafer-perfonen in eigenen voltsdeutschen Cinheiten.Cinag fommen, if jedes mannliche Partei.überlassen.hou, Dobschou),wobei fe notulich als Betandteil deo flomamiglied im Aiter vom 18. bis gum 50. Le-Lifchen Heeres teine Autonomie geniehen tön-benojahe verplicet, im Zahr bis zu 7 Ta-Iu der ridhtigenErtenntnis, doß die11 Boltsschulen (Stampfen, Roribori,nen. Da nun neben dem Militürdienst eingen Arbeitsdiens zu leisten. In jeder Partei-Shule heute meht denn je das geiftigeDorntappein, Benesccule, Prehganstoatlicher Arbeitodient als Hiffsformaortogruppe murde ein Standortführer undRüdatot der beutichen Boltsgruppe iburg, Modern am Gand. Tyrnou,dion fur bas Militar unter militarischembei jedem Kneis ein Kreisfhrer jüg den Fuei



A 16GrenzboteSonntag, den 24. März 1940willigen Aebeitshiens ernaunt, bie nad den,Belfungen bes bauptleiters für Behr undfen, doß ein Arbeitsmann feh burch einen be-  leht der Landesjugendführer, ihm zur Seitegahlten Ersohmann eefchen läßt. Dadurc.die Landeomadelfuhrerin. (Die gennuenwar eine fogloliftsdhe Tat! Und biefer Cin-Aebelabien die Arbetomanner listenmaggdaß alle dientpflidtigen Rameraden olmeNidtlinien der Organiation der Di find infah wird allen welteren fudierenden Gene-crfaen, die Acbeitonorhaben in den eingel-Unterided ihrer fogialen Stellung Ghhulterdem Heft Die Drgonisation der Deutschenrotionen als Aufgabe und Bemdheuna ge-nen Gemeinden der Drtsgruppenleitung vor-an Sculter an cinem gemeinfamen WertJugend in der Clowatel" festgelegt.)Sellt bleiben. Denn fo erfullen wir Studen-ten am besten den Ginn des deutehen Co-schlagen und den Einfag der Männer durdhbauen, erarbeiten se der Bolksgruppe mehrführen. Die Männer kommen in der Nogel inals nur den wietschaltlichen Wert des Bou-Das zweite Arbeitojohr ßeht nun untertid erfat, fonbern wielmehr pratrid geledtgialiomus, der nidht nur dazu da it, theozeder cigenen Gemeinde zum Cinfah. Aig Bauobjettes, fondern sie ergiehen fidh gegenteitigder Parole Ausbau unjerer Crziehungo-gemeinschoft". Wir gehen nun baran, vorzu werden. Dann fom der Cinsag im Herbjtvorhaben kommen füts erte folde in Frage.zu wieklcen Kameraden, gu gemeinsehafti1039. Mit der Waffe in der hand fund berde midt baubehödlid bewilig weren müschen Kampfern fiir unfer Bolt. Indem numallem auf fulturellem Gebiete die Arbeit zuBolt und Heimat. Und grrade wir Studenten,forpathendeutiche Stubent auf Posen fürfen und fr die Bolfsgruppe einen ergicheri-der Frelwllige Arbellsdlent die gange Bolkovervolltomnmen. Bennspielfchoren werdenIden, Lulhurellen oder witchaficen Wertgruppe in threr Breite erfast. wird er gugegründet, das Laienfpiel und die Musikwir Hodcüler haben fo dringend notwenhaben. Wefenttich blebet ist. daf die Crgie-cinem wirtungovollen Cinfahmittel desgepflegt und vieles andere mehr. Geradedig, immer wieder in das Leben unferrshungsausgabe des Arbeitodienstes in denDoutictums in der Slowalel.Boltes geftellt ju werden, um feinen töglichenBordergrund gebellt wird. Es il ousgeschlofouf diesem Gebiete is die Arbeit so umfang-Rompf und feine Not ju erleben. Denn ge-reid, do■ wir olles boransehen müffen, umrade wir Stubenten, die wir mitten inblefer Aufgabe gereht zu werhen.einer fremben Welt leben, sind der Gefaheausgefegt, uno in volfsfremden und lebens-Landesführer Franz Klug:In Jahre 190 haben wir uns das Ziel.feinblichen „Sbealen" zu perlieten.gestedt, in jedem Standort ein D3-Heim juDer Führer hat einmal gesogt: Wennshoffen. Augerdem ist der Bau eines Gchuman einmal gefagt hat, bon der AebeiterDie Deutsche Jugend in der BlowakeiLungsheimes in der Obergips vorgesehen. Birder getreueste Cohn feines Bateriandes it, fowiffen, daf wir ert in den Anfüngen unterermugt du, beutscer Gtubent, deine Kroft unddeinen gongen Billen doreinfehen. der erieArbeit stehen, wir sund aber dovon übergengt,Diener Deines Bolles zu sein. Du bist verdaf wir es schaffen werden. Bir haben heutepflichtet dazu, weil dir dein Bolt Zeit unbDie Anfänge der Jugendbewegung in derdie Möglichkeit, ungehindert gu arbeiten undnen und weiter sehen zu lernen." AusGelegenheit gibt, fiefere Einfchten gu geminSlomatel gehen auf 1921 zurüd. Bon ver-Unteraipo und die Streusiedlungen der Oftflowakel. 17.000 Jungen und Mabel, das findwir wollen durch unfere Arbeit einen KeinenTeil des Donkes bem Manne abstatten, dergerungen. Und unfer ganges Birten fellendiefen Rotwendigkeiten giehen wir bie Fol-schiedenen Seiten und Nihtungen wurdeungefahe 90 v. D. der gefamten Jugend.damals die Jugendarbeit in Angriff genom-Rehen in der D3. Der Giy der Landesjugend-uns die Freiheit gab, unferem Führer Adolfwir heute wiederum unter ein höheres Ge-men. Die wertollte Arbeit leiteten hier unführung ist Prefburg. An der Spihe der D3Hitler.Seh. das Geseh der beulchen Bolkogemein-chaft. Und in der Zatsache, Student zu sein.bebingt der Bandervogel. der Dentsche Kul-finben wir für uns nicht mchr eine befondereturverband und in der Zips die Pfadfinder.Berechtigung, fondern cine höhere BerpflidyIn dieen Gruppen wurde damals wertvolleKarpathendeutsche Ctudentenschasttung! Unfer Studium aber wollen wir geKultur und Bollstumarbeit betrieben, daswertet wifen wie jebe andere Mebeit, als:Solteed gepeg und EprohineenDens am Bolke.durdgefülyet.Bon einem karpathendeutschen StudeutenDie Zeit im EprucheThe Zurnverein seine Totigteit überall ouf.Fof zur selben Zeit nohm auch der DeutDie politischen Ereignisfe des Herbsles 1038Die Arbeit der nüchten Zeit hieh: BordeBon J. R.LuchsDas Berbandsturnfest des Deutschen Turnverbandes in Sang in Jahre 193t, das diedeutchen Stubenten der Slowatet vor neueund bes Frubjahres 1930 baben aud diedeutsche Stubentenführer mit Kom. AbaldertGeburtostunde der Zungturnerschaft genanntStell nom 24. bio 30. Mai 1939 die erleBolt sein, heift wiffen um But und Bo.werden lann, bat auh bei uns die ZugendAufgaben gestelt. Die Shwierigkelt logGchulungsmoche der deutschen Studentenden und geftaliender Kräfte ewiger Süterarbeit noch mehr in den Bordergrund ge-darin, daß der Grogtell der korpothendeutPregbungs durchfein.Bellt. 3n den Sahren 1935 bis 1038 wurdenim Ausland studierte. Es war aber von vornIden Gtudenten in Prag und Brinn, alfoDie Krbeit der nüchten Zeit hieh: VordeBerstehe dodh endlich auch das Dort: Rie-befonders in der Kremnig Deutsch-Probenerherein for, dag dies kein trennendes Hin-reitungen des ersten studentishen Logers.Biele Schwierigkeiten waren hier zu überwinwenn du dich qudli Benn dich das Seid wiemand im Leben foll dir Kiogemauer sehenEprochnel eine gange Neihe von Zurnver-cinen ins Leben gerufen. Im Mat 1938 wur-dernis bedeuten durfte, menn es aud zunäht ciner einheitlichen Wilenobibung imden. Wir wugten aber, dag von diefem Logerdrüdt, bann wilse: Gott felbt ist bel dir einein (chwerer dunkier Montel söhier gu Bodenden die nodh augentehenden JugendgruppenWege fand. Um die Cinheilihleit der Hochunfere gange gukunftige Arbeit abhangigder Zungturnerschoft eingegliebert.Schulergehung aler forpatendeutchen Stu-wor. Das erte Schulungologer der Margelehet um mit dir Zwielprache zu holten.denten gu gewahrieisten, ernannte der Bolts-der Zeit vom 23. bis 31. Jull 1030 inpathendeutschen Studentenschaft murde inNoch der Heimkehr des Gudetenlandes imDir, Menichenbruder. Und wenn es eine HölleWenn es einen Himmel gibt, fo ift er inDitober L0ds wurde im Juge der Neuorgani-wig Slaffowftn aus Prog jum Führergruppenführer im Frühjaht 1939 Kam. Lud-Cröffnungsappell tonnte der Gtudentenfüh-Gchwehler, in der Untergips abgehalten. Beimsation der farpathendeutschen Bollsgruppegeben foll, fo lann fie ebenfallo nur in dieaudh die Sugendarbeit fofort in Angriff ge-der Rorpathendeutschen Gtudentenschaft inPrag, Brünn und Prefburg. Bor wenigenrer dem Bolkegruppenfurer melden, daßeher gar in der Crde, fondern allein nurfelbft fein. Miemale aifo liber oder unternonmen. Der Fuhrer der deutschen Bolls-Tagen ernannte Frang Karmasin nach Proven ben 130 Angehörigen der Karpathen-gruppe in der Glomatet beauftragte seinendeutschen Stubentenchast 120 Rann an die-auf der Erde, in deiner Brust.Vugendfuhrer mit der Crfoffung und Cegie-motion des Kam. Slastowsky den Kom. TiborKolbai. der chenfalls in Prog sudiert,sem Loger tellnehmen. Bir haben olfo dahung der gefamten deutschen Zugend in berburch unter Beweis gestellt, dof die Lar-Nid bas Seben gur Zrauer gwingt. gwinge coNimn die Freude gur Wegschwester! GooftGlowalet. Die Deutsche Zugend in der Glo-au beffen Rochfolger.pathendeutsche sudentische Jugend niht mehehintenan seht, fondern mutig und gielbewugt(elht mieder zur Freude! Ferude it Veng,matei" mar fomit die cingige Crzielungorgantjation der bentichen Boltsgruppe. InWohrend die farpothenbeutschen Studensned voenc maridiert.Winter it nur Mouhreif der Gecle, TraaerRorn und Eusfont; Trauce ijt nidt einmalalen deutichen Drien und. in allen Streuten in Prag und Brunn thre Crgichungs-Siedlungen murden fofort Standorte derorbelt ouf Hochichulboden bereits im MalnenZiele und Grundsähe unjerer Arbeit in einemAber se ging uns nidt allin dazum, dienod Gong lber das Stoppelfeld.it Berkümmen und Berderben bejenfelsDeutschen Jugend (D3) gegründet und dieder Romerabichaften des MGDGrB (RationalJugend crfaht. Bereits Im Zanner 1939sogiolitischer Deutscher Studentenbunh durchführten, war in Presburg nur eine losereder Bolksgruppe audh den Bewcis ablegen.Lager cufzugeigen, fondern wir wollten vorDie Weltanchauung des NationalfogialisZounten mir nohezu 13.00o Mitglieder berZusammenfosfung der deutschen Gtudentencin oktin tatiger Zeil der Bewegung gu fein.neue Mushifotroft, elma jo cine ledermus ist uns feine fremde Magd. auch teineD3 in unferen Neshen gühlen.bedingt, waren die Studenten bier auf sdporhanden. Durch die drtlichen BerhältnisfeBir Studenten galten dis vor kurgem - undvielleicht auch noch bis heute - belm Bauergangsgeste der inneren Berlegenheit, nein.Das ezite Krbeitsjaht sand im Feichen derallein angemiesen und legten daher auf eineund beim Arbeiter alo Richtstuer und Ge-dena lie ist die gut altheutsche, ja algermaSammluna und des Aufboues. Es wurdeeigene studentifche Drgonisotion wenig Bert.nießer. Bir hatten nun den Beweis gu er-Thlttete und nun wieber ans Lidht gehobenenische. ven fremden Zdeologien oftmals erFührerinnen begonnen. In furgen Bochenfofort mit der Schulung der Fuhrer undAus diefem Grunde muste in Prefburg mitbeingen, daf wir audh acbeiten können. Undunferer studentischen Arbeit begonnen wer-wir erbrohten ihn audh, indem wir aus un-und vou Millionen geliebte Glaubenswelt desendjchulungen. in Logern und Lehrgüngenden, um auch die Prefburger Hodhschüler inserem Lager geschlofen in den Landdientdeutfchen Gemütes.wurden die Führer und Führerinnen derD3 auf lhre Arbeit vorbereitet. Mehe alsdie gefomtlorpathendeutsche StudentenichasArbelt des Pauern verrichten halfen, Dasgingen urd vier Wochen lang die schwereDie Zeit der politischen Janusköpfe it nun300 unferer Zungen und Mädel waren aufeinzubauen. Deohalb führte ber Rarpathen-audh in unferer Korpathenheimat cin fir al-den verchiebensen Ghulungen ber Hitlerdem frenden Bolkstum, fondern nur Schuhlemal vorbel. Das bedeutet aber nidht KampfSugend im Neidh. Anderfelts waren wiederungefah 500 33.Führer und B0M-Führedem konmen wir nicht helfen, dem für Sentidem cigenen. Wer bas nicht begreifen will,rinnen in der Glowatei, darunter 50 LehrerAmtsleiter Dr. Ludwig A. Dosta!:der Adolf-Hitler-Schule in Sonthofen, die ammentalität ist jegt tein vollodeutscher MenschAufbau der DI wefentlich mithalfen. GeradeDas deutsche Gtantssefretariatmehr zu hoben.diefer Cinfah hat nicht nur der D in derGlowatel, fondern audh der H3 gedient. Umals er fich am Ziele wuste: Adh. märe es derBem wäre es nodh nidht dhnlich ergangen,das volkopolitiche Denten jedes cingelnenDeutschen zu föcbern, würe es nolwendig.Hinderniffe nur noch weit meht gewefen!dai jeder HI-Fuhrer einmal in der UrbeltTradition ernannte die ncugedildete sowaIm Cegentak zur tfccho-flowakischengemein weit gefpannten Bereich der soat-Dem Stoatofetretariate kommt in dem unnod mehr leiten, wenn er fid nur cwasWohl mandher unter uns fönnte beftimmteiner Boltogruppe gejtanden lat.Lidhe Regierung in den Ottoberlagen 1938Boltsgruppenführer Ing. Frong KarmasinLichen Berwaltung (mit Ausnahme der SchulDie weltanschaulihe Shulung in der D3verwaltung die Aufgabe gu, Mittier zwischenes noch viel zu wenige, das Geheimnis ummehr Muße gönnen wirde. Aber es wisfennimt einen breten Noum in unferer Crgegum Staatoekrctär und betraute ihn mit derBalrnehmung der Belangeder flowatischen Negierung und der deut-haungarbeit ein. Der Führerdlent der D3,ber beutschenschen Volksgruppe gu fein, um die MitarbeltWirkung nidht, (onft gübe es bet verhattnio-die Entsponnung. und tennen auch feinedas Schulungsblatt ber Deutichen JugendVolksgruppe in der GlowatetReglerung.gegenüber berStoates wirlungsvoll gu geftalten und ander deutschen Bolkogruppe an dem Schidsal desin der Ciowolel" trögt wesentlid sur Gchumähig mehr Arbeltsleitung weniger ver-Lung duf diefem Gebiete bei Der grofte TeilWährend fein und des ihm beigeftelltendcrerseits das Bertrauen der Boltogruppegrümte Gesichter und verbeauchte Lelber.unierer Arbeit gilt aber ber törperlichen Cr-Amtes Aufgabentreis anfangs nidi redtlin die Maßnalmen der Megierung zu krafDie leicte püdogogische Zwischenmusik derLüchtigung. Denn der Führer fogt: Der Bolfeinen Mibarbeltern lag. die thm zugedadyuntermauert war und es nur an ihm undtigen.manig Nochweltriegsjalre tt gotto audLide Stant hat eine gefamte Ergiehunga-arbeit in erter Line nidht ouf das Cinpumfen Aufgaben im Rahnen der gegebenenCar mannigfaltige Hindernisse haben diebingulonde schon iu Austlingen. Und dem-Berhältniffe zu meitern, wurde im Zuni 1900Arbeit des Deutscen Gtaatsfekretoriats zuentprechend stroffen fch auch die Zlige nichtpen blosen Wiffens eingutelen, fondern oufim Zuge des Mufbanes des Glowatischenhemmen bedroht. Zum Zeil waren se durchnur im Gefichte der Schuljugend, fondernder Geronzüchten ferngefunder Körper. EestStoates und feiner Berwaltung durch einendie politisd nod nicht neu ausgerichtete halauch in der Haltung der Ergicherichaft.dung ber geitigen Fühigkeiten, hier aberin gwelter Linte Lommt dann die AuobilNegierungsbeschtug die rehtlidhe GrunblageFunttiondren, denen der tschecho-flowakischetung von Stnais- und anderen öffentlichenGrenglandmenjchen schwingen sid zurwieder on der Spihe die Eniwidiung desfür das Deutsche Staatofekretarit geschaffen.Bagillus noch in den Knodhen log, tells durdBedentung auf, fobald fe nur eine gefundeChorattero, befouders die Forderung derDer pom Ministerpräfidenten ernanntedie den Zerfall des alten Stoatogebildes folmern und liefern der Weit die verwoschenenIdee durch und durch beherricht; se verkümWilens- und Cntschlustraft. verbunden mitStootsfekretär und fein in deutscher Eprocheder Crsiehung gur Berantwortungofreudigamtlerendes Amt ninst alle Anregungen,genden Anfangschwierigteiten der flowaki-chen Stantsführung bedingt.Gefdhter der Gleidhgliltigen. wenn fie hrenLeit and ols legteo die wiffenchafliche SdaWünsche, Gefuche und Beschwerden ber deutMontel nach allen Grengwinden hin drehen.lung.entgegen und ubermittelt se als Bertranensichen Boltogruppe fomie ihrer AngehörigenSchwierigkeilen durh planmafige und emDas Gtoatsfekretoriat vermodhte diefergendwie gegcihnete Menshen gewesen. UndGrenzlandmenichen find immer schon lr-Durch die Shaffung einer Geglalabteilungträger ber Bolfsgruppe den saatlidhen Bein der L3g wird einer (nstematischen Be-hörden und Drganen. Co hat hiebel die An- aa  ma d aregungen und Minsche auo Krelsen deutnur wie fe ihr Schidsal ertragen haben,ruflentung und Crgtehung Necnung getrazegungen, Forderungen und Bescuwerdenscher Bologenossen der Berwirklichung zuuverlieh ihnen Nbel oder Untergang.gen Co lr felbtoeandli, dag die Bomiteinander, mit ben Intereffen der Bolks-gruppe und benen deo Ctaates in Cinklangfulyren.Zelt. Dafür sel Cott bedankel Daß jemandWir leben hier eine harte aber eindeutigerufsergielung den ber weltansdaulidenGdulung der förpeelich daratterlihen Erza bringen und vertritt die AngehörigenDie politische Linie, die fur die Arbeit desder Bolkogruppe vor den Zentealbehörden,Deutichen Stoatssekretariates — defsen Ge-am Morgen Deutsher, des Mbends MadoreLüdtigung nicht zu trennen ist. Deshalb wirddie audh in allen grungiaglichen die Bolksfolgichoft fich nunmehr aus Söhnen allerund nitunter, wenn es ihn gefel, auch nodhheuer in der D3 ersmalig ouch ber Berufsgruppe betreffenden Fragen das Gtaatodeutscen Sprachgebiete der Slowatel gusamonders nationalgefinnt sein tonnte, diefesweltlampf durchgefühet.efretoriot zur Mitorbeit herangichen.menieht  rictunggebend i. ericheintIdnll einer nisht einmal geshaftstüdhtigenDrgantfatorisch ist das Gebiet der SloDas Deutsche Staatssekretariat befht alo.nidht nur durdh die Berfonalunion gwiscendahin.Politit it nun einmal unwiederbringlidwekei in 4 Bonne und 4 Untechane geteilt.- zum Unterschied zu dem zweiten, zumdem Stoatsfekretär und dem BolkogruppenDer Bann umfaßt die Bresburger SpradhBeshstand der dentscen Boltogruppe gehofühter, sondern auch durch eine enge JusamFür jeben Zropfen Maffer. den dir jemalsiniel und das Boagal, Bann 2 die Kremcigen Stoatoamte. der Deutschen AbtellunaDeutichen Partei als Trogerin des politimenarbeit des Amtes mit den Stellen dercine judische Gand gereidht baben will, zaptenih Deutsdh- Probener Sprochinfel. Bann 3im Shulminifterium - teine CutscRe dir cin Clas But ad. Dus folltef dudie Oberzipo und Bann 4 die Mittel- undbungogealt.shen Billens der Boltsgruppe gekenngelhnet.niemals vergeffen!



3Aufgaben und Jiele unserer WirtschaftWirtschaftsminister G. Medrický:wir. Die Erzeugung bon Gatery luft weleZeitungen und Wirtschaftslebenter, das Berkeheen funtnoniert undber Stnat fomnt seinen Berplichtungennod. Die Gchälter der Stoatangeelltenwerden pünftlich ausgeahlt und ouch anderen Berplichtagen witd Genüge geleitet.Auonahme briden nur diejenigen Berpflich-Jum 7ojährigen Jubiläum des „Grenzbotentungen, beten Regelung bon einer goienftoatecen Bechonblung über die Zellungder Aftiben und Baffiben der chemoligenJedes Jubiläum is cigentlich ein Au-nodh jenfationeller Aufuadung nidht imder im inneren Aufbau begriffen it. eineTidhecho-Slotalischen Republit abhangig if.Baß zur Aufstellung ciner Bilanz der geleiStich lajfen. So mie fid das wirklide  a ma q vaeseten Arbeir und zur Bewertung ber Er.Birtschaftölcben erit im Berlauie einesber alljeitigen, gerehten Einglieherung derStaatskasfe Meittuh der pol. Parteien.folge und eventuclen Miserfolge, gicichzeiEengeren Zeitraumes jeniationell gestaltenbeutichen Bolfögruppe in die NomalicheDa■ die Staatsfinanen nicht hoppee,tig auch ein Kulaß zur Fesjeung cincofann, do muk sid auch die wirtdatcheStaatsfonftrultion.An der Löfung aller diefer Gegentvaric-Lönnen wir houptadlich folgenden Zattorealen Programms für die Zukunit, booBerichterstattung in diejer Richtung beund Zukunftöfragen mug auch der Grenzdhen berdanken: Erjtens boben wir die be-megen.boie" ols feinfüfendes Instrument Anteilstandene Duperthrophie des Beomtenappo-Bergangenheit. Benn es sidh nun nm dasId frene mih, als Tageöchristsederhoben. Wenn fich daher die vergange-rates, die in der olten Eichecho Slotakischenu cinem Mage, bas um den Nhthmus desIubilanm ciner Seitnna haudelt, git diesund Wirtshaftler feststellen zu können, daßnen 70 Jahte nielleicht durch fundoNepublit bestand, abzebant, jo dag die Slo-der „Grenzbote" in jeiner Wirtschasts.mentole Aenderungen der Richtung andwalische Nepublit mit einem vechalmismo-Dramatik von den Seitungen in ihrer Ge.alltaglichen Lebene, dessen Dunamik undrubrif vollinhaltlich dao Vesstäuduo furdeellen Ginstellung ausgegeichnet hatten,Kig bescheidenen Beamtenapparat aus-die anfgezcigten Aufgaben der wirtschaftli-fo geht es in den nüchsten Jabren ni diqfommt, meiters hoben wir das Bielparteienfamtheit erfagt werden müssen, potenztertchen Berichterstattng nnter Beweis fellt.vollkommene Durchführung der Gingliede-Witem abgeichaft, das ein Fadh fur denerjcheint.Mit dieser aufrichtigen Feststellung foll auchStaatsfodel war. Shlieglic mu idh beIh kann in mir den Zageöschriftstellerdarans hingewiesen merden, daß berrung im Sinne der unberänderlichen Jbeo-fonders hervorheben, dag der sloivakidhenidht verlengnen und dehalb das 7ojchriGreuzbote"den deutsch - slowakischendiejer Ginficht wünsche idh bem Grenzbologie der Gegemvart überhaupt. Gerade inSteuerzahler im aflymeinen feinen Obtiege Jubiläum des „Grengboten" befondersWirtschattobezichungen gute Dienste leistct.genheiten gegenuber der Staatkaffe pünkt-unmittelbar einchaten. Id weis. was 70Er informiert anögezeicnet und — waslen" die crfolgreidste Zätigkeit, die er überfich nacfomnt.Jahre im Leben einer Zeitung bebeutender Ehrgeiz ciner Zeitung ist — rechtzeitia.den fidh iberstürgenden Ereignissen hinwelche Zradition dieje Jahrgehnte darstelveröffentlicht zu gerigneter Feit fadhlicheweg leiner seridsen, gevichtigen SiellungEntwidiung det Stanisfnanzen.len und welche Energie und gicichgentigAuregungen und nimmt ebenso sachlich,zu verdanken haben wir. Dieje Zätigkeitwird sidh für den Slowakischen Staat aünNun ist die Froge, werden die slovali-Zelbtbewuhein aus dicjer atache gewenn notinendig diskret, an der Löfungstig auswirken und im Dienste einer folgeSchen Stastsfinanzen auch in der Zukunftschöpft werden kann.der austauchenden Fragen teil.ridhtigen Entwidlung der dentschen Bolfsein gunstiges Bild zeigen? Dierauf möchteSchon aus dem Zitel, den fich das BiartDas Leben bringt inmer neue undgruppe stehen.ich folgendes bemerken: Wir find nodh nichtbor Jobrzehnten wählie, ist erjichtlich, dafneuere Vroblemn mit sich. Deshalb werdenIdh bin der festen leberzeugung, daßüber alle Sdivierigkeiten himoeggeloummen.es die Aufgabe oines fulturellen, wirtidatand im Nahmen ber deutsch-flovakischenin fünftigen Johrgehnten einer fo mabDie beftehenden scvierigen politshen Ber-lichen und Sozalen Sendboten erjullenBeziehungen immer wieder nene Fragenbringenden Eristeng diefe Arbcit werivollehältniffe üben auch auf die Wirtschalt einewollte in deutschen Siedlungsraum an derentstehen. Auch das Leben der dentschenEraebniffe anfzeigen wirh, denn dernicht gernde günstige Wirkung aus. DieGrenge. Es ist Sadhe cines Historikers, dieGrenzbote" fann biefür bebentende VorUmschichtung in der Bebolkerung der WechErgebnisse bieser Arbeit des Blattes, feineBolkogruppe wird stets neue Probleme aufzeigen, um jo mehr, als der junge Stant,ausfehungen aufweifen.sel der Stenerubjekte muf mit BehachtSielungnahine und Ridtung in den ber-borgenommen werden, Die zu überneh-ichiedenen Zeiträumen und feine vorjöhri-mende Staatsfduld it nod eine unbelannde Aufbauarbet fur die deutde Bol.te Gröge. Troldem aber, wenn wir die ob-gruppe in der Slowakei zu bewerten. JdFinanzminister Dr. Mikulás Pružinský:begeidhneten gunitigen Momente in Erna-möchte mir bier einige Bemerkungen ge-gung gichen, fo hoffe idh. daf bei Amven-salten vom Gelichtspuntie der GegenvariFinanzen und Bolkswirtschaftdung der starkten Sparfamleit audh die inmit cinem Audblid in die Jukunft.der Zukunft fic ergebenden ScwiecigkeitenBenn diefes Blatt jemategemeistert werden fonnen.meribolle Arbeif leisten fonnEngste Wechselbeziehung zwischen den beideu GebietenWie idh schon welter oben erahnt hobe,tefoisthentedergegebeneSeit-befteht cin enger Zufammenhang potchenpun Et. Es ist das Sprachrohr der deut-Presburg, 23. März.boten", der immer beftrebt war, die breiteBollswirtschaft und Stantsfinanen. WirdSchen Vollegruppe im Stoale, der mt demDeffentlichteit in Finangangelegenheitendie Erzeugung von Güter an VolumenGrofbeutscen Neid durch freundichaftidheIn den weiten Schichten der Bevölleweitefigehend zu informieren und immerwachjen, fo ergibt fich auch eine erhöhteBande verbunden ist. In diejer Lage fülltrung ist die Melnung cingefleischt, daß diefür eine enge wirlchofliche Jufammen-Steuergrundlage für die Staatsfinanzen.Ihrem Matte eine ungendhnlid vcroni-Stostofinangent ein Ding für fich find undorbcit poischen der Slolvalei und demmthen, dag die Erzeugung bon GüternUnfere Bolkswirtschoftler mlffen fich bewortungwolle dafür aber chrenvolle Ruj-mur die Fochleute angchen. Dieje Auffal-gabe zu. die Mitarbeit an allen Bestrebun-fung it grundfalfe. Die StatsfnanenDeutchen Neiche eintrat, einer Zusammenarbeit, die für beide Teile erpriehlich feingute und mengennäfig eine strigendegen, die cine engte Verstindigung und diefind in der engiten Bejiehung mit derBolfewittidast.witb,Zendeng aufweist. Diesbezüglich möchte ichSdhaffung einer douernden Ktmoiphäredie Bertiefung der Handelöbezichngenbetonen, dag cin befonderes Augenmert ouffür eine frudhtbringende FufammenorbeitNur bei günftigen wirtschaftlichen Ber-baltnisen find die Staatefinanzen in einerFinanziell auf eigenen Füßen.ztm Fiele baben. Es ift gveifellos. daßzwischen dem Neiche und der Slowakei godiese Augabe vom Standpunkie des Sangünstigen Lage und anderieits stellen dieNoch Errichtung des felbständigen Slorichtet werden mug, danit sich die beidentes auserordentlich wichtig ist. denn etStoatüfinanen einen boltewirtschaftlichenwakischen Stoates wurde im Muslande ofBolkswirtichaften glüdlich crgänzen. Beihandelt fidh um das Organ einer Bolls-Faltor dar, da sie mit ihrer Budget,ters die Meinang ausgeprochen, dag derdiefer Gelegenheit möchte ich ervähnen,gruppe, weldhe die Sache des SlowakdenSteuer und Abgabepolitif die ErzeugungSlowakische Stoat sich wirthaflich undnicht zu bergeffen, daß der Grenzbote" inStantes anögeproden zu der ibren gemadtder volkowirtschaft. Guter, fowie die Bertei-finanziell nicht behaupten kann. Hieraufdiefer Hinscht fels feinen Teil daa beigehat. Aus diefein Grunde berdient die imlung des Nationaleinkommens becinfasjen.weife ich auf das Prinzip der seholastischentragen hat.„Grenzboten" geleistete Arbeit alle Aner-Ueberdies kann der Stoat mit einer ber-Philofophie bin, welches lautet: „contraSo wie Gott der Allmächtige bis mn derZennung.münftigen Inbestitionspolitit erjolgreichfoctun non balet argumentum", wasSlotvakijchen Nepublit in allen feinenAuf wirtichaftlichem Gebiet, wo die Juder Arbeitslojigleit stenern. Es ist deswe-deutich so viel bebeutet, wie „Gegen eineSchvierigkeiten geholen hat, lo bin idfommeenarbeit mit dem Großdeutschen Neichgen angezeiat, wenigstens manchmal dieZatjache bat keine Klügelei Geltung". Esübergeugt, dag mit Gotteshilfe bei Beibe-vielleidht am augenfälligsten ist, wird diefebreite Deffentichteit bom Stande derist cin Faktum, dag der felbstandige Slowva-haltung einer vernünftigen Finanzpolitit,Auigabe um jo verantmortungoboller, alsStontofinanzen zu informieren.Lische Staat fich sowohl wirtschaftich alsdie Slotvafische Republif auch in punkioes fich um einen Seftor meniclicher Tätig-Dies tue ich in den Spalten des „Grenz-a sa  ae ma Stoatsfinangen fich erhalten wird.Leit handelt, wo nur die grogte Seriofitctund Korrelihelt zum gegenseitigen Erfoigführen Zönnen. Wenn man shon in berJulius Stano,Politit, in der Kuliur und auf anderenMinuster für Verkchr und öffentliche ArbeitentGebieten der Ungeduld und einem feuri-Technische Aufbauarbeit der Slowakeigen Nadifalisnus, entstanden durd dieBestrebung zur Berbefferung ber herrschen-den Zustande, bie Jügel lodern kann. foallein schon die revolutiondre Befeitigungbebcutet in Wirtichaftsleben die Fvolutionaller shlechten und ichäblichen MidtlinienDie Regierung des Slowakischen StaatesBergegenwärtigen wir uns den Umtand,(Trentschin), Váchon, Zilinu (Gillein),. Strbaund den Griah berjelben durch bessere undwar fid fiar bemušt, daß noch der Errei-dag auser den Arbeiten, die dureh die Bei(Echiem), Preson, Zoolen (Atohl, Banftagefundere. Evolution bebeutet feine HalbAufbanarbeit einfehen mgte. Wie bel derchung der Gelbstöndigteit eine plonmähigeterführung des Betriebes bei den Bohnen.Bustrien (Neufohl uiw, begounen wurden.heiten und nodh weniger ein Aufgeben derGrindung Noms Nomulus und dessen Anden Berg und Hüttenwerken bedingt waren,der Poit, der fontliehen Bauverwaltung undtatfröftig fehgefcht. Ausendem wurde eineGrundsöhe. Denn die Kollegen vomübera Neubauten durhefühet oder in Angroße Zahl anderer Bouten durdhgefhrt und„Grenzboten", vor denen idh bereits öftershünger mit einer Hand die Stadt verteidigtensüttenleitungen zu erhoben und die Ve-bies um den Betrieb zu verbejfern. die WerkGelegenhelt hatte, die Grundsähe und dieund mit ber anderen diese ausbanten, wargriff genommen wurden. Im Sahre 1938ein Teil der Bevölterung der Slowakei immachte der Neubau der Strede Banstá Di.triebomittein gu vermchren. Bet ber Vahn-Fele meiner Birtschaftspolifif zu entwik-vergangenen Jahre gegwungen die erkämpfteSelbtändigleit zu verteidigen und zu fetiviaky (Meufohl Obertuben) grobe Fort260 Millionen Kronen für Iuvestitionszwedeverwaltung wurde im Johre 1909 mehr alokeln, wisfen eo gut, bag die von uns ange-gen, während der andere Zeil alle Kräfte zuschritte and der Ausbau des gweiten Glelfeswendeten Methoden folgerichtig zur endin den Stredenabschnitten Zilina-Brütky(Gillein-Brtk) bm. Liptonty Go. Miku-Derangabt.gültigen Berieflichung ber wirtschaftlciner zähen Aufovarbeit einfegte.Lal Spissta Nová Bes (Lipt. St. Mitolaus-Auf dem Gebiete der Posverwaltung be-chen und fozialen Grundsähe führen, auf1939 verhätniomdhg reichlice Betrage fürDer Stantsvoranschlag hat auch im JahreZipser Neudorf und namentlich zwischen dentrdgt die Summe. die fur Invesitionendenen unfer felbständigerSlomaficherben tecnischen Aufbau zur Berfügung ge-Bahnhöfen Macistorf (Rahersdorh) und Leo-Diefe Investitionen wurden zuin Swedeverausgabt wurden, 27 Millonen Krouen.Stant beruht. Hier entscheiden weber deStimmen der Ungebuldigen, noch Unken-fell ungesühr elne hatbe Milliarde wurdeKraftanipannung forbgeseht, Durh den Boupeldov (Leopoldsadt) wurde mit duserftereiner Bervellommung des Fernschreide-rufe, noch die Seitiken ber Besferroisfer undVoft, ben öffenttichen Arbeiten und bei bemfür Iuvestitionsarbelten bei der Bahn, berund Fernsprechnehes, des Nundfuntes undAnhöngcr der alten Grunhsähe. Bir findBergban und Süttenbetrieben ficheraestellt.der Berbindungen Tomasonce-Bel'la Besund Kugmice-Upor wurden wir in die Lagegum Bau von Postdntern verwendet. Dabelbeftrebt, unsere Birishastsprobleme fo zuwäre auf die Automatiferung der Fernlöien, wie fie anó den slowalishen Berhält.Auch in dem geschichtlich erelgnisreichen Jahreverfeht, den Peageverkehr über Ungarn ein.die Beendigung der Kobellegung gwischen(predgentrale in Beatifova (Presbura) aufnisfen entstanden sind. siels vom Stand.1939 wurden in ber Slowakel Bahnstreden u.Stragen gebant, Flüsfe reguliert und die Ein-guscheanken. Der Dberban der Streden(ReusohiRotenstein) und Leopoldon Fbehoabichnitte Banfta Bystrica-Cervena Slolaund befonbero auf die Borbereitungoarbei-Trenlin (Trentschin) und Zilina (Gillein)ounkt der Jnteressen der ftaatlichen Ein-richtunaen in der Bera und Göttenbetriebenbeit und nie nadh den felbtiüdtinen Bün-verbesfert. Der junge Slownkifche Staat war(LeopoldstadtZhehn) wurde vertärt, wo-Senbestation von 100 Nw. und eintm Kury-ten, die mit dem Bau einer Wetlowakischenjchen Ginzeiner ober Klassen.so gezwungen seine Lebensfäbigkelt audh aufdurc eine Schnellugverbindung der Oislo-Eine Zeitung, die sich del Veriranensbem Gebiete der technischen Aufbauarbelt gumakei mit Bratisava (Presburg) über Leo-wellensender verbunden find, hinzuweisen.erfreut unh ein oemichtiges Oroan li.nen wir mit Genugtuung. sa mit Freude undbeweisen und heute nach einem Zahre kön-peldon (Leopoldsadt) Fhehn Zoolen (At-fohl)-Bonsta Byftrica (Neufohl) und Mor-auogabte der Stoat für den Gtraßenbau mehrIm Resfort der öffentlichen Arbeiten ver-Staates wertolle Dienste leisten. Sie witdkann in dicsem Sinne im Aufbau deeStols feftstellen, baß das erte Sahr der slo-makischen Selbständinkelt aneh in technischergecany sichergestelt erscheint. Auber diefenals 170 Millionen. Der wichtiglle Straseneinen fo ebrenbollen Ruf und eine lo dliGinficht ein Jahr zielbewugter und erfolgdie zum Zweke der Errichtung modernerIchr wichtigen Arhetten wurden die Mrbeiten.bura)-2ilina (Eillein) Mamestovo, bet wel-bou war die Stoatoftraje Bratiflavo (Presrenbolle Aufgabe wegen eines Drangeé. o aBohnhöfe in Bratiflava (Presburg), Trencinchei wir mit deutchen StrußenboufodhlentenB1



B 12GrenzboteGouning, ben 24. März 1940. töridht; wem dabei überhaupt ingendtuelDozent Dr. Alois Matura:Lo geringugia, daf fie im Verglcich zu dendhe Schäden auftreten follten, dann find diefeUn■ere SteuerleistungsfähigkeitBorteen ibechaupt nicht in Gewicht fallen.Planung bringt dem Staat VorteileVielfach wirh behaupiet, dag bei einerDer Slowakische Staat befindet fich nochim Ausbau. Jeder Ausbou des gofellcast-bältniömähig mehr dis ciner, der diefesmandmol der Sdhaffensdrong, die Ergenderartigen Löfung der Staat der Leidtragenlichen Zufammentebens grfordert Begeifte-Shadium schon überwunden bat, Dos ver-gungelut und die Ergougunofahigeitde fei, we hm cine betrachtche Anah vonrung. Opiermilligleit und Panmößigleit.ufadt houptädl der Grüdunaufwertvoller find ais die Giter Selbft, weilStenerträgern berloren gehe. Das magDies find immaterielle, ethische Borausmand, alfo jene Augaben, die nicht ausse die Boraustehung ber Dgnonit dersein, das Wejentliche aber, der Steuer er-febungen, die bem Aufbau cines States(chlieglid die ftantsichaffende GenerationBoltsgemeinschoft bilden.ira g ist hiebei durchaus nicht gefährdet;nidht umgangen werden fönnen. Allerbingsbelasten jollen. Cinen Teil dieses Grün-ganz im Gegenteil, es kann fogar mit einerdungsaufwanbes müffen auch die fommenDergeitige Stenerloft zu hoch.Erhöhung des Stenerertrages gerechnet wer-fud fost zu jeder Arbeit ouch materielleMittel (Geld notwendig. Der Stnat deden Generotionen übernehmen, da auchDie Stouerlos, fo wic wit se nom cheden, denn: der Gefamtumsah, der in diejemforgt sich fie vor allem durch Einhebungihnen die Boricile eines felbftanbigenStoatswefens zugute fommen merden.maligen tíchecho-flomatischen Staat über-Handelspweige in Prebura erzielt wird,von Steuern und Abgaben, alfo dadurch,Dennoch wäre eé nidht vernünftig, wolltennommen haben, it ollu hodh und wenigbleibt unverandert, da doch der Umjat indaß er für sidh einen Teil der wirtschaft-wit den Houptteil dieler Ausgaben unjerenSpitemotich verteit; in monchen Gemeindiejem Zweige nicht vom Angebot, sondernlichen Ergebnisfe onfordert, die die Bolks-Nochkommen überlasfen; wir fönnen jaden it lie logar lo hoch, daß gemiffe Un-von der Nachrage bestimmt wird: und diejerwirtshost, cigentlich nur die Brivatwirtnicht vorousehen, ob die Lösung ihrerternehmungsformen nidht angewendet wer-bieibt unberändert. Bei gleichbleibendemIhaft, auf dem Stoatsgebiete ergielt. Einden konnen, weil die Befteuerung fof denUmjas bleibt aber audh das Erträguio derStaat im Aufbousadium benötigt noturIhnghiet in Angpru nehmen wird.eigenen Brobleme midht ihre ganze Lei-ganen Neingewine in Anspruc nimmtUmjagsteuer dasfelbe. Und weiters bieibtoder fogor, bei einem ziemlich großen Rein.aueh der Gesamtgewinn, der bisher in diefemgemäß für feine öffentliche Wirtichaft ver-gewinn, nodh von der BermögenstubanDandelogweige erzelt wurde, zunindest inKapitalsbildung, wichtigiteGrense der SteuerleistungAugefeht werden mug, inn die onf den Mein.gleicher Höhe, d. h. dag anch das Ertragnisgeminn entfallende Steuer zu deden.der Eriverbstener zumindest gleich bleibt,Wir haben daher festgustellen, welchender Kopitaibildung, on der in unferem Zeit-Sten jene Unternehmungsformen betroenEo ift intereffant, dag (ieuerlich om mei-votansfichtlid aber gröher wird, da ja ausden cingelnen Steuerträger ein gröherer Ge-Teil des mit dem Ausbau des cigenenolter mehr als je die breitesten Beoölte-find, die in Deutschland bei der Stoatswinn entsällt und er fomit in eine KategorieStoatsmefens veibundenen Aufwandes diejehige Goneration, bei Einhaltung derrungsichicten beteiligt find. Das Ropitalführung das meiste Berstandnis funbenmit cinen höheren Stenerfah borridt. Dasentsteht durd Anfommlung von Eriparnis-Unier Bolfseinkommen dari mit denfelbe gilt audh für die Einkommersener, beigeeignetsten Steuermethode, ohne Schmäle-fen der Wirtschaftsergebnisfe für die künf.Bifentlichen Steueen und Abgaben nur jowelcher fogar — infolge ihter starken Pro-Becinträchtigung desrung des jehigen Lebenostandards und ohnetige Erzeugung ober für den künftigen Ber-weit belaster wecden, dag noch deren Be-gressivität — eine wesentliche Stelgerungtommenden Generotionen in Form vonRulhursandes derbroud, ohne Unterichied, ob dic Anlegunggleicung ein Fond zur Dedung des Bolts-des Erirages zu grwarten ist.der Rejerven gieich bei der Austeilung despecbrouds und zur Stärhung des RapitalsAll dies gilt auch in Begug auf die Gewieviel im Wege des Antethedienstes berGteuernt und Abguben beftreiten ban undErtrages der Unternehmen ober enft dannübrig bleiht, ber gur Bermehrung der nobüthren und Abgaben. Daraus folat, daggeschieht, wenn der Ertrag der Unternch-tonalen Brobuktion Dienen (oll. Wir muvon einer Schabigung des finanziellen InJukunft überlaffen werden foll.Unjere Finanzpolitit hat daher die ver-men in die eingeinen Berbrouchscinhcitenfen daher cin Steuerinstem juchen, welchesteresfes ded Stantes durchans feine Nede ein(Houshalten) übergangen ift. Tritt einebei uns bas beschende Kapital (chlht undkann. Die Berminderung der Anzahl derantwortungovolle Aufgabe, die GrengenEinfchräntung in der Rapitalbidung cin,die Bildung neuen Kopitals crmöglicht.Stenerhubjekte bedeutet hingegen cine we-unferer Stenerleiftungsfühigteit zu juchenso hat das bei ben jenigen Formen despölferungsintenfitat und dabei bedeutendeUnfer Stoat hat cine ziemlid groge Be-fentliche Erleichteruna für dir Steuerver-und die beste Steuermethode zu finden, dogwischenstoatlichen Zohlungsvertchts jurmaltung, da bodh ihre Aebeit fomit vereinmit wir nicht die Höhe der Ausgaben über.Folge, daß ber Umfang der Broduktions-Ueberschüffe oufzuwesen, für mciche diefacht wird. Auch das Interesse der Angestellichreiten, die unfere Bolfswirtscheft mittätigleit geichmalert und doburch nicht nurStontepolitit vor dem 14. 3ara 1939 nidtten bei den Firmen, die liguidiert werdentichen Poulate zu tragen imonde it, dieNüdscht ouf die wirticaftlichen und poli-der Unternehmer ollein, jondern das gongegenügend Bejchäftigung beschaffen fonnte.follen, it nicht geschdigt. Keder verbleibenstoatliche Gemelnwesen btrofien wird.Be Rorfstrulerung der neuen Steuerme-de Mouman wird infolge der Unaeifich ous unferer Beofalfung und internatioDas wirkliche Bolkseinkommen bidenthode müffen wir baher das Emigrations-gerang genotig fein, fein Verfonal zu bernalen Stellung ergchen.jene wirrschaftlichen Güter. die die Ein-Inftem fo regein, duf es die Bilbung neuerproblem in Betrodht zichen und das Sreuergröhern, fo daf cin jeher der betrofenenDie wichtigte Grenge, die man fich ohneSchwerwiegende Folgen für die Bolkswirtden Eigenwerbrauch oder füt den Berbrouc   0 6 s 00Angestellten, deren Angahl übrigens nichtErmetbsgclegenheiten nicht hemnen, fon-go  seen Arbepa finden w.Shat und ohne Berintrachtigung des Leder Ginmohner fremder Staaten ergeugen.dern se menigens indirett untenrenbenöftonborda überichreitenfonn, it dieEo dorf biebei nicht ungeodhter bleiben, dagfoll.Ea it felbverständlid, do■ bei dieferBlanung auch die Intereffen der Konfumen.ten berüdsichtigt werden müffen. Man wirdBank SlaviaAnton Ederalfo bei cinem Gejchäfte, in delfen Umkreismeit und bret kein petes Gea dereLehzelter und Wachsicher.ben Ar befteht, welches beffen FunktionPreßburg. Michaelertor 16übecnchmen fönnte, anders verfobren, alswenn in dellen unmittelbarer Nähe ein oderGegrilndet 1800,Teloton 17-74, 77-7mehrere Gehafte der gleichen Aet vorhonEanptichtt selneCronugnnse wiey Hooiglehlnchen,den sindDie gegenfeitige Bersicherungshonkhaltung des sich gestedten Zieles mitd jieDas Zeitalter, in welchent die Wirtschaft„Slavio", weldh im mirtschoftlicen Lebengu einem ongejehenen und beadtungswer-Verkaade im Grousen unt Kleinen.53fih felbü überlosfen wurde — in der teüge-der Slowakei eine folch wichtige Rolleten Faktor bes nationolmictichoflicenrischen Meinung, dag sie fich Kraft der ihripielte und auch jeht noch spielt, wurde imLebens der Glomakei. Als Beweis, baßdies den Tatfachen entspricht, führen wirVerlanget überallinnewohnenden „Eigengeleylichteit am be-Jahre 1869 in Prag gegründet. Also ge-Sten (elbt regle — ift Längit vocbet. Auch beirade vor 71 Jahren. Infolge strilter Ein-an, doß die Glavia in der Slowatei jeitQualitäsweinedie in- und ausländischenums ist man bereits zur Einficht gelangt, daßhaitung thres Progrommes: Solidarität,dem Johre 1918 dis zum heutigen Zageder Sraat auf die Wirtschaft lenkend einzu-Lonalität, Tolerang, Mitarbeit und freundan mur Schadenerjag 1578.— Millionen Niwirken habe, um sie in den Dienst des Bolts.Schaftliche Blege und Stärkung von Han-ausgegahlt hat.gonjen zu jtellen.delsbegichungen, hob fidh die Bank SlaniaMidht weniger bemerkenswert ist die Zot-zu einer Anjtalt empor, welche den zuerftAnlehnung an deutshes Beispielengen Wirkungskreis wenige Zohre (päterfache, daß bei der Bont Slovia die Frageder Arisation shon durdh mchr als 50CHRISTIAN LUDWIG & SOHNder Firma556nodh ihrer Gründung ouf alle von GlamenDie bedeukome wirtschoftliche FunktionJahre betriehen wurde und während die-bewohnte Länder erweitern konnte. So do-ser Zet kein eingiger jüdischer AngeftellteWeingrosshandlungdes Eingelhandels it audh dei uns grund-tiert ouch ihre Tatigheit in der Slomakeifestgeftellt werden kounte. Auch die hiftori-PaEssBURG, Schöndorfergasse 15(äslich wieder tichtig erkannt worden. Mungilt es aber auch die unerlaglichen Boraus-nom Juhre 1872 und im 3ohre 1875 warenes eigentlich die lomatisdhen mirtschafti-schen Zage: der 6. Ottober 1938 und derehunen fur eine eprilice Betatiang14. Marg 1989 fonden die Glonia in nound Leistung des Einglhandels du shaffen.chen Mitarbeiter, welche die BerwoltungHERREN-u.DAMENMODE-Giezu gehört aber in aller erster Linie einetionaler Hinsicht fo weit vorbereitet, baßder Anstalt in Prog bewogen, thre ZatigWareshandtong J. Schaar Nazhdedger.Flurbereinigung, ( wie fie oben ongedenes thr feine Schwierigkeiten bereitete, dopJ.KÁROLYIte wurde. Ee tommt heute nicht darout an,teit auch ouf dos Gebiet der heutigen Gio-wakei auszudehnen, Daroufhin murde anSteuer der Anfalt flowakischen Händenmtebiel fondern was jür Eingelhanübergeben zu Können.PRESSBURG, PISCHERTORGANSE T. — FORBPAT 65delsberriebe wir baben. olglch muk un-fangs Mai 1875 die General-Meprdsentanzbehingt danach gestrebt werden, die Angablin Zur■. Go. Martin gegründet und einenWährend hrer Zätigkeit bildete sich dieder Gejhafte zu verringeen und die verblei-Monat später auch in Tmavo.Bank Slavio 94 somalische AngestellteEisen322benden zu wirtschaflich gefunden CinheitenInfolge sarken Drudes der Konturrengheran, deren Aufgabe es fein wied, auchausgugetalten,anstallen und über amtlichen Eingriffweiterhin das Schild der Solidarität,PumpenAud in diefer Hinfcht it Denschand bei.muste die Glovia nod ljähriger erfolgLonalität, Toleranz zu trogen und durdSpielgebend vorongegangen. Bor einem Jahrbingehungavolle Mitarbeit zur hödhftenGartengeräteerchien im Meihgeseblatt cine Berordteicher Tätigkeit ihre General-Mepräfentanmung über die Liguidierung der überzäbli-Sen im damaligen Ungorn ouflöfen, BemerEntwidlung der Slonia beizuseuern. Wirhoffen, doß wem se ouf den von threnBaumaterialiengen Aeinhandungen im Deuttchen Neih.Lout dicfer Berordnung Lönnen Leine Hankungswert ist es, daß die Agende der Ge-nezal-Meprafentang in Turd. So. MortinBorgängern ausgetretenen Bfoden welter.Schreiten, ihnten dies voll gelingen wirdWerkzeugedelsbetriche, deren Inhaber den Borausfegunpen fur die Fuhrung cinen Gefchästesder houte noch lebende Batko" Dr. JosefStultétn, domaliger Berwalter der Ma d  m  d  nicht entiprechen, geschlosfen werden. DiesKüchengeräteit befonders bann der Fall, wenn der Intica fovenstá fühtte.100jährigen Jubiläum diefer fotiden christ-haber aus dem Ertrag feines Gefhaftes3m Johre 1919 nügt die Bank Glavio"lidhen Berficherungsanftalt beridhten wer-kaufet im arischen Geschäftnicht einmal die Kosten der SebenshaltungSr gutes Renommee ouf slowokischen Zerri-den fönnen.tragen kan, oher feinen gefeblichen Berplichtungen dem Staate und feinen Angetorium aus und fost neuerlic feten FußHiezu wünschen mir der Slania beftenGebrüder Grohstellen gegenüber nicht nadlommen fanauf flomakischem Gebiet und infolge Ein-Erfolg! Bereits borher wurde in der Ofumarkhuez nod dem Kniclug, bor allem in Wien,wo die Berhaltnifse diesbeziglich befondersEisen- und Baumaterialienhandiungungesund waren, Hand in Hand mit derPressburgAristerung eine weitghende Bamung undReservlertESFlurbereinigung auch in Sektor des Einzel-hondels durchefuht, mit dem Eegebnis,daf beute von einer Nebersehung biefesWirtchafisgweiges teine Rede meht jeinton.



port und LeibesübungenWalter DonathLandesführer der RSDie FS - Auslese unserer Volksgruppeju stellen. De geelbeten Offgierr werdenbereits gu Kurien entiendet, bie bas slomo-Lische Militar durchfihet. Kuf diefe Wellemödhit (dhon jeit das Fleetorps fur dieollgemeine Behrergiehung beran. Gelbnerständlic it bie meltanichauliche und polits-Orgamisationen find dagn do. um die Menaudh otle Gidherbeitomofnahmen übernehmen.wird audh im Nohmen der beutscen JugendHauptoufgaben in der Borbereitung au irem[che Ausrichtung diefer Dönner eine derJhen zur Erreichung bestimnter Aufgabenzusammengufassen. Dieser Grundsah war auchwelche der FC durd die betreffende Regrerungoverordnung sugewiesen wurdenbeten Sugend mit Modelbau begonnen wird.aufgestellt, fo daß wie im Meid in der frit-auf bem Stondpuntt, dog die spateren Fud(pateren Führerdienst. Audh hier stehen wirdie Unteriage für die Grlnduna der Frei-willigen Schuhstoffel (G) int der Slowakei.gebildet und gesehult werden muk. it dasCine awcite Gruppe, die befonders ausAufgabengebiet der FS hingugelommen 1,Eine der grögten Aulguben, die neu zumver in crler Linie felbl in o le Mann.Ee i alfo nidt so, mie manher oberfodneugebiete FS.Sraftfahrkorps. Shm obit die durch das neue flomatiche Beheaud ihrem Geife nod FS Damnerdaft hineinmodfen milffen, d. b.lidhe Beobacter sid denten mog. daß inunferer Volfogruppe chen nur deshalb eineliegt eo in ceter Linte, bel Cinfohaufabendie großen Streden, die unsere Standortegeieh fesgelegte algemeine Wchrerziehung.Nadh diefem Geiene ist jeder flomakiewerden müffen.Formotion gebilbet wurde, well das beutevoneinanber trennen, zu verbinden und dieStoatsbürger verpflichtet, on der allgemeinenWährend also das vergangene Jahr inmobern it. und well wir das groge VelfplelBenadridtigung tlogies durdanfuren. DiefeWehrergiehung tellzunchmen. Dre Durfüherter Linie ber inneren Festigung biente,des Meiches nocholuen wollen, fondern imTätiglett ift audh fur glle groferen Uebunrung der Belrergiehung it den Formationen.wird eo nun die Aufgabe ber FS fein, mög.Gegenteil. gerode mir ougerhals der Nrida oa go uoo  qum mund gwar fur bie Glowaten der Slinkalichst diele unserer beutschen Männer für ihregrengen müiffen mit unseren Krüften sporsamVedeutung. Auferden wird diefer GruppeGarde (SG) und fur die Denlchen derIdec zu begeistern und einguordnen in un-umgehen. Bir (ehen die Aufgoben. die unsdao grante Canitdte und GefundFreimilligen Schupltaffel (FS) übertragenFE soll überall bort vordringen, wo Männerfere volksdeutsche Mannschaft. Der Gelft derois Boltsoruppe gesellt fnd, far vor unsund müffen alle Rrdfte zur Erret-heitswejen übertrogen werden.Die FC ging fofort daran, diefes pemaltige Augabengebiet in Angriff zu nehmen.on verantwortlicher Stelle sehen. Die Mann-dhun g unferer Ziele einsehen. Benn wirJeder Deutsche in die FG!Gie hat an alle Neserocoffiziere und UnterEberall diefelbe Dpferbereitscaf. berselbeschaitschule foll uns Gemähr bafür fein, bahlen mir damit gang befondero rihtige Auf-olso dir Formation ins Leben rufen, lo wolnun die ftiegerifche MusbiidungAlo gang nener Musbilbunas,weig Lommioffere, die nod nidht im altiven FS-DienSanden, den Nppell gerihtet, feh für dirKampsgeist und bieselbe Zreue vorauszusehengaben cefüllen.iumerbalb der FC dazu. Die FlegergruppeDurchfuhrung diefer Nufoabe gur BerfugungEst, wo die Männer diefer Mannschaft ein-FE dis Bindegfled.gefent werden.Eine der wefentlidhten Forderumgen fürtrieb crhielt vor allem dadurch feine völfi-jeden wetteren Kubau in die Kraffe Er.che Note, dag überall neben der Sportousfasung unferer Bollegruppe und die Crhallbung auch eine Erzichung ouf polirischemtung shrer diziplinierten, bedingungolofenund mannichaftlicen Gebicte cinegte. Sofur uns desbalb beforder scmer, well dieEinheit. Die Crfullung diefer Forderung ifehr wie die Cinzelleistung und den Spiel-Bolksgruppe in Brem Gieblungsreum oukercrolg bocchaten, fo fehr wir wiffen, dagKamf ud Sieg gerade fur den geundenbegu d00 Silometer Auobehnung fiebell. Gieorbentlids veritreut liber eine Strede von noSportbcrrich unerlaglic bleiben werden.i den verschiedenten Cinflupen ausgeschthaben wir dodh crkonnt, dag all unfer ZrachDie deutschen Menchen, bie mitunter nurten auf dem Gebiete des Sporte. genau  Meiner Angohl ouftten, unterlegen denwie auf allen anderen Gebieten unferes ofEamnigfaltigen Cinflasen urd lafen Beben kann, unserem deusschen Volke zu diefentlichen Lebene, nur den einen Fwed ba-deshalb viel schwerer zusammenhalten, alswenn fe einen eng gefclofenen Giedlungsnen. Wir haben ana diefem Gehanken her-raum bilden wirden. Umfo wichtiger it es.aud, von Sriten des Berbandes fofort anchbag ein gemeinjomes Bindeglied in den Rörper der Bolfsgruppe cingegogen mird. Diealle Möglictetten geprst, un den Augofes Binbeglied zu fein, if eineund Sporbeband stell, naheukommenben, welche die Bolksaruppe an den Turn-der widhtigten Aufgaben biemirmitber FGerfüllen mollenDao Ziel: ein gefundes Bolt.Die F, die ouch in jedei entlegentenStanborte shre digiplinierte und politisdDie wefentlichste Aufgabe unicres Turngesdulte Manntdet Beben bat, gibt demund Sporerbandes ist wohl die, das Bolk,Führer der Vollogruppe die Sicerheit einerweteen Kree wider gefude, kaftieMänmer, Frauen und Kinder bis in diegefunden Endwidlung. An der Treue und ander Uebergeugung diefer Mannichost follenund lebensfroher zu macen, fie berauolle Deuthen einen Halt und eine Stanefinden.Loden aus verrauchten Lotalen, fe wiederBorbilh des Opfersiuns,Ahinaus zu führen in die Natur und ihnencinen neuen gefunden Blid zu verchaffenEie gwcite. Aufgabe der Freiwiligenfür dir wahrhaften Werte des Lebens. KusLebentedte gu libernhmen und lhe KrfteGcugsaffel it die. den Schug ber deulendiefen Grunde genügt es nicht allein, dieauch in den Dienit des Stoates gu sellen.und nad Leiftunen zu tradten, fondernUebungen am Sporelae duufbenmo co nolwendig it. Obgwar eine Manfchaft in wertigen Wodhen und Monaten voll-wir müffen das gange Bolk von der Motven-fommen aufgebout werden kann, traben dodmpnaydigkeit überzeugen, fh den Leibesübungengleic in den crften Tagen folde CinahwmVANz widmen. Jeder-mg wissen, daz er nichtaufgaben en dir ye heran und wurden eusberechtigt ift, über das von jeinen Väreenber Bereiticaft heraus gelo. von melcherper jedes einelnen gehort, zu berfugen, foncrerbte Gut, zu dem auch der gefunde Kördaher in crter Einie an den Grenschuh derdie Männer befeelt waren. Bir crinnern unsdern daf er die Pflicht bat, diefen KorperJS in den Serblttogen 10is, ipäter on denund fein dete B geud u chalenEinias der FE in den Märatogen beimGelbltandigwerden des Glowatidhen Stolesundu:0ffür sein ganzes Leben und fur die kommenund schlielid an den Cinah der FS im Poden Gencratonen, Wir wisfen auch bonlenfeldug. Meberoll hat die Mannsdoft ihrdem tiefen Zusammendangs, der wischenBeltes heregehen und in ftola nuf die BeGeift und Korper besteht. und daf unerewelfe ihres Cinsah. und Opferwillens.berrice nationalogialiie Beveung.die foviel Krat bon jeben Cingelnen erorIn erster Linie Diens am Bolte.dert, auf die Douer mur von cinnt geun-Die britte Kufgabe der FG il es, dieden, nalurnahen Bolle getragen werdenCchule unferes deuschcn Donnestumo sufann, Aus der Uebung am Sportploge, answerden. Diefe Augabe bangt wohl an tiefde am Dascin, welche wir beim Wandern,der Bewahung im Kampfe, aus der FrenSten mit den wefentliden Befmmungenunferer Bolfsgruppe in dielem SebenstaumeSpielen und Kampen genichen, mug undgusammen. Wit wiffen, daß wir aus ber ver-die Kraft ervachen, unfer bartes Leben zugangenen Zeil alle nod mit einer falldenfübren und stärker zu fein, als die anderen.und frenbpöltischen Crgiehung belaftet findSportverband bat, cine fur die Jukunst au-So ist die Augabe, die der Turn- undben muffen, einen nenen Mensden gu forund dah wer in unjerer Arbeit danach (regerobentic wiige Aude, die tief imhinnus, in erfter Einle bereitift.men. ber über alle feine perfönlidhen ZieleBolke verurzelt it, die im ftillen aufbau-einem Bolte zu bienen.en mug, welche fich aber auch nach GeneraNeben ben Cinfohaufgaben der FS, die biotionen austirken wird, zum Woble unfererAn einen gewisfen Grade dodh der Deffentganzen Volkögruppe. Sie ist Deshalb auchlidhteit bekannt murden, fedt in bem verganWalter Donatheine Nufgabe, die weit über den engen Nabgenen Sahre cine unendld unchbareVerbandsttihrer des DTSV :men binausreicht, den der deutiche ZurnSleinurbeit. on ber Hunderte von MenschenLeibesübungen-eine völfischeBflichtdie jeden deutchen Menschen angeht, derund Sportverband beute noch bildet undmit aller hingabe betelligt waren.Die uriprunglid ins Deben gerufeneMannschaft der FS begann nad irer Aufhier lebt.gliederung thren Ausblldungoweg duf alenSportstätten werden gebaut.Gebieten. Sie mugte ju einer Manniduft zuJeder, der früher im Turnwerbande gefoum auf Widerstände jriek. UeberallDer deutsche Turn und Sporierbandsammenmadien, fie wurde meltansdaulidachcrtet hat, wets, daf eg damals immerBerbarden u, um si ins deetraten die Bereine ans fremdvolkischen a u s o u u (p togund politisd geithult und fie wurde auf bemein uncrfülbarer Wunchtraum schien, dieLager zu begeben, fanden fidh cingelnenie die Vorbedingungen zu Shafen, dieCebiete der Behcerziehung auogcbildetSeute find mir auf allen bicfen debletenLeibesubungen, das Zuvnen und den SportDeutsche Sportler, die vorher untereinen breiten Sportbetrieb crntöglichen. Dieeinen bedeutenden Ghrit weitergekoumen.n  au a ma fremder Fahne gelampst hatten, und entArbeit wird nicht leicht fein, da groge GeldDie Mannidaftsbilbung lt bis zu einen devereiigen ad auf völtische Grundiage zujudeten fid Vereine, die früher nadh aufmittel crforderlich find. Im kommerdenwitten Crade obgeldlolen und wir tonnenStellenJahre sollen aber bereits in Pregburg, wobercite borangehen, weitere notwendigc WufAls im Herb 1038 die Möglisteit fürcinem iternationalen Standpunke gestanden waren. Iin kurzer Zeit stand der dentdie meisten Menschen zujammengeballt le-qoben in se oufunemen. Bou dielem Geden Neuaufbau der ganzen deutschen Bolkssche Turn. und Sporrverband und fonnteben, obne die Moglichteit für cinen Sport-Sdepuntt dusgehend, wiro jeht eine Nugruppe gegeben war, meldeten fid oudh voncie alte Sehnsucht mn mehr verwiklichen.betried zu boben, goei Sportanlagen georganifierung durdefület. die den cingelnenallen Lagern die Stimmen, die auf diefenschaffen werdenAufgaben der Senderaubilbung nod belleralten Plan zurüdgriffen und auf das Bei-Dienst am Volk — höchstes Gebot.Bon Seiten der Sportler wird alles daNechnung zu tragen gum Zwed hat. Aus berolgemetnen F6 wirb eine fleine Gruppe herpiel des Meiches hivicten, weldhes imran gefeht werden, diefes Ziel aus eigenenNeichoband für Leibeübungen alle SportDie Grundlagen für die völtische ArbeitMitteln zu crreichen.ousgeshit, die Cinfahtruppe Gie follbel Cinahoufoaben eine (tandige fdhlagarten auf bölkiscer Grundiage zusanmenwaren durch die Tradition des Deutschen  mo aa pa  bereite Mannicoft bereitholten, die (elb.schlicht. Die Anhänger diefer Jee waren foTurbebandes, der aueh in der SlowaleEinrichtungen felbft gefchaffen hat, wird dernen sieh das Volt feine lebensnotvendigenverstanlic auh im Gebre ber Baljohlreic, dag die (päter tataclic erfolgtefeine starken Stühen hatte, bercite gelchafeusgeeidnet geiet ein mug. Ste miCinigung des Sportes in beutschen Lagerjen morden. Der friher einseitige SportbeSportsutana nadh Beendigung feiner berrj-B 13



B 14GrenzboteSouning, ben 24. März 1940„……. und wir hab'n glacht"beurteilt, jonbern es golt erft der ols richti-ger Sportsmann, der andchlichend an rinenSieg zumindest inen halben Hammel ver-gehrte. Ich glaube, diesbezüglich hat PrehHeitere G'stanzln aus naher sportlicher Bergangenheitbon antiker Gröge gehabt. Als sie cinmalburg in puei alten Wasferballern SportierVon Degomit gehn anderen Schrvimmern und Bafferballern in der Oitloakei kampten, geichahSo wie der „Grenzhote" in den fiebzigftädte wollten mun die jüdischen Mäzene fürfrei. Ju diefem Augenblid batten se notur-es, dof nadh und nach die eingelnen SchimJabren seines Bestandes der getrene undihr Geld anch eine jüdische Mannschaft ha-lich fur die biederen Probinzler jedes In-mer in Familien eingeladen rurden.Vritische Spiegel unerer Stadt und des Korben. Sie verpflichteten cinen bekannten juSchlieglich blieben nur die beiden Heldenpathenlandes war, hat er aud das Sportdischen Trainer  er wirkt noch heute beiDas Handgeld war bertan, und der angedtereije verloren und wollten heim. Aber wie?unjerer Gefchichte zurüd, die man bon demleben widerpiegelt. Aber es gibt nicht mureinem Grogkub jeiner Heimattadt - undveranstaltenden Berein vor die Frage gein der Politt, im öffentlichen Leben, imte teinen luderten Heller mchr hergeben,lich fo generoje Verein in der Proving wollstelli wurden, was denn mit den borbereite-Geriehtsaal Ding, die man nicht Schreibentrugen ihm auf, eine rein jüdiche Mann-jchat zu kapern, die es mit den angeiehennicht cinmal fur die Nudreise. Das war einten 12 Mittageffen gefchehen folle. Die beidarf, fondern auch auf dem Gebiete der Lei-sen Bereinen Curopas aufnchmen Lonne.beilsamer Canossagang, den die drei angebden „Rononen" zauderten nicht longe, undbesubungen. So manche Gechichte" hat ficNun wugte der Trainer, daf unter den dalichen Stars jeht antreten mugten, ols sieim Nu hatten fie diefe Frage gelöst, Audhereiguet, von der alle alten Sporter wisfenmaligen Umtänden eine folche Manncaftperpedes aposolorun einige Zage auf derler die grohen Borbilder der Antike errcicht.in diejer Hinsicht haben alfo undere Sportund die troden nicht das Licht der Druderleidht zufanmengekaut weden konnte. Erjcarze — fit venia verbo - erblidt hat.Londsrage in ihre Geimattadt urüdtippel.wugte aber auch, dag dies ausschlieglich mitten, mo man sie nodh beute mit diefem schoQuoderat demonstrandum!  ae s  aJuden Keinesfalls gehen würde. Deshalbnen Ausflug aufzicht. Hoffentlich haben fieDie Brehbunger Sportjournalisten hattenren eigentlich mchr einen humoristischen An-Laperte et eine Reihe bekannter Spieler,und andere aud der Geschichte gelernt!ihre cigene Sportjournalistenorganifation.strich und wenn wir houte zurüdbliden, istalle Bitterkeit aus diefen Geschichten ge-meist aus Ungorn, und war nun in BerleAls dret Mitglieder diefer Bereinigung einscunden und was übrig bleibt, it ein begenheit, wie er die Gojs vor feinen Geldge-bern rechtfertigen jollte. Da fam ihm cineAuf dem Papier it vieles jchön, was dangtens der Organjation prachtige DiplomeDienstubilaum hotten, wurden ihnen fei g   oblendende Wee. Er nahm Matrikelfornurin den Beschverden der Praris lo mancheshumoristische Ergebnis zeitigt. So hat z. B.überreicht. Ein bekannter ungarischer JourEreignisfe, die in ferner oder naber Ver-lare der jüdischen Kultusgemeinde einer eudie reinliche Trennung der Sporterbandenalist, wohl fein Sporter, aber immechingangenheit vielleicht furchtbar ernst genom-men wurden. Cinige von ihnen Jollen aberdiefe und auch den Stempel verichaft batte),ropäischen Hauptstadt (weif Gott wie er sid)nach Bolksgruppen in cinigen naiben Geciner, der gerne bei Banketien dabei ift,aus dem Anlog der Jubelfeier doch noch ansmachte feine Spieler kurzerhand zu Judenmütern die Irrmeinung bervorgerufen,fragie, ob dern kein Fefteffen ans diefem An-Tageslicht kommen, nicht fo sehr in fenja-und legte bann diefe Matrikelanszige in denalo os das bei den Sportverbanden abge-und bedeutete ihm, er moge fich Punkt neunlag veranstaltet würde. Ja, ja, jogte mantonslustiger Absich, sondern mehr in demAusschgsibungen des Bereines vor, So hat-legte Bekenntnis mur bedenten folle, beiwelchen Bereinen man zu spielen die AbfichtUhr in cinem beftimmten Lokale einfinden.Sinne wie etiva die qute Grofmutter ihventen die Mazene nebbich e groige jiddischebat. So glaubte so mancher bei einem an-Ein figes Menü werde nicht verabreicht,Kindern Märchen crzahlt und beginnt „EsMannschaft und den Spielern, die mur nachwar eunmal ..". So wic fie erzahlt wer-den Moneten fahen, war alles recht. Breitedersuationalen Berein spielen zu fönnen,fondern es fände eine zvangslose Feter statt,den, wollen die kieinen Anckdoten nicht unSportkreife, die sich noch beute an diefe aller-wenn diefer nur im Augenblid mehr bietet.deren Zeche die Drganifation bestreiten wolbedingt für bare Münze genonmen werden;dings kurzlebige Mannichaft crinner, wif.In der alten CSAF. der Prager Fusball-le. Punkt halb 9 Uhr fag unfer „Miteffermanche hat der Verfaffer felbst erlebt, man-fen nicht, dag domals bis zu neun von elfgentrale, war dos moglid, in der neuen Slo-Schon in jenem Lokal und lief fich gut gehen.che erzählten ihm ,alte Sporthajen". Sollteder jüdischen Mannschaft" — Arier wawakei wurde die Sache reindich durchedie Uhr zehn schlug, bezahlte er jeine nichtLangam aber wurde er ungeduldig und alssich irgend jemand von ciner der Gschichten.fühet. Dabei ereignete sich folgender Fall:Ein Svieler, übrigens ein recht talentier-geringe Zeche in dem Beugtein, an einemterin betroffen fühlen, dann fei thm zu feiWie man ans diesem Beispiel sieht, sindter Nacwuchömann, ipielte bei einennicht entsprechenden Datum in den April gener Beruhigang — wenn es ihm weiche ver-Profitfugballer und Scheinamateure nichtPregburger slotakijchen Grogkiub. Ein ma-Schidt worden zu fein. Noch beute droht schaft — erklart, dag alles jamt und fonders feei erfunden fei.gerade Charakterathleten, Man kömte Bän-gparischer Drtöverein schien ihm mchr zumanchmal in Scherze mit der Betrugsanzei-de bon den verschiedenen Kapereien der Ver-bicten und desbalb verlangte er, mit ma-sellschaft trifft.ge, wenn er ein Mitglied der damaligen Ge-Da war cinmal, es ift schon lange hereine schreiben, wir aber wollen mur einguariicher Nationalität registriert zu wer-eine Fuchjad der Radsahrer. Andere wieBeispiel aus der jüngeren Bergangenheti er-den. Als er dann zu cinem fovakischender behaupten, es fei cin gervöhnlices Radwähnen. Drei Spielern eines PreiburaerProvinperein hinübertanzte, wollte er plöylich wieher Siowake fein. Das war demEin fiares Mein"! auf bie Frage:Nähe Pregburgs abspielte. Der Fuchs warrenmen geveen, das fieh in der näctenGrogvereines wurde von einer Fabriks.mannschast in der Probin; das Blaue bomBerbande zu dumm. Der gute Mann wurdevor die Baritatokommission geloden undFußball ein englisches Epiel?ein heute fehr angeschener Bürger unsererGimmel versprochen, wenn sie zu dem Pro-Stade und nebenbei bemertt ein Scloukopf,bingkub übertreten. Die drei jamosen Jun-mugte vor dem aus Slowalen, Mogharenund Deutschen zusammengefehten Ausschug( s   der sich dachte, er fönne zu jeinen Gunftengen verschvanden also mir nichts dir nichtserflären, zu welchem Bolke er sidh bekennt.meift England genannt. Richts ist fulschereben alle Mittel vervenden, die nicht geradeaus Prehburg und bekamen zunächst einJa, cigentlich bin i a Deitscher!" war dieals diefe Auffafung, die in den Anfangs-ausdrüdlich verhoten find. Gejagt getan. Mitbübjches Handoeld in der keinen Provinzüberraschende Antwort.jahren des deutichen Fusballsportes der Entschtvarzen Gedanken kam er zum Start undstadt, bon dem sie in Saus und Braus leh.Aber die Fobel vom „englischen" Fugball-widlung fo stark hemmend im Bege land.als er das Ziel erreicht hatte, hatte ihn wirk-ten. Jhr Brefbuvoer Berein bielt aber ous-lich keiner jeiner Konkurrenten einholennahmoweife den Naden steif und gab dieIm alten Griechenland wurden die Olym-halten. In wenigen Zahrgehnten entwidelteipiel konnte den Lauf der Dinge nicht aufLönnen. Der jchiane Sportsmann bat fichnamlic reidlic mit logenannien Mausdrei ichrögen Bögel unter koiner Bebingungpiakampfer micht mur nadh ihren Leiftungenport. Daß zur gleichen Zeit das Fusballpiellich das Fugballiplel gum wirklichen Bolka-Löpfn" berchen, jenen Nägeln, die derSchuster in genagelte Goiferer hineinguschlaGustav Pragantgrogen Aufidung nahn und bag in vielenin anderen tontinentalen Ländern einengen pflegt. Die hatte er beim BoransfahrenSekretär des Deutschen Turn- und SportverbandesFallen englische Gtubenten den Antog bier-reichlich anf die Strafe gestrent und die numWas wir leistetenzu gegeben haben, foll nicht besritten wer-enttehenden Defekte der anderen lehen keiden, Aber es gab auch in Deutschland innen Konkurrenten aufkommen. Wir wollenden Giegiger Sahren des vorigen Sahchun-nicht weiter erzäblen, wie die Geichidte ausderts in einlgen deutichen Stadten (Schul)ging, es fei nur noch vermerkt, bag der Be-Statiftit ist gewöhnlich ein langeligefundheits, Preffe- und Beranstaltungsme-Männer, die unabhangig vom englichentreffende durch diese Schläue fich auf JahreSadhe, Manchmal beigt es aud, man kouneSen geschaffen. Jede diefer Abteilungen wirdCinfius das Ballspiel in Form des heutigenbinaus einen Spihnomen gefichert hat.mit ihr beweten, was man wolle. Wennvon cinen Fuchleiter geführt und feht imFugballipiels einfuhten.man mich aber frägt, was denn der Deut-sändigen Ausbau. Befondere Leistungenwurden in den Abteiungen für Jugball,Ein Spiel der Römer!Die meiften lustigen Gstangeln haben fichBeftehen cigentlich geleistet habe, dann istSche Turn. und Sportverband seit seinementschieden bei den Fugballern abgespielt.Basferball, Schwimmen, Stilauf, Rad-Wo nahm das Fubollspiel feinen Anfang?Necht amüjant war das Stüdchen, das siches wohl doch am besten, auf die Zahlenjahten und Leichtothletif ergielt.Es hat eine mehr als gweltaufendjahrigeda vor langer Zeit ein Berein in der Prozuridzugreifen, denn idh glaube, dag sieDie Bost sehte sich im Jahre 1939 ausKrieger es woren, die das Spiel nad BritanGeschihte und die Behauptung, day römishevin; crlaubt hat. Damals reiste eine Neger-die beredtete Sprache bon unferer Arbeit207 Stud Eilauf und 702 Stnd Ansmannschaft durch Europa und der Vereinsprechen.lauf zufommen, 38 Weijungen ergingenmen brodten, it giemli besatigt überielies plakatieren, dag dieje Elf am SonntagDer „Deutsche Turn- und Sportverbandim vergangenen Jahre an die Mitgliedsfert. Fugball ist auserhald Cnglands bereitsden fo und fovielten in der Ortschast antrefür die Slowaket" wurde als der Deutschenpereine und Fachämter.Feinheit entwidelt worden, wenn es audh inim Mittelalter zu einem hohen Grade vonten werde. Der Sporiplay hatte naturlichPartei eingegliederter Berband im Novem-In Bezug auf die Zusammenarbeit mitanderen Berbanden find vor allem derRegein und Ausübung bei weltem nicht derein Nekordpublkum, das auch wirklich lauber bes Zahres 1938 gegründet. Im erftenhentigen Art veegleidbor war. Am Ende dester Schvarze als Gegner der heimijchenJahre jeiner Zatigkeit lonnte die BerNS-Neichsbund für Leibesübungen in BerMittelaltero war das Fugballipiel iber cinenMannjchoft mit lebbaften Applons bedodte.bandsführung 37 deutjche Zurn undlin und dessen Gau 17 (Ojmark) in Wiengropen Zeil Curopas verbreitet und it daSt. Perus war jedoch cin Schalk und liekSportbereine mit insgejamt 3909 Mitglie-zu nennen. In der Slovakei it die Zunadh etwa 300 Jahre so gana wie vergesfenvor der Paufe einen reichlichen Blahregendern erfassen. Das Ziel des Verbandes istfommenarbeit mit dem Slowakisdhen Fuggewesen, um dann cine fröhliche Aufersehungniedergehen, der die Schuhwichse mur allgues, alle deutschen Turn. und Sportbereineballverband (SgS), lowie mit dem Siodas Fugbalpiel auch über dieie bret Johr-zu feiern. Der Grund, daß sch in Cnglandbald von den Gefichtera der bermeintlichenin der Slowakei zu vereinen und denwakischen Scvimmberband (SPS bejnSportbetried unter feiner Führung, inders nenmenswert.Junderte hinweg erhielt, mag dic Abgeschlof-Neger abvuich und dieje als getarnte Mann.ichaft eines Nochbarortes entarvte. Dieeiner eirheitlichen Nichtung den geftelltenDer Berband nimmt nur deutsche Ver-fenheit der Engländer jein.Schläe, die die beiden Mannschasten undAnforderungen entprechend ausubouen.eine mit deutschen Mitgliedern arischerJm Laufe des ersten Jahres wurden imAbstammung ouf. Der jewelige VerbandsBallspiele in der Dichtung.die schlauen Funktionare von dem erbostenRekorhpublihum bekommen haben follen,Rahmen des Berbandes 16 Fuchabteilunao aadaejo ma a aeifrig Ball gefpielt wurde, seht fest. fontDuß auch in Deutschland im Mittelalterwaren — (o berichtet die Fama — an sidgen geschaffen und goar Fugball, Handball,nannt und abberusen. Die Berbandsfacheine beachtenstverte portiche Leistung berKorbball, Wafferball, Schwimmen, NuTeiter werden vom Berbandsführer ernanntmürden die Nichter jener Zeit nidt fo zahl-Bujchouer.dern, Paddeln, Tenis, Tischtennis, FechBorchau für das Jahr 1940: AusbanLofe Anspiclungen darauf maden. Baltherten, Bogen, Nadfahren, Stilauf, Eisdes Deutschen Sportsiadions, Ban einesven der Bogelweide gedentt des heiterenIn den grohen Kiubs der benachbartenhoden, Leichtathletit undSchtocrathletif.Schulungshcimes, cin für drei Tage an-Ballspiels und Gescihtschreiber jener ZeitAuher diefen Jadhabteiungen wurden imberaumtes Turn. und Sporisest, Schaffungberichten. daf die Buben bein SchlahtenGrogstübie haben die Juden als Geldgeberdie grogte Nolle gespielt, vor allem was dieRahmen des Berbandes noch die Abteinener Sportvereinigungen, fowie befon-eines Schmcines fich guert auf die Blafedecer Ausban des Winterspornwesens.Aürgten, se mit Luft füllten, um damit Fuß-Profivereine betrifft. Jn ciner diefer Grof.lungen für Stras. Schicdsrichter,Gheball zu fpielen, Meldhart von Neuenthal wid-met dem Ball und feinem Spiel ein Gediht,lichen Tätigkeit Houe und Spaten zur HandHerzer liegen, denn sie ist eine Sorge umwelche Leibesübungen betreiben und mitin dem er die Borglige bieses Fretbens dernehmen, um am Bou des Sportplahes mit-sein Boll.dieem Geit erzogen weden, in den lebtenJugend heraustellt.puhelfen. Er schafft diefe Arbeit gern, dennUnfere schönste Pflicht.Edun fo nod weter u fd geeJahren augerordentlich gewachien ist. DieEin beutsches Spiel.er schafft fie in der Ueberzengung. damitnicht mur einem Keinen Berein, fondernDer Gedanke der Leibesübungen hat inund afle gefunden Menschen in irgend eierHente ist das Fußballspiel völlig demfeinem gangen Bolte ju dienen und er weig.den leßten Jahren immer mehr MenichenForn erfasfen. Es mag cine SelbvertandDeutschen Bolfscharatter amge-daf von diefen Sportplat wieder tausend-erfagt. Heute stehen in der DJ an 17.000Lichleit weden, daf jeder Deutfche irpogt. Micht nur die englischen Spielbegelfales nee Leben inen Auan neJungen und Madels mindetens einmal ingendio wenigstens cinnal in der Wochenungen find feit vielen Sahren verschwun-men foll.der Wsche am Turnboden. Die gesante JSLeibesübungen betreibt, ob nun aufben, die Aet deo Spieles und des Kompses,Erft nadh Schaffung ciner genügerdenmit annabernd 60o Mann betreibt regeldem Sportsese, im Scvimnstadion, oderfowie die Katsache, daf Fugball auch in denAnzahl von Uebungstatten wird die Mogmägig Leibesübungen und hat bereits einewenn e niht anders geht. in der Halle.tleinsten Fleden unseres grohen deutschenLicleit ciner noch breiteren Entwidlunggrohe Anzahl Spichmannchaften aufgeftelt.Auch die Leibesübungen gehören mit bu denBaterlandes begeisterte Anhänger gefuudenVllichten des Deutschen und fie sllen zuhat, beweisen, dag Fugball ein ganz dent-der Körpererziehung in der ganzen Volks.1000 Manner und Frauen stehen heute inden Schonsten Bflichten werden, die man erSpiele snd um Längen geschlagen. Fugballsches Splel geworden ist. Alle verwandtengruppe ermöglicht werden,den einzelnen deutschen Sportvereinen derDie Sorge um die Bervirklicung diefesSlmatei,fall, weil jeder einzelne ans ibnen Frende10 in dea Worles wohrster Bedeutung zumZieles nag deshald jedem Deuchen amWir fchen, daß die Zahl der Menschen,und neuen Lebensutut jchopen fann.Bolkosport geworden.



kulturund VolkstumKulturarbeit statt Kulturpolitikbernben Berlonbes fd duf bie Augenblids-mitlang, ouf die Gingebung, ouf jein Gefüblverlajfen tann.Dorin hat es der im Kuslond, im Bolts-Bon unserem ständigen Bertreter im Südostentumolompf gro demordene immer letchter:Belgred, Anfung Märg.Ziele verfolat, als jene Propagandatatigteit.fein Gefult fur bas, mas volthaft unb edtDiese deutiche Kulturarbrit und das museingt prodtooll ousgemdilen Progrommit, mar immer geidharter, untrüglider, erEo it iu den lehen Zahren befonders inals wejentlicher Kern befondere herooneEin Creignis von befonderer Bebeutung abermil Becken von Becthoven uno von Bodhperlor nor fid nidt fo leidht on den magenGinblid auf den cuopaischen Sidoten viel.hoben werden - vermittelt den Bolkern deswar die groge deutche Buchausfellung inFebezteieg um Nethoden oder Auflaffungen:sehr viel von Sulturpolitit die Nede gewefen. Mohlgemerdt von Kuturpolitit. NoGüdostens die reidhen und großen SchöpfunBelgrad. bie dem jugoflowicen PubltumLelt, da es cine Sunft um ler felbt millenthm war es immer eine Selbtoerlandlichürlich gab ein jeder diefem Worte den Ingen der deutidhen Rultar. Sie in besreht.nidhi nur einen Begriff der literarcenbalt, der seiner eigenen Borjellungswelt.den Gübotvöltern elwdo au geben, ne zumidt geben lann, dag die Hunt ein tief imjeinemn eigenen Belen entprod. Und fo fambereichern und fie tellnehmen zu laffen oni aud die enge Berbundenhelt wldenDutterboben nermurseltes Ausdeudsmitteles, daf man vor allen in England und inallben, was in jahriundertelonger Entwidbem deutschen und dem ferbiscen Bolte dufjedes Bolten, cine friebldhe Balfe im Selbt-Fromkrei unter Kulturpolitt im fudotLung von gintem grogen führenden Kultur-kulturellen Cebiete vor Angen fuhcte. Nehnbehaupatamp und da frudineneunopdisden Raum legten Endes nidts anvoll geichaten wurde. Und jo snd deuticheFüdosteuropalen Haupttade, Aten, BudaLidhe Berantaltungen fahen au die lbcigentfe Bertündigungomittel Im Jufammeniebenberes vertand, als die Beriude englisdherKünfter oder deutsche Gelehrte, wenn fieder Böler if. Dort, wo um jeden Fugbreitund franöfischer Poltiter, die Fielsehunen.hinauslommen in die fudoteuropdiden Lanpes und Cofia. Und uberall fonden die dentder, nicht Kulturpropaganditen, fondernden Küntler ud Biffenfchaftler begeistertenationolen Rultucbobes bort getamptdie mon auf gewölnichen diplomatischemKulturtriger. Greifen wir nur einige we-Hufnahme und cinen Beifall, der dovonwerben mu. ba it es mandmal cher notoder wirschoftspoltiscem Bege nidht hattenige. aber befonders fennecnende Bei-geugte, wie dankbar man es begrufte, durdwenbig den Srititer zu mahen; vergk in dererreichen tonnen, num ouf fultupolitichemWege gu verwirklichen. Dos heift, man verSpiele folcher Kultuturbeit aus der legtendiese Beranialtungen an den ShopfungenGtrenge deiner Sonde, in der shönen Uinerfudhte mit den Mitteln einer regelrechtenZeit heraus.Erst vor ciniger Zeit beluchtedes beutschen Kulturlebens telfnchmen juSittddet beines chlieen Wollens nidt.Julturpropoganda Bewunderang und Addas Berliner Kammerorchester unter LettungLonnen. (lesdgeitig aber aud führten alldos nur die söeen, hörtelen Früdte einentung fir die kuturelle Leisung und damitHans von Benda die rumanische Hauptsadr.dieie Berantaltungen den Befucheen einfo rouhen Rampt aberbauern tonnen, undSberhaupt für die Fahigkeiten des eigenenwe in einem grohen Ronzert eine Auslefedringlid vor Augen. mie rege das Lulturelleoag dod aud mand sarteo, leblideoBoltes gu ermeden. Oleidhgeitig verjudteven Werten Mogorts zu Gehot gebrohtwellig unget die kulurele Arbet irenLeben auch in Kriegadeutichlond in und wiePflanlein wert mare geplegt und behüetmon auch mehe oder weniger füntlid einewurrde. Cinige Nodhen vorher war ebenfallsFertgang nimnt, obwohl das denttce Sollju werden. Do mil Adherem Instinkt dasWefensgemeinichaf au Lonftruieren, aus derin Bukarest die Frontfurter Oper zu einemGostipiel gewesen.  um mehrere Nogner-in einem fo (chweren Kampl um feine CgistengBertuolle, Edhte gu finden, borliber hinouoman dann polltide Zielfehungen oblettete.opern. darunter audh den Ning der Kibeseht. Dieser Cindrud wird nodh verarktoeshmadebilbend, crgichl zu misten, dasGine besonbers beliebte Balze diefer Art inlungen. dem Buloreter Bublikun zu verdurd die Zatsode, dag dhaliche tulturelle sher were, undantbarer ncanmerdee franofscen Kultupropoganda it bejpielsweite die Behouptung, baf die Sulturmitteln. Mlapierfonserte von VrofesorBeranitaltungen von englischer oder franzötungsoober als felher, wie es hnmer leldterUngorns mur latelnisehen Uriprungs fel undKempf, ein Kongertabend der Sangerin Crnafsher Seite jur Feit oöllig fehlen.t gu perneinen ola gu bejolen, una (eltetdas diefe Satinitüt das gemeinjame Band fel.Berget und ein Kongert der BukaresterFieht man nun die Bilang diefer deutschenmoh wird fich diefes Sheal cines Munthe-das Ungarn mit dem franofcen Bolte ver-Philharmoniker mit Profefjor Kempf alsKulturarbeit in Südosten, fo konn man unridherlatters finden. Mber nod dielem ZielBinde. Aus dieser Berbundenheit aber müsfeColisten, dlle Berousaltungen vor cusverschwer fesftellen, dag all diefe Berantalgu ftreben. feine Arbeit banad onspurietet.fic gang natelic eine cud in bas politdeLeuften Säusen, brochten den deutschentangen nidht etwa Deutichiand nun einenaud dos it shon eine lolmende Aigoe.Leben hineinreichendeSufonmenarbelt erRünstern nidht nur trumphale Crfolge. fon-dern se selten auch gerade fur das rumd-grögeren Cinftug ouf die Güdodlter fdern.geben,nische Publlkun cine Bercicherung dar, wiecinen Cinfuf. der feh in pollishe MngeSchon diefe bier angebenteten Momenteman se fich wertvoller foum vorstellen fonn.umfehen liefe. sonbern daf fe auf der cinengelgen, dag die dur cine planmige Propa-Seite Berlandnis und Hodhadtang fir die1mganda betriebene Rulturpolitit. wie se vonprofesor 8. Omold cinen wisfenchoftlenUnd wenn fieglich der Eeipziger Untnerftäte-auf der anderen Seite ein immer feteresSchöpfungen deutidher Kultur crweden undEngland und von Franchreid durchgefühetJENAGLASmurde, midhts andero war und i als cinBortrng in der rumanichen chemisden Ge-fellchoft hielt. fo god bara diefen VortroBand buüpfen helfen gwichen den VolternMittel gum Zeed, als ein Berfud, oufdes Süboseno nnd bem deutschen Bolle.blethen dle NidrstoffeBölter des Sübostens chnen Cinflut subie56Deutichond dem rumdniseen Bolle AntelDiefes feste Band aber, bas sich aus der deden Speisenerhalten.winnen. Man will diesen Solkern, aufdiean den grohen Leistungen der deutschen dhe-meinfamteit der Antetinahe an oroßen ful-der Kochvorgang kannman fons gern hodhmütig herabblidt.im maMehnlih gudh in Belgrad. Dier (pielte. unturellen Lettungen ergibt, lit die besteGrunde nichto geben, man will sie nicht be-wahr für ein duf gegenfeitie SehtungQUOeohne Abhchen des Dek-reidern mit ben Rulhurgltern, die manter begeistectem Belfall edenfalle das Berli-gegenfeitigemBeritandnis berubendes3ukel- beohneitet werdenim Loufe pontonnte, fondern man will se unter feinenSabehunderten entmidelnund ipater ane Deutsdando berihmtesterner Rommerorchester unter Leitung BendosBolker undommeniebenfo ihrer Friedenopolltitund FufommenarbeitendetKulentompft. inbestem Ginne diesco Bortes.imEinflug delommen. Mit anderen Morten.mnan nerfolat mt dieler SulturpropoganoGeigentünftier,Profeijorzein eaitshe Ziele.Wie rihete mon fid dod dellpielsmelleKulturberichte einst und jeßtin Frantreich immer, dag ber fronzddeKultureinflug im Borderen Orient (o groffel, das nun dort dir frongofsce Spradevacherthe und dag hmer mehr franoDr. J. R. Prehburg, 24. Mürzgrndlie ougerdumt. Mie ale mahte Runtfisces Denken an dir Stelle der bodenstanEo ilt nodh gamidu fo lange ber. ba foßvolfstimli. d. l. ous den Wuren desdgen Geisteshaltung trele. Und man stelltetriumphierend fet. daß es dobua gelunin ber Rebaltion fost jedes grobezen NattesBollstumo gemache it fo mug dud diegen fel, fremde Kulturelnfufe ausutchalenein gefurdteter und allgemcin bewunderterKunbelou und beridetadta vol-Ia, man bielt es momoglic nod für einMann. Er thronte mt biaffecter Miene in dertumd mg fe olle vertandl (ein undbefonderes Berbiens, dog man jenen Bolerten Nethe ber Zeater oder Kongerte, undden betrodtelen Runibegentand allen nole-tern daburc die Remtnis der gonoltioennidt tonnte tu zu Belfall ober gar Begeigubringen veruchen. Da geht es aidht mehtSchöpfungen beutscher sultur hotte fernhaljterung hinreigen. Mit geitreider, iprihigerum getreide Debatten. um funtelnde Gettes-ten konnen. Und wie rühmte man fih, dasFeber vertand er eo, jebes erne ober hetereblige cines Cingelnen. da bat der Krititeres burd diefe Kultupropaana gelungenRueme u dnoen, u bagoteehinter der Sodc jurdutrelen und nur ver-fel, belspielamelse ous den fuboftenropaicenren, gu perfiferen. bio midto meht bavonantmortungobemupler Ründer und DeuterStosten. ans dem ollen Numänien und aueübrig blieb, nnd je höher, veregener, fürdeffen zu soin, was der Kunt und dem Volledem früheren Gerbien d  lubierende Sugendnoc Paris gu giehen, we es badurd mgden acmen Loienertand unertandlider fei-bient oin getreuer Gärtner, der die ih anlch gemorden mar. ouf die ipater in deelenne Auoloffungen maren, umto erhabener wietvertrmten Gemdce. fofeen se lebenCnbern führende poltice Schicht Cinusle fein auf einsamer Höhe rogender Geit. Bouund eht find, plegen und beliten und mozu gewinnen und fir fo den cigenen franoZeit gu Zeit gob eo donn unter dieen Cipelnötig becnerden mg. lnd mie derenige derBden Zielfehungen muhbar an icchen. Monbewohnern einen geilteicen Federkrieg einenbelte Gartner it. der gwar in den Gesehenpfropfte fumtli jenen Boltern eine hremStreit um Runtouffafungen. der jebem bazuder Bobanit bewandert. rohdem jede neueWefen in keiner Welfe entipredende loge-Ofente, fein Ladht nur amo beller leudten zuBüte wie ein neues Wunder chrfurhtig be-nannte Kultur auf. die aber in Bietlichteitlaffen uno gu geigen, mie ungehener oiel ezKeitiker am glüdhten, der del aller Sodhsounen und kindlich lieben kann. fo it dezZivilifationsform, die jede organidhe Entnidte anberes wor, ols cine monnigodewon der Soche vertand. Das mannte fith danObjeftioitat der Kunstbetradtung. UnbeledLenntnis dod fd jedesmol von neuem gonawidlung vermiffen ließ und genau deteachtet,Lidtelt reiner l'ort peur l'art-Stondpant.lid nain, unblosert, ohue Refteftionen demnfremd und tüntlie wiette.Under diefer politischen KulturpropoMit diefer Auffasfung und dielem SnsemZouber eines Kuntuertes bingugeben ner-ganda enttand belpiclomeite das icheugidehat der Rotionalfogialious gldlicermelemag und anbatt auf die Ghöre des jergle-aodhiteftomische Bi, das dus alte BulorestGtambul ein goilifatorischer Fremdoper.bot, oder es entsand wie in damaligenFeuerfestesbem es an jeber inneren Berbundenheit mitJENAGLASbem eigentlihen Bolle mangelte. Dus Crgednis war die Herongidhtung einer volto-das Idente GeschirrFremden Intelligengsdhicht. die nicht imStonde war. fur das cigene Bolt das gufür gesundes Kochenführenden Sretten verlangen fonnte.fein. was diefes mit gutem Nedht von feinenDie englische Rulturpolitit miederum seigteJENAGLASWERK SCHOTT&GEN., JENAondere Formen, die aber im Enbergehnisauf dastelbe hinausliefen. namlic auf dieAahrung englicer madtpolitiscer Inter-effen. Zroten englitche fogenante sultur-Großselchereipropaganditen in Súbeuropo auf. lo meistenspur um den dortigen Böllern von der Madhtund Stärke des englischen Wetreiches zu ersdhlen, modurd lehten Endes nur jene Ber.ter in ceipekivollem Abstand von den briti-Schen Herren der Welt gehalten werdenfollen.Ed. Schmuttergulturpropaganda Cngiande und FronridoBergleicht man nun mit dieier polittichendie fulturelle Satigteit Deutcando inGboleuropa, lo prini fofort der grandSelie Unterded ins Aue. Ee get Rfofort, daf hier nidt die Mede fein tann vonKulturpolitit im mohren Sinne dielenPressburgGegründet 1852Bortes, fondern von einer plonnollen KulGaubbüherei des pabrien Aedina.478Luzazeit die aud wcjentid andeeB15
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Redlo des Stontsfeleeties beimHelspeteee la Büben umb len.Deutsches kultur■chaffen in der SlowakeiVom ewigen AuftragEwiges Deutschlandfang nodh einen falschen Wen gefihrt, bodjdes Künstiersaud die Crtenntnis, daß jenes Neich ihrerim Kampfe um die engere Heimat lam ihnenBon Hubolf RufitSehnsudht lehten Cndeo in Shrer HeimatBon Nudolf Mufirperborgen lag. bog diefe Heinat in die Gehn-Ein Bolt wird nad jeiner Kultur geHart vor Deutschlandg Grengen lirgenIeuchtend logst im Neuerstchn.fudht nodh bem cwigen Meiche der Deutenwertet; noch den Sehoplungen gottbegnaunfrer Heimat weite FlurenUnd wir wollten fast verzagenmit hineingehörte.deter Menschen diejes Bolfes, die von einemZichn ouch frember Zungen Lautein der Enge bie uns bandErest im Wiederfinden der Heimat und Hrercwigen Auftrag erfullt sind, für dieseo Boltüiber Berg und Hügel hin,und wir hagten fast bas Land,einf fidtbaren, ipäter verjunkenen, aberunbergangliche Menschheitswette au schaffen.so trägt doch die stille Heimatdas uns wie mit tausend Hündenimmer beftehenden Berbindung mit der geBenn man eins von der Kultur des deut-deutcher Yüge harte Spuren,in bas Bäterschidfal gwang.famten Mation, im Miederfinden der Cin-idhen Bolte geiproden batte, meinte maanbentscher Künstler solze ZeihenBolkes, wurde ihre Sehnfudht noh Deutmündungstelle im Blutesrom des denscendas Rulturchaffen jener, die im geschloffenendeutichen Siedlungroume wohnten und fostauf dem tiefgeurten AntlgBis des Reiches Anferstehungwie ein hellen, Inutes NufenKünder und Geftalter gesamtdeutiden SchidLand, bie thnen allen die Berediung gibt,da der deute Kuturaum unvergeiSahehunderte hindurd bedaste man nichtihrer schweigenden Gefide.auch in uufre Tüler brangund des Führers Heldenwillefoles zu werden, gur neuen, lebenbigen Brüdegröfer ist, als der deutsche SieblungstaumGlühend brannte unfte Sehnfuchtjüh an unfren Seelen rig.die hinüberfuhet ins große deutsche Bolt.des geschlosfenen deutschen Sieblungsraumesselbj. Man vergas. dof es über die GrenzenSchon in frühen KindertagenEs ift ein große Berpflichtung die unfereHinaus, deutche Menschen gab, die Mittrgerund Begriff des HeldenhastenNun stehen wir vor Deutschlande Korennommen haben. Dichter ober Künstler fein,jungen, (dopferischen Menschen auf fid ge-und Mitgesalter gefamtdeuticher Kulturwar mit beinem Namen, Deutschland,sets werwaden und vermoben.den Blid der Sonne zugemandiwaten.und jehn des Melches Zukunft leuchtenheift Zrüger eines großen Auftrages fein!Die deutschen Bolksgruppen, über denund unfre Pflüge brechen tief ins Lond.Eo bedeutet, im Rampfe um bas Bolt und feineganzen Nord. und Südosten Curopas verDoch kein Weg ließ seine Spurenewige Freiheit. gang vorne zu stehen. Ge-reut, find ja nicht allein als Bauern undführend in die Fernen gehn,Wir fiehen vor des Neiches Zorenrade thnen stehen ja die Mittel zur Ber-Koufleute aus der alten Heimat in diewo du, Dentschland, wie cin Kieinodund find die Pfeller nener Zeit!fügung, gu führen und zu bilden, zu ge-Fremde gezogen, se gingen oud alo TrügerSolten und gu ergiehen, Inen it es gegebe.deuticher Rultur in die weiten und aufdie Geele des Bolteo in ihrer lehten Kiefenahmebereiten Näume des curopaischendeutsche Rulturschaffen in der Slowakei zu-unferer Heimat aufblühte. derGehnjudhtzu ergreifen, diefes Bolt zu mahnen und zuOjtens. Cincs freilich it wahr: ihr Lebenfprechen zu mollen, wire nidht gong amnah Deutschlandführen, es wadgurufen und zu begeisern.war ungleich scwerer geworden und am Ana  a de  a Id welf, daß in vielen jungen Hergen einongufpornen und gum legten Opfer einsahfang und am Ende desselben sand dersprang einer Rotwendigkeit die meit burdhschmerghastes Brennen blieb, wenn vonfroh zu madhen.Kampf. Der Komps um die Scholle, der Kampfaus materiell begrlindet war und in denDeutschland crgahit wurde und feinem Hel-Diejen hohen Auftrog fann aber mur ev-gegen Fieher und Pest. Und lehten EndesBemei dod gerade die ipatere Geschichte,wenigsten Füllen einem Kulturverftandnis.im grohen Kriege waren beriddeten, vondenkampf um die Freiheit, wenn Männer diefüllen, der neben Begobung und Begeiterungwurden diefe deutschen Koloniten als erlefeiner Mot und feiner Hurte - und vonif teine Cntschulbigung. fonbern eingig undben Billen hat, Borbild zu fein. Séopfertumvon den Kriegsturmen betroften, die aushren deutschen Charafter su nehmen, diemie fehr man bestrebt war, diefer Kulturder afatischen Nachbarschaft an die PortenDeutslands Unglud — Für diefe jungenKulturbeiden, die nad Deutschand führtenBergen war der Name Deutdhlandallein Berpflidhung, aud in ollen Dingenden Hellgen römiscen Meiches deutscherzu sprengen, ihren Berfoll nidht zu hemmen.Begriff für höhstes Helbentum, war Deutschdes Lebens, in gropen und feinen, in midyRation" brandeten. Bir follten uns heutefondern thn cher gu fördern. Der Ent-land hödytes Ziel und in threr Sehnsuchtfigen und unmidhtigen.eigentlich wundern, daß diefe deutschen Men-nationaliperungspolitit gelanges fogar,alnten se zum erten Mal ctwas von berDiesen Auftrog lonn nut etfüllen, der(den damals and nodh Zeit hatten, an einRulturscaffen überhaupt zu denken.deutsce Mentchen zu geminnen, hre Kraftgrosen Butseinheit und dem lebendigennidht eitel ift. fid felbt am frengsten zun Su a ao a maaMutsrom, der Dentsches Bolt" heift.priifen und erztehen, denn Adel erSlomatel hatten barte Zeiten zu beslehen.Auch die erten deutschen Giedler in berstellen und deffen Kultur zu gestalten.Aus diefer Gehnfucht heraus begannen dieMentchentumo konn niemand durdh das Erbepflidhtetl" und jenen Adel des hohenFortarenptürme brausen über das Land undErst die politisce und notionale Bieder-Berfude hres füntlerischen Schafens. alsSahrhunderte fpäter gieht der Türke fengendgeburt bes beutschen Bolkes gub ber Sehn-Dichter und Maler, als Bildhauer und Mueines Mamens erwerben, fondern allein durdfucht Gestalt, die schon wührend des KriegeMter, Gelehrte und Crgicher.die Digiplinierung seines cigenen Shs.und brennend von Siehlung gu Siedlung. Undtrogdem baben es diefe deutscen Giedlerm  m a  s16tBielleicht hat fie diefe Sehnucht aun AnEin weites Aufgabenfeld harrt der schöpfe-fertig gebradt, bem Lande ein beutichesrischen Menschen unterer beutchen BolksGefldht au geben. Und wenn wir bedenken,gruppe in der Glowatel. Co stehen erft biedo gerade in unserer Seimat der Bodenneuen Vfeiler, die einmal die lebendige Nul-heif umkampft mar, weil es ja ein Dreiturbrüde trogen follen, hinüber in dns Neidsvolterlando i, so mus uns die kulturellefuctbetont fein, befonders in ber Dictung.Freilich wird bieses Kulturschaffen sehn-Velftung unferer Ahnen in Staunen undAchtung veriegen. Mohl sanden sie mit demDoch wir wissen beute schon. baf biefe Cehn-Mutterionde in engter Begichung, bodaller Deutschen, deffen legte Crfülung infucht dem ewigen Neiche gilt, jenem ReicheLehten Endes musten jie ihren Weg felberfuchen allein ent fd felbt geellt tampenunferen elgenen Hergen liegt.unb bas, wos fie aus threr Seimat mitge-Co wird aud beimatbelont fehn, demderen Lande welterformen. Shre Künsterbracht hotten, aus eigener Kraft in einein anuniere Heimot ift jchön. Und es mird weitermuten aus diefen Grünben of mehr chnen.alter Berte jein, jener Berte, die Zwischen-hin ein Neugeftalten und ein Hervorhedendenn wifjen, mchr fuchen, als deftimmen,mehr deuten als brwetsen.generationen hoben verfinken laffen.Gie haben aber troßdein Immet den ridhsehen Boltegruppe im Rarpathenland find ansZunge, gefunde Menichen unferer beub-war nie die Schnfucht und der Glaude ontigen Weg gefunden, denn in ihren HerzenWerf gegangen. Ihr künslerisches SchaffenDeutschland erlodhen. Und je weiter se vonAeht meit noch am Anfang. dodh biefer Ander ueprünglichen Seimat entfernt waren,fong ollein beweist schon, wie gefund undbeso (arker glte lhre Sehntudht. leucheteShaffenstrüftg unfere Beltegruppe it undthr Gaube. Und diefe Gehniucht und dieferfähen, von ihr aus geflaltend teilzuhoben amClaube it nie gang d. anken, in den Sahchun.Gefantschidsal des deutschen Boltes. Dasderten bis zum heutigen Tag; wie konntenling der völtichen Wiedergeburt unferesFeld ift longe brach gelegen, doch der Frilh-denn heute junge deutsche Menichen unfererHeimat, aus chen biefer Gehnfudht berausBolfes hat auch ben Meinsten Bollstelltünslerisch tätig fein, wenn se nidht seto.brauten ver den Grenzen des Meihes etwenn aud unbewuft, im Blute mitgewangrifen. hat feinen Ader zum grünen gebrahtdert wöre, diefe Sehnfudt, von Gechlecht uAlte Ansicht der Stadt Preßburg.und ihn vorbereitet zur Crnte. Möge diefeGeidledt?!Crnte unserem Bolke gum Gegen gereihenlRur wenige wiffen es aud beute, daß esauf bem Boben der heutigen Slowakei einereiche deutsche Sultur gegeben hat, berenKarpathendeutsche Dichtung einst und jetztwie Brüden und Lidhttrahlen aus der BerDenkmdler in unfere degenwart hincintaen,beute wieder eine Generation am Berde ift,gangenhelt, und nur gang wenige wifen, daßdas gefomtdeutsche Kulturschaffen mitugeftalten. von threm Lebensroume auogehendVon Julius Robert Luchsund Wege suchend gur Crfüllung der Sbeeund der Sehnudht von Neich Dightung i die lebendige Geftoltung un.im Reidh gefungen. Ein allgemein beliebtesUnd nodh ein Kinderlied, das selbt an demCo foll die Aufgabe der folgenden Bätterferes Schidfals. Was wir im täglichen Leben, d a p aa verrogneten Tag noch Bohlgefallen jindet:aus Bergongenhelt und Gegenwart u befeln, über das Sulturschofen unferer Heimatin den Mühen des Alltage nur bumps fühlen,hebt der Dichter ins Licht. Immer mug dieTrennungschmerzZreppel, teppel Megen,ridten, und augleic, jenen den Weg auAbschied int mir gewaden.der Boter gelbt ds Cchmegen,erieidtern, die es auf fid genommen babenDichtung aber audh Berpflichtung und Befehtdie Mutter geiht nen fuchen,fein und tief in der Heimat und im Volko-das gonge Gärtein voll.fonde fe e Sled suchen,die deutsche Kultur iheer Heimat wiederdas weig mein Golt am besten,legt le nen ofl'n Zächelchen.einguschalten in den lebendigen Kulturkreisfum wurzein.wle 's mit mit merhen joll.frahen nen die Lerchelchen.der Mation, die es auf sd genommen haben,Am Anfang feht das Lied. So wie einemIn der Kremmiher und Deutsh-Probenervom dentfcen Geflcht ihrer Heimatju fhreiben und gu iprecen und diefesunferer Whnen eines Toges mahrend feinerZurüd lann ich nicht gehen,Epradhinfel fingt man allerorte die altertümberousgurcihen aus ber Berfunkenheit cinerah Gott jei dieo gelagi.Mhen Beien der Hodgeitelieder fo wie ouchverlogenen, undeutschen Geshichtoepoce.Belchüftgung ein guter Cinfall lom ber thmwiel Mühe eriparte, manchen Beg verkürgtedie utalten geistichen fogenannten Mohen-Eo ist vielleidt ein sdweres Unterfangen,ober fons irgendeinen Borteil erbrade, fodog ich ein Frembling bin.tagslieder, die fid an die Mutter Gottes wen-aber gerade diejer Schwere wegen foll es ge-lam oud einem anderen mie von ungefüheUnter den Bolkoliedern sehen an erßlerden. Ith führe hier den Anfang des Dienstag.wagt fein. in ber Folge eine umfosfendedas Lied auf die Sippen, das ihm bei ber Ay-Stelle die Liebeslieder. Zhnen gefellen fidh dieUcdes an:Stue deutichen Kulturchafens alter undneuer Zelt in der Glowalel, entfehen gubeit mie ein guter Freund helfen mollte. Esvcrichebenen Spottund Scherglleder,Auj einer grüner Heide,mar fogusogen im Bolfe entanden, non thmWunih. und Wertlieder, Krang. und Krugdot shein die Con, de then.laffen.gefungen und gespielt morden und aud mieLeder, Gefellshafts und Mätfellieder. Med-dost scheinet die Soune.lie (deint.Die lebendigten Zeugniffe dafür. daß unfere Heimat im Mittelalter gutieft im geder nur von Mund gu Mund und von Ge-und Tonglieder und die Fülle der unverges-wegen ihtem Kindiein Meine,Gie sheint ant unfere Frau Mutter,famtenttcen Ruturkreis eingeschloen war.Schlect zu Geschlecht gebüchniom über-Lchen Kinderlleder.And die Städte in der Glomakel. Wenn introgen worden, bis lid bann die geneigteDie Medlieder sind uns aus den Noden-wegen ihrem Kindlein Mein.vielen von tnen oud heute nicht mehrHand gefunden hate, die es auffchried undSuben am Saude bekannt. Hier ruft dem UnEin munteres Beinhauerlied aus Limbachdeutsch geiprochen wird, fo tragen se dodvor dem Bergeffen bewahrte.n qummo  upin der Preßburger Sprachinsel foll nun dieihr deutiches Geficht. das uns immer wiederEin Lied. bas der Cigenart und der De-Gededlisteit, verlos mich nödMethe diefer weigen Bolkolederproben bonfpricht: hier in ciner alten Kirche, dort ineinem herrlichen Denkmal oder einer Gebent-bensauffafung des Boltes entspricht, gernfomm ah morgen wieder!Ichliegen:fäule. - In jeder Stadt begrüßt uns ihtund oft geungen mird und lo redht auoGrang der alch 's Bankelchen mät,inh bic gu mich nieder!Kaum kroht der Sahn Die Morgenlund,altes dentsches Geficht und wir fuhlen unsfeinem Gergen wie aus einem Brunnenfo steht der Banr auinidht mchr fremd.quillt und labt, tröbet und begeistert, ermalntEin verliebter GründlerBierzeller fingtgeht lusig lber Berg und Ta.In den Bellen mancher Kriege, die üiberund erhebt — das ift bas Bolfslled.verträunt:it munter und mohlant.doo Land hingogen, wurde vieles gericlagen.Manches unferer Schönen Volkolieder tgohppe, Sohppe,Die Sonn ( fein VegleiterinMohl hotten maarice Künge die erhenleider nur in der einen oder anderen Eprachho Zingal, ho Zingal,hot on beisn Röan;von frib bis auf bie Racht, -deutschen Siedler in das Land gerufen. bodhwenn fe im Oten freundlig fralt,ünen deshall bejoubere Berdienjte um basinjel belannt, mandea allendings wird audho ce Maabel gean.ja Dent, bas i cia fradtC1



C2aaGonniog, ben 24. Mär; 1940.Zu den Boltsliedern gehören auch die BoltsErnft Ein0mer (1826-1902) it berund rüdt pugieich onch allen Boltsjchablnballoden, die von der wechseltcichen Liebesleidenschoftliehte im Liede. Gein Gediehtbandgen wie Zrunkucht, Hofart, Cigendüntel,geichichte weier Menschen ergdhlen, die entZepferscher Liederpoichen" bürfte mohl inUeberheblidteit, Amerikafeder und mie Beweder an den Hinderntfen des Lebens hecanfeiner Fomilie feiner engeren Heimat fehlen.alle heihen mögen, enengish an ben Lelb. Diezeifen oder an ihnen gugrundegehen.Seine Veidenschaft glht ober aud oun feinenVrobleme aller ihrer Stude holt die DidterinDem Boltolede schlieht fich audh in unsererBalladen and Wyllen. Die Bollede  Dermitten aus dem Boltsleben heraus, rolit fieHeimat das Boltschauspiel an. Seine Gandfliegendije Minnit mird allgemein als unferin diefer ober jener Form auf, zeigt fo gehung biden gewöhnld die BeihnadsgeFoust bezeichnet.miffermaßen mit dem Finger auf die Wundefehidhe oder ondere volkstümliche Zetle ausDas Boltsleben der Kleinstadt behandeltdes Bolkskörpers und mahnt unoblaffig zurder Bibel.der Sentscauer Eudmlg SlaftooitnBejnnung. Shre bedeutendlen Stüde heigen:Das polltandigdc der Beihnadtospiele. die(1837-1923) in feinen humoristitchen GeSeer Prefeffor. Zu Bronbenburgero undDer nülble Freier. der hubhe Knoidh. DerFe in der Zipo crhielten, ift das Georgenbenger Krippulein, — Des Doeruferer Weihdichten, non denen .Der Brönickuchen" wöhlmadlopiel in der Presburer Spradhineldas beste it.'s Eronteiden.Ebensalls Gumorit in Seinen meiterhaftenEmil glein sdreibt ebenalls mundartdas uns beute als Zrilogie erhalten it birfteErzahlungen it aud Rudolf Meberlche Heimatspiele. Bon den Dictern berbiengulonde das polfotumlicte fein.(1843-1915). Dr. Julius Gred nennt (eineUnterzips jeien ber befondere berongehobenFamiliendhroniten, Lebenserinnerangen,Werke wahre Goldgruben des SeimatgerublsFrang Raßenberger (1863-1930), Sowiffenschaflide Abhondlungen. Ueberfegunder Zipier. Iu Mittelpunt der Webersehenmuel sletn (1847-1915) und Bitorgen aus fremden Spoden. Ariegserlebiffe.Shilderungen sehen auch ausfchließlic DorfMohr (187i-), der sidh mit feinem BaldRetsebericte und dhnliches bilden dao Schriftund Bauer ols die beiden Grundstühen unepos Du Paa" (Der Bar) wirdig in biehum jener Zeit des odhtgehnten Jahchunbertsferes Bolfatums.Meihen der besten Selmathishter helltin der die oft besten Köpse unserer volkaGanz anf bie Nederet der komischen BersSamuel glein ift durd die treffend gedeutshen Intelligeng foft nar in der Zdeen-erzahlung eingestellt i Aurel henjseidneten Boltsgeitolten feiner Ergällungen.melt deo frembnationalen Gostgebero ihrebürgergeichichten der Belner Ginwohner ver-(1888-1921). dem mir die töflichen Schil-durch felne (chönen Sogen und Gebicte berleiblice und geibige Uintezkunt fanden. WohtFreund seiner Zopidher (Dobschaner) Sandowird es einmal oud von mehreren heute bedanken, die Bejlerstedel".leute geworden. die er immer wieder aufzuveits verichollennen deutschen Männern oderWeistscicher Nik und Vebensfreude (prihenridten weih, wenn fie an ber Härte thresSdhidals (chier vergmelleln mödten.Aufgang zur katholischen BforekircheFrouen geheißen haben, wie eo nodh von demaud aus den Mundartgedihten von Friedin St. Georgen.ehrsamen Budhbindermeiter Traugott Gehrderridh La m (1881-). Sn jeinen sewungvol-Frong Rabenberger ober it umtergu Prefbung heit, daf er cine schöe feftelen Erzöhlungen (piegelt fidh deutlie das alteinen die Räekte Inrisdhe Kooft, it der be-Sandichrift hatte und aud Berie gemodhtgemltliche und ungemitlice Stodtleben (ei-fdhouliche Boet im Balbmintel, bem teinbentum der deutschen Frau befang, das fiehaben foll. Leider find nut fehr wenig Spuner Batertadt Rüomart mteber, und mandegules Grüd im Gefühlsleben Seiner Gründlernue allzufrilh audh mit dem Tobe befegelte.ren diejer schöpferischen deutschen Dichtungs.einft sobibekannte Gestalt zieht da an unfererzu geving erstheint, um feinen Wert fr daotello aber einen Rampigeit belcmor, wie erkraft der vengangenen Johehunderte bis inSeele vorlber und hölt uns im Banne derBoltstum zu betonen. Cs ift tlm sugleid oberfelten einer Frau gelungen lt. Cin unausdie Gegenwart erhalten.quten alten Jeit."oud kein Uebel zu unbebeutend, um eo zugesehtes Rufen und Rütteln, Ermahnen undZobiasGottftiedSdtber(1791—Sowohl in Seimatipielen ais audh in Er.geigein uns davor in jeiner välerlidhen ArtBerpflidten Elingt wie ein eljernes Gebot det1850), der Sohn Zraugot Ghröers hat ungählungen sthibert uno mit groser Siehe daszu warwen, wie es aurh im folgenden GedichteStunde aus allen ihren Berfen. die der geter dem Dednamen Chr. Defer bereits zuDorfleben der Dbergipjer Margarete Ehlersgeidhielt:Rebten Brimat aud den beredtigten Boreiner Zeit für den deutschen Gedanten immurf nidt mele eriparen tonnten. Dies beehemaligen Dberungarn geihrieben und geDasthlognpätigt uns aud folgees debiht:morben, als fieh hier nodh toum jemandatroute für jein Boltotum and öffentie einzusehen. Der Monn, dessen Bücher zur WürDe Bota spannt de Dehin einond feat men Suhu en Bald.an Sehnfucht nadh Sonne und Fernen,An einer Gehnlut trugen fe Shuer,digung Goethes in Deutichland viel beitruDe Noocht ds nad ond Lalt.Ea tonn gio nooch abelwen fein.gen, wollte bamals idhont von Presburg ausund mugten nich, dag eo Geimmch wat.jenes unsterblche Goethewort Ridht mitguEe regnt on fensta do es fãa.Gie jüheten den Hammer, sührten den Pflnghaffen, mitzulieben bin id da" unter dendod boo le eben gutt.Le bega limmt ig men Gedio.und griffen nicht noch den Sternen.eingelnen Boltsgruppen der RarpathenheimatSie lannten anf Grde der Mühen genng.verwicliden. Bis duf (eine Sebenserinnees Holz stehl ba geruht."Dos fogt da Betn, ond da Guhn,Gin Einigwerden mit der Naturrungen von jeinen Enkeln 1933 im Deuticendia morra l mont ahoco.band se an Scholle, an heilige Flur.und Kudacht andh für das Geringe.Ausland Snftitut in Ghuttgart berausgegeben, it der Deffentidleit foum nodh chwasBos mdn peliehit, dos m a tunvon thm belannt geblleben.ond hängt ar andh de Mos.Kämpsten ben Kampi ums tägliche BeoDa Bota hadt de caschte Ficht.im Sibercein rmiger Dinge.In jeinem Haufe, das im bamaligen Preses donat, dak es kracht.im Frühlingwerden, Im Morgenrot.bung der geitige Mittelpunkt war, verkeheteBon Plihen ds da Bald gang lichtaud Kari Seinrid Eduard Glak.da Sunn fteht oif da Bacht.Gs mehten die Winde, bald eisig bald lind.deffen Eltern Zipier waren, der aber 1812 indie Nei der Gefclecher jo rasch verrinnt. -Im Kingen um Mechte und GlaudenWien geboren murde und 1889 in BubapestDa Jogt: Kommt Bote lieha bonmBarh. Sn unferer Gtadt wirkte er mehrereI bo gehott an fechen Erheut ds es dgnbg hie.Wir lassen uns beiliges sauben.Auh immer mülder wird unser Schritt.Sahre linbund als Sehver ber höheren Zödytoumt, been vageh i wiel—Senten den Bld und gehen nicht mitterjchule. beren Rettor chen Tobias GottiriedEa-joll-body bid es Aranken hoin!Gchröer war. Geine Gedichte legen ein herr-Da ate freia gerdim enblolen Zuge der Ahnen.Llides Zeugnis feinet deutiden Gelinnung abOif anmal fallt doe sarke PoinCin fernen Grollen geht burch die Macht.und seine Kenien" warden von ben madja-und rralt en ens Gendd.ein leifes, vermehendes Mohmen.risch gesinnten Deutschen in Ungarn geradeguAn Jaj, been koon a nöch möh tunRuholf Mu fit (1912—) der Dichter derverdammt. Seine allegorisde Dihtuna Dieprengt frib da gieipetriedte Guhnond onjtott FichtenpaamKind. In feinen Gedichten gibt es teineDeutschen Zugend ist wieder ein PregburgerRorpathen" find von dem Gebanken gettagen.dag die beiden im Karpathengebiet vorherrSein Bota tot anhaam.finnen, jondern lyier ift alles sdhon glatt von  m    oShenden Bölter, nämlid die Deutichen undMit Corl Eugen Schmidt (1805→)Unfere Sprochinseln fnd heute nisht mehtdie Slowalen, von den Madjoren als durdhschaltet fidh wieder Pregbung oin. Midht Pregducch unbegrundete Bouurteile von cinanderder Muzget weg bebingungolos nationalaus gleidhberedtigte Stoatoblnger anguerbung ctwa als die Bortadi bes gemütlidenobgeriegeit, fondern gehören susammen. Unfogialisisde Vrogung. Dorum darf es unstennen feien, wie das fehr treffend FeinWien. fondern allein das altbeutihe in Seinerzällige Füben laufen aus cinem Cebiet inaud gar mdht wundern. wenn feine GedidhteBaljawe, hernorhob.Urwefenheit ftreng ausgerichtete Preghurgdao andere und meben geschastig. aber audDie bar jeder fügliden Senzimenlalitat Dannmandmal wie Beiehle in die Belt tingen.Die folgenden Zellen flingen (o geitgemäß.des Cbelblngertumo. aus deffen Krone teinmit nicht geringer Ciebe an bem neuen Erba■ fe jeder Gegenmartodidhtung olle EhreSeltturm oud mur eine eingige Zinte herous-lebnts des Garpathendentsctums. Die alteund Frau an threr Mrbeit gestellt wisfenmaden würben:brechen vermodte.tn ete Srfelmtia wollen:Bas du schofft. idoffft du füz olle!Die rein lyrichenCebichte des grelsenmie mt einem Sdloge vorbei. lelt das voiLide Cemaden wic ein hellenautleudtender   m m ne Ob pon Zoren aud verkannt,Seniors wollen nihtblog Geblde einesMorgentrai eino nenen Zoges, clner nenenDu mugt noch mit Drum jei beret!Beibe trea dir felbt, o Deutscher.Gtadimenthen fein. der geitlebens der MufkNun geht eo nicht ums Srot allein —nnd dir dantl's das Baterland!melt fehr nabetand, de mollen mehe GieZelt aush in der Slowale herangebroden t.e geht um uner Deutsches Sein!Zu biefen foft Bergeffenen in der Heimatmollen uns ans dielen Mauern hinoustragenUnd so foll wieder elnmal ein KasmarkerWir fud die Hüter deutscher Artsahlt duh Gottfried o. Seinburg. derin Gottes herrlide Ratut, wo mir seinentheran. über den St. Kt. Rieia in feiner Literowir find im Sturm die crie Keih1825 in Presburg geboren wurde und 1890Atem näher find und moher wir Immer er-tungeidichte des Muslandodeutihtums, erall das. was uns zum hehen mard.verjagen wir, so britht eutzweiin Bürzbung verfarh. Seine Ueberfehung derquidt und gefodrtigt on unjeren ArbeitsplosShlenen im Vebliographichen Intitat.Frithos-Sogn mie aud leine poetiden Rodgurüdtehren. Jedes dieler Kostockeiten rllhetSchreibt, daf in leinen Gedichten Zöne aufIn diefty Welt der statren Motdiehtungen bradten thm iel Crfolg. Aberon unser Her; mie obelfte Mufit:tlingen. Empfendungen, die (elne GelmatDoy jedem tief im Herzen brenntgibr es für uno nur ein Gehor:in feinem Büdhlein Dus Varodies meinerMärznun wieder eirshllegen in den Ming gemeinDentschen Lebens. Mems. Milleno: 3. die Kampibereitia dis ans End!Kindheit" fehte er Seiner Baterstodt Prehbungein unvergleidhlides Dentmal. Hügemcin istNun feigt die Senne mit jebem ZonAm Himmel segreich höherEuchsUnd felbft auch dem Herngott mag er nidhter als Dichter des epischen Gedichieo DerDes Lenges appiges GeingEinen feiner Gedicte aus der lehten fütbereitidaft:viel andere entgegentreten alo in der RamplAbt von Seiterbad belannt geblieben.Nüd; nöher, immer nüher.misden Zeit trdgt die UeberidhriftMboir Eumniger fchrieb im JohreWohlauf, mein Herg. trübseiger Ge!Kriegsschatten im Herbst 1030Gebet1830 in Wien das Loblied auf die Zips, dooBergit wos du verioren hojt!Komm auch zum frohen Fefte!Wie ein Biatt jeht gno der Krone fülltUaf midh dodh tamplen OeZüpser LäübliedBied dir drum nicht dae Begte?hellauseucend. ralchelnd and verdwindend.Soll mir im Zogeoteoltmit hatten Waffen!C jeder läübt fein Boterland,Du bliebft dir selbjt, der wache Sinnwenn fein Bruder jid thm zugefellifeh bereit gum Zodeaftuge finbend,mein Ser, ericlatten?brom lhib ih mer's holt dü.Für alles Cchon und Kelne. 9     q0Du bait es schauend zum Geminn.jällt andh aus der Seele uno mandh goldner Zraumund gerschel. Doch du halt fille, da di Baum?Lah mic oft elnjam feiabertennt ets on der Sprach.Im Bitb ifes dein. its deine!Caf niht wie flecten Weinund Mut gewlnnenDiefes Lied, in der Fremde gedidtet, itUnd die gonge Liebe zue Heimat des Diehburch die Abern pulfen und werwchen.Lägt bao wechieinde Cefebuis dumein Gein verrinnen!mit feinen ochtzehn Bersen fo reht das Epie-tere lodh und weint aus feinem Gedietegelbild der sdhlichten Wefensart beuscherjh in Crurma bier we in der Mahin allen Farden.Schenle das Leben mitMenichen in der Zips.Berlorener Sohnund weigt oft nlcht. was didh hömmert shne Sinn.mugt den Veng du wie den Frot beftehenweesheg mancal die ZurFriedrid Gchols (1831—1911) did-(In Bolkes Weife).wenn du werwirrt fragteft: Bin icha, der idh din?und lng mich darden!tet in Rüomart das Befenntnislied der ZipierHinterm Weidenbaum ein Häuslein vertedt,Und ber Wald rausht dir ins Biut hineinKimm nue den Hunger nichtDeut(y-Ungan:Bon blühendem Dorn rings eingehedt:Bäume, deine Veüder, miterbchen.wenn um ein Fünklen Lidheaus meincr Seele,Der Gott, der unfte Bäter eintAch. felt ih zog von dir binaun.Dos bist du, mrin liebes Citernhane!auch der Heimar Wälder, watten  leb en!Gieh, du fehf ja hier dedh nicht alletnich mic zerqualemoh Angariand geleltet, um.Wie ist's mit uns jo onders worden!Und zum Gegen wird der Shierglide Belcheid.herr, verichon mih nidht audh wor dem grögtenSoroline Fa nit. cheniallo PregbungerinSeute lt feine Zeit vorliber. Aber folangeUeb jrender Gitte fremdes Nechi.In der haust nun ein fremd Gelchledigeid!bat in threm Sonettenkrang die deutiche Genoch unter der shroffen Felomand der hohenKein Präglein gleid Sch felber meht.Daß bier teiner zweifeind scheiden muh.Ididhte vertlat uno domit eine poctideTetra Deutie Sebe wecden, fnlange wirdaud Der olte Engdhenklauber" Seben undDie Stuben fo dd und liebeleerlag mich mit den audern gläubig gehen.diefer begeterungomliedgen Dihtung dlelhenGchwerorbeit grünbli geleitet. Die FrlchteKch alles, alls anders woren!Bauen wir uns in ben lehten Gchluß.den Ruhm des Didters verklnden:Und idh. bein Kind? Dos Gott erharm!wird der Weit ein gröheres Meich erhtchenMelner Bäter Crbe: Land, fei es bedach,nod der Fakunit vorbeholten.'s Gebirg, mein Alleo off dey Welt!Ieh ler in die Vels mit melnem harm!ohne biehen Krieg wo stund du in der Moce?Aus ihren Inrischen Gedihten frömt dieIch mill sidht meh crworten,Kein hs, kein Seim keine Sieb, bene Mo.In der Zips lebte auc Hebda Lo h to. dieMalurliede wie ein warmer baud dem dees ds mein grue GoehansIm Derzen ber (cyweren Günde Laft!ueb ein mein Ezutengorzen!Ad allen, alles anhens mocdenli shren veifen Gebidten tetla bas jille delwunderer entgegen:



Robert LuId folte nun auf dem küngesten Wegmie mir sie in berin nod gwel jüngere Geldhmister". SeitBroterwerd gelongen, denn hinter mittarpathenbeutsdenEduard Glak findelebt zwar der Dicter als Ergieher inGedichten seiner zumurg. it Lelter des Kreises Preßburg.in ber Marpathendeutiden ErgieherDeuticlano, du und gibt bier die Jugendeitidritidlief uns ennerpotenbeimat" beraus, aber feine engereloffe uns ZrögerIn die Gemrindaat it die Zipo geblieben und in gahlreiGebidhten, befonders aus -den AnfüngenDidper-Erglehet,Luchs ilt mie bidichteriscen Schaffens, (pridht die Hel-ebe des Enrikers. Er tennt (ein „jtilles,im AllerkieinstenIs Vand", d'e Dorfjugend, die BauernJungnolt" Belchelund weif baherderen Sorgen, er schildert die Sahresgei-n seiner rauhen Seimat, die junge MutIn feiner LiteratuGrastuch und Gidhel unterm braunenim Ausland befofeine Dutter(prache. die thm dunkel undnoll abgetonte Gelmie der Adergrund lingt, die Räsmar-Lenmung. Dos GSélolage" und befondere die MajestatHölderlins Bortdohen Tatro. Gin melancholed-nachenkTrunkenheit anweon Lenan ermnernder Zon dodh herbergange Gläubigteitaud bei Sodh. Zako, idwingt in feinenBrummen du,dtrn. Dodh nie läf er cine UntergangsBramnen du,menn wit onnung auftemmen. Seine Bouern, bie aufn Sllen Bergirieber, auf bem icwenn mir nodne Kreuge aus fridem Grin empor-Sdlelcht bie ShBrunnen du. èlebt, der auf Gartmann und Shopentauerun se bem Nabeibed. ldhlanker Fidtenund andere. Sptheneriheinung unferer kar-nodmie, mfuhend fid eine eigene Belt des jeherischenGeites gesaltet bat, das bemeit der jungepathendeutscen Gegenwartdichtung bleibtSeinDeutjchendorfer Zohann Dotar Petreasfveilich Erw'n Guido Kolbenhener, wenn die-undmit feinem Werke: Artovan.fer eud im Mutterlande lebt und (dhafft.rübe d s d   oFür den genannten Umbrueh von beimateinen Bid in die Geele des Dichters geHder gur volthaften Ddtung t JuliusMobert Lu d s das treffenbste Beispiel. Gemähren:rode mit Suchs betreten wir die Schwelle unEinsamkeitSever volkhosten Dihtung.Geine Seimat it die Zips. wo er 1901 inDEs gibt ein Weh. das teiner kennt,das gransom, wir tein andees brenntKäsmark geboren wurde.undund das mein Mund mit Schaudern nennt,giebbeutdas cinen plogtich übermannt.und der Wold an threm FußMeine Hrimat find der Tatro Bergedem nie ein Mench noch wiberbanb!:nusfach zu grimmig wildem Brand.and die malen Aderfen0Das tiefe Wehon dem Poppersug.ber dunllen Seele!Bon seiner Jugend schreibt er: An berBergeblich fragit buGrenge flaumte der Weltkrieg, im Elternengtwie man's nennt,einft lommt der Zoghaufe frag die Rot bie lehten Erparmisfezenda's did verbrennt.Außer den Genannten jeien (chlieflich nodhRudolf Musik:hervongehoben Nboli S o mers, EbmundQu ddlla umd der Gmmosof JuliusRe iL die uns schon mandes schone vollideSonnenwende 1939 in, Breßburgrouben, didh zu töten,Der Helden Einfag schien vergebens. Krone aufuteilen in der WeltDi Mene Hielt der Mot niht fand.In Deutschland hob Berrat sein giftig Haupt.Zweiter Sprecher:Das Bolf verriet den Heldenkampi.aber stand das Bolfden feine Göhne jahrelongeine Sturmflut aufGefochten nicht um Gut und Geld.in Cinsamkeit gefochten.singend zogen junge Heere.e. junge, deuthe Mentchennur um die Chre vor der Welt,Chug der Heimat an die Grenzenum Leben und um freien Naumwarfen ihre Leiberdie jahrelang dem Feind verwehrt—Die Front zerbrach,bend in den Kampf.lie fiegten, blutetender Deutschen Heimat zu befledensegten wieder,und tiefte Camacthre Shwerter brochen tiefgetshlug die Giegeskronen.fremde LandKein Führer, der den legten Mutdiefes fremde Land.zum lehten Kompf gefunden,Land der beutegeilen Feinde,gum Kompf. der, wemn duc teinen Sieg.wurde nun zum helligen Altarden ehrenbollen Tod ergwungen.Millionen junger Deuticher.tsher Helden, summ ihr BlutZweiter Sprecher:Onfer onben. Deutichlaud. dirDeutschland ist nicht Deutschland mehrDeulschlandg besier Wall und DeidhDeutsches Bolt meiner Heimat, Deinter sind die Geher und Künder Deinegen Lebens auf der schweisburchteScholle der Borfahren! Du bift das fruErbreidh, borin se wurgeln und threrme goldner Boum labt mit tötlicherauch bein Herg.Zeber gehört gu Dir, der Deine Sefungt. der an Deiner Chre wie an eineLigtum baut und an Deine Zukunftaud Jenfeito Delner Sandesgrenzen den derzgott gloubt, er mog als DeiDaram el co mir gewahet zum Sdlunodh jenen Mann in unjeren Keinen CIdaitsfrels gu bitten, ber uns allen inBerken ols der geistige Führer voranIm Formen und Gestalten des neuerSehen Menschen: Crwin Guido Rohener. Denn duch er it nateri a  ddankbor empfinden. der fid des Aufens zum Zelle audh zu uns. Zeder ndes Didhters mürdia ermeisen will.gend loutet:Salte beine Art fest.um feinen andern Lohn. als Chr und Ereue -Goin West und O.0aGreif dem Leben in die atmende Bruft undUnd dodh. dein Stern fieg höher in denunt warft dann oft betrogenfoffe fein fhlogendes herz — es mied dirunEins. jungeo Butin Kettennidht entgchen; bridht dein gehehtes No■ amHimmel,du wolltest ihn. zum Segen einer Belt,der100)und Leben hin.ErdeStrande nieder und hat die Barke des Glldesabgetolen, fo ipring ihr nad ins Weer -in olle Bölter leuchten laffen.Gie aber wollten diefe Helle nicht werde -es muß bir gelingen, nur balte in allem deinGigentum, deine Aet jef, benn se if deineund deine Irene und fielen bichvon ollen Selten on.NOGser Sprecher:le■te ahchest.um bir den Stern, das helle LidhtGeit gejlorben!
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Gre
onntag, ben 24. Märg 1940.
Zmeiter Sprecher:
wenn co dient:
tt:
Kamps und Opfer sind umfonit, umiont!
Nem Herrfdherwillen
eaneas
teten Fohen im Gintrarund fnd led u Voden
Eine cmes lane Pane bie Shodbelr
feinco Vlut's!
ociet)
Lie Fahu  Fanorend Seht ein Dir Nu
Monerdimmen fingen: .Ju den Dümod bebr
, mie ein Mäbchen,
(Wännersimmen fugen: Wir Seben undre Hände
ft begnt lme dan Neutandled zn lpien
eigt nodh das Land
un tieder tider Rot.
uno begleitet die legten Kote des Rusern.)
trägt doch die Sehnjucht.
Erfter Sprecher:
Der Rufer:
in ben Felbern.
Des dentichen Volles grose Not
Du Belt au Anfang deines
It vor dem Pfluge
(drie tauendjod gun Gimmel
Veges noch, mein Boll
kann doch das Blühen
und das im Bruderkampf verscwendet Biut
und erit das wehte Zor
meht ermarten,
brach mie ein Nuf in viele Herzen.
machte Menschen sehend, hörend
host du crbaut, in eines
nenen Lebens Moum
und die Stimme jenes Einen. unbekonnten
Doch schon ergllihn und bluhn
der Schmach und Rot nicht meht ericng
nod),
des tünftigen Meiches Zeichen
und nun fein Bolk zum Kampfe rief.
fiel wie ein Gtern in viele Herzen,
Dr. Karl Hauskrecht:
und wurde dann wie einer Glode Zon.
ergriff die Seelen wie ein Sturm
Nudols
der felbft den Ghlaf der Feigsten
nodh bedrüngte und fie gwana, sidh zu bekennen
und zu lampfen. fur des Reihes Aufer-
stehung
Nudoly Mufit ist am 8. Nobember
Männerstimmen, erster Sptechhor:
1912 in Brehburg achoren. Er fam schon
So folgten wir dem helen Nuf
in jeiner früheiten Jngend mit der Volfs
tumoardeit in Berubrung. Diefe bebeatet
denn wir erkannten thn -
des Einen, mutigen und sarken,
der Bolfotumsorbeit erlebt er den Kusstieg
thm auch bis heute den Lebenoinhalt. In
Er trug des grogen Kriegeo Mal
wie wir, auf jeiner Gtirne.
deo Deutschen Meches und den fo lange
die gleiche Sehnucht stand in feinen Augen.
Zahre hinburc eriehen Zufaumendlu
die uno die Not ertragen half
Seiner farpatendeuten Bolfegeuppe.
und jtärker noch als unfer Sehnen,
Der Auritien deo Meidhes uud bor allem
war ein Glaube an das Bolf-
die Geitalt Aholf Hitlere baben ihn anc
Das Valf, das immer dam am sarksten war.
das deutiche Bolk!
zum Didhten gebradht. Weberall dort. wo
menn ce in Nöten foit crirank - 
er vom Neidh. bom Volf und bom Führer
ipridt. da isi er wahr und eht, da füblt
an Sak isda Ctabnia harand Saina Ca.
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feine Produkte nidht auf den Muelt

gen, felbft wenn fich bei ihm irgendein

fondere Kunstsertigleit entwidelt hätt
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Grenz
Die beutschen Maler, die in Prefburg
lich angefuhrt werden. Co it por allem im
lebten, und mirtten, follen jekt nur noment-
16. Jahrhundert der Maler Hans Thter.
go rten ouo Zirol, im 17. Jahrhundert ber
Sohn des belannten Georg Philinp 3u
Augeburger Sonas Drentwerth und ein
gendan. Der Maler Paul Troger malte
In der Eliabethinerinnentirde. Er mar
ciner der hrroorzagenbjen Barodmaler
Desterrcichs. Bon dem bereits genannten
Veelueder Abom Gribric O e(er. omt
Bolkmar Scurig. Der in feiner heutigen
born (Capricornus). Sobann Franfsfi und
Form bis
spiele, da
denchor  eine Grinbung pon Samuel
Form besbehende deutsche evangelishe Kir
o quz
Frühwirt d. Ae. Die Chorvereinigung wib-
bas unfere
met sich neben den gottesdientlichen Auf.
Sulturaut
gaben vornehmlich ber Pflege der grogen
tionen zu
Berke Bachs und Händels. fowie ber alben
a coppella-Chormusik. - Bon den weltlichen
Chorvereinen it es bouptsüchid die Lie
überhaupt
In Pref
dertofel", der wir die Pflege der Literatur
des Mönnerchores zu danken haben.
chen Gled
Die Tellnahme diefes Bereins an den
tümliche
grofen Sängerfesen in Deutschland, die von
des 19. 3
führt. In
hn gebrachten Ronerte reichobeutcer Man-
nerdöre trugen thren wefentllehen Antell
heutigen 
Oberufer b
bei, deutiche Sangeolust und Gangerart bis
in die jüngste Zeit hinein hier aufredht zu
ethalten
erhalten. Die Chorleiter der genannten Ver-
bietes über
Boltsschau
eine waren oft auch die mufifalischen Leiter
des .Singuereins", der den weltlichen ge-
erst herau
boltenen 
miseen Chorgesang elfrig pflegte, Mac der
groben Zat des Flbrers folgte aud das Rar
Gans Kl
pathendcutschtum den Chorvereinigunen im
lodle dicse
Meihe und es Lamn nun gum Zufammeniclu
Die Au
der belben legtgenannten Chöre im Kar-
lettet ein
pathendeutschen Mufkoerein". Unter dem
lnd die 2



C 16GrenzboteConning, den 24. März 1940.Nudolf Musik:BergwiesenDes Kaisers ZraumBon 3. 9Enchs.Wer über unfre Frühlingsmiefen einmalvor jedem Salme wie vor cinem Wunder feh.geht,vor jedem Blütenstern Im Morgenlichtanbalg wit vor Gottes Anged.Lichen Cchimmer auf die Wellen des StromesDie untengehende Gonne legte einen rüt , Wibes und dod Gehnfüchtiges, bas feltsam | seht. fo, als mollte er weite Fernen in feinenBid gwingen, thre Weite ergründen.mit bem geht Gott, und wär er andh lein Banersund taudht auc die hochragende Burg incrgtiff.Die Nufe der Menge am Ufer ließen einEr wendet fidh jüh in die Gtube: „Id mufund fei es daß er hier nicht mehe als ftannen lann,manaein rotes Eicht.Leifes, frobes Lächeln lber die beherrsctenmit bem Kaijer!  Seine Augen branntenber hütt, was teiner fonft den Weg entlangder Donau hielt Kalfer Friedrich. den dieAuf einer fleinen Anhöhe am rechten UferZüge deo Raifers huschen. Mit einer KeinenIn mir die ganze Nacht — wie ein belfesNomer den Motbart nennen, mit feinem Ge.Bewegung der Gchuwerthand grügte ber Kaifer bas Voll. Der Kunigsfelder halte fidLeuchten." - Er geht gum (chweren Zifdh.Der weif. was wieder Freude it, wenn er jichfolge. Sie woren bem Heere um einige Nellin die vorderten Meihen gedrangt. Er mugteber in der Mitte der Srube steht. Er (thtbier mitzuhalten, mo le thm engegenblhe,mithijunden vorausgeritten, vorne der Koiferden Raiser gang nahe fehen, als hinge feinefeine Hände barauf und fieht feine Frau an.Sie wendet lhm bie verweinten Augen zu.mo mancher nur ein nüglic Graseld fand,und fein ditester Sohn.Nun fah der Kaifer mit feinen harten,ewige Seligleit davon ab. Da trifft ihn auchverludht zu lächeln: Du must mit bem Koiund bantt es [chweigend dir, mein Heimatiand.grogen Herrscheraugen auf das leuchtendeden surken, hodhaewölbten Brauen, daf erder Bid Borbarossas, hell leudstend unterfer! - idh weig. Die Sehniucht brennt inBild fenseits des Stromes.felnen eigenen Bid fenken muste vor fovieldir und hat deinen klaren Blid verwirrt. —Tiefe Stille.Er wandte fich feinem Sohne Friedrich zu:Feuer. - Mie fung der Kaiser nod imJo, reite nur mit dem Kaiser, als einer sei-Noch einmal geht ein Rud buréh die ge-Sogte nicht der Bishof getlern, Wien wareSattel fiht", dochte er — und wie feinener legten Knechte - reite dur beiner Sehnstraffte Geftalt und dann fpricht ber Raiser:die lehte deutsche Stadt?" Der Raiser shütAugen lodern!"sudht nad, Stefan Kunigsfelder!"gebocht, hier nod cine deutsche Gtabt zu fin-Bürger von Preßbung!  Sc habe nidhtBild da vor uns it fo deutsch, wie kein gweitelt leicht fein Haupt. Seltsam! DiefesIm Hause des Meisters Kunigsfelber warden, bitter wie eine gallige Frucht. MunShre Worte waren zuleht briter gewor-den. Ais idh die Tore Biens verlaffen batte.tes. An diefer Burg und diesen Mauern haeine ungute Ctimmmng. Die junge Deiterinkounte lie auch die Zrönen nitht mehr balten.glaubte ich, aud die Zore meines Reichesben fich schon manche Herren den Sdüdelgna mit verweinten Augen umher. ImmerDas stille Weinen zerrte an der Seele besperlossen zu haben.deutsche Stadt! — Fuhlt lhr nicht selbst, daga  qnnicht wie ein Lor, und diefe Stadt wie einblutig gerannt. Ift diese Landschaft hietwieder muste fie aber zu dem Manne hinSehen, der dort am Fenter ber Stude stehtber Stube aushalten. Bortlos verlägt er denMonnes. Er lann es nicht mehr länger infe wie ein Bächter vor den Grenzen legt?"sorter Bächter?"und in den brühenden Pfingstog hinausNoum.die Menge vor thm geridhtet, hült ein wenigDer Kalfer, den Blid immer noch fest aufStille entgwei, die fidh nadh den Worten desDer Gchrel eines Basfervogels reißt dieDer Absthiedvom Neichim Neden inne. Die Stille aber ist tief undNalfers breit machen will. Auf den Zinnenatemlos.der Burg und den Eürmen Prefburgs, liegtDer Katser hatte diefe Nodht einen felt-Bucht greift diefer Gedanke plöglich an seineMit etmas veränderter Stimme fpridht derdas finkende Licht des Tages wie eine fun-Comen Troum:Geele.Chriftenheit einen Kreugug gegen den CaKaifer weiter: Ich hobe dem -Bater dertelnbe Krone.Tore stehend, fah er einen gepangerten Mann,— por einem mddtigenUebermorgen ist Pfingsten.deffen breites Gchwert fremden Reitern denGein Sohn frift in den Naum. .Bater?!"Friehrich!" ruft der Katfernicht, ob ich jemals noch die Seimat wieder-ragenenfürften Coladin perspcochen. 3d weißfeieen" fagt der Kaller plöglich, dag FriedSdh werde das Pfingstfest in PresburgCingang verwehrte. Aus den weiten Cbenenaber, die sidh binter den Meitern wie cin un-Ein Bote muß heute noch reiten — gufchen werde. —Eines aber weif ich: -rich erstaunt auf den Bater fieht, in defsenendliches Meer erftredten, touchten neueSeinridh!"Bie von einem großen Entschluß durchund hier wird die Stimme Friedrichs wiederAugen er einen leichten, weihen SchimmerNelter auf, immer mehr und mehr. Bor bemleuchtet, find die Kugen bes Maisers.id werde tampfen, wie id immee gekampfthort und feft, wie tlingender Gchmwerttaht -wahtzunehmen gloubt.Beleiht mein legte Pinge — ineinsamen Bädhter deo Tores aber wuchsen sieFriedrich grügt den Kaifer schweigend, mritEin Cchreiber foll bann konmen!"habe — um die Größe und für die Gröfe desDeutschland!und voll Gaf in ihrem Aussehen, schrien siezu einer finsteren Gewalt zufammen. Fremdeinem Neigen des Kopfes, geht.Reides!  m o   sich unvertöndliche Worte einer fremdentritt wieder an das Fen-Richt idh bin biefes Neich. Es seht lberthren dunklen, weiten Mantel liber die GiodtEprache zu. Dann grifen se den Bächter anster und folgt mit seinen Biden dem LaufDer Raiser cbermir, und ist eine Idee, ein Fiel.zu legen. Im legten Dümmerlicht reitet derDodh beffen breltes Gcwert wühite wie einMelches. Wigt thr, daß ihr mit seine HüterIhr aber steht hier vor dem Kore diefesNaifer in die Stadt.trunkencs Tier in den Massen der Neiter,des Stromes.doß fich die Leidhen türmten. — Blöglidfoll, bas deutsche For im Sidoslen, wie derWenn Wien die lehte deutsche Stadt sein[cib?—Zhet — Shr deutschen Männer undAm nächsten Morgen sind die Bürgerwar es aber, als wäre er selbft mitten imVischof fagte, so ist diese Stadt hier desFrauen!Prefburgs bereits frud auf den Beinen. VorKampf, er, der Raiser. Er wollte se vor bendiele Stadt hereinbrechen, Bölter um ihrenEs werden vielleicht (chwere Zeiten lberden Zoren der Stadt haben zahlreiche GchiffeKümpfer stellen. Der ober fchrie ihm zu: WasTores Wüchier. Dus mügte man diesen Menfesgemacht und vom rechten Ufer her lendhinderst du mich!- Geh ans dem Bog!"schen hier fagen.Beflth ringen. Nicht immer in offenen Schlach-ten die Zelte des logernden Kreugheeres.Dann lachte er und sogte: Geh, Kaiser! —fcrochen. Du füllt fein Blid auf die geLeise hatte es der Kaifer vor fich hinge-ten fondern summ und gah von Mensc uKnedte find beschüftint über die eingeinenIh lampfe um mein Neich, nidht um deines,schmüdten Gchiffe der Krengfahrer, die vorMenich. Zhr müßt aber immer Deutsche blei-Donauarme, von Infel zu Infel, einen haltder Studt am Anker liegen.den und wisfen, daf lhr Drager einer deut-baren Steg zu schlogen, der die Stadt mitFriedrich! - Solange aber meines ficherstchen wird, wird auchAd. jo. bas Feft!"schen Sendung seid!dem Lager des Heeres verbinden foll. Diedein Neich sturk undIm felben Augenblid teil sich ober derOiten. Zu gleicher Zeit wird aber ein NelterId werde morgen reiten, meit in bentbretten Kähne, bie den Kaiser mit seinemmächtig fein!Gefolge zur Stadt gebraht haben, liegen amim hellen Tog. als die Bilber des FroumesHier brach der Traum plöhlich ab. Zeht.Zürvorhang. Der Schreider. Gich tief vernei-noch dem Westen reiten. Er trügt Botschaftanberen Ufer.wieder auftauchten, ist es dem Raiser, alsgend, bleibt er stehen und wartet auf denund Befehl für meinen Sohn Heineich, demDie jungen Buben haben als crste allebätte der Lampfende Mann die Züge des  1Wbenblandes veriasse, alle Macht und Geich vom Augenblid an, wo ich das Zor desScheu lberwunden. Ueber die fchmalenLauftege llettern fie auf die Ghiffe und be-Cöwen von Braunichweig" getragen.Ia. der Löwel" sinnt ber Kalfer. .Gr iAus den Fentern der Säuser hangen bunteIn der Stadt herricht feftliche Stimmung.wat les Ralfers in die Sünde gebe.trocten mit saunenden Bubenaugen diemnte zu surt gemorden der Lowe, zu übetger Uresburge. inmer dorauf bebadht (eint,So aber follt auch the. thr beutschen Bür-Baffen der Nitter. Sn ihre Jungen Seelenmütig. Sh muste ihn gwingent Wie hätte idfind voller Blumen.Teppidhe nud tojtbareZuder. Die StrajenMeigt, wie cine heihe Flamme, die Sehnfuchtfonft der Slter des Neiches sein fönnen—Bon der Burg her, an der Epihe feinessog   maaa ne na pua ananadh kühnen Taten und nach der Weite, dieNein, nidht meinetwegen habe id den LöwenGefolges witet Kaiser Friedrich in einfacher,Shidh!"Schon wie eine Ahnung über Bhrer Heimat-gebandigt! Co ging um das Reich und seinjedoch Lostbarer Nüstung in die Stadt. DerShelde gerDer Maisadt felber liegt.Auch die jungen Männer und Burschen hatgotgenolltes Haupt! — — Und boch! GollteKalfer reitet ohne Heln, nur einen schmalen,goldenen Stirnreif trögt er.Stahl fallesderen Etraleine Uuruhe des Herzens ergriffen, die fiees nidht gut gemefen feln, thn fo bart auheute nicht an den gewohnten Arbeitsstellenstrajen? — Ift er jener Badhter gewcien?"teppid. Gedampfi nur fangen die Hufe derDie Lange Gasfe" it ein einziger Blumen-In shweren Gedanken geht der KaiferDe Menfein lä■t.Vferde, übertont von den Seilrufen dergleid in destatren aufRalser Barbarosja, ber grofe, fast fogenVurg de n den Bid freigibi über dieauf znd ab, tritt daun an ein Fenster berhafte Nalser ift in der Stadt*Menge, die den Weg sdunt Der Melterzugbiegt jeht nad links ein. Cin weiter PlahKaiser!Cinige wollen in shon gefehen, haben, wieStadt, den Strom, der fich in den dichtenAuwälbern verliert und liber dasÖffnet fidh. Er liegt im reichen Licht einesMenge drer am frühen Morgen, von der Burg kom-unobsel bate Land gegen Ssten.weite.herrlidhen Malentags. Unzahligr Menschen.des Ralsersmend über den Strom sehte und zwishen denCine breite, lebende Gaffe Sffnet Beh bembarosja dieZelten verschwand. Zegt warten fie auf thn.dem Diele Stadt, Schühend wie ein MadherEr muß wieder on ein Tor Senlen, vorKaiser. Er reitet bis in die Mitteficht eineDer NolAlle wollen ihn fchen.liegt - Und an feinen Froum.Bloges.deoSo seht ouch der junge SehmiedemeifterDas Nelch!" murmelt er bann lelfe vorDus Heilrufen nohm kein Ende.RenschenStefon Kunigsfelder am Ufer und staret mitfid hmn.Der Kaiser hat die Plagmitte erreicht, daound berührbrennenden Augen noch den Zelten om an-Morgen, der Ausgug auo Preßburg, erNoß steht, kout nur leicht in Zaumgeug. daßtreibt die éRomm!deren Ufer.Eine junge Frau hat fich endlich durch diemen. Wie. wenn er den Nüdweg und daswürde einem Abfdhied vom Reiche gleichtom-der weihe Schaum un dir Lefzen steht. Plüg-Lich redt fidh der Kaiser im Cattel hodh. überPlah. NebeIn ehrfliMenge bis zu lhn durdhgedrüngt. Nun faßtfie leife feinen Arm. Er merkt es nicht.Wenn er broußen stiebt?* In seiner gangenZor nidht mehr findet - und das Reih? —fliegt die Menge mit einem lodernden Bid,geht MefteMo troumt du denn hin, Stefan?" fagthebt bie Gchwerthand.Ein DuftRe leise, nahe feinem Dhr. Der junge Bürgerin der LuftShredt auf, wendet fich gur Frau. Diefe wie-GilberklöppGonnenisberholt ihre Frage von vorhin.Da hebt der junae Meister feine rechtetiefblauenHand, bollt fe gur Faust: Da hat man foIn dercine sorke, gefunde Hand, die ein richtigessefchlogenges, sdones



Somntag, den 24. März 1940.GrenzboteD7Deutsche Erbbetriebe in PreßburgTOBon Alexander SeidlMe deulschen Siehlungen In der Elowafel fino belanntlid aus dem Beireben entMeligionsgwitigletten ihre Staminesheimatverltehen. Dies gesthal zu Ende des 17. Sahr-Treue gewertet werden fann.lidteit blog als Gnmbolit trabitionellerSanden, die zioillfatorischen CrrungenShoften des Bellens aud den Ofodllern zubunderts. Mande biefer Familien Rind be-In diefem Gewerdefad find beute nurreito su Dnnatien" erstarit. So gahlt biemehe gwei Famllien vorhanden, die thregünglid su modhen. Su Dittelalter wor derErüger der Fivilisation der deutsche Hand.ber Aibredt audh nidht siel weniger. LelderSippe Weller nahezu 70 Familien und jeneSeckiatte ais Familiendomäne durch Gene-werker, der vor allem die Bebingungen ton-madht fdh dud (dhon hier bas Zmellinder.rottonen dis in die Gegenwart betriebefestsentriseer Siedlungebätte ichuf, von denenerhielten. Die eine it bie Firma Eber, diesch auh die jungen Divolter wirtichafcheinugar bemertbar, um den umiongreidenfell 180, alo (eit ihrer Gründung, FamiSortelle veriprachen. Ce gibt foum eine nenBesin den Familien gu erhaten, zunol diefen tein beutihes Crbhofgeles (dpt. Duolienbesk it und die Firma Eenius, dienerswerte Stodt audh in der Slowatel, dieshe Fethalten an ber paterlicen Scholle1700 enttand, feit lunbert Sahren in einnidht deutliche Spuren deutscher Schaffeno-bat cher bewi, dah fie nod bee  . .und demfelben haus refidiert und sah nodlunf teige. deren Cntfalung die den Gieddes Anboubodens in beutschen Sanden beimmer in den Handen der Fomilie befindet.Beruftüchtige Madlommen berechtigen gurIern eingerdumte Gonderredte ehe begünRigien. Dus nodh heute offentlich sichtbarefinben.Hoffnung, dah diefe Firmen auch welterhinRichtscert am Hauptplag der Meinen StabtIche Vollsteil in gum grögten Zell dlterenDer handwerkliche und faufmäunische bent-Familiendomänen bleiben werden, worausBöfing in der Nähe Grefbungs it ein BeUriprungo dls der bauerlldhe. So reichen biewelteinflultes Sorteile ezgeben müffen, diefd nodh ben Erbgeiehen und jenen des Um-gum Privieg der Sutifgierung erstredten.mets bafür, daß fich diefe Sonderredte bisZunftorganifalionen der Aammocher, Baffen-fchmiede, Kunitschmiede, Sottler. Madleraudh der Volkswirtichast und unjerem Bols-(Mobelmeder), Fietdbader (ekoer), Lebeltum zugute tommen.Mondes Ganhwert it notürlic dltet olster und Zndhogieher. fernee bie der Schuterund Bäder bis in das 14. Iahrhundert au-die zutandige Innung. Urtunden begengen,dag die Stobtgemeinde 1314 beretts verichitDAS ZUNFTZEICHEN DERzld. Co gibt wohl feine sweite Stobi Bitlddene gunstidloferorbeiten verredKAUFLEUTE IN PRESSBURGder Rorpathen, die (o eine reiche Zuntt-Ratuden- und fenelfammlung hätte alsnete und es erlbrigt lch beigufligen, dof dienin beutfcer Sproce gelcah. DkFrema -Zum guten Hicten die VfeidlereiVregburg. 3a es befindet fich hier fogar nochfelbe Quelle perzüt uns nud die Zatiacheder Familie Biffi dar, ebento die Fiemaeine ottive Innung. die bio heute thre Junfidoß fch bir Kunitshloferezengung auch oufDolberer aus dem Sahre 1810 stammend,labe nicht abneliefert hat und alljühelich ihreUhren- und Walfenbesandteile erstredie, wasdie Litorfabeil SlubeL. die BuchindlerZunfttoge halt. Cs it dies die Zunt berauf die Bielfeitigkeiten ber domaligen Br-gemerde der Familie Vrüger u. (.f.und Berlagsfirma Gtompfel. das SchontLebgelter und Bochsgießer, obwohl hre Behorr-riebe hinwerGie alle ju nennen. lbersiege AugaeAus Werkstatt wird Ladengeschästund Zielfegung cines Sagespresje-Berichtes.Der Zwed, aud durch vechältnismasig we-lidher Natur hat auch das Baderge merbenige Belspiele ein Bid Prebburger deutLeider hat die Cnteidlung ouch osefesblof betont fein. ohme den Gegentand chroTches Schaffens zu bicten, foll babelVandmert auf das Ausserbeelat gefegt. Dohilft fein Fomilenbemustiein and teinesrlangt, Die Bäderzunt ift vielleicht die altete Prefburgs, Shre Statuten sammen ausniti eridhopfen zu mollen. In diefemFIRMENSCHILDWerltreue. Die meisen Metalbandwerker1376. Die Namen der bamaligen Meifter fom-Übernommenen rafftifdhen, materiellen undChoffen, verbunden mit ber Zreuc gumebenis hodkommenen cinthlagien Warenfind verschwunden, aber geblieben sind diemen noch heute vor. jedoch nicht mehr im Su-ZUM GOLDENEN APFELTammenhang mit diefem Gewerde (Sewab,Deutsche Art. auf bie der Fübrer feine boBttlidhen Erbgut, wiberipiegelt fieh bie ternhandlungen, die sey zum Zeil aus den WerkLofler. Meirner, Hortl, Nifias, Lenhart,PRESSBURG, POSTGASSEMätten enmitelten und die jeht als EefahSchwarg, Zechmetster). Cs gad aud eineredtigt-tühnen Zutunftoplane unferes Bo-für die cinttmaligen tünitlerischen DrodulteSchlosfer und Huterergasse gibt. Die StelleBäderoalfe, wie es nod heute eine Mognerber Sahlosfer, Schmiede, Gelbgieher und Mad-tes baut.Durch bent raich gunehmenden Keichtunwurde der Handmerkertand bald die trogendeler Silligere Indutrieergengntsfe fellbieten.Zwei Firmen diefer Art find noch heute geder einstmaligen Bädergasfe ist nicht meheGchicte der jewelligen Bolkemietschaft. Doserruterbar. So viel it gewis. dag die BaderDr. A. C. Zimprich,Beszeben diefer Schichte, die errungene Po-Ichäftatüchtig am Plah. Die eine is bieeine Feit lang vor ben Zoren der Staht thre150 Sahre alte Firma Ballehner.Defen aufgetellt batten. Seit 1379 durftenFührer der karp-denchen AergteshstKtion bauernd zu behaupten, dugerte sie na-Bäumler. die andere bie Firma MaderRe auch in der Inneren Gtadt Defen erric-a Jeturgemög darin, das Unternehmen von Bater auf Gohn oder an die nähte BerwandtWeig. Belde Firmen And bereits auf dieten. 3hre Ergeuaniffe verkouften fe auerstShaft u vererben. Vir finden baher in PresNebenlinie der gründenden Familie über-vor dem Primatialpalais, bann auf demin der Voltsgemeinschaftburg. in jener Stadt, die infolge ihrer güngangen. Die dltere it wohl die lehtere, baFrangiskanerplak, guleht am Brotplah, woRigen Loge am Kreupuntt zahlreicher Berihr Entstehungsjohr bis in das 18. Jahrbeute das Gresburger Hodhaus ManderlatchtGeit jeher hatte der Mensch das Beltrebenhundert zurüdeeidht.Ein gang befondere Bedeutung wirtschastund er mar oft aud dazu gemungen, (einengcbiet behericte, wicie Fomilien, die ihrenLedenden, franken ober verwundelen Mit-mitidntlicen Betriah dls FamillendomeneWiener Beugel mathen in Preßburg Ghulemenen gu belen, tn gu betreen und gubetrodteen u es manden irtdoftspflegen, mobet tyn der allen Geidopjengmeig bued Generationen geradeau monn-Auch bas Drudergewerbe blidt ineigene fellntint und die fels einiegendeMee Ablicht beim Weinbauer, der, wie je-poltierien.Am beutlichten erkennen wirRun hat ein Badmert, bas BrefburgerMotuzhife unterstügte. Aus diefer allgemeinbis über die Grengen bes Landes brang. CoBeugel, ipäter einen Ruf erhalten. derPregburg auf eine achtbare Bergangenheit.der Bodenbefther, feft on ber ererbtenMan erinnere sch blog, daß die ditete Fa-geübten Zätigleit entwidelte la (päter aufGcholle hängt; mir fünden fie aber auch reid-bonbelie fic bier um tleine Hörnchengesgeitung der Monarchie die PrehburgerGrund non Criahrungen und Uebung einelid bei Gewerbeunternehnungen verireten,(Kipfel") mit Nug. eder Mohnfulung. GieSeilung" war, die am 14. Suli 1704 ertmaligHellkuns, die dann gum Meben- und in derdie füllweise durd Jahrhunderte im Beshewerden im Ausland wohl im Jufammenhangerfchien und durdh mehrere Generationen imFolge zum Hauptberuje cingelner bejondeesein und derfelben Familie verblieben. Diefesmit unserem Stodinamen genannt. find aberBesig der Famille Landerer sand. CErferfahrener, verstandiger und gelchidter Per-Bejtreben weift ouf ein gefundes Cmpfindenfeineswegs Pregburger, sondern Wiener Urals der Crbtrom der Familie versegte, gefonen wurde. Die diefer primitiven Heiltunstunjerer Bäter hin, dos blutmdsige Cragut,fprange, wie dies aus einer Urkunde auslang die Unternehmung in fremde Gande.zu Grunde liegende Eefahrung (Empirie)das feine befondere Cignung für beftimmte1500 hervorgeht. Damals wurde hier mit derDas Berlagrecht dieser Zeitung befgt derwurde dann durd planmügige BeobochtunBirtidaftsgebiete bereits bemiejen hal, auoCraeugung diejer Beugel begonnen. (In70. fondern n pihriger Zradlon welterGrenboe", der fomit cigentlid nicht aufgen, Berjuche und wifenthoftche Forihundiejer fruchtbaren Berkettung nicht zu löfen.Wien wohricheinlid shon ein bis gwet Johe-gen unterbaut, und fo wuds aus ir imfonbern durh Erhaltung diefer Berbunden-bunderte früher.) Durh diefes Badwert wur-baut.hrit ihren materiellen und fittlidhen Erfolgden manche Crzeuger berühnt, fie wurde fo-Souje der Sahrtaulende die heutige, mobernenod zu forbern. Und diefes raslisch hochmergar zur Egportwore, die guten Abfah fand.Medigin, eine weltnermeige Wiffenichaft nouLige Empfinden unserer Borfahren im Oit.Aer von den einen Veugbadenaerieligen Ausmosen und eine Kunst zugleid.roum ist oudh der Ausgangepuntt der neuen(teffelbauer. Bendier u. f. f.) it nur mehrempor. Go entsand ein Beruf. zu deffen evbeutsden Beltanscauung. Sagt bodh Pfahvine vorhanden. Mit dem Beugel felbft finbfolgreicher Auslbung nisht nur brelte wiffen-Le v in feinem erbcharatterkunblichen Büdaud die bejtbelannten Crgeuger Opferderchoftlice Renntntse und technce Fübigle-Lein: Es gibt drel Arten des Erbes, das wirZelt geworden.ten. fondern eine Angohl angeborener Borvon unferen Borfahren übernehmen. EinmalBon den berithmten huterern. berenausfegungen. wie tiare Urtellskraft, Wienait es Gabe und Schidial, durch Geburt undZunflegel aus 158s lammt, lt woll bieAäre, race Entschlufhkeit, Enteden-Zeugung überliefert, ichwer ober leiht zu erDie Namenslisie jener Familien, die dürdhbelt und Wut einerieis. Gilfeberescaft.trogen. jedoch unobmendbar. Dann rit es einCrde, nicht durch Jengung und Geburt liber-ben. Die legte Onnaie" (Sdsielffer) hal erfmchrere deschlechter the Crbunternehmen mitOplerw ligkelt, ein hohes Maf von Rächen-Irogen, dber von Gesledt zu Gesclet bevor turgem endgultig thre Wertsatte geSehlsfen, nadhbem fe la durd GenerationenCefulg betriben, sheint unerihopfc, belebe und Migefü, nohtige Berehenmaht, oft aud verdorben, geschandet, verin bem gleidhenbehauptenfonders wenn man jene hingurehnet, die einund Menicenkenntns andereis Choraterroten. Es if nicht Gobe allein, fondern audtonnte.Beruf erfolgreidvis major —unverichuldeter Erbbruch odercigenschaten alfo, die nue felten in cinemBecpftichtung. dos Uebernommene höher.Dosselbe trifft auch auf die Wagner gu.awangoldufiger Berufomedhfel — aus diefemMenschen gusammentrefen und dodh vonmelter zu tragen, ole die Bäter es vermod-Die Presburger Rutiche" war dereinstgeBergeichnis geftrichen hat. So übte noch vorjodem Arzte als felbtverstandlich ermaretten Unb fhlieglich ift es Eebe als Gewißhelt.fucht. Gie gelangte auf dem Donauwege bis25 Sahren der lente Sporer (Eporenmacher)werden, — etforderlich find.daß Ahn und Madfahre cwig verbundenIn die Baltonlander, war geshmadvoll auaScin Handwerk aus. nachdem die FamileLd guter Aes gu fein Cnorm und ochtungEo gehört schon fehr viel dagu, ein wirkfind in der Urverpflihtung und dem UrSehidfal die thm als Meni aufeelegt finb."gefihet, bauecheft und wohlfeil. Ca war dasdurch feche Generationen der gleichen WerkDiefes Kredo forrespondiert aufo Gaur mitdeutche Gandmerk, das sie auh in dieStätte treu geblieben war. Modh aber haltenfem Crzeugnts achtbare Celtung verichaffte.diefe Erene eine Anzahl weitere beushemodernen Sellwifentha, cin langer. millygebictend find Fortschritt und Crfolge derder Holtung unferer Borfah en, die alle dreiDer cntwidelte Weinban in Prefburg undNamenstrager, die nidht ungenannt bletbenCrbeorten ridtig cinschähen und bewahrten.Umgebung brodhte naturgemas audydendüren Dur lange Generationen betretame, arbeeer Beg bee bon MeGie hüteten nidt blog das blunafige. fonWeinhondel in Scwung. Es gab hierdie Fisher- Dnalte Glddl thr eintedglichesIenseinen deutscher wiffenichaftlcher Ardeit.dern auch das materielle, fulturelle und fttFirmen, die in allen Landern MitteleuroposSondwerk und tramme Nochtommen harrenAufopferung. Zahteit und Fleihes führte gulde Crbut und pflegten es solange. bisIweigstelen hatten. (8. 2. die Firma Pades vdterlicen Erbes um es pfictmaihnen. Immer bisher waren Ziel und Fwednidt der unaufltfame, dittate SuTugnan, die ouch deutschen Uriprunns (st.)weiter und höher zu trogen". Audh die Biuder hellwiffenscoft und Belkunft den erkankder Entwidlung. die Inbusrie ihre WirtUnter den bedentenden Presburger Wein-mengurtneramie Nelhstaler, die feitten Drgonismus gefund zu mahen. den lei-Cebprom der Gippe völlig verfegte.schaftsbomänen veröbete ober der roffiscegroshanblungen der Gegenmort t die200 Zahren dem Schmudkasten der Matur dieSchonten Diodeme" entiodt, um se den blu-denden Menschen von feinen Serden oder vonSdoumweinfirmaHubert Foniliendo-menfreudigen Mitmenschen guginglich gu ma-den Folgen feiner Erkrankung zu befreienUnfere Weingärtnermüne, deren Bergangenheit viele Generachen, bietet uns die Gewahr, daß die blut-und fomit auo ihn wieder ein vollwertigestionen umfaßt.Aus dem einst handwerklichbetriebenenmä■ige und materielle Erbmasse nicht ver-Mitglied der Menschheit gu machen; die Sor-Wenn ith nun die Weingärtner als ersteven jenen Famiien erwdhne, die sd imBürsenmachergemerbeist vielergeudet, verraten, fondern treu gehütet undge um den Cingelnen elfo. Wohl begonn RichSeits die einschlagine Indusrie entsonden.gefördert" werden wird. Daselbe gil wohlln neuerer Zeit bas Botreben, der CranfheitSchebt en nidht mit Müdcht duf bie üblicheLaufe der Zeit als erbfejt erwiefen, fo geEinen folchen Fall stellt auch die Firmaim gelleigertem Moße von der altbeutschenerfolgreic vor zu bengen (Brophlage, predronologilche Rethenfolge, fondern einsig aufGrlneberg dar. Sie ist leit mchrerenFasbinder-Famile Kropig. die schon Ur-ventine Medigin Bahn zu brechen und denGrund ihrer lärteren BeharrGenerationen Familienbey und scheint eotunden aus der Pestzeit 1723 alo GlüdopileKampi gegen die Berbreitung non Seuchen.Iichkeit. Denn die meisten Weingdrinernuneniwegt zu blefben. Die Crgeugnisfe die-bezelcnen. Bährend damals Kausende berWoltokrankhelten und Bologiten mit Erfolgfind (pdter eingemandert als ihre handmerkfer echtdeutichen Firma hatten Weltent. seAtmeister, Kropth mit 13 Sohnen () demmörderischen Seuche zum Opfer fielen, hieltveriprechenden Mitteln ouf zu nehmen, aberLichen Bollegenoffen. Ihr jehiger Bodendrangen bis lebersce und gelten in berfürchtertichen Mitrobenangriff unerichütteetaud diefer Kampl verfolte cigentlic dosbefh if die Folge allmähligen Crwerbes. GieQualitat nod hrute als konkurrenglos. DerStand, Diefer unverwlftichen Lebenskraft denZiel den Cinlnen zu Chhen. Dem Enekomen alo Felbbauern ins Land und widBetried ift wohl einer der modernten unSerer Stadt. Auch in fogloler Hinsidht gllt dasStammes fonnten die Bernihtungofaliorennen alfo. der Fomilie oder der nöchten Um-meten feh erst hier dem Nebenban. Sie findUnternchmen als vorbitblich. obwohl dersweler Zahrhunderte nidht beikommen. Fünfb eine Siebun inem Dor atcud nicht gleiden Urfprungs. So stamnt dieFamilie o mn auo dem Rheinlanb, wl-Umturg 1019 mander guten Abfidht Mbbruderbgefunde Jung-Kropihe sichern noch heuteoder einem Kreife golt die Sorge und Kätgpend dir Fomilien Belfer Karner.tot infolge jener Erichütterung. die es durdden unverminderten Wellenschlog In Erb-keit der Modizin und somit des Arghes.Zechmeiter, Albrect aus ber Gebas verlorengegangene auslandiche Abasrom gefunder deutscher Lebensenergle.Eef bie nationalog'ali genb von lugsbang tamen und infolge dezgebiet exlittEinen alten Eobbetrieb fell anch dieFéhouuna mit (hrem böden Ziele, der Boda



D 8GrenzboteGouning, ben 24. 3ärg 1940.gemeindhaft dio Einhelt, erwelterte die Ge-Breßburgs Göhne im Weltkriegbiete der Medigin und jellte den Argt norneue Aufgaben die Sorge und Zatget füreene gesunde Cntwidlung, Krüfigung undErhaltun der Bollogemeina, deo gangenBolles, die Ahwehr aller Shüden, die diefeEntwidlung hemmen Loanten. Der Argt inLeuchtende Ruhmesblätter höchfter Einsaßbereitschast und Zapferkeitber nat fo. Bollegemeindost p feinevolle Aufmerkameit und feine Kzafte diefemBon G. D. F. Baron G. Schariezerhohem Ziele widmen, mug ober trohbemSeiner uriprünglichen Sendung tren blelben,In dein gewaltigten Bölferringen alerZeiten, das unfere Ceneration miteriebte,und der Bormarieh durdh die teilo sandigen.ba■ die Ztaliener nidt cimmal die Gosmestendenn eine gewiffenhate Cefülung diefer ntame ud dure. haben die Soheteils fumpfigen Riederungen der Zanewee-oufeen mngten, die feindlicen Daschinenja eine felbertanlie Vorauchang einerder cehrdigen Stad am Donronees ousfehen murbe, wenn belm felbmäßigen"gion erfolgte, ba mujte man nod nidht, miegemehrnester waren unberfehrt geblieben, faerfolgreihen Arbeit für das Wohl der Bolto.dt geraelt Maf mit beigetrogen. Sn allendaf die 72-er schon wührend des Ueber-gemeinschaft. Cerade die not. fos. Beltan-Bafengattungen finden wir die Mamen vonbie Scheiben auch guridschiehcn würGchiehen ouf Lebende Stele nunmehegonges mit Feuer überschüttet wurden. TrogPrehburgern. in den Reihen des Houstegi-olledem gelang eo der braven Division, unterSchouung bemertet den eingelnen Bolkogenof-ben!Und fe sholfen gurld, die feindlihenunsägliden Gcwierigteiten über ben angeSen ohne Unterschied unendlih hod, eller.13. Honvebregiment. bel den Nanonen, denments, der Ein- und Zweiundfiebgiger, beimSchelben. Das Unangenehmte dabet mar, doßschmollenen Fluß hinüber zu gelangen unddingo nur auf Grand feiner Leisungen fürHaubigen, bel den Radegkhuoren. beimPotrouillen mugten hinüberichmimnen!fic am Betufer feszukammern. Die ertendas Ganje und dieje erfordern eine gefunde5. Pionierbatallon, bel der S. roindioiion.man die Sheiben gor nidht fehen fonnte, sonGecle und einen gefunden Körper, zn derenBei diefen Druppentorpern diente der grögtedern oft ein sdhichendes ,Midhts" angecifenBis zum 18. Zuni 1918 hatten die TruppenErlongung und Erhalhang das bete MittelZeil der Hiegen. Aber anfonsten waren semugte. Und da riß ehen vielen die Geduld.die ihnen gugemiefene Linie erreidht undgerode qut gemig it. Denn liber den Gingel-Ste fonnten es foum ermarten, endlic einmehrere taufend defangene gemadt, sbmohnen und liber die Familie fühet ber Beg gumauch gerftreut bei allen Regimentern der oltenmal den Feind von Kngeicht zu Angeficht judie feindliche Artillerie ununterbrocen olleMonarchie, in Zirol, in Galigien. in SiebenSürgen, in Bosnien und Dalmatien, wennfehen, fie wollten nicht thren Cchah on Potro-überhaupt in Betracht fommerden HeberZöden Ziele des Nagionalfogialiemus:Cin roff hodwertige, gefundes, leinen ino Blaue verpuffen, — und fo stürm-ten se todesmutig barauf los, modhten diegerschos, die pontons zum sinden bradte undgangstellen unter Feuer hielt, die Stegeauch jeder tradhtete, mit der Zeit wieder inFungsfabies und arbeits und lebenafrendi-feine Heimatgorniton au gelongen. DasShidjal diefer Gtren-Prefburger in Weltblauen Bohnen" oud nody fo fehr herum-die faum fertiggestellten Kriegebrliden im-ges Boll.sprihen. Und babei blied (o mancher Muttermer wieder gertörte. Das Hocwasfer trug basDiefes hole Fiel sellt den drstliden Beruftriege mürde wohl ein mehrbandiges BerkGohn liegen, ohne ben Feind gesehen gufeinige dazu bei: fefte Brüden wurhen megvor eine Reile nener, grofer. vezontmor-fer hurgen Betrochtung mur an die Begeben-füllen, wir tönnen uns aber im Naimen die-haben.. Aber bann lernte man rasch, mieman fid gefchidt heranpirchen, wie man eingerijjen, die Bontonbriden muften aus Bor-kungsooller Aufgoben;betten der aus dem Bereiche des PreßburgerBontons bedurite aber zu einer einmaligenfidt abgetragen werben. Das Leberiegen mitDer Schuh und dieGotge un das wer-fieines Ziel" bieten müffe. um fich auf diebende Geben, beginnend mit den AufgabenNorpo ftanmenden Zruppen halten.Ale in den gluhenden Augutingen desnahen Schugbitangen heranguarbelten.Offigler und Mann unterichieden fdSin- und Rüdfahet foft fünf Stunden! Be-Sahres 1914 bas 5. Morps in Mittelgaltzien(chon nidht mehr durdh auffallende Hbgeichen.fehle. Berbandzeng und eimas Berpflegungdie die Erbbiologie und die Rofenhngienedie helleudhtende Feldbinde mar längst insmugten aus Flugeugen abgemoren merben.forbern, wie die Zulasfung nur töeperlidausmoggoniert murde, in neuen Monturenchen Infanterieregimenter 71 und 72 derDie sehneidig vorgehenben oberungariund jeelisc Gefunder gur Foripfongung.dem schönen Kalhfelltornister, der famt demvon (ogenannter hedtgraner" Farbe, mitMufeum gemandert, Staub und Kot. dosAustdholten erblieh Beleteter von einer zuSdweren Potronentorniter und dem Monnewige Frellager hatte alle Monturen gleich14. Divifion eritrmten nun mehrere starktünfigen Elterncaft. Ausmug der Aoiagefurbt und nur die erten Morschlompagnienausgebaute Gehöfte und brangen bis an daslen ous dem Butfreislauf der BolfsgemeinLicher ichon ein anfehnliches Gemicht hatte.jeiglen fure Zeit nod die Friedensfare.Knie des Méolo-Baches vor. Das Rorps hatteShoft, Sebung der geunden Geburtengah!um Krasnikfomit die ihm bisher geftellten Aufgaben er-und danit der biologischen Kraft des Bolles.Das Ringenfullt.* (AusDefterecidh-lingorns legterBelehrnng ber ongehenden Mütter, erhöhteRring")Ende August 1914 finden wit die Preß-Preßburger 14. Infanteriedinifon furchtbareAis aber wenige Toge (päter die Unbalt.Auhnerkfamkeit wahrend nnd nodh der Geburger im heißen Ringen um Krasnit imSämpfe gu bestehen. Gie cilt der bebrohtenbackeit der allgemeinen Lagr die Zurüdnabburt. dan die Säuglingafürforge. BerahungBrennpuntte der Schladht Bevor die weiterePregburger Honveddroison, der 37. zu Hilfe.me der Zruppen auf bas öftliche Biave-Uferder Mütter lber Warlung und CrndhrungBorrldung gegen Lublin angetreten merdenes gelingt. das Bordringen des Feindeserforderte, gelang die Loolösung derart gedes Kindes. Die Jugenblürforge, die SchulLonnte, hatten die Preßburger Regimentergu hemmen.schiet, daß es der Feind erft 14 Stundenhnglene, die drgtlide Beaufidtigung der gei-schon fo hohe Berluste erlitten, dog die Cin-Unter anjtrengenben Gemaltmärichen intfpöter bemerkie.Gigen und törperlichen Ceziehung der Zugend.reihung der ersten Darjchbotaillone motwenman Anfang Movember wieber dort, von moViae. Die mangelhafte Erndrung fehte dieRun folgte die böje Zeit an der unterenbel der die margistische Zhefe: Dein Körperdig wurde. Der Nachschud fonnte auf denelenden Wegen nur mit leichtem Berdeman vor einigen Bochen aufgebrochen mar.gehört diel gerade genug monalischen undGchmere Rämpje por Kralan und CgenftodouBiberandtraft herab und beguntige diegefundheillihen Schoden anrihtete. Die Snfuhrmert bemerkjtelligt werden. Zrodemmedhfein mit Ausbau der befeftigten LinienAusbreitung der Malaria. Die Monturenfehlte es bald an Munition, ba der Trainob. Schon müfjen die Felhungsgeichühe vonmaren aerfcht, die Scube gerriljen, es gobgiene der Arbeltsfätten mit ollen Magnah-nut unter großen Stodungen den vormärtsKratau in den Rampf cingreifen, — da erhödhteno eine Garnitur Basche pro Marn.men der Unfollsverhütung und Abwehr vonürmenden Truppen folgte. Rachtmäriche.möglicht der enistheidende Gieg von Limawenn fie nicht überhoupt fehltel ZrodemGemerbekrankhetten. Beiters der Rompf geströmender Negen, nur dir Begeisterung rigbrodhen und nodh am 30. Oftober 1018 er-blieb der Geift bis in die legten Zoge unge-oen Bollstranfheiten (Euberkulose. Krebo,soh man in der Ferne die Eürme von Ludlindie ermübeien Seeriaulen vormdrts. Schongreifen, die eest zu Bethnachden dure denSergfrenleiten), Boltsfeuchen mit (einen mo-Im scwerten feindliden Aetilleriefeuer hiel-Gegenangriff der Musen zum Stehen Lam.wehrte fidh das Regiment 72 in heftigen Cin-dernen, breit angelegten und durdgrelfenden da erforberte die allgemein Loge das Jugellampfen noch tapfer der über den FlugWbwehrnsnahmen. deren Durhfiheung dierüdnehmen der Front bis hinter den Du-ten bie Prejburger aber fand..Prgemst it eingeschlosen, die Korpothen-vorgedrimgenen feinblichen Stoßtrupps..Gelunbeitopidt des Mationalogaliomusnajec.mefentlid erleldtet Roffemundecndungen.Seht erst finden die Solbaten die so notfront wird berannt. Da mich im Dara 1915Die 37. Honnébhinision.Röntgenierienantezjudangen gum Auffindendure die gmelten Mardatailone dufgefu.wendige Nuhe, die gelihteten Rethen werbenmud die pregbungee Dioifon dorthin verschoben, nachdem der grögte Zeil bes füntenDie 37. Honnebbivison, die fich bis Anund Kusscheiden der für bie Wefunben geGchmer empfindet man ben Mangel der inKorps shon vorher borthin abgegangen war.fong September 1918 in Siebenbürgen enfähelichen Kranten, Baffenerhebungen gurben erften Gefechten gefallenen BerufsoffiKlarer Himmel, bei Zog Touwetter, bel Mochtfolgreich herumgeichlagen hatte, ging nun-Fetßellung erblider, roffischer, fogialer undgiere, die alten" Donnschoften find zusam-Rälte bis zu 20 Grad, alle Sänge find vereit.Hen heeresleltung noch dem Beften, mo fiemeht als legte Rejerve der Deutschen OberUngienischer Géhlben und zur Crfaffung jenermengerdmolen,  und die CrfahmonniaHöchtleistung wird. Dann folgt wleder eisi-fo baß jeder Angriff zu einer turiftischenStellen, mo die Abmeht am caldefen eingu-ten mülssen den Krieg erft lernen. Roch einim Eliaß dis Cnde Öltober nodh geschult undunheimlicher Gast gesellte sih dazu: die Cho-ger Mordmelsturm, im gongen Maume teingum Stellungsbau vermendet murde. Siesegen hat.lera, beren Beiterverbreitung nber bald ein-Quortier, mon fommt Zag und Nacht nidhtfehte trog dem Zusammenbru ais gechlojEndlich der Kamps gegen Bollogiste (A1.gedämmt werden konnte.aun den Kieidern, die lüngit schon einen hartsener Körper, mit allen Boffen nadh Pregtohol, Mifolin, und Maushgite, die alle dieRaum erholt, mocht das Preßburger Rorpsanliegenden Cispanzer dilben. Keine Mög.burg heim, obmohl sie fich den Beg oft mritSchaffeng- undLeistungotraft des Bolteoim Oltober nochmals den Weg gegen Rord-Lichteit des Cingrabens im tiefgefrorenen BoGemalt erkampfen mugie.lähmen.often, den es schon im Sommer befchritten,den, daher enorme Berluste, — auch beshalb,Cine Fille von Ausgaben nnd Aebeit, dieon mandher blutiger Bahlstalt, on fo man-da die für den Gebirgskrieg nidht ausge-rüftete Artillerie nur in den Zälern folgenDes IL. Batellon J. 9t. 72.Zeine leeren Schlogworte find, fondern einzur Untertühung der Hindenburg-Offenfivechem frischen Grabhügel geht es vorbei, realeo Progranm dorfellen, das allerdingsfann. Froghem haben fie ousgehalten, dieFost hätten mir auf das gweite Botaillonwur Hand in hand mit entspredhenden Mas-gegen Baridau!Prehburgerl Die Merlute in diefen sherender 72-er vergeffen, die vom KriegsaushruchIn der Schlocht bei Zwangorod hatte dieBochen betrugen fuft die Sälfte des Standes.Bucht von Cattaro betroffen wurde. Noch denin ihrer Friedensgarnison Theodo in dernohmen auf fogialem Geblel erfolgreich burdh-geflhet werden kann und mug. Denn wohlDas Wunderum Gorliceerten Kämpfen mit den Montenegrinernfeln Gtoat, fein Reglerungsinsem, feine an-half es beim Saveibergang in der Gegenddere praltische Beltanschauung ermöglidteZweiter Moi 1915, dos Bunder von Goraller cuffischen Bortöe. Kueh (pätere rufvon Zoornik, madhte bas fiegreiche Bordrinund ereltee bio meh die Duhuunlicel — Aber in den Rorpathen bouerte esfsche Angriffe brodhen vor den Grüben desgen und den schwierigen Müdgug in Serbienund Eeftllung obiger Aufgaben ols der Ra-noch geraume Zeit, bis sieh die FeindesfeontRegiments sufammen."mit, konnte fich aber bis Mitte Mai 1915tionalfogialismus mit feinen gronbiosen Lel-loderte. Dos Generoljtobswert hebt in dieferAls die Offensioe gegen Numanien in vol-Songofont herangeegen. fam e Ananin Snrmien veridmausen. Ueber Pola an diejungen und Magnahmen in fogialer SinchtZeit die Zatigkeit des 72-er Regimentstom-Iem Gange war, wurde die 14. Vrosburgermandanten, des Dberiten Rehmald (einigeDiviion in Slocgow einmaggoniert und trafJuli 1915 gerode redht gur gweiten Songo-und auf dem Gebiete der Bolksmohlsahrt. DieSebung des allgemeinen Lebenstandarda.Sahre früher Kommanhant der Preshurgeran Allerfeelentage gegen Ende der 9. Zfonzo-fdladt.das Bestreben lberall für das gange Boll ge-Kobettenscule), mit cinem Detochement gurschlaht am Jfonzo ein, um fofort in diebus konnten die 73-er gleic beweisen, dazIn den Kümpfen um den Monte dei feijunde Lebensverhätniffe zu shaffen, die wiekFlankencerung gegen Oten bel Boloheobervor. Mur 73 Tage war Przemps in ruf-Rompffront eingefelt zu werben.Die abgekampfte 37. Horvedbiniion murdele in der Langen Paufe des SenteriandsausEdhe Aruut gu beheben, einer Untererndh-sischer Hand, denn am 4. Junt wurde Prge-bapegen in Siebenburgen eingeicht. mo fieenthales thren Kompigeist nicht verlorenrung enbgegen gu treten, die Masfenertei-mysl von ben Nusfen wieher gerdumt, wor-nod erfelgter Erholung und Auffüllung derGtände Gen vereinigien Mumanen und Nuf.batten, Masd hatten fe feh der neuartigenhung von Rähr- und Sellmittel (Bitamineauf die Presburger Division bis lber dieKampfmeise im Karst angepast, die von je-el, von Mae nd Kieder, CrmölhenGnila Lipa vordrang und Ende August denfen in den Zransfulvanisden Mlpen wiederdem eingelnen Infanteristen Helbentatenvon Eeholungsurlauben für alle Sdholfenben,gewaltiomen Ucbergang lber die Glota Lipadie Zähne zeigen fonteforderte im Ringen Mann gegen Mann.Kinderverschicung, Crholungoheime für Mat-durführte. Der feucte Geptember bringtCchon am Ende der zweiten IfonzoshladhtSer und Kinder, Lelftungen, die nur dureh eineNuhr und Bauctphue gum Aasbruch, dennAn der Görzer Front.wor ein Drittel des Bataillons mit Dedenbisher nie dogemeene Opferwilligkeit anddie grundlosen Mege erschwerten die Berpfle-Im Frühjaht 1917 gerschellen alle feindlichenund Topferkeltomedalllen ausgegeichnet, wasgung. In diefer Sweren Zeit leudhet einAnariffsverfuche por der Front der PrefburgerMch noch seigerte als das Bataillon im Gerbtgemea geae ba erm werOperreudigkeit, welhe die Shee der Bolks.Kuhmeoblatt der Zwelundfehgiger: Gontama!Division in der Gegend von Görz, trog derin die Gegend von Tolmetn verlegt wurde.Uebermddtigen Angriffen gegeniber nugtefoleffalen Uebermadht: itallenischerseits belDureh Sprengung Lonnte das Bataillon denden. Cedlic das pindologride Moment, dasjtandgehalten merden.Zagsüberhieß esder 11. Ionsosdhladht 51 Dintsonen mitItalienern ein ungemein wichtiges Grobenabfolute Bertrauen auf die Bolfogemeindalt,Lümpfen, in der Modht scangen!5200 Oeschühen und Minenwerfern, öterHüd entrelgen, was fowohl vom Kommandodas Sehen der Menschenmürde, des Selbstbe-Unterdes tampfte dir Presburger Honved.reichisch-ungoricherfeits 24 Divionen mitder Sübwesfront. als auch in Seeresberichtwußifeins, der Arbelto. und Lebensfreudediviion unter Linfingen in der Gegend von1880 Gefchühen und 300 Dinenwerfern.in ausgeihnender Weife anerkannt wurde.furd alles Foltoren, die eine Wirkfomkelt undLud, wo fie In Ausbau der Stellungen herEnde Dezember brauchte man das topfereeinen Erfolg aller medizinischen, raffen- undvorragendes leistete: Shre Anlogen zeidne-ortige Durdbruch bei Flitich Kolmcin, bene   1 o 12 gweite Batallon der Zwelundsiebgiger aberbenöllerumgpolitien fomte hngenischenten fidh durc befondereHeberictlichteit.die Preburger Dioifon unter meinem Komwieder in der Bocche. denn es muste mitMognahmen überhaupt er ermglicen.Gorgfol der Inttanhaltung und eine gemando mimaden fonnte.helfen bei der grandiosen Crstürmung desRebft all biefen Aufgaben muß der Argtroeu tafernmdhige Drbnun aus"Gie nimmt on den Kampfen am Zaglia-hoch aufrogenden Lovden, dessen Foll dannDie Bruffilow-Offensive.mento teil, die gewaltige Angriffowoge waltdeu Beg nodh Montenegro und Albarienand jene Forberung der BoltogemeinschofiPiobe vor, mo Salt gemadhtfreigab. Am 23. Sanner 1916 tonnte daserfüllen, die thn als Mitglied einer fhrenden1916, Bruffilow-Offensive! — Das cretesich bis an dieBataillon unter dem Jubel der BevdlkerungEchidte non Sntellettuellen baju verplidtet,groge Zrommelfeuer. das ungcheuere Mengenwerden muß.In Stutori eingichen und fpäter am Angriffin dem großen Kreife feiner Boltogenoffen.Sandstaud aufwirbelte, der feine GondSommer 1918.gegen Durazzo tellnehmen.der duech feinen Bernf gegeben ift und beldrang in die Gewehrichlüsfe und verurfocteDiefe feinen Ausshnitte aus dem Meltbem Cinsluß und den Möglichkelten, die feineLodehemnungen. Die 37. HonsehdivisionRoch einmal roffen fich die gelichteten Rei-trige wollen keinen Anspruch ouf Bolltän-beruflide Zätigket mit Ad bringt, als geifti.Beht im Brennpuntte der Kümpfe. De Berhen der dferrctchtsch ungarischen Gretter gudigleit echeben, aber diefe Streiflichter fol-ger Flhrer feiner Bolksgenosen ouf dieselufte nom 4. bis 8. 3uni 1016 bel Ludfommen. um das forte Flulhindernts quüberwinden, angesichts übermähtiger feindren, was die Prefburger bomals geleistetLen der jehigen Generation vor Kugen fueufllarend, belehrend und ergieheriss ein zubetrogen 13.000 an Toten, Berwundeten,Kranken und Gefangenen. Ende Zult hat dielicher Artillerie und Fliegerwirkung. Diehaben. Auf Cingehelten bei den einehnenmirken, und fo gur Bertlefung der nat. fog.Doison nur mehr die Stdrde eines BatallPresburger 14. Dioision hat den HaupttoßWaffengattungen tonnte nidht eingegangenBeltanidauung. zur Einlgung und (o jutIens: 600 Cewehre! 2m 16. August 1916 melzu führen. Die cigene Artillerte batte Jedodmerden, was zum Belfpiel bei der sriego-Felligung der Sbee der Bolfogemeinshaft belDel das Generalstabomerk: In Osgaligiennicht die gewlnsdte Wickung. die Munitionmarine fo manches Rille Heldentum nod jugutragen.ermehte jid das Regiment 72 bei Danajommar schon (dledt, ban das wizlte fo (duad,Toge fördern wütde.



Sonntag, den 24. Mär; 1940.GrenzboteD 9Das Grundbuch der Stadt PreßburgVon Dr. Dyidius FaustGrundbücher fing f. g. öffentliche Bücher,Ichmüdung zeigen die Lilie der Anjou's.Gochtrag, HolhgeffelXXX.Chündler, Dient, Donouleiten, Donansay,die bei den hiegu berufenen Menteen undeinen Ur. oder Auerodfenkopf, zwilchenShendoriegaenLI.Spitalnemjol.LVII.holen, Donhoue, Citenggen, GisDurrsledell, Duersmaul Dwcholden, DwrStellen gefühet werden zweds Coidenzden Hörneen rinen fechsedigen Gtern tra-baltung der Cigentuns. und Belastungsgend und eine fünfbiatrine Rose. DieReichortsgaffnLXVI.AIXXTFlaten, Flencher, Fradman, Frouengrub, Endling. Gfel, Fedhter, Fingerhut,verhältniffe der Inmobilien. Von oftersherFoltoblätter hoben cin Wassergeichen, DoßNewitatZuenawidlwar im deutschen Nechre für einr gewisjeIn dugeri primitiver Form duo Stodiwap-Remitat piscatorLXXXX.gefang, Freihelt, Fribmandi, Fuchslesten,Deffendlichteit der Nechtsnethältnisfe anpen darfiellt.WridrisCVIII.CIII.Fuchlel, Galsweg, Gandertod, Gaudersag.Grund und Bohen Vorjorge getroffen, inDie Eintrogungen beginnen auf Seite 7CXVII.Gängl, Gern, Glaferl, Goldfus, Goldgrudem einzelne Berdnderungen, wie Cigenvorta und haben folgende Ginletung:Fubludenben, Granen, Graser, Grillenpuhe, Grohertumsmechfel öffentlich in cinter für Jeder-„Bermert das ben tgeiten der Erbin    0 CXIX.geang, Grofer Sah, Gudleln, Gusubel,mann wahrnehinboren Weije vollzogen wer-weifen und fürfichtigen Stephon Ranesdes ersten talls.In der Siat des Andn toilsCXII.Hadren, Hafner, Heguer, Hainburger, Hald-den müffen. In den älteren Zeiten geichahStat Micder, Stephan List BurgermaiterCLXVII.weingarten, Harrer, Houbner, Housberg.die Uebergabe des Grundsrudes aus demund Bertlime Scharrad, Hans lif, CoparJudengasseHauspül, Hanmreid, Heiliger Brunn,Befihe des einen in den Bejis des anderntBentur, Ludvig Kunigsfelber, MathenWeidriker mülCLXXILSeimjohl, Henat, Gemgue, Himelpertl,auf offener Gtraße vor Zeugen, indem fichMeindi, Michel" Wol, Hanns Kramer,Die Einteagungen erfolgten in derHiersman, Hodhgangl, Hodweingatten, Hoder, der die Jumobilie übergab, dies loutGainrich Aadh, Peter Jungettl, PoutWelse, dag im crsten Teil des Grundhucheshenon, Humerpwhel, Hunebera, Hungund mit erhobener Hand verkünden mugte.Malnhofer, Nitlas fins All geimoren Burdie auf die in der Gtadt und einzelnenqugel, Ibanush, Jörgergrund, Juden, RoGeridht an echter, d. h. allgemein aner-Dieje Uebergabe tonnte vor versammeltenger des Rate der Stat ze Breßbutg 3it anTeilen liegenden Zumobilien evident ge-merler, Karophel, Kogenthaler, Keften-genangen und o' newt wurden dieg Stat-balten find, im gwelten Zeil jehodh eboum, Rampfer, Knaren, Ruean, Kolskannier Dingati statefinden, zu welchenbudh dor Inne aigentlidh und gruntlidWeingärten befchrieben find. Am Rande Iitgrub, Mostnanblen, Roropmer, Koteber,Alt fich jpäter die Uebergabe ciner gefe-Königi, Kramer, Rrempoltamer, Rnengelten Urkunde gefellte. Allmählid enthartogtaben, Ruhtreber, Runtner, Kurhendefhverändezungen in hiezuwidelte sich der Grundjan, dag alle Grund-Piono, Kuzgental, Rurher Beingarten,beftimmtenKucpienglein, Kutter Küfert, Kurichner,Büchern, baw. Protokollen eingetragenLaden, Langteil, Longer Weingarten, Lowerden mußten, die in den Stäbten ouf denserlenten, Ledrer, Leichmitnit, Lorenpentl,Rathaujern, als dem Sige des StabtgeridyLobmandi, Lod, Loffier, Manhortein,tes hinteriegt wurhen. Dieje jogenanntenManschalben, Mant, Maulfrid, Mourer,Grund, Gerichts oder Stadbücher enthiel.     n   Merczen, Meffrer, Mogenguund, Maren,ten in topographisch und dhronologiceran Surx f G pingermer Ou Boe fearaMuttenchnadel, Muhlchlaa, Münic, MonAuffuhruna die crfolgten Liegenschafofernen, Oiram, Del weingaten, Cttad, Ohlern,tigungen. Dieje Bucher nannte man oudhBame e Cafp Dn Lg Rime aa me alBaih, Bortepour, Payen, Baen, VefferGuter, Flur, Gewaht, Stod, Lagerlewten, Palgarein, Bochat, Volnger, Boln,Soal, Erbe, Ucbermgbucer und LandMogf Banme Ceamer Hang Rar Peer fungek Paut agaleoferBewnt, Böfenpanen, Praun, Breimgloahl,tafeln (fiche Böhmen und Mähren). GieheIs fe gefoe pue eo   u pffgPrelt, Vretnagel, Prohen, Vruspeter,Berlin, 1895.Heinrich Siegel: Deutiche Rechtogeschichte,Mapplen, Maudneingarten. Rebstod, Mep-an  v     aLein, Miedl, Nokengarib, Mögler, Mudi vonDie älteste Form des Grundbuches, bgw.lod, Rudler, Ruedel, Muejch, Salersdorder Grundbuchführung und des Stadirechgn verfeuden fd ale henf e ond auffba  wefer, Goh. Sanleln, Sharlodhperg, Sdaula,tes überhaupt beruht auf deutschen Bor-Ga      Scheph, Schiller, Schilt, Schmidl, Schonborfer,bilbern. Kiraln it der Aafct, daß diesSchönhirich, Schonuell Schreiber, Schusterdarin feine Urjoche hat, daf die ersten Anfelbon hene d wmaen f niz on em f od e flein, Semler, Sibenleri, Gienming. Soupel,sno a ma me sana aEparer, Spitalet, Stablen, Stampfer,Banern stamnten und ihre Rechtsgewohnma    f  f o Starilon, Stahri, Steiergrund, Steinernesheiten und Einrichtungen aus der oltenGonshon cn Spu puefcen oer layen. ns e odnng dotreuk, Steinbtchel, Gtainok, Stezer,Heimat hieher mit fch brachten. (Giche Ri-cálu Pozsony város joga a közepkorban.Sterherlen,Sterninggiang. Zhomhafes,Geuneps aa o seben affen d ogn fThiergarien, Zurolt, Fibol, Ziendorfer,Budapet 1894, 5 27,20, Orivan: GefchldyTreufentes,Bor den thurn, Tnmeren,Le der Gtade Presburg 2. Band, Abt. SeitePugemafer A tae Chft gepit rgehenbumet onsanalFürnlein, Zzlabath,Unbechiben, Ba-252, 255,). Die grdjablichen Bestimmmo dave perma  fomSchang, Beigin, Beht, Bierziger, Bogelgelang.gen des Presburger Stabtrechtes cigen beea ho u goBolrab, Bonolial, Wochomeiter, Weinfonders, dag dieirs jüddeuticen Ueiprun-berg. Weintegl, Weigenburger, Welfer,ges (Kirátiy 1. e. Seite 15) 1f. DiejeWolfsleingrund,Wiegen, Wiener, Welferlein, Wolfisgern,banrifrantice Abammun fpiegeltBurzenpad, Zedhgrund,fich andh im Grundbuche der Stadt aus dem   s Zebentner, Fivetler.Zahre 1439 ab. Das Grundbuch gebrauchtnämlich fehr oft den Ausbrud gewere:Auf Seite 672 endlich beginnt das Ber-Mit dem Aushrud Gewere", welchero' schriben find alle hewser Zunen unddie Seltengahl ongegeben, unter welcher diezeichnis der jüdischen Grundeigentümer inowjerhalb der norgenan Stat und alle„berreffende Gintragang" ihren Anjongder Stadt mit den Worten: Incipit Re-von dem gothischen Burzelworte vasjon,bos heigt befleiden, hertammt, begcicne-Beingarin die auf derfelben Stat gepietnimmt. Fedes Blatt beinholtet zwei Grund-gistrum Judacorum.ten die Germanen in ihrer. Rechtolprachegelegen find. Wer berfelbn heiwjer undbuchöobjefte.uefprünglich die Cinführung des Cigen-weingerttn in Nuh und gewver fiht undDie Eintragungen haben folgende Form:telalter in dem in der Hutterergasfe befind-tumers in den Ruggenuß cines Gutes,went oder wie Sn o' seht sein wurdenzu oberi die topogrophische Begeichnung,Lichen Ghetto untergebracht (Siche Drtan:   a Riostern, Kirichn, Genhewieen, Spitaln,dann der Mome des Eigentumees, die Bemerkung ob der Befih frei ift oder eine1. c. 2. 20. 1. 3bt. Geite 54) und fom qusdem Cigentumer eingeräunte Nuhgenußprieftern, lanen — Cristen ober Juden fic.Meallaf daranf cingetrogen ist, dann derZheben, Gra, Dedenbuna, Marbura, ouchfelbit und, jeitdem es neben dem CigentumUnd die Drdnung, bes Sabbuches hat ge-Bresburg, Budweis, Brud, Si. Martins-und abgeleitet aus demjelben noch anderemacht und schreiben laffen der ongemelltDatum des Beshwechfels und der Namendes Borbeshers, der bei bem Besigüber-berg, Ofen, Neustadt in Bdhnen.Nugungsrechte on Grund und Boben gub,Stephan li Burgermaister, nach Eh gepurd piertgehen hundert und barnad ingang cinfach durchgesrichen wurde, MechtsWie wir fchen, ift das ültefte Grundbuchjeder berechtige Ruggenus oder Beftg überdem Newmn und dreifigsten Jare und hathlevon sind die Pfandrechte vorgemert.unserer Stodt aus dem Jahre 1439 clnehaupt Gewere genannt wurde.geschribn Niclas Weidner dietzeit StotBei Erlöschen der Meallast der tellweisenwirklich Fundgrude für den Kultuchistori-Diefes Grundbuch beruht auf ciner al-schreiber." (Siche obenstehendes Bild.)ober gänzlichen Zilgung der Bfandjummeker, den Wirtschaftögeschichler, den Fami-teren Fosjung aus dem Jahre 1379, wel-Die topographische Cintellung der Stodtwurhe der bezügliche Bermert geftrichen.len- und Flurnamenforscher, Seine Beches jehoch schon zu Riraly's Zeiten leiderlautet wie folgt (oui Geite 8 recta derSpäter um 1450 wurben die auf den Befig-deutung crkannten auch bald der hochsernicht mehr vorhanden war.Handichrift):wechsel fich beziehenden Urkunden teilweifebiente Hiftoriogroph der Studt Dr. TheodorDas dltejte — mie schon crwahnt ousin egtento abgeschrieben und beigelegt.Ortvan, fowie Unio, Prof. Dr. Frong Ro-dem Johre 1439 jtammende crneuerteIncipit Regestrum civitatis Posoniensis:Auf Geite 181 recta beginnt dus Ver-vats, der in den Mummern 39, 40 der Zett-Grundbuch ist ein mächtiger Bopierkoder,Galsgasfen.I.geichnis ber Beingartenriede: Incipit re-(chrift der Sapingi Sriftung für Medhtsgeder erfte in der Reihe der 136 Stüd zäh-GluttergaffenVI.gistrum vincarum teritori civitatis Poso-Schichte (Berlog Bahlau, Weimar) sich ein-tenden Grund. und Uebergaböbucher besSand Dichals gaffen imniensis, sle ertredt fih bis auf Geite 183gehend mit der Grundbuchführung und demStadtarchins. In der Gröge von 41×28NowsidlXII.verfa und beinhalter folgende Mamen:Liegenichaftaredht Presbuta im Spätmittel.em, beftht er 739 Blätter und ist in beut-Sand Michals gassen bey derAltfried. Ambler, Amifloa. Andre. Lrztolter beschäftigt und schliehlich die Deutscheicher Sprache verfoßt. Er ift ein gothischerNonen pewndXVI.Bartei, die, die alten Flurnamen mit derGanglederhand mit Riemengeflecht amNonnen pewt der MonenXVIIIBoumgarten, Bierschlegl, Biftriger, Böhm,Hiftorifchen Begelchnung der PreburgerRüden. Die Stempel der BinddrudonsHodstraßXXXV.Burgstol, Clepels,Canerl, Chopner,Ortsgruppen wieder aufleben ließ.20 Jahre Diffamierung.Bas mar natürlicher, als baß fid die altenmal in der Frihlingofonne gliherten, — dagerät zu trogen, holten ihnen Woffer. Ei.Eo folgten zwangig Sohre ber Enttüu-Krieger, die -Fronttampfer" gufammenmurde es Zebem Liar, daf jencs Band, danHer gab mir cinmal ein groeres Geldüd,fehung, Zuridfehung, je Mifochtung für dieschlolfen, nidht blof beshalb, um die alteEradition zu wohren, fondern un vor allemuns sehon felt je umchlos, nunmehr nodfefter gedunden wurde und nie mehe zer-ich (olle dofür beim Bader Bregein kou-Helden des Weltrieges. Ihre Diftinttionen,Kamerad fdaft. die ja bie Biegedes No-fen. Mit ciner grosen Dute fom id vomdie blutig ermorbenen Augeichnungen wur-tionalfogialiomus bildete, zu belatigen, diereiben foll!Und diefes Bond, — es it die Kamerad-Bider zurüd, und da es nidt lo oiele Ma-den ihnen berabgeriffen, nut wenigen gelanggepaart mit Pidgefuh CinoberedaftScaft, die felblose, opfermillige Soldatenler waren, wie idh Bregein brodhte, fo be-es fd diefe jchönsten Erinmerungen feinerund Berantwortungsfreudigteit — den altenfomeradsdaft.Lomen wir Buden ouch davon. DamolsDienitieit - dngtlid perborgen por (pälenMüstzeng jebes Soldaten  uns gu einemdochte id sicher, dos mug ein angenehmerbewahren. Wärend aber in Deterreid undden Zugriff ber neuen Machtaber — aufuBlod gufammengeseweist hat imKarl Freh:Beruf fein, lo Bildermalen, Geld dafür zuUngarn gur bald bie olte Trabition miederAus meinem Lebenbelomnen, von wem und wie. das frogt jaaufleben durfte, blied es uns im tichechoDeutsher Kriegerhund.fo ein Bud nicht.flowatichen Stante unerreidbar, liberhauptAus feinen zoghaften Anfängen (hon imDie Feichenstunde in der Schule war mirnur von den Lettungen im Welttriege redenHerblt 1038 enttanben. ift bieier Bund imIn meiner Heimatstadt, Efflingen amdie liedte Unterridtofunde und es warzu düren. Sa. jede Anipielung hiernut wurdevergangenen Sahre madtig angewodien, etNedor, cine nelte, alte molerische Stadibold bekannt, daß idh in ber Miasfe am be-fofort als Hoderrat gebrandmartt undumfot bereits die gune Glomatei und allemit höhen Gichelhaufern, alten Brüden,Sen zeichnen tonnte. Dofür fehlten in denunit den (dhwersten moraliscen und mote-Solbaten, nidht mur bie Frontlampler desGäßchen und Hofen Lomen im Sommer oftanden Fücn die guten Moten Mod derriellen Strufen geahndet.Weltkrieges, denn bei uns Soldaten gibt euMaler um irgend cin Motio das ihnen ge-Sthe fam ih in cine grose graphiheCri die befreiende Zat des Fuhrers hatteinen Unter gwen dem June unfiel im Bede fesuhalten. Sh war fo gchnKun. und Verlogona und eernte dieau de sn a  e alten Soldoten.Zahre alt und es war mir eine Freude,Lithographie, Modh der Lehraeit bezog drem Bolte und Soldotentum belennen juDas Auftreten des Ariegerbundes imStrogenbide Presburgs it teine Seltenhellwenn idh die Maler mit hren Feldstoffe-cine Fade fur grophe Sun undbürfen. Siegu hat audh bas vertandnisvollemeht. Seit am 1. Mai 1030 die Krieger daoLelen und Maltäften fah. Wenn ciner derdort lernte id di verschiedensten ReptoEntgegentommen des stnotlichen Oberhouptesder Glowakel beigetragen, benn Profidentertemal öffentlid vor aller Belt zeigenMaler mit uns Buben fprodh und uno diesduftioneverfahren fennen. Soüter fam ichDr. Ziso hat jo felb den Belttrieg alotonnten, duf fe fid threr Bergangenheit nidhiund jenes frua, fo merkte ld mir jedeson die Kunsgewerbeschule in GruttgertFeldfuret bein Erentschiner Regiment 71zu sdhamen brauchen, und die redli crmorbe-Wort. Die Moler hatten ja immer Iraendund nadher war ich in grophidhen Kunst-iitgemodt.nen Augeidungen ouf der Bru das crte-cinen Wundh, wir holfen hnen dos Malontalten dis Srichner tatig. Sa habe dort



D 10GrenzboleGommiog, ben 24. März 1940.Unsere deutsthe GendungWeimar und PreßburgBon Rudolf FoclerDeutsche Cendung Brefbueg, horen mirtl und lefen c tagli in den deutenZeitungen. So. die Deutsch Sendung ilVon Dr. Ovidins Faustjedem deute eine Selbterandlictet geworden, obwohl feit dem Zespuntte threrWeimor ftod nicht crf sur Feit feinerböchten Büte, ois die deutchen GeitenPregburg. geft. 2. Mai 1850 Breh-Entlelung nur ein turge Spanne derfoffenheroen dort refbierten. zu Pregbug in Bebug. naht Bel der bedeutenda Mann,ift.Es war im Ottober 1088 als mit der Auder om Preßburger Enzeum gewirte hat) intonomie des Sandes Glowatel die Deutichedie Mite dos 16. Johhunderts dientegiehungen, foudern fdhon oiel fruher, Umfam namlich 1803 nadh Weimar. Hierjo feffelnder Form mitteilt SuchobingPartel zum erten Mal Gelegenhelt halte, allden Kameraden, die da draugen in alen Telnamlich das Prebutger Salos dem Kur-wude ihu das jeltene Gtd pute, mitlen des Landes wohnen, Madridten vom po-fürsten Johann Friedrich von SodlenGorten am Stern zu fegeln, und zwar ohneGoethe, Schiller und Wieland in Goethesven. Und no vielmehr bedeuteten damalsLitischen Geschchen des Fnges geben zu tonfie zu kemmen. Er hatte den Garten irrtum-in diefen türmischen Sagen die Miteilungenlid fur ein offentlides Lotal anglehen,der Deutschen Partei für jeden, der an dempolitischen Geshchen ber Heimat und berfid hincingeicyt mit feiner grogen Zabalpee und nach Bier gerufen, woraut thmdentschen Bolfogruppe intereffert war. Undwer war dies nicht?! Co wor mit einem MalSchiller, den er fur den Wit biet, zumeine Brüde von Presburg aus zu allenfegein einlud...Erft nachhem der begeiSprachiniein geschafen. Bestand die Sendungfrette Sluchobinn Schillers Hymnus anbomals nur dus ciner Vierteltunde Nodh-die Freunde regitiert hatte, färte ihnrichten, so madhte fdh bald die MotwendigteitSchiller felbf auf, mo er fich cigentlich bebemeribar, dudh andere Sendungen, wie lefinde und wer die Amvelenden fein. (Chr.eben für ein gemeinfomes Erleben, für eineOcfers Zobias Gottfried Schroer's Lebensgieiche Ausridhtung der torpathendeutichenerinnerungen. Herousgegeben von ArnoldVeltogruppe erforherlid waren, einguruhrenund Mudolf Schroer und Nobert Filchert.Wöchentlid sweimal sanden bald tulturelleAudlands Inftitut Suttgart 1938 5mit dem Marg 1900 erfuhr die Deutsdhe CenCendungen auf dem Programm und endlichund 256. Gelchidte der cbangelicenhung cine Crmeiterung hrer Sendegeit da-Kirdhenemeinde A. B. ju Bregbuhin da the taglich eine Shunde gur VerfuIl. Ieil. Derausgegeben bon der cangeli-gung sand. Hingu fommt nodh der SoulfunkIhen Kirhengemede 2. B. 1906. Seiteund die fonntagige Morgenfeter, a lfo o d271.) Schroer betrich in Pregburg in demStunben Sendegelt in ber Bode.von ihi gegründeten Deutschen Berein aucheinen bevugten Kultu deg grohen WeiLifgt-Büfte non Zilgner.Die mülen gut ausgenüht werdenBeldhe Aufgaben bie Deutsch Gendungmarer Dichters, (Chr. Oefer 1. c. S. 212,beute zu erfullen hat und melhe Notwendig245.)die Welt, wie Hummed feinen Flugel".te, indem er jagte: „Rapoleon behonbelteteit fie fur die degoniserte Bolkegruppe barBATICAsellt, wird wohl jebem far fein. Cs find nidhSelleitigen Beziehungen Weimar-PresburgEinen neuen Auftried erhidten die wechGothe in den lehten Jahen feines Lebens(Johann Peter Edermann, Geiprache mitmehr nur politide Mahrcen und MittelLungen durhugeben. Die Cendung hut pieldurch dic Zätigleit des Bregburger IonStudiardivar Johaun Batta.Lunitiers Joh. Nep. Hummels als HofBerlin Bd. 1. 363.) Goethe schapte Hummel18231832. Deutich: Budgemeinicaft,mehr alle ju behandeln und wideruipiegein, was im Interelfendereidh unferer Bolto-Weimar als Aufentholtoort, hier befond erKapellmeister in Weimar. Hummel, der amgruppe liegt. Gie pridht gum Bauernland, gu14. Rovember 1778 int Bregburg geborenaugerordentlic. (Edermann 1. c. II. 8b.Sen Secktigen, ur Sugend und zur Mannfich jahrelang in ritterlicher Haft auf Be-wurde, übernahm die RapellmetterteleSelte 15.) Hummel war bei Goethe häufi-Shaft unferer Volkegenppe. zur FC. sie hat derfehl des Kaijers, negen bem er fid mit den1819. Hummels verdichiroller Biographger Gast und erfrente den Alrmciser Dent-Frau dem Crgicher, der Amtuwalter. der KuntVroteftanten erhob. Cin höchst intereffantesKar Bemoogko fhreibt hierüber: in dercher Dichtkunst durch sein bereliches Spiel.nd nidht zurlegt dem Braudhum der Voltsim hiesigen Gchloß verfoßtes Schreiben er-Verfon des neuen Kapellmciters erhielt(Edermann ebenda Seite 88—89.)gruppe ein Wort eingurdumen. Sehen wir unsliegt in den födt. Gommlungen. (DeuticheWeimar eine neae Anziehungskraft. WabBis in die Zoge unferer Generation vei-den Sendeplan einer Woche an und wir finden,das se all diefen Forderungen, fomel esGechichte. von L. Stode-Bielefeld undrend Rünster und Dufikfreunde disherchen die Begiehungen Weinar-Brehburgeben im Rohmen einer fo turgen töglichenLeipzig Brl. Belhagen u. Rlofung 1881.II. B0nb. 6. 121-142.)nur deshalb nadh Weimar gelommen wadurch die Freundschaft des berühmten KomSendezeit möglic i nodtommt, Kurg einven, um fidh bei Goethe, bem ungekrontenponiten und Bianisten Frang Ligt (geb.paor Zohlen, die fogen follen, was fei demDie Stodt mit deren Cranuch, Musäus,Dichterfrten, borzustellen, oder aber um22. Oftober 1811 Raiding-Burgenland.Märg in diefer Rihtungfeitens der DeutschenBode, Gocthe und Shiller auf immer undbei bem kunitinnigen, fur alles Schonegeit. 31. Jult 1886 Bahreuth) uit demGendung gelan wutde.ewiq verbunden sind, übte aber eben umempfänglichen Grogherzog Unterftügung zuBregbunger Stadtarchivar Joh. Nep. BatkaEs wurden in Stundenausgebrin50die Werde des 18. und 19. Jahrhunderessuchen, cilten sie nunmehr Hummels, des(ged. 4. Oltober 1845 Bresbura, geit. 2. DeTenbet:073auf geiftig intereffierte Kreife eine grohebenthnten Rünftlers wegen, in die Gauptgember 1917 Preßburg.) Ligr unterhielt mitBortrügeWirkung dus, und dies nidht mut oufstadt Zhüringens. In Weimar gemejen zuBatka cinen regen Briefwediel. DiefeMusikBolitt40deutichstammige. Es Fel hier jur ouf diefein und fummel nichi gehört pu baben, mazaugerprbentic weribolle Rorrepondeng ift10Neife des Lebrers. der prolcfiantiengleidbedeuteno, mie in Ront geelen Sein.un Stobarchs bintere. Der grote ZelEportUnezeltan40aSdule iu Brehbung Audrens Suhobiny's,ohne bent Papft gelehen zu baben. (Marlder Ligt- Briefe ift aus Beimor batiert.Morgenfeier80nach Weimar erinnert, der bort Goethe,Beno I.  Hunel Der MenchLáazt a Bratislava, Bratislava. vydalaStehe Prof. Dobroslav Orel, FrantikekGchufunkSchiller und Wieland befuchte, und defenPresbung. Gelte 86 57.) Dag dies mirkund Kunitler. Eos Brig. 1934, BrariavaRodridten491Abenteuer mit Deutschlands DichterfurtenFilosofická fakulta nniverzity Komenské-Freflich gab es im Laufe ber Zelt immezund Bericht aus Weimar, Sein Schüler Gottlidh jo war, beftatigen Aeugenungen Goethes,ho s podporou ministerstva školstva a ná-wieder Reuerungen. die fidh aus den Crkenntfried Tobias Saroer (geh. 14. Juni 1791der Hummel den Nopoleon der Musik nann-rodnej osvety. Seite 9. 21.) Das legte ousnisfen der Praris ergaben und diefe, das wisWeimar, kaum cinen Monat vor feinem(en mir, mind es aud in Zukuntt geben. BirTobe an Stadtarchivar Batta gerichetesdürfert nidt vergessen, dag die Deutsche GenShreben hat folgenden Wortlaut: Gechrdung nicht eingig und allein ber farpathenter lieber Freund Jhre Tornauer Benadbeutiden Boltsgruppe entgegenlommen fannrichtigung ift mir fehr angenehm, fagen Sienein, vielmeh foll fe die Bollegruppe durmeinen Donk dem Direktor Kizinger unddie Deutsdhe Senbung auch onderen gefeinen Sanges-Genosen. Berreff der Fotogeniber reprafentieren. Sie macht cs unsgrafie des Muntacsn schen Portrats werdemöglid, der Unmelt zu geigen, bag dieieSanbshaft thren eigenen Charallergug bot,Ich nüchstens den hodhberühmten Moler inder jch in Sproche, Lied, Braudtu und GitSeinent fürtich eingerichteren Schloffe Colde duert, Wenn ingendmo irgend jemand derpach (Eugemburg) befragen. Nach der Ber-Deutichen Gendung fag: Sa. man folte fdmablung meiner Enkelin Dontiela vonein Belpiel nehmen an diesem oder jenenBulow mit Brofesfor Thode am 3. Juli inSender dann it dies infofern nidtBanreuth, gedenke idh ein poar Wochen ingictig. daf die Deutsche Sendung PresburSchlosfe Colpach zu berbleiben und bannnicht die Kopie eines anderen Genders feinder ersten der Feft Borftellungen in Bay-darf und will. Sie it vor andere Aufgoreuth beizuvohnen, Die mir fehr widerwarben getet und hat aud diefe u erfullen.lige Kur in Kisfingen mug ich bor MitteBliden wir zurud und wit müfien uns zuAugust beginnen. Dit berglichem Geugegestehen, dag im Laufe der kurgen Zeit. wovon Grund duf aufgebaut werden mugte, einean ihre Frau und Sorella getreu crgebenSchone Arbeit geleet murde. o die karpoF. Ligt.  Weimar, 29. Juni 86. — 9 B.thendeuttche Boltsgruppe fet es in Prelburg,Seit einem Monate verhindert mich meinel es in der Zips, ju fetliden Felern zuAugenieiden am Lefen und Schreiben."fammentam, da taudte das Mifrophon derAus diefen wenigen Daten jehen wir,Deutschen Sendung auf, übertrug oder fuhrtewie fich die gegenseitgen geiftigen BegiehunSchalloufnahmen durd. Diefes feine Beigen unferer Baterstad mit dem deurchenbie Deuttce Sendung eine selblveruntieIpiel ollein gentgt, um zu bewcisen, daßkulturellen Zentru gefalteten und es itRotwendiakeit fur uns gemorden it und dosuntere fefte Meberzengung, daf diese oltedarlellt, was se fein foll Binbegied allerTradition auch in Fuhunft Schone FructeDeutscen im Kocpathennaume.Ceburtuhaus 3. 3. Hummela, Huttererg fe 4 (jeht Hummelmufeum).bringen wird.Entwütfe für Gratulationskarten, Kolenum mit fich felbft in Orhnung zu kom-geichnete Stigze um Stgge und die Biättersteht heute ein Zwedbau. Eo gibt hier nichtder, Bakate, gu zeichnen. Für wiffentchast-men. Die Burg felbft. die Stadt, und diewurden dann in allen möglichen Arten zunur fahle Wände in den Wohnungen,Liche Lehrbücer geichnete ic Zllurationendhöne Ungebung hoten mir viele MotiveBildern verwendet, Wie ich so einmal Ingange Strahenzüge wirken tahl und nüdh-aller Art.zum Malen, Dod es follte gang ondeteeiner Strase stand und zeichnete, iprachtern.Eine furge Zeit befuchte idh die Runftfommen, Cines Zages foß idh wieder immich ein freundlicher Herr on und erkun-ne o m m oa ugalabemie in Marlsrube, id fah bort wieD.Zug und fuhr noch Zirol an den Brendigte fich nach dom Sinn und Fwed meinermodernisieren ader man sah bald ein, dagman Bilder malt, wir man Erfolge undner. Hier lernte ich meine liebe Frou kentner Zeichnung. Der Herr war, Carl Angerman in der Architektur und im Moumaus-Migerfolge erfahren fonnte, aber so ridhnen. Sie kam aus Prehburg zum Sonmermoner, Snhader der Presburger Zeltung.brud ciwas geben mugte, das an Schön-tig gefallen hut mir das nicht. Biel mehrcufenthalt nad Eirol. Dann foh ich mirEr lud mich ein, in feine Medaltion zu kom-helt mohnt.lernte ich ouf Reisen durch unsere europd.kurz vor dem großen Krieg noch Preßburgmen und von diefemn Tog an zeichnete idhIn den Schulen begann mon die altenSchen Larder, auf der Strede pon Stodan. Dann famen jene Zoge, mo ich vondann für feine Zeitung. Durch diele ArbeltBilder obguhdngen ohne fich nach cinemholm bis nach Sigilien giht es lo niel anmeinert Freunden Abschied nahm, sie zogenlernte ich so manchen kunfireundlich ge-andern Schnud umgusehen. Die WändeKunst gu schen, dof mon bamit nie fertigin den Krieg. Wenige Wochen später fuhrfunnten Preßburger kennen. Sie kamen zuwaren lahl, nüchtern und longweilig undwid.id dis Sonitätsgehilfe im Lagorettaug nodhmir und ich ging zu thnen, und meinebald zeigte sich dei den Kindern eite ge-So gingen die Sohte von zwanzig bisdem Westen und meine Augen sahen Bil-Kenntniffe von der geschichtlichen Berganwisfe Foulheit und Gedankenlosigkeit. Heu-breigig, in recht bunter Abwechslung inder, die mir völlig fremd waren.genheit diefer olten Stad, nohmen zu. Cote feht man in den Gchulen wieder (chönebie Zeit binein, Zch kom öfter wieder zuBold tom ih wieder nach Presburg undwar mir vergönnt, in Büchern und Zei-Bilder und öfter ouch Fresken.einem Befuch nach meiner Heimat zurüdhier begann ih nun in Muhe und Silletungen davon zu schreiben und gelchnen.Bos man von den Gchulen fogen kann,und wohnte dort audh einmal zwei Zahremeine Arhelt ols Moler. Man mus wirk-Die Stadt begann sich dann zu modergilt ouch für Kafernen und Konglelbau-Long in einer alten Burg im Hocwahtlich ols Fremder in diefe alte Stadt tomniferen, viele Haufer wurden ols boufäl-ten. Es follte in jedem Noum ein Bildbo. Eine Bobate lo ridti gecinmen un gu jcen, me fc je 3dlg erllirt und mibengeleg. Da und dontjein. Dagu mahnen die Künstler.
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Grengbote
Countog, ben 24. Märg 1940.
des deß Lebens. So kommen wir nun
Mode im Raffeehaus
zu Wie" der Ergichung. zu der Frage
Leit i Kinde. Kinder waden nidht nur
ber gejunden Entjaltung der Perjonlich
förpcelidh, fonbern aud geisg und jee-
Ligch. Bom Kinde müssen zoei Gruppen
von Funktionen aufgebant werben: die
Eine modische Plauderei von Christa
motorischen und die Sinnesfunktionen.
Fur Enhvidlung seiner Musteln muß
Da war ich neulich im Kaffechaus. Nicht | Kieides nodh gar nicht im Rioren.
es in jeiner Umgebung Dinge finden, die
um mit lieben Freunben über bies und
„Schou", flagt jie ihrer Freundin idh
feiten der gepflegien twege und Sttahen
es heben tragen, gichen und schicben fann,
jenes zu plaubern, foidern um jo rech in
nehe dod meine Sachen felbit und idh doeik
Sdledhtivetter uniere Saden au idhonen
und Berkehrömittel Belfen uns auch bei
Zip geben?"
baó wurde mir ja gang gut ge
3o, wovisu Du,
er einen Faltenrod. Meinst Du.
Cberteil, biog modhte is midt
leid paf duch cin (Modenrod?"
Maria stimmt fur den Moden
thre Freundin it buftichiank
zu fiein.
eden die Frauen die Röpfe zu-
senn zu zeit geht daó Aud-
jebodh blerben sie nicht lange
a pa o  
e snd von Frau Zilde erphi
e jeb cilig ouf ibren Zisch zu
le scheint einen Berdruß hinter
a    
vor Kufregung gerötet und
e Begrülung vorbei unp sie har
st. jchittet fic auch schon inz
nun auc mieber alles mitan
Eide hat eben nidht fo eine ferje
nicht meine Schuld, liebe Lese-
llerbinas, id muk auneben, mie
gehen, Wenn das Kind feine
aufmerksames Beshauen, Beh
tasten, Beriechen und Koften
es in einer nene, ausgchebnt
Forbtafelchen und Gehorbüc
Figutemumeisfe und Einfohay
Bedöftigungomittel mit den
Lienihe Kerztin und Pabago
Montefforti nadh jahrclaugem
dae vorculoftichtige Kind ae
Nidhtigste für die aftive Beto
Eine rege Aufnahmefobigcke!
bildet die Grundlage der
Durch wiederholte Eindrüde ut
von gemachten Erfahrungen
vem Kinde der Begriff der Di
Dem Gindrud, bem gewvo
griffe eine Begeichnung geben
macht das Kind zum Nenjchen
- eine unerhörte Anforderun
Kind lernt die Sprache, die D
es fich erit in iner biclgestali
Belt zurechtfindet. Es kampit
lein gegen Birtoirrung und B
rern um sor
Selbsi bie
mmer wiever versuagen, oie seimsten ne-
ungn der Kinderseele zu verstehen. Eine
iten Eltern
eie Hand aber ist nie falsch am Pabe.
eine Umge
Iit ein Verbot gestellt worden, fo it el
lt, mas das
rhalten. bas Kind bars n e mehr berjuchen
bedingt nötig dicles auch aufrecht un
und fecl-
dunben cun
Jebes I nd
fonnen, durch Jeten ud an oder got
Ltokca elnao a errciden. Rai mak


